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m Warhafftige Relation. 


hoͤrten / ſeltzamen Schiffart / ſo die Bol, 
laͤndiſchen vnd Seelaͤndiſchen Schiff gegen Mitternacht / 
drey Jar nach einander / als Anno 1594, 1595. vnd 1596. verricht. 
Wie ſie Nortyvegen, Lappiam, Biarmiam, vnd Ruſſiam, oder Moſ- 
N cCoviam (vorhabens ins Königreich Cathay vnd China 
. zukommen) vmbſegelt haben. 5 | 
Als auch wie ſie das Fretum Naſſoviæ, V Vaygats, No- 
vam Semblam, vnd das Land unter dem 80. Gradu latitud. ſo man ver- 


| meint das Groenland fiy / gefunden: vnd was fiir gefahr / wegen der 
ieerſchroͤcklichen Bern / Meerwunder / vnd dem Eyß / fie außgeſtanden. 


SU Erſtlichm Nidetländifcher (prach befchrichen) durch Gerhart de Ver. ſo ſelbß 


N 
— 


n ſten die letzten zwo Reyſen hat helffen verrichten / jetzt aber ins Hochteutſch 


gebracht / Durch 
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8 frembde vnbekante laͤnder zu ſuchen vnd 
A zuerkundigen jemals befüſſen / all da 
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el fein Luſitaner oder Portugeleſer / Frantzoſen / en. 
Be) gelender / Hiſpanier / Italianer vnd Niderlender / 
1 ſein jn der wahrheit die Niderlaͤnder nicht die ge⸗ 
25 ringſten. Dann ſie vor Jaren die Inſulas Aflo- 
1 res, ſo deßhalben Los Flandros genennet worden / 
1 erſtlich erfunden: Die Hollender vnd Seelender 
1 haben diſe juͤngſtverloffene Jar hero unglaubliche 
a Schiffarten / ſo wol gegen Mittag als gegen Mit 
1 ternacht / veruchtet. Vnd wie ich E. G. vnd E. Alß 
e meinem großguͤnſtigen Junckherꝛn ihre Schif⸗ 
ch fartengegen Mittag in die Orientallſchen Indien 
= vnterthenig deditirt vnd zugeſchrieben / als hab ich 
e auch diſe drey letzte Schiffarten gegen Mitnacht / 
Ich ſo bald fie mir in Niderlendiſcher fprach zukommẽ / 
el jns hochteutſch verſetzt / vnd E. G. vnd E. gleich, 
a fals dienſtwillig zufchricben, vnd zu aigen machen 


woͤllen: Mit dienſtwilliger Bitt / das E. G. vnd E. 

günftig gedulden vnd geſtatten woͤllẽ / das dieſelbe 

9 vnter E. G. vnd E. Patrocinio außgehen / vnd an 
i Tag gegeben werden mögen. - 

Will alſo E. G. vnd E. mich / ſampt diſer meiner 

geringer Arbeit / zu guͤnſten befolhen haben. 

8 a Noribergæ ex Muſeolo, 10 Auguſti, Anno 1598. 

| = altzeit Dienſtwilliger 

| | Levinus Hulfins. 
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laͤnder zuſuchen) auß diefer vrſach fo lang verblieben vnd verborgen 


Zevinns Huſſus An den kunſt⸗ 53 
lllelbendenleſer. 


1955 S fein {hr viel der meinung / das die groſſe / vnd bey 

S 9088 den alten vnerhoͤrte Schiffarten / als die erfindung der 5 
5 EN Newen Welt Americæ, fo Anno 14 9 2. die vmbfahrt J 
f aAlricæ, fo Anno 1497. geſchehen / vnnd alle andre 

nachfolgende( dann man zur ſelben zeit erſt recht angefangen Newe 


geweſt ſein / dieweil der gebrauch der Magnetnadel erſt Amo 12 30. 5 - 
von einem mit Namen Flavius von Melfi oder Menphe im Koͤ. 2 
mqgreich Neapolis gelegen buͤrtig / erfunden fen: Welche kunſt ohne a 8 
zweiffel darnach noch viel jahr verborgen bliben / ehe ſie recht an tag a . 
kommen vnd alſo zugenommen / das man nicht allein Magnetna⸗ a E 
del ſondern auch durch huͤlff derſelben / Bullole / Schiffroſen / vnnd 
Meer Compaß darauß gemacht / ohne welchen Meer Compaß kein 
Schiff man / et ſey fo erfahrn alß er jmer wolle / im Oceano oder Ho, E 
hen Meer mit feinem Schiff ſich wagen darff. Diſe Meer Roſen | K 
oder SeeCompaß / haben die Niderlaͤnder auch / wie die namen 2 
mit ſich bringen / in 32. theil oder wind / ſo von den 4 hauptwinden 03 
genent ſein / am erſten abgerherle: Welche Niderlaͤndiſche namen / 1 
ob wol ein wenig Corrupte (dann / Dieweil die Spanier / = 
Italianer vnnd Frantzoſen kein VV haben / ſagen fie für VVeſt, 
Oeſt: fir Oſt / ſprechen ſiekſt) von allen Nationen angenommen * 
vnd in Oceano gebraucht werden. Vnd dieweiln ſolche namen - 
der wind in diefer Relation jmmerzu gebraucht vnd genent werden 7 
Habe ich dieſe ſigur wie die wind mit den Italianiſchen / Lateiniſch⸗ 
en vnd Teutſchen vber einkommen / dardurch vngleubliche dingen 
im Meer verricht werden / hiezu thun woͤllen. 
N | 50 5 Von 


2 
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YıdeVniverfas Von den Mittnaͤchtiſchen Sändern ober den Circulum Ardi- 
lem Piolimei, cum, vnd der Inſul Thyle, oder Ißland / haben die alten geſchicht⸗ 
Ortelj, ſchreiber alß Prolomeus, Solinus, Plinius, ze. nicht gewuſt / wiewol 
GBeneca gleichſam von erfindung derſelben länder weiſſagt / da Er 


ſchreibtt 
Seneca in tra- N Venient annis 8 
Selin wee. Secula ſeris, quibus Occanus 
Dincula rerum laxet, & ingen 
Pateat tellus, Jyphisq; novos 
Delegat orbes: 


Mes ſit terris, ultima Thyle. 
Das iſt. | 


Es wird zu den letzten jahren eine zeit kommen / in welcher daß 
groſſe Meer Oceanus ſeine Band außbratten / der groſſe Erdboden 
offen ſtehen vnd ein andrer Ty phis mehr Newe Welt erfinde wird: 
alſo das Thyle, (fo Ißland iſt nicht mehr das euſſerſte ſeinwird 
von dem erkundigten Erdboden. | 

Die Neoterici, fo etwas davon geſchrieben / oder in ihren land 
taffeln Obſervirt, das haben ſie (auſſerhalb was test kuͤrtzlich das 
von erfunden iſt) wie Gerhardus Mercator von ſich ſelbſt bezeugt / 


In ſua Vninerfi 
Mappa: In Sab. 


deſcriptine. Hertzogen Buſch / genommen / der etlich ding auß dem geſchichten 
Arturi des Britanniers anzeigt. Den mehrern theil aber / vnd das 
fuͤrnembſte / hat ermelter Cnoy en von einem Prieſter bey dem RK 
nig in Nordwegen / Anno 13 64. gelehrnet / welcher Prieſter jm 
fuͤnfften Grad oder Generation von dem jenigen herkommen war / 
. welche obgemelter Acturus zu bewohnung der Mittnaͤchtiſchen 
0 Inſuln außgeſandt hitte. Dieſer hat dem Cnoyen erzelet / das 
1 Aano 136 0. Ein Parfuſſer Muͤnch / ſo ein guter Mat hematicus 


1360. vnd 


\ 


RE (dem fie faſt alle nachfolge )auß den Reißbuch lacobi Cnoyenpon 
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vnd von Oxonia in Eugeland geweſt / in dieſe Inſuln kommen fey: 
der hab nachmals dieſelbe verlaſſen / vnd ſey durch huͤlff der Magia 
weitter komen biß in die euſſerſte länder gegen dem Polo Ardtico, 
hab alles beſchriben / vnd mit dem Aſtrolabio abgemeſſen / Welch⸗ 
em abriß Mercator (wie Er von ſich ſelbs ſchreibt) ſo viel Er da⸗ 
rauß nemen koͤnnen / auch gefolgt: f 
Nun haben ſich viel Nationen (wie geſagt)ſehr bemuͤhet / fremb⸗ 
de vnbekandte länder zuſuchen / dieweil derſelben erfindung gewohn⸗ 
lich groſſen Nutz mit ſich gebracht / Solcher geſtalt fein die zuli- 
taner,da fie gegen Morgen Cap. bonæ Spei vmbſegelt / Die Catti- 
lianer da fie gegen Abendt das Fretum Magellanicum Paſſirt / 
gar biß zu vnſern Antipodibus, das fein die fo jhre fuͤſſe gegen vn⸗ 
ſern füllen kehꝛen / in den Orientaliſchen Indien, in Peru, vnd gar 
in den Molucaner vnd Philippiner Inſuln bey China vnd lapo- 
niam, kommen. von dannen fie einen vnglaublichen ſchaß von 
Golt / Silber / Edelgeſtein vnd gewuͤrtz mitgebracht. 
Nun wiſſen alle Nationes, ſo der Geographifchen kunſt willen 
ſchafft haben / das man in ſolche koͤſtliche Reiche Lander / neher alß 
die Lufitaner vnd Caſtilianer zu Reifen pflegen / kommen kan. fo ü 
man nur gegen Mitternacht ein durchgang oder weg nach Morgen b.! vit. Cc. 
oder Abend / finden koͤnte. Welches zwar auch der Bapſt Clemens Ramufio Na- 
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VII. wol gewuſt / der auß Haß vnd feindſchafft / fo er zu den Sufita, 7:34 l. . | 
nern truge / durch feinen abgeſandten Paulum Centurionem von Delle ſpetierie. E 
Genua, dem Großfuͤrſten jan der Moſcaw bereden vnd Perſuadi⸗ Leration in 8 
ren woͤllen / ſolchen weg zu ſuchen / damit Er das gewuͤrtz mit viel ge, eo yiam. B 
ringerer mühe in Europam, vnnd durch einen kuͤrtzern weg / alß die e * 
Portugaleſer / bringen koͤnte. . I: 
Dieſer weg aber in Chiham, laponiam, vnd zu den Moluc- * 
canef Inſuln fein zween. Der Erſte / wenn man auß Engeland 2. cg * 
Hiſpamien / Franckreich oder Niderland geſtracks gegen Nord / biß Septent;nach 13 
rber Nordwegen / vnd alß dann nach Of, vmb Lappiam, Rufliam, ua. x 2 

vnd Tartariam durch das Mare Glaciale oder verfroren Meer 5 1 
vnnd Promontorium Tabin, ſegelt. vnnd von dannen nach 1 1 
Meridiem, oder Mittaa / durch den Fretum oder Enge Aniam, Ir: 
wohin man fein wil. Der ander weg / wann man gegen W | 2 
NE 

| IE: 

g 5 2 
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Melslbz, biß an Groenland fehrt / vnd als dañ gegen Abend vmb Americam: 
3), Welchen weg / wie Cornelius Nepos vermeint / etliche Indianer / 
durchvngewitter on wider wertigkeit getriebe / ſollen verrichtet haben: 
li dauer kom- Die ſollen zu den zeitten alß Q. Metellus Celer (ein Collega 
men in deut- Aftanii Conſ.) Proconſul in Franckreich geweſt / an des Teutſchen 
ſebland, Meers geſtatt ankommen ſein: Vud ſol der König in Dennemarck 
den QMetello, ſolche Indianer zugeſchickt haben. 
So nun dieſer zweyer weg einer gefunden wuͤrde / hette man 


STE HN viel neher in Indien / alß die Lufitaner vnnd Caſtelianer fahren. 
OH 40% Holland Dann auß Holland biß in die Inſul Japan / ſo man Nordwegen / 
ICH in lapan nach Reuſſen Tartarien ꝛc vmbſeglen koͤnte / nicht ober 1255 Teutſche meil 
N mirnachti2;; ſein. Da hergegen / wann die Hiſpanter ſre gemeine fahrt / durch 
f ah das Enge Magellanifche Meer / verbringen woͤlen / wol 2932. an diſe 
. Auß Hiſbama Ort zu ſeglen haben. Alſo hetten die Engelaͤnder / wenn ſie gegen 
. in lapan nach Mitternacht / vmb Americam / biß in die Molucaner Inſulen fah⸗ 
9 mittag ſein ken Koͤnte / nur 1905, Meil / da die Luſitaner vmb Capo bonæ Spei 
9 2931 Mell. wol 2905. meil/zufahren haben. Vnd diß iſt die vrſach das fich ſo viel 
93 I treffliche leut vnter fangen vnd bemuͤhet / auch Leib / Leben, Schiff 
el N vnd alles in euſſerſte gefahr gewagt haben / dieſen weg / (wie wir her⸗ 
ICH nach ordenlich fagen wollen) zuͤſuchen. ä 
N 2 G Mercator Ich befinde aber / von den Mittnaͤchtiſchen Landern dz die Inſul 
N j in ſua Europa Ruſtene, fo vber Nordwegen / von Motka Promontot io, 70000.. 
a | defeript: ſchrit nach Mitternacht ligt / mit den vmbligenden Inſuln Anno 
N a Ius. Ruſtene 143 2. den 6. lanuarij, von dem Edlen Herꝛn Petro Quirino, von 
= | 1432 Venedig erfunden worden welcher durch langwirig vngewitter 


vnd Sturmwind dahin geworffen / die inwohner dieſer Inſul 
* ſein Chriſten / aber einfeltige ſchlechte leut / dem Koͤnig in Nord⸗ 
A wegen vnterthan / vnd gehöre die Geiſtliche Dbrigfeit jene vnter den 
5 Ersbifchoff von Nidrofia, oder Truntheimb. | 
1499: 3 Anno 1496. Iſt vom Grosfuͤrſten in der Moſcaw / an den 
Diſcourſe of König in Dennemarck / alß ein Legat geſant worden der Hocher⸗ 
Fir the North fahrn Georgius Iſtoma, Dieweiln aber zur ſelben zeit der Koͤnig 
| pyyetß paßage in Schweden mit dem Königin Dennemarck Krieg hatte / vnnd 
| 


1 - Richard Ppil. nicht wol mit dem Moſcowittern dran war / hat der legat oder Ge. 
il les. ſandte / den rechten weg nicht halten duͤrffen / iſt alſo auß * 
5 | nach, 
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1000 Novograd / von dannen nach Mitternacht / da der Fuß Pfins Flu: Dfna. 
ins Meer fleuſt / kommen / allda er ſich auffs Waſſer begeben vnd zur f 
Rechten Hand / jmmerdar neben dem Vfer bey 16. Meil weit ſich 
gehalten / vnd iſi als dann von derſelben ſeyten von Peßora / auff die Per xora. 
ander ſeyten gegen vber / in einem groſſen Gol fo gefahren (ſo ohne N 
zweiffel mare Album iſi) von dannen er widerum̃ jmmer dar neben Mare Album. 
dem Land / ſo er zurlincken gelaſſen / gerudert / vnnd in Finlappiam Finlappia. 
kommen / deſſen Innwohner Arme / Grobe / ſehr Wilde Leut / vnnd 
dem Meoſcowitter vnterwoꝛffen ſein / Von dannen ſein fie abermals 
allzeit neben dem Land geſegelt biß gen Nordwegen / ſo die Moſco⸗ 
witter Cajenska Semla nennen / vnd der Kron Schweden gehört: Caienſes 
Von dannen fie zum Cap Heiligen Naſen kommen / ſo ohne zweiffel Semla. | 
vom Plantio, Hondio, vnnd nachfolgenden Nord Cap genennt C. Heiligen B 
wirdt / darbey ein wunderbarer Wirbel iſt / welcher allemal von 6. zu Naſen oder 
6. ſtunden das Waſſer / vnd was er ſonſten von Schiffen oder an⸗ Nerd Cap. 
dern dingen ergreifft / ver ſchlickt / vnd nach 6. ſtunden mit ſchreckli⸗ 
chem prauſen widergibt / wird von etlichen Chary bdis genennet. Charybdis.: 
Bon dannen ſie zu der Steinklippen demes kommen / welches ein Seme⸗ ſaxum. < 
gewaltiger Jelß iſt / der ſich weit ins Meer erſireckt / Alda hat jhr „„ 
Schiffmann / ob er wol vmb ſolcher ſuperſtition von dem Herrn 2 ie 
Iſtoma, geſtrafft worden / dem Stein oder Felſen deß Nachts ein 8 . 
Opffer gethan / von Meel vnd Butter / wie die Schiffleut alda pfl⸗ * 
gen / auff daß ſie vom Vngewitter nicht ſchaden leiden ſollen. Dar⸗ 5 5 
nach ſein ſie ben P. Motka an kommen / daben ein Caſtell Barthus / Wertes Pros | 
oder Wardthauß /in welchem der Königin Nordmegen ſtettigs ei mont. 
ne beſatzung hat. Dig ort iſt bey nahe eine Inſul / welche man kaum PVardıbauß. 
in acht tagen vmbfahren kan. Deßhalben haben ſie hre Schiff vnd N 
Guͤter / auff der Ax vngefehrlich ein halbe Mal fortscbrache bi wi⸗ ö 
der ins Meer / vnd ſein biß gen Dront / ſo wol zoo. Meil vom Fluß Dront. 
Dfina iſt / kommen: Von dannen ſie zu Land mit Schlitten biß gen 2 
- Bergen in Nordwegen / vnnd ferꝛner biß in Dennemaeck zu Roß sr | 
kommen ſein. Ranuſio & M! Al 
Der wolerfahrne Stewrmann Se baſtianus Gabatfo von Pröchaueros,. E 
Venedig / hat mit verlag deß Königs Henrici ſeptimi in Engel Chap. 2:de Ig: 
N land Inno: 476. er ſich vnterfangen einen weg gegen Mit⸗ Floride. 
A. macht! 1496. 
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ttrnacht / gen Cathay, vnnd den Orientaliſchen Indien zufinden / 
dann er dem König perfuadirt hatte / wie er durch diſen Weg deß | 
1 Gewuͤrtz herauß bringen wolte / Er iſt aber gegen Nord Weſt nich 
f 5 C. Hlerat: weiter als biß zum s. G. Ele vationis poli kommen / vnd iſt im Ju⸗ 
1 lio durch die kaͤlte vnd Eyß wider vmbzuwenden gedrunge worden. | 
M rb. Cha- Anno 1500. hat Caſpar Corterealis ein Porrugalefer ver 
nzton. meint ein durchfahrt nach Mitternacht zufinden / in Cathay vnnd | 
Ramufo. Mollucaner Inſuln zu ſchiffen / Er iſt aber weiter nicht / dann big ö 
150 0. zum 62. G. latitudinis borealis, bey Rio Nevado in America 
Rio Nel ado. kommen / hat wegen der Kaͤlt vnnd Eyß vmbkehren muͤſſen: vnnd 
62. G. Eleyat: iſt Anno 150 1. bey dem Cap. Mal vas Todtes verfahren. 
Anno 180 2. iſt ſein Bruder Michael Corterealis mit zwey 
Schiffen / ſeinen Brudern zu ſuchen / dahin gefahren / man hat a⸗ 
ber weder von dem einen oder den andern jchts mehr vernommen. 
Chareton. Anno 152 4. Iſt der Weitberuͤhmbte Stewrmann lohann 
Cofiograph. Verrazano, ein Florentiner / inn deß Koͤnigs Franciſci primi inn 
Sal de Thenet. Ftranckreich Namen / nach Mitternacht außsefahren / mit fuͤrha⸗ 
Ich 524. benrdieMirnächtifche Laͤnder biß zum Polo zu erkundigen / Er iſt 


N | C. de Breton. aber bey Capo de Breton von den Wilden Leuten angegriffen / er⸗ 
. wuͤrget / onnd ſampt all den ſeinigen gefreſſen worden. 

N M. Vrh. Cha- Anno 1525. iſt der Stephanus Gomes, Spagnier / der mit 
„ veto. Magellano außgefahren / vnd die gantze Welt vmbfahren hat / auff 
Sr | deß Keyſers Caroli V. koſten nach dem Nord gefakren / hat aber 
al wegen der groffen Kaͤlten vnd Enß nichts außgericht. 

SCHW The. H. Annoıssz. hat der Koͤnig Eduardus ſextus auß Engelland / 
El eftheN.vr, etliche Schiff gegen Nord gefanttiober welche der Geſtrenge Her: 
9 paſſage Rich. Hugo VVilibe Oberſter g⸗weſen / em hatte Hochermeldter König 
1 i WVilles. beſigelte Patent in ſechßerlen Sprachen an alle Koͤnig / Fuͤrſten vßñ 
Sl 1553. Herren / deren Gebiet ſie beruͤhren möchten lautendt / mitgebẽ Diſer 
1 iſt mit den ſeinigen Nordwege / Finmarck / vnd Lappiam vm̃fahren / 
1 Mare Album. vñ letzlich im Weiſſen Meer in der Moſcaw ankommen: Alda dann 


— 


8 Nicolas. die Engelländer noch heutias tags zu S. Nicolas / Archangel oder 


8 2 - 3 S. Michael / vnd andern Orten mehr groſſes Gewerb trieben. 

30 Al Die Parttculariteten diſer Raͤcß / oder Schiffart / oder was jh 
Ol nen darauff begegnet / ſein von jnen in groſſer et 
3@| £ | niemals 
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| niemals inn Druck gegeben worden / allein iſt mir eine Copey deß 


obgemeldten Brteffs / ſo jnen König Eduardus Anno r 5. mitge⸗ 


geben / Lateiniſch vnd Engliſch vorkommen / vnnd finde in der Ne⸗ 
wen Vniverſal Mappa Hondij, deren ich in diſer Charten gefolgt / 
S. Hugonis V Vilibe Land / das ohn allen zweiffel zurſelben zeit / von 
den Engellaͤndern / da er jr Oberſter geweſt / erſtlich erfunden wor⸗ 
den Sonſten ſchreibt Richard VVilles ein Engelländer / daß er 
auß etlichen ſchreiben vnnd Converſation, diß ſo hernach folgt / 
welchs die gewiſſe warheit iſt / erfahren habe. Das nemlich die Eng, 
liſche Mercatantẽ / ſo zu S. Nicolas in der Moſcaw jre Factoꝛn on 
Kauffheuſer haben / Anno 156 1. 1567. vnd 156 8. gar biß in mare 
Caſpium, vnd in deß groſſen Sophi Koͤnigs inn Perſen Hoff / mit 
ihren Wahren kommen ſein / alda fie auch gehandttert haben. 
Ste ſein erſtlich von Engelland auß / vm Nord wegen / Jin, 
marck / ond Lappen geſegelt / vnd im Weiſſen Meer zu S. Nicolas 
in die Moſcaw kommen / von dannen ſie auff dem Fluß Dina biß 
zur Stadt Vſting, vund ferr ner auff dem Fluß Suchana, biß gen 
VVologda, da die Engliſche Mercatanten auch jhre Kauffhaͤuſer 
haben / gefahren / vnd als dann jhre Wahren! Land biß zur Statt 
laroslau, (welchs vngefehrlich 25. Teutſche Meiſwegs fein) am 
Fluß VVolga, ober Edel / vor zeiten Rha e gefuͤhrt: Sein 
darnach den Fluß abmwars gefahren auff Coftrum, da groſſe 
Handthierung getrieben wirdt / von dannen fie zu einem ſtarcken 
Bergſchloß von gebackenen Steinen Hifnovogorod (Mercator 
vocat Niſni Novogotod ) genendt / gefahren / vnnd dann ferrner 
zu gen Cazan, eine ſtarcke Veſtung / welche der Moſcowitter dem 
Tartarn abgedrungs hat / komen. Diſer Fluß Volga iſt die Grentz 
zwiſchen dem Moſcowitter vnd Tartarn / Dan der Moſcowitter die 
eine Seyten an diſem Fluß / die andern die Tartarn jnnẽ habe. Ind 
von da an / biß gen Aſtracan, iſt der Kauffleut gꝛöͤſſeſte gefahr der 
Tuͤrcken vnd Tartarn halben / der Moſcowiter aber / hat in allen In 
ſuln deſſelben Fluß feine Beſazung. Von Aſtracan fahren die En 
gellaͤnder / vber das Mare Calpium gegen Mittag in eine Schiffha⸗ 
en gen Derbent, darnach gen Bilbil, von dannen auff einem Fluß 
bi gender van in Media, vñ darnach mit Cameln / zn Land biß gen 
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Tau Metro. Tautis, welche Stadt zweymal ſo groß als Prag fein ſoll / da der 
Per ſi e. groſſe Sophi vnd Perſianiſche König Hoffhalten. Seither aber 
Cafaunfedes der Tuͤrck die Stadt eingenommen / wohnet er zu Casbin ( Merca- 
Sophi. tor 8 aſmin) welches ort auß einem Doꝛff ein ſchoͤne Stadt wor, 
deniſt. N £ 
Vnd ob wol ſolches vielen ein vnmuͤglich ding ſcheinen moͤch⸗ 
te / wie es auch dem Alberto Crantzio geweſt / ſo iſt es doch die war⸗ 
heit. vnd moͤchte die Hiſtoria / ſo wir oben auß P. Mela (der es auß 
dem Cornelig Nepote hat) angezogen / ob fie wol vom Crantzio 
widerlegt wird / villeicht auch die warheit ſein: Dann ermeldter 
Crantzius ſchreibt alſo: Nec ufquam lectum aut compertum 
eſt, à mari Caſpio, ad occiduas præſertim mundi partes ullam 
fuiſſe navigationem, obſtante mari Congelato poſt Ripheos 
montes, qui longe procurrunt in boream. Nam quod Mela 
commemorat (teftem faciens Q Metellum Celerem, ex Cor- 
nel. Nepote) in mate Germanicumvenille Indos: illas ego In- 
x dico mari profectos accipio, per meridionalem plagam poft 
. Crantx. omnem Africam petiiſſe partes occiduas & c. Das iſt: man hat 
meinung. nirgend geleſen oder gehoͤrt / das einige Schiffart / auß dem Mari 
N Caſpio, in die Sander gegen Abend geſchehen / dieweil das Eyſige 
Meer / vnd hohe Ripheiſche geburg / welchs ſich weit gegen Mitter⸗ 
nacht erſtreckt / daran ein verhinderung ſein. Dann daß Mela auß 
Cornelio Nepote erzehlet (der deſſen Qu. Metellum Celerem 
als einen zeugen benennet) Wie nemblich einsmals etliche Indi⸗ 
aner ins Teutſche Meer kommen / verſtehe ich alſo / daß fie auß dem 
Indianiſchen Meer gegen Mittag gantz Africam vmbfahren / vnd 
als dann gegen Abend ins Teutſche Meer kommen fein 
Ramuſius del. Man konte aber den Albertum Crantzium widerum fragen / 
leſpecierie warumb er glaubte daß fi: vmb Afrıcam geſegelt hetten: dann fol 
vol.. ches zweiffels ohne / daher kommen / das er ſchon gewuſt / das Vaſco 
de Gama diſen weg / der zuvorn vnbekandt geweſt / gefunden hatte. 
Der Cornelius Nepos aber hat auch lange zeit zuvorn / ehe man 
ſolchen weg gewuſt / geſchrieben / das auch etliche Indianer vmb 
Africa / in diſe Laͤnder gegen Abend / durch vngewitter ankommen 
weren. Welchs ſich nachmals war befunden / das nemblich alda 
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Crantius. 
In Prefat: 
Hiſtor. Sax. 
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etliche Leut waren / welche ſich verkrochen / ſo bald fie der Engellaͤn⸗ 
der anſichtig woꝛden / Doch haben fie jnen fo lang nachgeſent / biß fie 


— as 


* * — 


ein weg oder durchgang were: warumb ſolte dann gegen Mitter⸗ 

nacht (eb es gleich auch noch vnbekandt) nicht auch ein weg oder 

durchfahrt kuͤnnen gefunden werden. | 2 FEN 
Anno 1577. hat der Weit erfahrne Capitaneus Martin Tor Ex Epiſt. Ni- 

biſcher ein Engellaͤnder / gegen Mitternacht / den weg nach Catha- eolat Pırbon, 

yam, mit einem groſſen Schiff / von 160. Faß / daß iſt 90. Laſt / vnd 44 D. de alto. 

mit zweyen Jagſchiffen geſucht / iſt gegen Nordweſt / wiſchen Groͤn, 


land vnnd America / in meinung das America gegen Mitternacht 
eine Inſul were / kommen. n ö N 1 
| Alda er die erſte Inſul Reg. Elizab. Forland genennet hat: Leg, ab. 
Darnach er durch ein eng Meer geſegelt / ſo er Fretum Forbiſchers Forland, 


genennet / bey dem er Wilde deut gefunden / deren er einen gefangen / 5 1 a ar 
hat darnach die Geſtat Americz / deſſen Berge wie lauter Gold 15 Bi 
glentzeten / aber doch nur Stein waren / vmbfahren / vnnd auff dem n. 


Land zwey Zelt / mit Wahlſiſchheuten bedeckt gefunden / darinnen Be For- 


-VVildeLeut. 


zwey Weiber gefangen / erſtlich ein altes Weib / welches ſie wider has 


ben lauffen laſſen / darnach ein Junge / welche ein Kind auff jhrem 


rucken getragen hat / die ſie ſampt einem Mann / den ſie auch gefan⸗ 
gen / mit ſich in Engelland gebracht / Darnach ſein ſie am Land ge⸗ . 


gen Morgen gefahren / daß ſie Conte VVarvvickes Sound, nach rien 


2 


der Gravin von Warwick genenner / alda haben ſie 22. Tag mit 


Ertz einladen / welches fie für Goldreich geachtet / ugebracht: haben 


mit den Leuten alda gehandelt / doch haben dieſelbe jnen nicht zuvil grobe 


getrawet / Dann ſo vil Gut man ans Land gelegt / ſo vil Wahren ha⸗ 1 
ben ſie da gegen hingelegt / vnd das ander hinweg genommen / Dar⸗ ! 


auß dann zu ſchlieſſen geweſt / daß ſie andere Nachbarn auch herren 


mit denen fie handelten. Diſe Leut waren ſtarck von Leib vnd lang / 
dunckler Farb / lange Haar / waren mit Fiſch vnnd Wilden Thier 


heuten bekleidet / gebrauchen zweyerley Schiff / etliche kleine von e, Schiff von Le- 
der / darinnen man allein ſitzen / vnd mit einer Hand rudern kan / in der. 


der andern Hand aber pflegen ſie einen pfleil zu halten / mit dem ſie 


in groſſer behendigkeit die Voͤgel ſchoſſen / diſe Schiff trugen fie mit 


ſich vber Land / wo ſie hin wolten. Das Land iſi ſehr vnfruchtbar: 
EN | A iij derwegen 
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Derwegen eſſen die Innwohner Roh Fleiſch vnd Fiſch : Ire waf⸗ 


fen ſeindt / Bogen vnd Pfeyle: Ihre Hund ſein den Wolffen niche 


| vngleich / die ſie an Schlitten / ſo fie foꝛtztehen muͤſſen / vorſpannen. 


Nach dem aber dieſe Engellaͤnder biß vnter den 64. G.Eleva- 6g. C. Elexes. 


tionis poli kommen / vnnd nicht als Eyß / Kälte / vnnd Schnee ge, 


funden / vnd weiter zufahren verhindert werden / ſein ſie den 4. Au⸗ 


ghuſtt weiter nach Engelland geſegelt. 


— 


5 erklaͤrung der Hiſtorien / gezieret haben. 


Ob wol auch der Weitberuͤrmbde Haubtmann Franciſcus 3 Relat: Na- 
Draco, ein Engellaͤnder / zu diſen vnſern zeiten wol ſiben Jar nach 5g. Praconb. 
einander auff allen Seyten einen Weg gegen Mitternacht inn 2 
Cathay vnd China zufinden / ſich bemuͤhet hatt / wie er dann Anno € 
157 7. da er die ganze Welt vmbfahren / mit allem fleiß vm Armen. 
cam zuſegeln getrachtet: Iſt er doch neben dem Königreich Quiui- O44. 
ca an der Weſt ſeyten Americæ, in ein Land ſo er Novam Albion Nova Albion. 
genennt / kommen: Von dannen vnter den 46. Grad Latitudinis 42. G.Eleyaz, 
Borealis geſegelt / alda er fo groſſe kaͤlte gefunden (fo wol zu ver, | 
wundern) daß feine Leut dieſelb nit haben erdulden koͤnnen / hat al 
fo fein fuͤrnemen muͤſſen bleiben laſſen. 


; Anno 15 85. vnd 5g 7. hat Johann David ein Engellaͤnder / Hondius is 
das Land zwiſchen America vnd Groͤnland / biß zum 73. Grad lati- la univerſa: 
tud. vnnd deſſen gelegenheit eroͤffnet / vnnd den erfundenen Orten Mappa. 


Engliſche Namen geben⸗Hat auch von dannen weiter in Chinam 73. G. Eleyaz: 


zu fahren getrachtet / aber der groſſen kaͤlte halben wider vmbkehren 
muͤſſen. 3 


Lewllich fein Anno 159 7. vnnd 15 5 f. vnnd 1796. die drey 


wunderbarliche Schiffarten / davon wir hie ſchreiben wollen / von 


Hollaͤndiſchen vnd Seelaͤndiſchen Schiffen / fuͤrgenommen vnnd 
verrichtet worden / Welche dieweil ſie nicht weniger wunderbarlich 


als kurzweilig zu leſen / wir hin vnd her nach vermögen erklaͤret vnd 


mit dazu dienſtlichen Landtaffeln / vnd andern ſchoͤnen Figuren zu 
Den 


\ c 7 


DADONSONSONHONEDNEAN 
) ! \ 


Den Kunſtliebenden Leſer freundtlich bittend / daß er jhme 
dieſe onfere geringe Arbeyt vnnd Vnkoſten / guͤnſtig wolle gefallen 
laſſen / biß vnns G Ott genade gibt / vnd die beit leydet / daß wir alle 
navigationes / Schiffarth oder Reyſen ſo jemals gegen Abend / 
Mittag / gegen Moꝛgen oder Mitternacht / zu Waſſer oder zu 

Land verrichtet / vnnd wir ſchon vor langſt vnter die 
f Hand genommen / an Tag geben 
mögen. 
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75 An kan mit der Wachel wol 190 das die tun 
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vnd abmeſſen der Grad / ꝛcrerkuͤndiget werden. 


1 Vnd ob wol dieſer dreyer Reiſen gegen Mitternacht fuͤrhaben 
geweſt / einen weg zu finden / wie man in Cathayam oder Chinam 


ſeglen moͤcht / noch allerdings gleichwol nicht glücklich vnnd nach 


wunſch fortgangen / jedoch ſo ſein dieſe Schiffarten nit gar ohne 


frucht / vnd fernere hoffnung / eins mals an die begerten ort zuge, 
langen geſchehen. Dann ich der meinung bin weil man jent diege⸗ 
legenheit der Enge deß Meers V Vaygatz, vnd des Sands Novæ 


Semble auß erfahrung gewiß weiß / deßgleichen auch des theils 


von Groenland / ſo gegen Morgen / vnter dem vo. Grad Latitu- 
dinis, gelegen (darinnen ohne zweiffel niemals kein menſch gewe⸗ 


ſen iſt) das man ſolchen weg leichtlich widerumb treffen / vnd ſin | 


den moͤchte. 


Dann hette Cortefi jus, Nonius, Magellanus vnd andere 


mehr / ſo viel vnbekandte Laͤnder vnd Wege erfunden / als jhnen 


die erſte / andere / vnd dritte Reißen nicht angangen oder geluͤckt / 


ö walter in V 
0 


Ader See: vnd Schiffarten / Ihrer groſten Nutzbarkeit 
2 halben / alle andere kunſt weit vbertreffe Welche zwar 

zu dieſen vnſern zeiten / nit ohne verwunderung / der 
maſſen zugenomen / das da durch fuͤrneme laͤnder / zu Meniglichs 
Nuß vnd wolfahrt zu Waſſer vnd Land / durch der wolerfahrnen 
Schiffleut wiſſenſchafft / durch huͤlff der Mathematiſchen kunſt / 
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ſo ſie davon empfangen nicht genoſſen. Wie auch Alexander Ma- 
gnus geſagt / als er klein vnd groß Aſien durch zogen / vnnd in den 
euſſerſten theil Indiz, jme groſſe widerwertigkeit fuͤrſtele: Hetten 
wir vns aller dieſer gefahr vnnd Abentheur nicht vnterſtanden / 


00 
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2 2 


5 ſo von andern fuͤr vnmuͤglich gehalten worden / wuͤrden wir noch 
N im eingang Ciliciæ ſtecken / da wir doch an jent vnſer Reich biß 
ah daher erſtreckt haben. Man weiß auch das fein ding zu gleich er⸗ 
90 funden / vnd alsbalden zur volkommenheit gebracht wirdt / wie 
7000 auch Cicero anzeigen wollen / da er ſpricht / das Gott einem Men, 
. ſchen nicht alles gegeben vnd verguͤnnet / auff das die Nachkom⸗ 


men auch etwas zuerfinden haben ſolten. 

Vnd ſo wir anſehen die Schiffart ſo doch jetzt gar gemein iſt / 
vnd Taͤglich ohn alle gefahr in den Weißen Meer von Engeland 
| 5 | oder Holland / vmb Nordwegen jn die Moſcaw verrichtet wirdt / 
| mit was groſſer muͤhe / gefahr vnd arbeit die erſt vor vngefehr so. 
0 jaren beſegelt vnd gefunden worden: Was hat ſolche Reiß vnd 
| | viel andre mehr ſo leicht gemacht? Iſt es nicht eben die Reiß vnd 
weg / wie ſie war ehe man ſie beſegelt hat? ja. Aber die erfahrung 
vnd wiſſenſchafft deß Meers / das man ſeyt der zeit hin vnd wider 
Creutzweiß durchfahren / hat ſolche Reiß (weiln es zuvorn vnbe⸗ 
kant geweſt) gar leicht gemacht. Warumb ſolten dann wir mit 
vnſerer vleißigen vnverdroſſene Arbeit den weg vñ durchfahrt auff 
Cathay vnd Chinam zufinden vnd zu treffen nicht gute hoffnung 
haben. Dan das iſt gewiß / das wir vnter dem 30. gradu Latitud. 
nicht fo groſſe Kaͤlte / als vnter dem 76. gradu bey Nova Sembla 
erlitten. Wir haben auch alda vnter dem go gradu jm Junio 
Grun Laub vnd Graß / auch Graßfreſſende Thier / als Reheboͤck / 
Hinden vnd andre der gleichen geſehen / da wir doch unter dem 76. 
gradu jm Auauſto kein gruͤn laub noch Graß / auch kein Graßfreſ⸗ 
ſend Thier geſpuͤrt haben. Darauß zu ſchließen / daß das Eyß vnd 
Kaͤlte nicht nahend bey dem Polo ſey / ſondern an den Tartariſchẽ 
Graͤntzen / Mare Congelatum genennet / dan das Eng allenthal⸗ 
ben neben dem land gefunden / vnd daſelbs von den Wellen des 
Meers hin vnnd her getrieben wird. In dem groſſen Meer 3 
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moifchen dem land unter dem 36, gradu, shnd Nova Sembla (fo 
wol Zoo. Meil OR-Nort Oſt, vnd V Velt-füd- VVeltvon einans 


ligen) haben wir wenig oder kein Eyß geſehen / fo offt wir aber dem 


Land zugenahet / haben wir Eyß vnd Kaͤlte angetroffen / alſo das 


wir jederzeit / wo wir Enyß gefunden / für gewiß gewuſt / das wir 
nahend ben dem Land waren / ehe dann wir daſſelbe ſehen koͤnnen. 
Auch haben wir an der ſeitten gegen Morgen / in Nova 


Sembla, da wir vber wintert / vleißige auffmerckung vnd achtung 


gehabt / daß das Eyß mit einem VVeſt vnd Sud y Veh Wind 5 


von den wellen weg gefuͤhrt / vnd mit einem Nort Oft wind wider 
bracht worden / darauß abermal gewiß zuſchlieſſen / das zwiſchen 
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beyden Laͤndern ein groſſes offnes Meer fein muͤſſe / vnd das man 
viel neher mit ſegeln zu dem Polo kommen koͤnne als vnſere vorel⸗ 


Dann ob wol die alten geſchrieben / das man auff 20. Grad 
nahend zu dem Polo nicht gelangen noch alda leben koͤnte / von 


wegen der groſſen Kaͤlte / fo fein wir doch vber die So. grad Eleva- 


tionis kommen / vber 10. Grad nicht von dem Polo geweſt / vnd 


haben vnter dem s Grad. mit geringen mitteln vberwintert. Alſo 
das mã ſolche Reiß nach Cathay ſo man von Nordca pin Nord- 


7 
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vvegenoder Finmarck / den ſtrich beſſer gegen Nord Oſt zu hielte / 
noch wol moͤchte zu verbringen fein: welchen ſtrich ſo wir gefolgt / 
betten wir villeicht den weg treffen moͤgen / das Eyß aber vnnd 
der kuͤrtze der zeit hat vns daran verhindert. Dañ als wir In nova 


Sembla wahren haben wir ſolches (auß vrſach das vnſer Schiff 
im Eyß ſtecken blieben) nicht mehr verbringen koͤnnen. Ehe wir 


1 aber dahin gelanget / Iſt vns vnbekandt geweſt / wie esalda geſchaf⸗ \ 
fen were / dañ wir ſolchs nicht willen koͤnen / wir hetten es dann er⸗ 


fahrn / haben alſo vnſer Reiß nicht anderſt anſtellen koͤnnen. 
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Dieſer meinung iſt der Weitberuͤmbte Steurman Wilhelm 


Barentz ſeliger / wie auch vnſer Schiffman Jacob Heemßkerck 


allteit geweſen / vnd ob wir wol in der letzten Reiß viel leibsgefahr 


außgeſtanden / iſt vns doch das Hertz fo gar nicht entfallen geweſt / 


das wir auſſer alles zweiffels vnſer heil nicht ferner ſolten verſuche 
8 i haben 
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haben (wann wir nur vnſer Schiff von dem Eyß darinnen es 
ſteckte / herren erledigen koͤnnen) zum beweiß / das wir veſtiglich 
glaubten / das dieſer angezeigte weg alſo zu finden were / die zeit 
aber hat es vns auff dißmal nicht verguͤnet. Vnd dieweil jn dieſen 
dreyen Reiſen / deren zweyen letzten ich Perſoͤnlich beygewohnt / 
vnd dieſelbe verbringen helffen / fie viel wunderbarliche / vnverhoff- 
te / vnd vnerhoͤrte / ja vnglaubliche dieng haben zugetragen / han 
ich ſolche kuͤrtzlich / ob wol mit wenig zterligkeit / jedoch mit war 
heits Grund / was ſich Täglich zugetragen / beſchreiben wollen. 


Penult. Aprilis Anno 1598, ) 
Gerhardusde Veer. 1 

von Amſterdam. } 
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| Beſchreibung der Hollendiſchen 


Vnnd iſt Wilhelm Zarenz , ein dapferer vnd wolerfarner 


vnd Seelendiſchen drey Schiffarten nach 
Mitternacht jn Cathay vnd Chinam zufahren / 
Anno 1594.1 0181196, 
| 9 f geſchehen. 8 


Jar nach vnſer Erloͤſung 1994. 
Sein jn Holland zwey / vnnd jhn Seeland ein 
Schiff zugerichtet worden / In vorhaben Nord; 
a — wegen / Moſcaw / vnd Tartarey vmb zuſeglen / 
vnd einen weg nach den Ländern Car hay vnd China zu finden: 


Steuer man belaiter deß Schiffs von Amſterdam geweſt/ „ 
von dannen er an den heiligen Pfingſtag nach Texel ein In⸗ 


ſul vor Holland gelegen / gefahren. an | 
Den 5. Juni fein fie mit guter behutſamkeit auß Texel 0 as 


3 gefahren / vnd fein zu Klayn jn Moſcaw (wird ohne zweiffel 


Vulldun in Lappia ſein / ſo doch vnter deß Moſcowiters gebiet kildunin lay - 
iſt.) den 23. dito wol an kommen / dieweiln aber diß ein ge⸗ pa. Plantius 


meine Reiß iſt / wollen wir nicht viel davon ſagen. 


Dien 29 dito ſein ſie auß Kilayn mit einem truͤben wetter 


Nor Nort PVest wind außgefahren / vnd ihren ſtrich unge 


2 


Den zo. dito fuhren ſie 25. Meilen / ſenckten vmb Mit; 
tag das Grundpley auff 100. klaffter / funden aber keinen 


fehrlich 13. oder 14. Meilen Nort 05? zugeſegelt. 


grund / da die Sonne aber Nore Vest wahr / funden fie grund 


auff 120. klaffter. e 
Nota, das fol man alhie mercken / das fie in denen Laͤndern / zur, 
ſelben zeit / ohne vnterlaß Tag gehabt haben / dann die Sonne alda 
zurſelben zeit nicht vnter den ae oder NUN 
* „ eß⸗ 
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Deßhalben diſer Author nicht ſchreibt / das deß Morgens das / 
oder vmb den Abend Jenes geſchehen ſey: Sonder ſpricht nur / 
da die Sonn Nort VVeſt oder Sud oſt ꝛc. geweſt / habe ſich diß os j 
das begeben: Man kan aber zu mehrerm verſtand darauß abnemẽ / 
wann die Sonne vngefehr Nord iſt / das es vnſer Mitt nacht ſey. 
ſchreibt er die Soñe war dordoſt / o iſt es vngefehrlich z ſtundnach 
Mitternacht / vnnd vmb 3. auff vnſerer gemeinen Vhr: iſt ſie Oſt l 
ſo iſt es 6. ſtund vor Mittaͤg / oder vmb . Bhr:im Sudoſten vmb 
9. Yhr: oder 3: ſtund ver mittag: Im Sud vmb Mittag / oder vmb 

8 


12. vhr: Sudweſt vmb z. vhr nachmittag: Weſt vmb 6. vhr nach⸗ 
mittag. Nordweſt vmb . vhr nachmittag ſo drey ſtund vor mitter⸗ 
nacht iſt: Im Noꝛd iſt die Sonel wie geſagt) vmb Mitternacht. 


Den Erſten Juli, Nach dem fie vier meilen Oſt sugefegel® 
—bheeten / befunden ſie grund auff 60 klaffter Tieff / Ein ſtund 
darnach / auff 52. klaffter / darnach auff 40 auff 38. klaffter / 
da die Sonne Sudoſt zum Oſt war. zu mittag war die Son⸗ 
ne am hoͤchſten 702. Grad, vber den Aorizontem erhoben 
befunden die Tieffe des Meers 39. klaffter. Der Sand fo 
am Grundpley war henckend bliben / iſt graulicht mit ſchwar⸗ 
tzen ſchiffern vnnd ſtuͤcken von ſchelffen vermiſcht geweſt / 
Das wetter was ſehr kalt / vnd da ſie noch 15. Mell gefahꝛen 
haben fie 60. klaffter tieffen befunden. | 
Den 2. dito fein ſie 2. Meil O. N. O. zu geſegelt / jn einem 
Neblichen wetter / haben 120. 125. 130. vnd 140. klaffter 
Tieffen befunden. 8 | 
Den 3. dito war es wider hell / vnd der Wind S. 97, alda 
hat der Wilhelm Zarenz den rechten Meridian auff ſolche 
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— e ini weiſſe geſucht: Er nam die hoͤhe der Sonnen da ſie Sudoſt 
1 3 fur war / mit feinem Gradbogen oder Jacobſtab / die war vber 
2 | dem Erdrich erhaben 28%. Grad. Da nun die Sonne biß 
90% vber Weſt zum Nord gelauffen / war ſie auch noch 283 grad 
„ * 69: 
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erhaben / alſo das die erſte vnd andre Obſervat ion ss. ſtrich 
differentz hetten / welche halbirt / kombt 2. vnd 3. von einem 


ſtrich / alſo das vnſer Compaß 25. von einem ſtrich veren⸗ 


dert war / wie man darnach erfahren / dann da die Sonne 
denſelben Tag auffs hoͤchſte yz. Grad. 6. Minuten erhaben / 
warſie Sud Weſt zum Sud. e 
EBBùDBeeſike dieſe Figur. . 
Nota. Diße Obſervation zuuerſtehen / ſoll man wiſſen / das die 
Bufole, oder Meer Compaß / darnach alle Steuerleut im hohen 
Meer ſich richten / abgetheilt iſt in z. theil / ſo die Schiffleut zv. 
ſtrich oder Bruͤch ſive fractiones nennen / vnd hat jeder ſtrich 
feinen Namen von den vier hauptwinden: Machen alſo⸗ 2. wind 
wie auß hernach geſenter figur zu ſehen. Nun hat der erfahrn 
te nrman Wilhelm Barentz die hoͤhe der Sonnen Obſervirt. 
da die Sudoſt war ſo hiemit A. verzeichnet / vnd iſt von jhme 232 
‚Grad, vber den Horizontem erhaben gefunden / in welcher höhe 
von 233. Grad ſie auch geweſen / da fie vber V Veſt ad Nort war: 
Nun iſt der rechte Mittag gemeinlich Sud, hie in C. Soman 
dann von der erſten Obfervation in A. gethan / biß zum Sud, C. 
elet / findet man 4. ſtrich: da man alß dann auch von der letzten 
O Obfervation fo in dieſer figur 17% in B. iſt / auch +. ſtrich nach 
der Sud dehlet / fellet es hie in D auff die zal izt. So iſt dann die 
1 Differentia der erſten vnd andern Obſer vation vom Din C. r 
Strich. Welche ſo man halbirt in 23 war es jhr rechter Mittag 
Linea, Wie in diſer figur zu ſehen in E. bey der zal 11. Damit 
ſtimmet wol vber ein das er ſchreibt / die Sonne war am hoͤchſten 
23 Grad,6. Minut. erhaben da fie in S. VV. adS. wahr. vnd ge⸗ 
ſchicht ſolche verenderung der Mittags linj / wegen der adweich⸗ 
ung der Magnet Nadel vom Rechten Polo Arctico, nach 
jhꝛem Polo Magnetis, wie wir in vnſerm Wegbuͤchlein weitleuff⸗ 
ig vnd hie vor guch demonſtrit haben. ER 
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Den 4. Zuli hetten fie grund auff 125. klaffter / war Das 
mals ein dicker Nebel / fuhren O. 24 N. zu / darnach S. O. S. 
biß die Soñe im Oñ war / hetten da Grund auff 108. klaffter / 
Namen jhren Cours nach Nordt / da ſie er ſtlich Ne vam 
Zemblam ſahen / als dan wendeten ſie ſich nach S. ad VV. biß 
die Soſte V. N. VV. war / fuhren darnach nach Oſt / denſelbẽ 


tag vmb Mitternacht / hat der Wilhelm Baren die Sonne 
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da fie am Nidrigſten / zwiſchen N. N. O. vnd NO i N 
war / vnd vber dem Erdrich 65 Grad erhaben / obſer viert / 
vnd war die declination der Sonen vom AEguatore den tag 
22. Grad. 55. Minut. von welcher Heclination, ſo man die ge⸗ 
fundene höhe 63 Grad abzeucht / bleibt 16. Grad 35 Mind. 
welche fo mã von oo Grad, ab Horizonte adZ enith abzeucht / 
ſo bleibt z. Grad 25° Min. vbrig / ſo die rechte Rlewatio Poli 
N W war / diſes geſchahe 6. oder / Meil von Ngva: 
cmnbld. ran 
Nota. Diß ift der rechten Mittel Elevationem Poli eines 
jeden orts zu Obſer viren, welches noch beſſer vnd juſter hie zu land 
deß nachts / da ein bekanter Stern am hoͤchſten oder am Nidrigſten 
iſt / geſchehen kan / wie wir In Deſcriptione uſus Globorum weit- 
leufftig beſchreiben wollen. 55 
Darnach ſegelten ſie 07 vnd 0. S. O. zu / alda ſie ein lan 
ges Promontorium, oder landseck / ſo ſich weit ins Meer 
hinein erſtreckt / vnd Langenes genennet/ gefunden haben / 


C. 20. Minut. neben welchem gegen Morgen ein Baja oder Golfowol 20. 
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klaffter Tieff war: Und ſein von Langenes biß Capo Baxo, 
gegen O. N O. vier Meil: Von daſſen gegen N. O. zum N. 
biß gen Loms Ray, fo ein weiter Golfo vnnd ſchoͤne Schiff⸗ 
hauen / 6. . vñ s klaffter Tieff iſt / gekommen / ſein fuͤnff Meil: 
da fein ſie mit dem Jagſchiff ans land gefahren / vnd haben 
ein zeichen auff gerichtet / mit einem alten Maſtbaum ſo ſie 
alda gefunden · . g iß 


ede 


} 


viel Walruſchen / iſt ein art von Meerfilchen oder Meer e 
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F vberaus groſſen weiſſen Beern. vnd da ſie denſelbengeſpuret / 
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N alß er geſchoſſen war / fprang er in die hohe / nd Schwamme 15 il 
jns Meer / da ſie jme nach Ruderten / ar einen ſtrick an halß 1 il) 


\ 
z „ 


wer 


einer art vogel Loms genandt / ſo alda jn groſſer menge ge/ vogel loms. 


6. Meil weitter / alda ſie den s July an Kommen. 


rents bey wilhelms Inſul mit feinem groſſen Quadrant/die 0 


auff der Rade oder Ancker / fur allen winden ausgenommen 
Weſt / ligen koͤnnen / dann es 16. 12. oder 73. Klaffter tieff 
war. e | | Sr 


Nachen geſprungen vnd haben jhn mit der Buchſen durch» e 10 


Diß Ort oder Baß iſt alſo genennet worden / von wegen 


konz, 
5 
art 
J. 
— 


funden. Von dannen biß inn der Inſul Admiraliteyt ſein Ins Admiralire 
7. Meil. Das Meer iſt ſehr vntieff bey diſer Inful alſo das 
man ſich wol vorzuſehen hat / ſie funden grund au ff 10. bald 
darnach auff s vnd dan widrumb auff io. r. vnd 12. klaffter. 8 
Capo negro oder Schwartzeneck iſt gegen O N O. vngefehr c. Negro 
Wilhelms Inſul iſt noch s. Meil weitter / daneben ligt „/e ine. 
noch ein ander kleine Inſul. Den /. July hat Wilhelm v. 
hohe der Sonnen abgemeſſen / vnd fand ſie in S. V, zum 8, 
53 Grad. 5, Min erhaben / ſo war jhre Declination 22. Grad. IE: 
49. Min. welche zu den 53.6. 5; Min. addirt / machen zu n 
ſammen x Grad 5 5. Min. Welchs die Rechte Elevatio Poli 75 &. 55 M. 1 2 
diſer Inſul iſt / Alda funden ſie viel holtz ſo von den Meer e böhe. 
Wellen / oder Waſſer wogen ans Land geworffen war / auch 


wunder / davon wir hernach meldung thun wollen. ſch. 


An diſer Ort hat man wol vnd ſicherlich mit den Schiffen 
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Den Si July Kamen ſie gen Bernfort, bey Wilhelms Bernfort,, 


Inſul da ſie ſich auff die Ancker gelegt / Alda funden fir einen 
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fein etliche von jhnen mit jhren Wehren in den Boot odere | 


— met 


ſchoſſen der Beer aber hat vnglaubliche Sterck bewiſen dan 9 
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wurffen / vnd wider jhren Schiffen zu eileten / in meinung das 
ſie den Beeren wegen der ſeltzamkeit gern Lebendig in Holland 
gedarcht hetten / hat jhnen der ſelbig alfo zu getrachtet vnnd 
nach geſetzt / das fie ſro geweſt alß fie feiner abkommen ⸗ vnnd 
haben fich mit feiner haut fertigen laſſen muſſen / dan er ſolch 
geſchrey erhaben / auch ſolche Stercke bewiſen / das es ſchwer⸗ 
lich zu glauben iſt: bißweiln lieſſen fie hne ein wenig Ruhen / 
vnd lieſſen jme das Sail an feinen hals / damit ſie ſhyne hernach 
e lang / dernach zog jhne der Wilheln Barenz 
biß weilen ettwas fort: Er aber hat geſchwind den Boot oder 
Nachen zu geeilet / vnnd mitt feinen pfaten hinden auff jhr 
Schifflein gegriffen / vnnd damit jhnen allen einen ſolchen 
ſchrecken eingejagt / daß ſie alle in das foͤrder theil deß Nachen 
geflohen / vnd deß Todes gewertig geweſt ſein / wie ſynen auch 
widerfahren durffen / wan jnen nicht wunderbarlich were ge⸗ 


holffen worden. 


Dann alß der Beer alſo mit dem halben Leib in den Nach⸗ 
en geſtigen / vnd ſich hefftig bearbeitet gar darein zu Koen ⸗ 
hat ſich vngefehr das Sayl / ſo Er am halß gehabt / zwiſchen 
dem Hocken darein das Ruder gehenckt wirdt / verwickelt / al⸗ 
ſo das Er nicht weitter hat Kommen Koͤnnen: vnd alß er vom 
Sail alſo gehalten worden / hat jhn einer mit einen halben 
ſpieß geſtochen das Er jns waſſer gefallen: Sie aber haben 
fortgerudert / vnd jhn alſo mit jhren ſchiff nacher geſchlept / biß 
es Matt vnd Krafftloß worden / als dann jhn einer garzu Tod 
geſchlagen dar auff ſie jhne die haut abgezogen / die ſte mit ſie 
gen Amſterdam gebracht. 1 | er 


Den 10 July feinfie neben der Wilhelms Inſul vnd 
nfort gin geſe gelt / vnd zu der Creuz Inſul Kommen, 75 
ie 
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fie alſo genennet / vegen swener groſſer Creutz fo darauffge 


ſtanden / alda ſie mit einen kleine Schiff ans land gefahren / 
ſolchs gar vnfruchbar / vnnd · voll Stein Klippen gefunden / 
it vngefehrlich von Oſt nach Weſt / ein halbe Mell lang / zwo 
Meil von land hat es einen kleinen Schiff hafen. 
ligt N. O. zu / von dannen fein fie gegen O. zum S. geſegelt / vnd 
vermeint ein ander land gegen Nord / von Nowa Sembla zus 
ſehen in meinung ſich dahin zu wenden / der Wind war aber fo 
* groß das Ref ich 16. ſtund / ohne einigen auff geſpannten ſegel 
auffgehalten haben. . | 
Den , July iſt ihr Jachtſchiff von den Wellen oder waſſer 
wogen vberweltigt / vnd zu grund geſchlagen worden / welchs 
ſie alhie verlorn / Es war da zumal ein dicker Nebel / vnd druff⸗ 


ten deß vngeſtumen winds halben Kleine ſegel gebrauchen / fie 
ſiahen auch viel Eyßſchollen. 5 | 


Den 12. July da es fill worden / haben ſie ihr Jacheſchiff 


NN 

Ssemblam gigen S. S. O ligen. | | 
Dien ig. Jaly Kamen ſie biß anden 77. Grad 20. Minur. 
Luatitudinis, da war es laltter Eyß ſo welt vnnd ferr allß ſie ſe⸗ 
N hen konten wurff das Grundpley auß / funden aber mit 100. 
Klaffer keinen grund / vnd war vngeſtumes wetter mit ſtarck⸗ 


en windt. | 
an 
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Deni: . July da die Sonne . O. war / kamen ſie wider 
CCC 

5 5 Den 16. 17. vnd 18. July ſein ſie hiß weilen O. zum S. biß 
. peilen s, 0. vnds S. O zu gefahren / Wilhelm Zarenz, name 


* 
a 
7 
u 


— 


Von diſer Inſul biß zu C. Najfovv, fin 8. Meil / vnd c. 


7 doch vergeblich geſucht / vnnd kamen gar nahe bey den land 


Dien iz. July ſahen ſie vber aus viel Eys / ließen No vam 
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viel Ei. 


zu den land Nova Semblaſfugren gegen Narr vnd funden n 
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8. 


77 6. 1, M' mit den A/lrolabiodie hoͤhe / vnnd befand 77. Grad. iß. Nin. 
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Elevationis poli. 

Den 19 July / kamen ſie wider bey C. Naſſov v. 

Den 20. 21. vnd 22. dito / ſchwebten ſie hin vnd her / funden 
den 23 dito Grund auff 46. Klaffter. 

Den 25. dito heiten fie auff 130, darnach auff 110. Klaff⸗ 
ter grund / ſahen vberaus viel Eys gegen Nordoſt / darein ſie 
der maſſen ſich verwirrt / das ſie von jhren Maßbaum nichts 
anders alß lautter Eys geſehen / N | 

Vndob ſie wol dadurch zukommen getrachtet. haben ſie 
doch geſpuͤrt / das jhnen ſolchs vnmuͤglich ſein wuͤrde / ſein dar⸗ 
wegen widerumb heraus gewichen. | 

Dito haben fie die höhe der Sonnen vmb Mitternacht 
Obſeruirt / vnd die befunden o. Grad 45. Min erhaben / ſo war 
zur ſelben zeit ihre Declinarion ab AEquatore 19, G- 50. M. 
ſo man dan 6.6, 45 Min. von 19. G. 50. M. ziehet bleibt 13. G.. 
N. welche gezogen / von 90 Grad, bleiben 76. G 55. Ain. Eleva- 
tionis Poli deſſelben orts. | 1 

Den 26. July ſein ſie bey C. de 77005, kommen. a 

Den 27. dito / hat Wilhelm Barenx zu mitternacht / da die 
Sonne am Nidrigſten wahr / fie vber den Horizonte erha⸗ 
ben gefunden s: Grad, 40. Min. Nun war jhr Declinatio 19. 
G. 25. Min. davon die 5. G. 40. Min. gezogen / bleibt . G. . A. 
welche ſo man von 0. G. ziehet bleibt die Ble vatio deßen Orts 
76.6. 31 Min. > . 

Den 28. July funden fie auß der Sonnen hoͤhe 76. C. 18 
NM. Elevationis poli. vngefehrlich 4. Meil von Nova Sembla 

welches land gar vol ſchnee lag / dann das wetter hell / vnd der 
wind Oſt war. ö 

Den 29. dito hetten ſie / 6. G. 24 l. vnd Kamen wider ing 
Eys / funden darnach 7. G. vnd ſahen das Nordendt von land 
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Nove gemble welchs das Eyß Eck. genennet wirde/ Gerad 
gegen Morgen war ein ſchoͤne Bay mitt Sandgrundet 


Den zo. dito Kamen ſie ans Eyß Eck / von daten fuhren ſie EFF 


den zi dito zwiſchen den land vnd den Eyß biß zu der Inſul 


Orange, alda ſie auff der Inſel einer / wol 200. Walruſchen / ſo I/. Orange. | 
fich jhm ſandt / bey ſchoͤnen Sonnen ſchein erluſtirten / geſe, vol 200. 
hen haben. Diß fein Starcke Meer wunder / groſſer alß ein P Valruſch. 


Och doch halten ie ſich mebrers cheilß in Meer dre deut 
iſt wie die haut eines Seehundls/ mit gar Kurgen Haaren, 
haben einen Rachen wie ein Low / kleine ohren / vnd zwen zene 
wie Helefanten zene / wol ein Ellenlang / vnd fo weiß vnd glatt 
das mans fur Helffenbein brauchen kan. | 


Di.iſe thier kan man ſchwerlich zu tod ſchlagen / man kreffe 


ſie dann an den Schlaff ihres Haubts / haben zwey oder drey 


Jungen auff ein mal / halten ſich mitt denſelben gern auff den 


Coyß ſchollen vnd wann man fieangreiffen will werffen ſie 
ihre Jungen inns Meer / vnd ſchwimmen mit gewalt den 


1 leuten zu / alſo das auch diſe mit einem Nachen in große ge 
fahr koſmien / dañ ein ſolcher Walruſch den Boot oder Mache 
mit ſeinen zehnen bey nahe in grund zerſchlagen vnd zerbro⸗ 


* 1 8 ben er nicht durch das große geſchrep deß Volckser 
balden feine Junge wider zu ſich genoifien. Vnd dieweil, wie 
geſagt / en groſſe Meng diſer thier auff den land lagen vnd die 


haben ſie die mit arten / Cortelaſſen vnd ſpieſſen angegriffen / 


auß geſchlagen / nach dem ſie aber lang mit diſen thieren gefo⸗ 


e Und diere alß⸗ 


Hollender ver meint fie Konten ihnen zu land beſſer abbrechen / 
welche waffen ſie an ihnen alle zu ſtucken zer ſchlagen / aber kein 
einig ſolch Meerwunder haben Todtſchlagen Koͤſien / allein 
haben ſie einem einen zan / den ſie mit ſich in Holland gebracht 


echten vnd ihnen nichs RT e den 
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den / etliche Stuck grob geſchutz aus ihren Schiffen zu holen 
vnd ſie damit zubekrigen: in mittels funden fie einen weiſſen 
ſchlafenden Beeren / welchen fie geſchoſſen / Er iſt dauon ge⸗ 
lauff vnd ins Meer geſchwuffien / den haben ſie mit den Nach⸗ 
en nach getrachtet / vnnd zu Tod geiihlagen/ vnd ihn an ein 
fuͤglich ort auff dem Eyß geſchlept / vnd daſelbs einen ſpieß ein 
geſteckt vnnd den Beeren dran gebunden / alß ſie aber das ge⸗ 
ſchutz die Walruſch zubekrigen halen wollen / iſt ein gewaltiger 


groſſer windt entſtanden⸗ alſo das ſie nicht allein nichts ver 
richten koͤnnen / ſonder auch jhren Beeren dahinden haben laſe 


fen muſſen 5 „% 
Ins. Orange Alß ſie nun den letzten July biß an die Inſuln Orange kom 


yyenden ſich men / vnnd ihr Oberſte Steurman Wilhelm Barenx wol ge⸗ 


nach vraygats ſpuret / das ſie die angefangene Raiß dißmal ſchwerlich volles 


den wurden / dieweil auch ſeine leut verdruffig waren vnd nicht 


weitter ſeglen wolten / haben ſie in gemein fur gut vnd Ratſam 
befunden wider vmb zu wenden vnd ihre andre geſellen die nach 


Vhaygats/ vnd dem Freto Najfovico ihren Cours genom̃en zu 


ſuchen vnd von jhnen zuuernemen war ſie verrichtet hetten. 


Den erſten Augufti ſegleten fie wider zu ruck / vnd kamen 
kißkck. ans Eyßeck / 6 meil von dannen biß gen C. de Trooſt, o ein fla- 


C de Trost. ches land iſtzo: Mal „ 
C. Naſory. Von dannen biß C. 4e Naſſo vv, ſieben Mell. 


Diens. Auguſti kamen ſie an die ſchwartze Inſul / oder 
schwarze Schwartze klipp / da nam Wilhelm Barerz deß lol hohe / vnd 


Rlipp- befand 71.6 20. MIA +. her nach funden fie ein groſſen 6016, 


%%. yd hilte der Mühelm Faren dafur! das es der Ort were / ſo 


1 EN Coſtintſarch genandt / da der Olivier Brunelzuuor geweſt war 
eint dals, Den dito kamen fir aus Krayskck, darnach ans Schanf- 
schans Eck, Fel da ein lange ſchwartze Klipp darauff ein Freu auff ge 
zichtet war / Alhie hahen fir wider piel Eyß angetroffen 905 

15 as. 
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das ſie weitter von land haben fahren muſſen / vnd haben ihr 
furnemen / das fie vermeint neben den land Nova Sembla/biß 
gen faygats zu fahren / nit Können vollenden / ſein alſo / Ten 
zu geſegelt bey ri meilen / darnach 77 zum v vnd / NU alß 
dann wider On zu: vnd kamen an ein ſchoͤne Bayen wider 


ans land / die ſie S. Laurentz Bay genennet / vnd vnter dem 71.G 545 Laurent. 
4. Min ligt: von danen fie wider ans Schantzeck konflen / fein Schans Eck. 


zwo meil da ein Kreutz auff einer Klippen geftandendeh Halben 
ſie mit dem Boot oder nachen ans land gefahren / vndbefun⸗ 
den das leut alda geweſen weren / fo villeicht ſhrenthalben die 


flucht geno ien hetten / dann ſie 6. Sack Ruckenß mel / unter alen ace. 
Meel n Noya 


einen Steinhauffen bey den kreutz eingegrabẽ gefunden / auch 
eine lade eins feld ſtuckleins / dabey noch ein kreutz / ſampt dreyen 
H euſer auff die Nortiſche art von holtz gebauet / vnnd in den 
ßbheeuſern viel Tauben vnd Stuck von Thonnen / oder feßern / 
daraus ſie abgenommen das alda ein Salm fang geweſen ſey / 
Es waren auch alda bey einem graben viel Todenbein / vnd z. 
oder 6. Todten Kaſtẽ fo mit Stein außgefullet waren Es lag 
auch da ein zerbrochen Reuſſiſch Schiff davon der Kiel oder 
Ruckenbaſck wol 4 4 Schuch lang war / ſie koͤnten aber keine 
leut auff dem land finden / Es war auch alda ein ſchoͤner ſchiff⸗ 


hauen / ſicher vor allen winden / den Nenneten ſie de! Meelha⸗ Merle, 


fen / wegen deß Meels das ſie alda gefunden. 
Von dannen zu der Nidrigen Inſul fein zwo ö 
Darnach zu den zweyen Inſuln S Clara / meil / alda ſie 


Sembla. 


wi.ider viel Eys gefunden / deßhalben fie weit vom land gu 


beben 
40 0 “im. > RE s 5 i MM... N 5 u 

kamen / wie ſie vermeinten / nahend zu der Inſul Colgoy, von 
dannen ſie Oſt zugeſegelt denſeſben Tag nam Wilhelm Ba- 


Dien 13. 14. vnd 15 Auguſti „Segleten ſie hin vnd her / vnd 1. colgo. 


rent [Pol höhe an der Soñen / vnd befand 69 6. 15 5 1 g 
1 Ma e NAME 
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Polum erhaben: kamen nach zweyen meylen gegen Oſt an 
die Inſuln Matſlo vnd Pelgoy / alda fie ihre mit geſellen / die 
Vraigats oder andern zwey fi chiff / Nemblich das Schiff aus Seeland vnd 
reti Naſo- das von Enckhauſen gefunden / welehe gleich deßelben Tags 
. auß Waigats od Enge von Naſſo uv ankommen / da ſie dann 
einander er zelet / was fie geſehen vnd erfahren hetten. 
Das Schiff von Enckhauſen / darauff Johann Huyghen 
von Linſchoten( in Schiffarten ein wol erfahrner mann) Ds 
Tartariſch herſter war / bracht mit ſich / wie ſie durch das Enge Meer bey 
Meer yyaygats) fo ſie Stretum Naſioute genent / gefahꝛen / vnd wis 
Flu: Obij drumb in ein groſſes weites Meer Kom̃en weren / darifien fie 
wol 50 oder. CO. meil weit gegen Oſt geſegelt / alſo das ſie da⸗ 
für hielten fie weren nicht weit von flu 6 Ohij/ſo aus Aſia ins 
Prom: Tabin: Tartariſeh Meer fleuͤſt / geweſen: vnd das ſich das land alda wis 
der nach den Nord Oft erſtreckt hat / des halben fie ver meint fie 
we ren nicht weit / vom Promontorio Tabyn(ſo die euſſerſte ſpitz⸗ 
en von Aſia gegẽ Mitternacht iſt) geweſen vnd dieweil ſie jrer 
meinung nach auff dißmal genung erfahren hetten / vnd das es 
gamen ch albereit ſpat in Jar geweſt / vnd ihre Commiſſion nicht weiter 
7 ſich erſtreckt dann das ſie guten bericht ſolten einnemen / vnnd 
graden int. vor winter widrumb heimb koſmien / ſohetten fir ſich wider nach 
ſhaygats gewendet / vnd hetten ander Tartariſchen, vnd Sa. 
moitiſchen Grentzen / eine Inſul / vngefehrlich fuͤnff Meil 
groß / ſie die Staͤnten Inſul genennet / gefunden / alda ſie viel 
renden fich kleine Steinlein von. Berg Criſtall ſo ein art von Diamant. 
nach Holland, iſt gefunden. 9 
| Als ſie nun ſolcher geſtalt / wie gehoͤrt widerumb bey eins 
ander waren / vñ einander erzelet / was fie geſehen hetten / haben 
fie beſchloſſen / ſich wider nach Holland zu wenden / haben da⸗ 
| rauff etliche freudenzeichen mit feurwerck vnd ſchiſſen gethan / 
Matflo pegoy ynd ſein den 16. Auguſti / vnte den Inſuln Aarſla, vnd Deigoy 
geu. 
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(dieweiln jnen der Wind zu wider war) an den Ancker gelegen. 
Von dannen ſein ſie den 18. dito abgeſegelt / vnnd haben 
das Eck deß lands Mo/cavv fo gegen abend gelegen / vnd andi. 
os genandt vier meil zur lincken / gegen V. N. VV. gelaſſen. 
A Den 23. dito haben ſie die Sonne 31. G. 20 M. erhaben 
gefunden / ſo war ihre Declinatis 11. G. . M. wann man dan 
31. G. 20. Min. von o. G. abzeucht / bleibt 58. G. 40. Min fo 
man nunſetzt gehoͤrte Declination darzu thut / kombt die Poli 
hoͤhe / deß orts da ſie als den waren 70. C. 20. M. 


Candinos, 


50 G. 20 M. 


Den 24 dito / kamen ſie neben die Inſul Wardthuys in Fin Fol hohe. 


Marek / von dannen fie zugleich mit einander biß gen Tel in 
Holland geſegelt habẽ / vñ von dañen die Seelendiſche Schiff 
nach Seeland gefahren. Die Enckhauſiſche Schiff ſeind 
gleichfals nach Enckhauſen / da fie außgeſchickt worden ⸗ 
gefahren: vnnd iſt der Wilhelm Barenz mit feinem Jacht⸗ 
ſchiff / den 16. Septemb. Anno 159 4. zu Amſterdam wol 
ankommen. Seine Leut brachten mit ſich einen wunderbaren 
Fi.ſch / Walruſch genandt / davon hie oben meldung geſche⸗ 
hen / den ſie auff einem Eyßſchollen gefangen / vnd 
Alu codt geſchlagen hatten. N 
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Vrardthuys 
in Einmark, 
Texel. 


139 4. 


Nordwegen / Moſcaw oder Tartarey / mit voꝛ. 
1 baben einen Weg nach Cathay vnd Chi⸗ 
5 na zu ſuchen / Anno 


1 1 % a 
7 SGerardus de Veer, An den gütigen | 
i eber Leer as 


90 
EN Vnommene Reiß durch aygats zuvolbringen 

wol muͤglich were: Fuͤrnemblich auff Relation deß Schiffs 

von Enckhauſen / darauff ( wie geſagt /) der Hocherfahrne 


Reiß ſtattlich angehalten hat / Alſo daß es von den Vnirten 


den nechſten Fruͤling etliche Schiff / deren hernach ſiben wer⸗ 
den / widerumb abzufertigen die nicht allein in diſe gegend / wie 
die andre gethan / fahren / vnd die gelegenheit des Lands ſolten 
erkundigen / ſondern daß fie auch aller Rauffmanne Waßꝛen / 
mochten mit nemen Deß halben die Herren Stende alen 
Aauffleuten frey geſtellet/allerley Wahren einzuladen vnnd 


2 


Beſchꝛeldung der an: 


dern Reiß oder Schiffarht / vmh 


Ps 5 dem die vorgemeldte Schiff in 
Verbſt / deß 1594. Jars wider zu Land kommen / 
IS A E nach ten ſie eine gute Hoffnung / daß die vorge / 


In Schifffache Johañ Huyghen von Linſchott / Comes ones 
Dberſter geweſen war / welcher auch vmb Continuirung difee 


Stenden in Holl vnnd Seeland ac. beſchloſſen worden / auff 


den Factorn / die folche Wahren in den ormeldren Landern au 
g ER ver handeln 
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verhandeln herten / ſolche Commtiſſlones / wie ſie ſelbs wolten 
zuſtellen / auch von den Wahren kein Schiff Lohn / Zohl noch 
Aicentz ſchuldig fein ſolten. | 

Petrus Plancius, ein beruͤhmbter Cofmographus, iſt den 
Furnemoſten einer geweſt / ſo diſe Schiffart befurdert / dann 
Er die Paß oder Meer Charten / wie die Laͤnder von Moſcaw 
Tartarey / Cathay vnnd China gelegen / wie auch die Schiffs 
leut ihren curſam oder ſtreich / halten ſolten / geordnet hat:wie⸗ 
wol die Schiffart nicht allerdings nach wunſch abgangen / 
vnd vmbkuͤrtze der zeit will nicht hat zu end gebracht werden 
mögen. Daß aber deßhalben etliche ſchwermuͤtige Koͤpff 
vorgeben / es ſey vnmuglich folche Reife zu volbringen / vnnd 
wollen ſolchs mit der alten meinung / das man nemblich auff 
200. Meil nicht zu dem Polo brnahen koͤnne / bewtiſen / das kan 
man alsbalden widerlegen / vnnd dart hun das ſolche der alten 


meinung falſch ſey / dieweiln wir neher als 150. Meil zu dem \ 


Polo kommen ſein / vnnd erfahren / das jetzt / ( welche die alte 
auch nicht geglaubt) das Nordiſche vnnd weiſſe Meer teglich 
beſegelt vnnd gefiſchet wirdt. Wer wolte glauben / daß in dem 
Pyreneiſchen Gebirg / vnd in Alpibus Italiæ, So groſſe Kaͤlt/ 
vnnd ſo viel immerwerendes Schnees were / da jhnen doch die 
Sonne ſo nahe iſt / vnnd dannoch an denſelben orten allezeit 
mehr Schnee felt / als an andern: welchen dann die Sonne 
zwiſchen den Bergen / da fie keinen gewalt hat / nicht zerſchmel 
tzen kan. Eben alſo iſt es inn dem Tartariſchen Meer / ſonſten 
Mare congelatum, oder daß Eyßmeer genennet. Dann vmb 
Nov Zembla, wird das Eyb auß den Tartariſchen vnnd 
Cathaiſchen Fluͤſſen / mit vnglaublicher menge / ins Meer ge⸗ 
Führe. Vnd dieweil alda die Sonne fo ſtarck vnd heiß nit iſt/ 
daß ſie daß Eyß zerſchmeltzen koͤndte / fo bleibt es alſo vber eis 


nem 
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nem Bauffen ligen / vnnd ver vrſachet alda ein groſſe Kaͤlt die 
ohne zweiffel vil größer / als vnter dem Polo ſelbs iſt. Eben 
wie die Schnee in den Pyreneiſchen Bergen / ſo vnter dem 44. 
G. ligen vil groͤſſere Kälte verurſachen / als in Engelland oder 
Niderland iſt / ſo vnter dem sı. vnd 52. G. vnd alſo wol 120. 
Teutſche Meilen weiter gegen Mitternacht vnd der Kälte li⸗ 
gen. och kan gleichwol diß fo gewiß nicht geſagt / vnd af⸗ 
firmirt werden / als ob wir an diſen oꝛten ſelbs geweſen. Daß ar 
ber haben wir erfahren / das vnter dem 80. C. nicht fo groſſe 
kaͤlte als bey Vaygats war. Davon ſey an diſem ort genug ge⸗ 
ſagt / wir wollen nun zu der beſchreibung kommen. 


Jar nach vnſerer Erloͤſung 1595. fein 


von den Vnirten Ständen in Holl vnd Seeland / ꝛc. 


Deb ynd dem Duchleuchtigen Hochgeboꝛnen Fuͤrſten vnd 
Herꝛen / Herꝛen Mauritz / Grafen zu Naſſaw nc. ſiben Schiff 


vorhabens / damit den Weg durch Vaygats, vnd das Fretum 1.Schiffzuge» | | 
Najlovie, nach Cathay vnd China zufinden / zugeruͤſtet wor⸗ richt, 


den: zwey zu Amſterdam / zwey in Seeland / zwey zu Enckhau⸗ 
ſen / vnnd einß zu Roterdam. Deren ſechs mit aller len Kauff⸗ 
manns Wahren / vnnd mit Geld beladen geweſt / das ſibende 
aber / war ein Pinaſſe / welche befehl hatte / wann die andern 
ſiechs Schiffe / vmb den Capo oder Promontorium T: abin (fo 
daß euſſerſte Eck der Tartarey gegen Mitternacht iſt / gefah⸗ 
ren weren / daß er als dann alſo bald wider nach Holland vñ̃⸗ 
wenden / vnd von den andern Schiffen zeittung bringen ſolte. 
Das Admiral Schiff war ein Boyer / von Mittelburg / 
genandt der Greiff / vermochte so. Laſt / das iſt 3200. Cent⸗ 
ner ein zu laden / hatte 22. Stuck Eyſern Geſchuͤtz / ſo Kugel; 
oder mehr pfunden geſchoſſen / auch zehen Moͤꝛſer oder Poͤler⸗ 
vnd ſein auff diſem Schiff 64. Mann geweſen. | 
4 | D ii Sein 
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lacht Schiff Sein Jacht Schiff war ein Flieboot / von Armuien in 
16. Manner. Seeland / von 25. Laſt / oder 1000. Centnern / darauff waren 
J 8. ſtuͤck / ſo 2. oder 3. Pfund Eyſen fchoſſen / 4. Mörſer / vnd 
18. Mann. 
Vice Admiral Das Vice Admiral Schiff war von Enckhauſen auß 
18 Manner. Holland / 96. Laſt groß / das man mit 3840. Centnern bela⸗ 
gen koͤnnen / vnd S PE S. oder die Hoffnung genannt / dar auff 
24. ſtuͤck Eyſern Geſchuͤtz / ſo vngefehrlich 3. pfund Eyſen 
geſchoſſen / zween Moͤrſer / vnd ss. Mann | 
lacht schilf Sein Jacht ſchiff war von Enckhauſen von 28. Laſt / 
16. Manner. genandt die Jacht von Gluck vnnd vngluͤck / darauff waren 
ſechs Eyſene ſtuͤck /. Moͤrſer / vnd 15. Mann. 
Das Schiff von Amſterdam war ein Pinaſſe / auff 160 
„ping. Laſt / oder 400. Centner / genennet der Guͤlden Windhund / 
ola be darauff vier Met allene Stuͤck / deren jedes 45. pfund Enfen 
kund 5 ſchoß / z2. Eyſerne ſtuͤck / zu 3. vnd s. pfunden / am vorderſten 
Mun. teil deß Schiffs waren zwo Schlangen / die zs. pfund ſchoſ⸗ 
ſen / vnd 12. Moͤrſer / auch G. Trommeter / vnd andere Spiel: 
etliche Diamant ſchneider / Goldarbeyter / auch andere mehr 
Ambtleut / oder abgeſandte der Staͤnde / vñ go, Schiffknecht / 
vnd alſo in allem 108: Mann / In diſem Schiff war der wol⸗ 
erfahren Wilhelm Varentz Oberſter Pilot oder Stewr⸗ 
mann / vnd Jacob Hembßkirch Oberſter Commiſſari. Auff 
diſem bin ich je de Veer auch geweſen. 
lachtschif 1s. Sein Jachtſchiff war auch von Amſter dam / genande 
Manns. S. Moritz auff 27. Laſt groß / darauff 6. Eyſene ſtuͤck / . 
5 Moͤrſer / vnd 13. Mann. 
pin aſi. Das Schiff Roterdam war ein Pinaſſe / auff 39. Laſt / 
oder 1560. Centner /genandt S. Peters Nachen / darauff 6. 
Eyſene Stuͤck / ynd s. Moͤrſer geweſen ci 
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Diſe Schiff alle waren ver ſehen mit aller ley Proviant 
vnd Kriegs munition auff zwey Jar / außgenommen Roter⸗ 


2. Iahr Prev 
anfiyt. 


dam ſo allein auff s Monat Proviantirt / auß vrſach daß 


es widerumb ſolte zu Ruck kommen / wie geſagt. wi 
Anno 1595 den 12. Junij / fein wir von Amſterdam 


nach Texel, da alle Schiff ſolten zuſammen koſſien / geſegelt. 


Dien 2. Julij nach Mittag / da der Wind Sudoſt / vnd 


159 f. Texel. 
Iulius, 


gut fuͤr vns war / namen wir vnſern Cours in dem Namen 
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Votes gegen Nor dweſt zum Nord. 


Denz / dito deß Morgens ſahen wir Engelland. Engelund. 


Den s. dito / war groß vngewitter auß N. 
Dien 12. hatten wir guten Wind / nach Mittag ſahen 


wir viel Walfiſch / vnnd theils vnſerm Schiff ſo nahe / das 


5 


en 15. dito ſahen wir das land Nordwegen / ſegelten 
V. zum 0. zu / kamen auff die hoͤhe deß po4 61. C. alda wir jm⸗ 


merdar die Sonne gehabt / dann da ſie zu Mitternacht am 
95 nidrigſten geweſen / war ſie wol eine ſtund vber dem Hoꝛizonte. 


Den 20. N. O. zugeſegelt / biß auff die ſechſte ſtund / als 


bann warteten wir auff vnſer Jachtſchiff / welche / wegen der 
groſſen Wind vns nicht folgen kunten: funden darnach vnſe⸗ 
ke Geſellen / die mit niderglaſſen Segeln auff ons gewartet / 
fuhren alſo zugleich mit einander fort. i 


Den ⁊2l. dito ſahen wir nach Mittag einẽ groſſen Wal⸗ 


ſiſch ſchlaffend / welcher durch deß Schiffs anfahren / vnnd 
diaurch das geſchrey der Leut / wacker worden / vnnd davon ge⸗ 
ſchwufſien / wir hetten jme ſonſten vber den Leib fahꝛen muͤſſen. 
Den 22 Julij ſahen wir das Land Nordwegen / ich 
u: | | fehr 


Vralfifchen. 


man auff ſie hette ſpringen koͤnnen / die am Stewrruder ſtun⸗ 
den / hetten zu thun genug das Schiff von den Walfiſck en 
3 dae ſteuren. | 


61. Grad. 
hetteallzeitdie. 
Sonne, tag vnd 
nacht. 


yyalſſch. 


Nordyyegen. 
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4 
fehr 4. Mell von vnß / vnd war das Land zurſelben zeit noch 
vol Schnee / der erſt voꝛ wenig tat en vom Himmel gefallen / 
welchs vns nicht wenig verwunderte. 

Den 24. war vns der Wind entgegen / vnd begegnet vns 
ein Schiff ſo von Archangel in der Moſcaw kam. N 

Den 25. war der Wind gut / vnd o. zum S. 

Den 27 haben wir der Sonnen höhe auff 7ꝛ· & 20. M. 
gemeſſen. N 

Den 29. war ein groſſer Nebel: wir ſahen im Meer vil 


vralßffch sa. Saamen von Walfiſchen / viel Schiffgeſellen begaben ſich 
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auß den Schiffen / hettẽ Koͤrb damit ſie des Saamens ſchoͤpf⸗ 
feten / dann es ſehr theur den Drogiſten oder Materialiſten 
verkaufft wirdt. | 
Dien 1. Auguſti war ſtill vnd hell Wetter / vnnd ſahen 
Trompſont. in Nor dwegen S. O. von vns ligen. Hatten alſo 
3 biß gen Trompſont geſegelt / vngefehrlich 494. 
ell · f 
Den 3. dito / hetten wir den Polum 73. G. 20. M. exhaben / 
wir Segelten jmmerdar neben dem Land hin / vnnd hißweilen 
nicht ein halbe Meil davon. hei 
In diſer gegend were vnſers Vice Admirals Yıbrands 


Aamiral aul Schiff ſchier geſcheittert / alſo daß er ſich ver derbens verwo⸗ 
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gen / dann es auff einen Felſen fo hart auffgefahren / das etliche 


ſtuͤck feines Keileß / oder vntern theil deß Schiffes zerbrochen 


auff dem Waſſer vmbfloſſen. 

Diß Schiff war ein wenig vor vns / als mir nun ſahen 
daß es aufflage / wendeten wir zne zu / dieweiln aber gut Wet⸗ 
ter war / halff jm Gott ober alle hoffnung davon 

Den 4. dito ſegelten wir noch jmmerdar neben dem Land 
ynd iſt die hoͤhe der Sonnen auff 71. G. 15. M. baun DE 

nd 
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| 1 — Ile: 
Wind war vnns zu wider. Vmb Mitternacht fußren / auß .ch au ES 

vnachtſamkeit derer fo am Ruder ſtunden / der Vice Admiral der. Ill 1 38 

vnd der Guͤlden Windhund auff ein ander / wurden aber bald II 

durch der Schiffknecht ſterck / mit geoffen Hoölgernvon einan⸗ 5 

der geſchieden wo ferrn ſich aber damals ein kleiner Wins 602 

. erhebt hette / weren ohne zweiffel beyde Schiff ver⸗ 11 
oꝛben. ö | 


Das Vngewltter iſt in diſer gegendfehr gemein / vnnd Irgevvitter 
geſchicht manigmal in einer viertel ſtund / da es gantz ſtill vnd alda gemein. 5 I 
gut Wetter iſt / dz fchier in eine Augenblick ein ſolch vngeſtuͤm || 
Wetter ſich er hebt / das vnmuͤglich einẽ Segel zugebrauchen. 100 
Denz Auguſti / da die Sonne S. O. waren wir nur zwo 1 
meil von Nord Cap / ſo vnter dem 1. Grad. 40. M gelegẽ / Ne c. 1 N 
vnnd das aller euſſerſte theil von Nordwegen / oder Finmarck 7 5 15 . 55 | 
gegen Mitternacht iſt vngefehr 330. Meil von Terel. Die %%, I 
gantz gegend deß Meers allhiegegen Mitternacht / wirdt be⸗ e 

wohnet von den Finmarckern vnd Lappen / ſo mehrers theils | | | 
dem König inn Dennemarck / vnnd Schweden / ein theil aber 1665 
Lappen biß ans Weiſſe Meer dem Moſcowitter / vnterthan | . 
ſein. Da die Sonne Nordweſt war / lieſſen wir die Mutter nie Mutter 2) 
mit ſampt jren Toͤchtern ( ſo ohne zweiffel Inſuln fein) Sud vnd Töchter, Il! 
von vns vngefehrlich 4. Meil wegs ligen. | ins. ö 
Den 6. war ein dicker nebel / der Wind ſtarck zum S. O. 
vnd ſegletẽ wir N. O. zu Vmb Mittags zeit da wir zu Tiſch N 
ſaſſen / vnd der Vice Admiral Pobradt vornen an ſegelte / vnd | ll ie 
alle Segel außgefpannet waren / wolte wir mit dem Guͤlden Haß bringe 11 
Windhund fuͤr jn vber ſeglen: Solchs aber hat er nicht leiden Schaden. || 
wiollen / daruͤber fiel ein vngewitter ein / das beyde Schiff an 5 
ein ander trieb / mit einer ſolchen vngeſtuͤmme / daß die Schnaͤ⸗ | N 
bel an beyden Schiffen zerbrachen / der Lak Maßen, — 
| ward 
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21 
#:Schifgreu- ward durch daß Boube Netz / fo ein Boden oder Soler von 
lich aulf ein- Netz oder Garn gemacht iſt / hernidergeworffen. Das Vnge⸗ 


Ander. 


witter hielt beyde Schiff mehr als anderthalbe ſtund bey eine 

@roßgefahr ander / der maſſen / daß ſie / ob fie wol gar new / jedoch ſehr bes 

el, ſchediget wuͤrden: Es hette das anſchen / als wolte die Welt 

f zudruͤmmern gehen / zu dem / ſo war ein mechtig ſtarcker 

Wind / der die Schiff der maſſen zuſammen ſtieß / daß fie an 

allen Seyten zerbrochen / vnnd war ein Jaͤmmerlich ge⸗ 

ſchrey von den Leuten die darinnen waren / dann es war nie⸗ 

mand vnter vnns / der ſich lengers Lebens troͤſtete. Vnnd 

als die Meer Wellen oder Waſſerwogen die Schiff ſo 

hefftig triben / ſprungen etliche von einem Schiff inns ander / 

etliche ſtuͤrtzeten ſich ploͤtzlich inns Meer / wolten ſich alſo 

auff Nölgern ſaluiren / vnd den andern Schiffen zuſchwim⸗ 

4. Perſon er- men: Aber / von fuͤnff Perſonen ſo ſich inne Meer geſtuͤrtzet / 

ren. unck, ertrancken die vier / vnnd kam allein der fuͤnffte inns Schiff 

E iner vrunder Roterdam. Auch war dißmal kei Stewrmann am Ruder / 

barlich et hallẽ noch einiger Pilot oder Schiffkneckt / der fein Ampt hette vers 

5 richten koͤnnen / ſonder hetten alles ver laſſen / vnd ſich zum tod 

geſchickt: Man hoͤrete nichts dan heylen vnd ſeufftzen / ſo wol 

von Stewr Leuten / Boots Geſellen / Piloten / als ander n. 

N Doch zu letzt lieſſe der Wind nach / vnd ſtilleten ſich die Waſ⸗ 

hi une ſerwogen oder Meerwellen/daß wir (Gott lob) von einander 

fehresfch 4, kalen / bende Schiff aber waren fehr beſchediget. Am Abend 

2 deſſelden Tags wendet ſich der Wind in S. O. wir ſegleten S.s. 

| V.zu. | a 

Nord Cap. Den >. Auauſti ſein wir widerumb für den Nord 

| gefahren / daß wir das Land gegen Sud Weſt zum Sud has 

B gegen tin ben ſehen koͤnnen / vnd ober anderthalbe Meil nicht davon ge⸗ 

schif, weſen ſein. Alda haben wir ein Schiff von Zrekäuufen, 0 
| qu 
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25 
auß dem Weiſſen Meer / vnnd auß der Moſcaw kam / ange⸗ 
troffen: Wir ſahen auch fuͤnff Frantzoͤſiſche Schiff / deren / Frantzofi- 
zwey von Hable de Grace, die drey aber von Dieppe waren / Scheschif 
kamen von den Newerfundenen lindern / vnnd hetten geft⸗ 
ſchet / waren aber durch widerwertigen Wind biß da her getrie 
ben worden / vnd hetten groß elend erlitten / dann fie ſechs gan⸗ 
tzer Monat auff dem Meer geweſen:hetten kein friſch Waſſer 
mehr / vnſere Schiffleut aber theileten ihnen Waſſer mit / dar⸗ 
fur fie ons Fiſch gaben / vnd ſegleten nach Engeland / wir aben 
der Moſcaw zu⸗ A. | 
Den 12. dito / hetten wir guten Wind / lieſſen den Nord. 
Knie, (ſo der Plantius Norakyn nennet /) S. V, zum s. vnge⸗ Nordbiie, 
ehrlich acht meil von vns ligen. i | 
Dien 13. Auguſti war das Meer fo fill / daß wir vom 
Miorgen biß zum Adend nit 100, ſchritt gefahren fein. Vmb 
Mitternacht erhub ſich ein Nordwind / wir aber ſein s. o. 
zum O. zugefahren. Von dannen iſt das Schiff / das Eyſern Erlichefahren 
Schwein genandt / mit ſeiner Geſellſchafft / dann fie Kauff⸗ im vvelſſen 
Kut geweſt / gegen S. O. nach dem Weiſſen Meer / vnnd dem e in die 
Schiffhafen S. Michel gefahren. Vefunden die höhe auß die er AR 8 
Sonnen 70 GC. 4AM. ic 3 . 1 0 aa 
Den 15. dito / in der nacht / haben wir das Grundpley ge; . 
ſencket / vnd 7o. Klaffter tieff befunden. Diſen tag begunden 
vnns die Naͤcht wider zukommen / dann wir die gantze Reiſe 


ijmmerdar Tag gehabt / hatten auch keinen Stern geſehen / a⸗ 1 fe 75 


deer diſe nacht / ſo zwo ſtund weret / ſagen wir einen mittelmeſſi⸗ enn vyenig 

gen Stern DER | N nacht. 
Den 17 Auguſti ſaßen wir vberauß vil Eyß / neben dem „ 155 

Land NovaZembla, in ſolcher meng / daß wir deſſen kein end “ 

ſehen kundten auch fo groſſt ſtuͤck / die auff einander lagen wie 

kleine Berge. er E ij Di 
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23 
5 Diß Eyß komdt nicht auß dem Meer / wie die Alten ge⸗ 
glaubt / ſonder vom Land vnd den Felſen / vnd auß den groſſen 
Fluͤſſender Mittnaͤchttiſchen Laͤnder / als auß der Moſcaw / 
Tartarey / ic welche das Eys an diſen Oꝛten / bey dem engen 
Meer Naſſoviæ, vnd Nova Zembla, mit gewalt auff einan⸗ 
der end mit ſolcher meng / das es ſchwerlich zerſchmel⸗ 
tzen kan. i 
Den 18. Auguſti / ſenckten wir widerumb das Grundpley 
vnd hetten auff 30. Klaffter Grund / ſahen gegen 0. S. O. die 
Inf 5 5 Inſul Colgoy / vnd die zwo Inſuln Matflo / vnnd Delgoy / ſo 
10 „el. 13. Meil von dem engen Meer No vie ligen. Darnach ſe⸗ 
ih gelten wir gegen Oſt / vnd funden grund auff 20. 79. 78. vnnd 
17. Klaffter. Da die Sonne Weſt war / haben wir Waygats 
gegen O. N. O. vor vnns / vngefehrlich auff g. Meil wegs geſe⸗ 
y paygats. hen. Alda ſegelten wir vom 70. G. biß gen Waygats uͤr vnd 
fuͤr durch zerbrochen Eyß / vnd befunden 14.15. auch 10 flaff⸗ 
ter tieffe. Namen darnach vnſern ſtrich / weil das daß Men 
etlicher oꝛten fo ſeicht war / auff ein andere ſeite / vnd kamen den 
19. Auguſti gen Waygats / vnd wurffen vnſere Ancker an eis 


Trainoder nem ort auß / ſo wir Traͤenbay / das iſt / Fiſchſchmaltz Golff 
AN genennet / darumb daß wir alda viel Fiſchſchmaltz gefunden. 


Fa Dann das rechte Frerwns oder enge Meer Nx 
Enge Nafan ; viſchen dem Abgoͤtter Eck / vnd der Samuiten / oder Samo⸗ 
gethen Land in der Moſcaw gelegen / am engſten iſt: vnd war 

Eyffchoßen der maſſen voll Eyß das man ſchwerlich durchfahꝛen moͤchte / 
14. Klaßter ¶ dañ es allda Eyßſchollẽ von 16. biß in 12 Klaffter dick hatte. 
In Mittels ar er / weil wir in der Traenbay an den An, 

fahren am ckern dagen / dann es gar ſicher vnnd gut alda iſt / haben wir ei⸗ 
land No nen Boot oder Nachen ins Meer gewoꝛffen / vnnd etliche der 
Zembis, vnjern ans Land Nova Zembla fahren laſſen / welche a 
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39 
auff die hoͤchſte Berg vnd Huͤgel geſtigen / das Meer vnd die 
Enge deſſelden zudeſichtigen / kunten ader kein End deß Eyß 
ſehen / ſein derwegen / da die Sonne Weſt war / wider zu den 
Schiffen kommen. 
Den 20. dito / haben wir der Sonnen höhe abgemeſſen / 
die war 69 G. 21 M. da ſie S. VV. za S. am hoͤchſten erhaben. 
Dieſſelben tags hat der Admiral mit allen Ober ſten vnd Halten Rack 
Raͤthen eine verſamblung gehalten / zu berahtſchlagen / wie 
man es angreiffen moͤchte / das man mit den Samoiten / ſo 
fich auch in der Inſul Zembla hielten / zu Sprach kommen 
moͤchte / vnd ward beſchloſſen / man ſolte auß allen Schiffen 
etliche Männer außerwehlen / die wol gewapnet inn die Inſul 
gehen ſolten / vnd fein alſo den 21. Augufli 54- Perſonen auß⸗ e. Ferſoner 
geſetzt worden / ſich der gelegenheit ia Nova Zembla zu erkun⸗ am Lans. 
digen / Die fein hin vnd her gezogen / vnd als ſie zu etlichen ho⸗ 
hen Bergen vnnd Felſen / vngefehrlich zwo Meil vom Vfer EINER: 
kommen / haben ſie zehen Schlitten mit Füttern vnnd Fellen en. 
von Gemdſen / Damling / Fuͤchſen / Beern / vnd andern Thie 
ren / auch etliche mit Fiſchſchmaltz beladen gefunden. Die ar⸗ 
me Leut / die vns villeicht von fernen hetten ſehen koͤnnen het⸗ 
ten jre Schlitten verlaſſen / waren auff jre Gembß vnd Dam⸗ 
| ih fo ein Thier wie ein Hirſch iſt) geſeſſen / vnnd davon ges 
ohen. ) 
Die vnſern aber / als ſte ſolchs gefunden / hielten fich dem 
Geſetz vnd befehl / ſo int vom Graff Mauritz von Naſſaw /c 
auffgetragen worden / nicht gemeß. 5 
Dann vnter andern ein Artickul war / das inn den Laͤn⸗ 
dern darein man kommen wuͤrde / niemand nichs ſolte genom; 
men werden / bey ſtraff der Eyſen / vnd da zu daß der jenige fo es wi | 
dawider handeln wuͤrde / dreymal e e Diel tall. 
HERRN 2) 
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27 | | | | 
gezogen werden: Wie dann zlotyen ſo etliche kleine Jell von 
en Schlitten genommen / widerfahren iſt deren einer inn der 
Ein balber execation ſoſcher ſtraff geſtoꝛden / vnnd fein halber Leichnam / 
Menſche aus als man jn vnter dem Schiff durch gezogen / dahinden geblie⸗ 
gezogen, ben / vnd nur der ander haldetheil her fůr kommen Der an⸗ 
der aber / ob er wol ſolche ſiraff außgeſtanden / Iſt er doch als 
ein vnredlicher / vntuͤglicher Mann ans Landt geſetzt / da er 
dann inn armut ſterben muͤſſen. Darauß zu vernemen / 
Strenge luſti- daß in vnſern Schiffen die Geſetze vnd Gerechtigkeit eben ſo 
AM wol / oder villeicht beſſer / als inn wol geordneten Staͤdten ge⸗ 
alten werden. Wicwol nun vnſere Leut dieſen Tag mit den 

Wilden nicht haben koͤnnen zu Spꝛach kommen haben ſie 

doch die gegend wol gemerckt / da ſie die Schlitten gelaſſen / 

vnnd ſein ſehr muͤd wider vnſern Schiffen kommen / da ſie 
dann angezeiget / was ice vnnd was ſich zugetragen 
hatte. Darauß wir geſchloſſen / daß ohne zweiffel Menſchen 
alda handelten oder en fie derſelben Fußpfad vil L 
auch der Gembß vnnd Dan ling geſehen auch an nem Bre 


nicht weit von der Enge deß Meers vberauß viel Goͤtzen / ab 


abgörter der ggtter /oder Huͤltzene geſchnitzte Bilder gefunden dahero fie 
ee daſſeldig Ort / das Gb en ech: oder Abgoͤtter Eck genennet. 
Welchs wir auch zehen Tag hernach nach dem wir mit den 
Moſcowittern oder Reuſſen zu Red kommen / das dem alf 
were erfahren haben 
A 90 22.D0/ fein durch den Schiff Rath widerum 44. 
em lanl. Mann / zu den sehen Schlitten geſchickt worden / welche dann 
n ihre Tollmetſchen vorangehen laſſen / aber er wardenoch als 
les befunden / wie wirs verlaffen hatten / vnnd waren die kleine 
arme Leut noch nicht widerum zu j hren Schlitten gekehret. 
Vnſere Leut aber hetten vil Biſcoten, das ift/zwir 00 
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| 16 il 3 
Brod / auch Keß / Hering / ond ander ding mit ſich genommen Liefen Brig Hl DE 
welchs ſie alles bey den Schlitten lieſſen: vnnd giengen nach bey denschii® I IE 
genen Tagen widerumb dahin / vnd funden daß die Schlit⸗ Tem |: 
ten hinweg die Speiß aber noch alle vor der Hand war / wel⸗ 11 38 
chefic nicht beruͤret hetten. 2 

Es hatten gleich diſe arme Leut wol vr ſach vor vnns zu ⸗ 0 2 
flehen / dann der Moſcowitter / dem ſie vor 20. oder 30. Jah⸗ Einyyohner li 
ren Zinßbar worden / ſie gar hart heltet. vn DE e 

Es ſol auch der Weitberuͤhmbte Franciſcus Draco, als 11 5 ll: 

er wol ſiben Jahr mittel geſucht durch diſe Meitnächtifcheens ; | 

ge deß Meers zu paſſiren vnd eine zeitlang daſelbſten a i 

Fer / diſen armen Leuten vil vberdraͤngs angethan haben. Daß ll E 
ſie alſo billich auch ſur vns geflohen ſein. 1 IE 
Die Inſul Nova Zemblaiftgangontemperirefür Kal, veya Zemlla IN ke 
te / vnnd wegen der unglaublichen meng Schnee / der auch im gar kalt, I = 
Sommer alda fellt / vnd verſchmiltzt / gar boß vnd vnwegſam Ä 0 I = 
daß man mit groſſer mähedrinnen wandeln muß / vnd iſt alſo 5 N 
einem Geſuͤmpff oder Mor aſt zurergleichen. | l 
Nach dem wir nun weiter von Vaygats, gegen dem S. Gehe vridas 9 5 

o. zu / ins Land hinein gezogen haben wir alle mittel geſucht / am Land, | n 
Haͤuſer oder Menſchen zufinden / von denen wir ber icht Il 1 382 
möchten einnemen / wie es mit der Schiffarth alda geſchaf⸗ Il) 4 98 

fen were: Wir haben aber weder Menſchen noch Heuſer fin, 2 
den koͤnnen / ob mir wol hernach von den Sarauıten erfahren / 
das auff Vaygats vnnd Nova Zembla Leut wohnen. 8 


| Inn dem wir aber alfo fort gezogen / haben wir einen 
gevahnten Weg gefunden / der bißwellen ein halb Knie / biß 
weilen ein Schuch tieff geweſen / hette aber gar einen 
harten Grund. Band da wir hernach wider ans fer 
des Meers kommen / haben wir daſelbſt mit 1 9 
d | befun⸗ 
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Abermal leut 
ans Land ge- 
andt. 


ſaben vVilde 


Leut. 

Finden ein 
Schiff von 
Petzora. 
Moſcovvitter 
handlen in 
Nova Zembla 


Fluß obij. 
Vgolita. 


Mermart. 


er | | | | 
befunden / daß gar wenig Eyß vorhanden . wir guter 


hoffnung geſchoͤpfft in das Tartariſche Meer zu ſegeln. 

Als wir nun deß Abends wider zu vnſern Schiffen kom 
men / haben wir er zehlt was wir erfahꝛen hetten. So hette auch 
vnſer Schiffmann ein Jagtſchifflein mit Rudern außge⸗ 
ſchickt / zu erkundigen / ob das T artariſche Meer offen were / 
fie haben aber biß ins Meer / auß verhinderung deß Eyß nicht 
kommen moͤgen / fuhren alſo beym Creutzeck ans Land / da ſie 
jhr Schiff gelaſſen / vnd vber Land biß zum Zwiſteck / zu Fuß 
gelaufen ſein. Von dannen fie geſehen / das daß Tartariſche 
Meer / die enge bey Reuſſen vnd Waygats gar voll Eyß auff 
einander gehauffet war e 

Den 23. Auguſti hat der Admiral wider Volck außge⸗ 
ſchickt / aber auff einandre ſeyten / vnndda fie lang gereiſet fun⸗ 


den ſie Leut / weil aber ein Fluß zwiſchen jhnen wahr / vnnd die 


Wilden Leut davon lieffen / kunden fie zu jnen nicht kommen. 
Denſelben Tag haben wir ein Loagie, das 0 ein Schiff 
von berg ora angetroffen / daß war mit Baſt / zu am geflickt / 
oder genaͤt / darinnen waren 15. Moſcowitter / die zeigten vns 
an / daß ſie in NovaZ embla auff 75 G mit dẽ Wilden gehan⸗ 
delt hetten: Weiln fie aber nit guten Wind gehabt / hetten ſin 
alda Walruſch . chmaltz / vñ Gaͤnß geſucht / die fie 
den Reuſſiſchen Schiffen zu führeten / welche inn kuͤrtze durch 
Waygats nach dem Tartariſchen Meer / für den Fluß 0 
vber / biß an ein ort /golita genandt / ſo inn Tartaria gelegen / 
fahren ſoltẽ: In welchem ort Veolita (ſagen ſie)daß jre Schiff 
allzeit vberwinterten. Sie ſagten auch das ſolche enge in 9- o⸗ 
der 10. Wochen nit ſoll zugefrieren / da es aber anfange zuge⸗ 
frieren / were es alsbalden dermaſſen verfroren / das man biß 
ins Tartariſche Meer / ſo [ig Mer Hare neñeten / auff dem Ey ß 
zu Fuß lauffen koͤnte. Nota - 
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Nota. Daß hie geſagt wirdt / daß der Reuſſen oder Moſcowitter 
Schiff / mit Baſt zuſammen geſent / gebunden oder gemacht war: 
darauß glaub ich / daß die Alten vorzeiten vermeindt / das dieſe 
Mitnachtiſche Leut jhre Schiff alſo mit Baſt vnnd zweigen zu⸗ 
ſammen machten vnd flickten / vnd kein Eyſen oder Nagel dar⸗ 
in haben brauche duͤrffen / wegẽ des Poli Magnetis / ſo alle Schiff 
(wie fie geſchrieben) welche Eyſen auffgehat / zu ſich gezogen / 
vnnd alſo haben verderben muͤſſen. Da fie ſolches nur thun / die 
weilen ſie ſich deß Eyſens nicht wiſſen zugebrauchen / vnd daß ſie 
von alters her / jhre Schiff alſo zumachen / gewohnt. 8 
3 Am Abend zwang das Eyß vnſere Ancker auff zuheben / 
vnd in ein ander Meer port / ſo dabey war / zulauffen. Dieſe 
Nacht ſpuͤreten wir das die Wilde Leut inn groſſer anzal ka⸗ Vile Leut. 
men / vnſere Schiff zubeſehen / da ſie aber vermerckt / daß wir 
ſie geſehen hatten / ſein fie ſchnell wider davon geflohen 
Dien 24. Auguſti ſchickte der Saamiral zween Tolmet⸗ 


ſchen / mit ſechs andern Maͤñern in einem Nachen zu der Lod- 8. Manner. 


gie, allerley zu erkundigẽ / die Reuſſen ware aber ſchon davon. H eſand. 
Den 15. dito / kam der Admiral auff das Schiff der 
Guͤlden Windhund genandt / welchs er biß daher auff der gan 
gen Reyſe nicht gethan hatte / vnndward alda auffs aller beſte 
empfangen Nach der Mittagsmalzeit ſtiegen etliche inn ein 
klein Jagſchiff / ſegelten z oder 4. Meil ins Meer / vnd folge 
ten den Moſcowittern / vnnd ſahen die ſelben von weiten / kam⸗ 
men aber dieweil ſie vil geſchwinder als die Moſcowitter ſegel⸗ 
ten / bald zu jhnen / vnnd haben freundlich mit jhnen geredet: 
Wie ſie dann auch jr freundlich gemuͤt inn dem ſpuͤren laſſen / 
daß ſie den vnſerns feiſte Gaͤnß geſchenckt haben / deren fie: 
dann gar vil in jrem Loagie hetten. a 
Wir muteten jnen auch durch vnſern Zollmerfchen zu / 
a A vnſern Schiffen 
| mit 
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mit vns faßren wolte / welches ſie bewilligt vnnd gern gethan / 
vnnd ſein ſor ſiben inn vnſer groß Schiff kommen / welches fie 
hinden vnd ſoꝛnen durch ſchen / ſich feiner groͤſſe halben / vnnd 
daß es alles ſo ordenlich zugerichtet war / ſehr verwundert. 


. Hoeſtopvit- 
ſer kommen 
im Schiff. 


RT CE Vnnd nach dem ſie alles befichtiget / hat man jhnen 


zuefen, Fleiſch / Butter / vnd Keß zu effen fürgefegt,fie aber haben nit 
eſſen wollen / mit vorwenden / daß ſie einen Faſttag hetten: 
Möfcovvizter Nach dem fie aber gefalgene Hering geſehen / haben ſie alle da⸗ 
beiten faſtiag. von geſſen / vnd mit Kopff / Schwantz vnd ſchupen verſchlun⸗ 
| gen / vnnd nit anderſt davon gebiſſen / wie man von einem ſtuͤck 
Brodt beiſt. Als ſie aber geſſen / haben wir jhnen ein Tuͤnlein 
Her ing geſchenckt / dafür fie vnns groſſen danck geſagt / auch 
guten bericht / wie wir hernach ſagen woͤllen / inn vielen ſachen 
N geben. Nach diſem haben wir ſie mit vnſerm Jag Schiff biß | 
Bericht der in den Traenbaybeleitet: Diſe Maſcowitter ſagten vnns für 
> En 1005 gewiß wir ſolten nit glauben / das daß Mittnaͤchtiſche / noch 
Meersrfrey, aich das Tartariſche Meer im Winter vberfriere / ſonder als 
er lein die enge bey Vaygats, ſo die Hollender Fretum Naſſoviæ 
f nennen vnnd ſonſten das Meer an den Vfern vberfrore ſehr 
hart: So bald aber diſer Meer ein / durch ein Vngewitter be⸗ 


ö erſtaſt wegt wuͤrde / ſo wuͤrde das Eyß zerbrochen / alſo das inn diſer 
# 


ervyelen enge offtermals Schiff vom Eyß zerſtoſſen wuͤrden / wie wir 


S0. dann mit vnſern Augen ſtucke von gioſſen zerbꝛochenẽ Schif⸗ 
fen daſelbſt geſehen haben. Sie ſagten auch das am 20. Tag 
Septembris der Tag vns d. ſtund wirde lang ſein / vnnd das 
wenig zeit hernach nichts dann finſterniß an diſen oꝛten were. 
Was die Leut belanget / ſo in Nova Zemblawohnen/fay 
5 ten fie: Es weren durch auß Wilde Leut / hetten weder Geſetz 
Nova Zembla noch Glauben ſonder weren Heyden / beteten Sonne vnnd 
Mond / vnd die Nordſtern mit groſſer andacht an / 55 4 
denſel, 
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denſelben Jaͤrlichs Opffer von Gembſen / vnnd andern mehr 
dingen / da von zu feiner zeit meldung geſchehen wird. 

Auff den mittag haben wir vnſere Ancker gehoben / nd 
ſein gegen N. O. wol zwo meil vber das Zvwsfleck gefahren / Avi kel 
fein aber durch menge deß Eyſſes wider vmbzuwenden getrun⸗ 5 
gen worden / vnnd ſein doch bey dem Creurzeck, da wir gute oreutx Eck, 
gelegenheit zu Anckern gefunden / vber nacht geblieben. 1 


Das enge Meer bey yaygats, oder Fretum Naſſoviæ kreis Raſſad. 


erſtreckt ſich gegen / biß ans Creurzeck, von dannen aber 
nach dem Zuvifleck ſtreckt es ſich gegen dem Nordoſt. ® 
Dien 26. Auguſti fein wir wider an vnſer altes Ort /o⸗ | 
der Meer hafen / der Traenbay genandt / geſegelt / alda beſſere Traenbap. 
gelegenheit zu erwarten. | / 
Diß ort iſt wol ein gelegener Schiffhafen da die Schiff 
gar ſicher vor allem Wind ligen moͤgen / Es war aber zu diſer 
zeit ein groſſe vngelegenheit daſelbſt / wegen zweyer Walfiſeh/ 


welche todt auff dem Land lagen / von denen das Fiſchſchmaltz V Valhiſeß go. 15 


floſſe / vmb deſſen willen diß Ort auch von vnns Trac ubay, len groß gur 
das iſt Fiſchſchmaltz G genennet worden. Solches Aas Fer» 
vnd Fiſchſchmaltz gab von ſich ein greulich geſtenck / das groß 
ſe Kranckhelten bey ons verurſachete / davon auch vil der vn 
fern ſtuͤrben / ſonder lich auff deß Admirals Schiff / dann ihr 
Bier vnd Fleiſch war alles ſtinckend worden. 


Wir ſein an diſem Ort ſiben Tag inn groſſem Ellend 


vnnd Jammer geweſt / vnnd fein viel der vnſern gehlings ge, Flche erben 


ſtorben / weil fie geredet / gangen / oder geſſen haben: Auch 38% 
ſoll vnns billich deſto mehr inn vns ſelbs zu gehen / bewegt 
haben / vnnd ein jeder zu dem Todt ſich bereyten / diewell 
wir zuſehen muſten / daß die rs Coͤrper derer ſo 
r f I wir 
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31 
Beer freſen ppir begraben hatten / von den Wilden Beeren vnnd andern 


ien begrabe. Thieren / bey Naͤchtlicher weil wider außgegraben / heraußge⸗ 
ice zogen / vnd gefreſſen würden. Vnnd ob wol zur Begrebnuß 
alle mal vier oder fuͤnff hundert Mann mit gangen (dann wir 
gute ordnung gehalten) deren jeder ein hauffen ſtein auff das 
Grab geworffen / ſo hat doch ſolchs alles wider die Raſende vñ 
hungerige Wilde Thier nicht geholffen. 
Tartarifch Den 27. Auguftisfein vil der vnſern zum Tartariſehen 
Mes Meer gefahꝛen / kundten aber mit jrem kleinen Boot oder Na⸗ 


chen nicht durchs Eyß kom̃en / dann es ſich ſehr hart auff ein⸗ 
ander geſchoben hatte / vnd hatten wol 24. ſtund zuſchaffen ehe 
ſie ſich wider drauß arbeiten kunten / dann ſie mit Eyß gantz 
vnd gar beſchloſſen waren: kamen aber nach vil muͤhe vnd ar⸗ 
beit widrumb zu den Schiffen / vnd hetten nichts gedenckwir⸗ 
digs außgerichtet. 7 
1 1 Den 28. dito / vmbgab vns daß Eyß gantz vnd gar / alſo 
Sein mit dem das vnſere Schiff mit dem Eyß / gleichſam vmbmauret was 
Eyßvmbfange ren / alſo das etliche der vnſern wol auff ein meil oder zwo auff 
dem Eyß fpatzirten / vnnd von einem Eyßſchollen auff den ans 
dern giengen. 
Den 29. Juguſti / fiel ein vberauß dicker Nebel an / Die 
Nelel. Nebel ſo in diſen Ländern fallen / bringẽ allwegen groſſe tropf⸗ 
fen mit ſich / die wol einen halben Rum̃er nit Waſſer fuͤllen / 
welches ſehr vbel ſtincket / vns aber dienete diſer Nebel gar wol / 
dann er das Eyß zer ſchmeltzte. Oliver Brunel ein wol erfahr⸗ 


Olirier Bru- 
nel ſacht Gro- 


a ner Stewrmann / (der 3 Jar nach einander vom Koͤnig inn 
| Dennemarck gegen Mitternacht geſandt worden / die Inſul 
Grönland zu ſuchen / dahin vor Jarẽ die Dennemaͤrcker pflege 

ten jren lauff zu haben / aber den weg oder ſtrich innerhalb 80. 

Jaren verloꝛen ) ſagte / Er hette die Nebel inn den „ 

8 ſchen 


ſten / an der Sudſeiten deß YVaygats ans Land gefahren / zu⸗ 


eee E 
N N 2 * 8 


1 . 


ſchen Landern / vnter den 75 vnd 7s C. ſo vberauß groß geſe⸗ 
hen das etliche Leut davon erſtickt weren / Es haben aber die 
Nebel diſer ort jhre meiſte krafft im Monat Oetober vnd No- 
vember. f 0 
Den zo. Auguſti blieben wir auff vnſern Anckern ligen. 
Den zi. war der Wind noch jmmerdar S. VV. vnd iſt der YVilbolm Ba- 


Yrilhem Bareniꝭ vnſer Oberſter / mit noch 8. andern Ober; ven ynd 
0 noch 8. gehen 


an der Samiu- 


verſuchen / ob er mit den Einwohnern moͤchte zu Sprach fon Land. 


ns 


At 


* 


men / wie geſchehen: Dann fie vngefehrlich ein meil wegs ins 

Land Wilde Leut / Samuten genandt / angetroffen: die vnge⸗ 

bee bey 20 ſtarck / vnd ſein wir gar nahe zu jnen kommen / 
he fie vnſer des groffen Nebels halben wargenommen haben / Saminten ie 


ſie ſtunden in zweyen hauffen / j fuͤnff beyeinander / mit Bogen die Mofavy 


N 


9 g 
5 


u 
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vnd Pfeilen geruͤſtet. Als ader vn er Tollmetſch / mit jnen zu damn fie 
reden vorher zangen / haben ſie / nach dem fie ſolches geſehen / Ye gehale 
ſhme auch einer entgegen geſch ickt / welcher an feinen Bogen 


vnd Pfeil gegriffen vnnd zu ſchieſſen gedrohet Vnſer Toll⸗ 


metſch aber / als er ſolches geſehen / vnnd kein Waffen oder 
Wehr bey ſich gehabt hat fich gefuͤrchtet / vnd auff Reuſſiſche 
Sprach geſchrihen: Schieſſet nit / dann wir ſeind Freund / da 
der ander ſolches gehort / hat er feinen Bogen vnd Pfeilen auff 
die Erden geworffen / damit er beweiſen woll / daß er dann mit 
jm woll Sprache halten. Da wir auch ſolches geſehn / ſchrey⸗ 
eten wir auch / wir find Freund / darauff die andern auff jhre 
Sprach geantwoꝛtet: So ſeit jr dann willkommem. 
Darnach haben wir einander gegruͤſſet / vnnd haben fie 

jre Haͤubter / wie den Reuſſen gebreuchlich / gar auff die Erden hender fra. 
gebogen Darauff vnſer Tolmetſch fie von der gelegenheit deß gen den da 
Lands vber YVaygats, vnnd wie es mit 810 Meer beſchaffen muten. 
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i 33 | | 
Samiuten ant- were gefragt / dem ſie diſen beſcheid geben vnd geſagt / das win 
wort, ein Eck ongefehrlich fuͤnff tag reiß von dannen (wieſen vnns 

nach Nord oſt zu) vmbziehen muſten / als dann wer ein weites 

Meer biß nach Sudoſt / vnnd ſagten daß ſie das gar wol wu⸗ 

ſten / auß vrſach das einer vnter jnen were / der auß befehl jhres 

Koͤnigs mit einem hauffen Volck da geweſen. Sie ſagten 

auch / daß die Moſcowitter Jaͤrlich durch die enge paſſiren 

vluß Giliſi. vnnd biß in den Fluß Gliſt fuhren / alda fie mit den Tartarn 
handelten / vnnd daß ſie groſſe menge Keſſel / Eyſen / Kuper⸗ 

drat / davon Stecknader / oder Haͤfftlein zu machen / vnd ans 

dere Nuͤnber giſche Wahren dahin fuͤhreten / vnnd dagegen 


aller ley koͤſtlich Peltzwerck / von Mardern / Schwartzen 5 4 
Fuͤchſen / vnnd dergleichen wider herauß brechten. Sagten 
auch daß ſie in jrer gegend etlich Fellwerck hetten / Dieweill 


y varen den ſie aber dem Moſcowitter Zinßbar weren / doͤrffen fie mit nie 
Mofcovvitiern. in and handeln als mit den Moſcowittern. „ 
e iſe Leut fein gar kleiner Statur / vnnd vber 4. fehuch 
u 2525 # nicht hoch / tragen lange Haar / darein ſie einen Zopff flech⸗ 
I 1 5 geflalt, ten / der jnen außwendig auff dem Rucken hangt / haben breite / 
flache / vnd ebne Angeſicht / gar ſchwartzfaͤr big von Kaͤlte / ei 
nen groſſen Kopff / kleine Augen / kurtze Schenckel / die gar 
krumb fein wie ein Bogen / dann ihre knie nicht wie die vnſern / 
vornen / ſonder neben außwarts ſtehen / Sein ſonſten ſchnell 
mit lauffen vnnd ſpringen / der maſſen / das vnſer keiner ſynen 
Ihre Kleider, gefolgen kunte. Ihre Kleider fein von Gembß oder Dem⸗ 


ling Heuten / ſo jhnen gar glat am Leib / vom Haubt biß zu 


den Fuͤſſen anligen / Ihre Hauben ſtehen jhnen auch glat am 
Haubt / das Peltzwerck aber / oder Rauch außwendig. Ihre 
Waffen ſein Bogen vnd Pfeil. Die Weiber vnnd Maͤnner 
tragen alle einerley Kleidung / ſo wol die Armen als die Eli | 
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chen. Wiſſen von keinem Gott / wann fie die Sonne haben / In beten die 

welehs nur 9. Wochen weret / ſehen ſie dieſelbe ſtettigs / tag vnd Sonn, Aon, 10 

nacht ſcheinen / vnd ehren ſie / vnd wann ſie dieſelbe nicht mehr vnd Stern. IE 
| 


10. 


| | \ 


FAFSEATIE: 


ſehen / haben ſie den Mond / oder die Nordſtern / auch vil Hoͤltz⸗ I 
ene Bilder / wie wir hernach fagen werden. N 
Sie eſſen nur roh / oder in dem Lufft gedoͤrrt Fleiſch / von Effen ro 10 
Wilden Thieren / davon fie ſehr vbel ſtuͤncken / Sein ſonſten fleifch vn e 
beſcheiden vnd verſtendig / machen jhnen Nachen oder Schiff ach. 1005 
lein / damit ſie die Fluͤß vberfahren / vnd Fiſch fangen. lre Nachen. ll) 
Vnter anderm willen fie auch die groſſe Walſiſch zu fans Fangen Y Pal. 
gen / auff ſolche weiß / Es ſetzen ſich ihrer 20. oder 24. in einen eb. 
Nachen / habẽ ein lang Seil / von zwey oder drey hundert klaff⸗ 
tern / daran ein Hocken / den werffen ſie mit ſonderbarer ges 


2 
EAN 


2 r oh 


— enn. * x 


deſſen in die Hand gaben / biſſen ſie drein / vermeineten es were 
gut zu eſſen / weil ſie nicht wuſten was es war. Sie haben 
einen König / den fie hoch ehren / vnnd jhme gehorchen / der 
ift bekleidet wie die andern / außgenommen / daß er eine Hauben 

* - von 


— — 


Iſchickliakeit / wann ſte jme nahend genug kommen ſein / inn den 3 
Leib deß Walfiſch Rudern darnach geſehwind zum Land. | 
Wann nun der Walftſch fuͤhlet / das er verletzt iſt / eſet er ſich * 
fuͤhꝛen folget dem Seil / welchs die Leut / wann ſie auffs Land all I: 
kofen / nit gewalt zu fich ziehen / vnd folgt der Walfiſch alfo lH I 
gutwillig biß er gar auffs trucken Land Forfiet. Wan darnach 555 

die flut deß Meers abgelauffen / ſchlagen vnnd ſchieſſen fie jhne n 
vollend zu todt / zerhacken jn zu ſtuͤcken: Wann aber die Flue a) 28 
wider anlaufft/hefften ſie das vbrige theil mit Seilen an / daß 0 25 

es mit den flut deß Meers nit kan hinweg flieſſen / machen alſo 90 = 

viel Fiſchſchmaltz / welchs fie inn Heut vnnd Fell von andern 0 
Thieren fuͤllen / vñ verhandeln daſſelbe mit den Moſcowitern. 1 ae 18 
Sie kennen weder Gold noch Silber / vnd als wir jhnen 7 2 
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Haben Bilder. 


Opfern iren 


Eil ⁊en. 


Nemen vrlaub 
yon ein ander. 


Holländer ne- 
men ein Bild 


zin yyeg · 


5 : 

von Rotz / Grün / oder Blaw Tuch vor Beltzwerck auff dem 
Haubt tregt / Etliche ſchreiben / der König habe die Naſen vnd 
Ohren von Plen vberzogen. Sie haben vor zelten keinen Kos 
nig gehabt / Nach dem fie aber von di Aſiatiſchen Voͤlckern 
bekriegt worden / haben fir einen König erwehlet der nun vber 
ſie zugebieten hat. RR! 

Sie begraben jre Todten / vnd thun Jaͤrlich groſſe opf⸗ 
fer fuͤr die abgeſtoꝛbene / der Soñen / Mond vñ dem Noꝛdſtern: 
dann fie vil Gaͤmbſen vnd Daͤmling ( biß an die Fuͤſſe / vnnd 
Hoͤrner) zum Opffer verbrennen / wie wir dann befunden / das 


an etlichen orten fo groſſe meng Gembſen Hoͤrner vnd Fuͤſſe 


gelegen / daß man ein groß Schiff damit hette beladen koͤñen. 
Sie haben auch Bilder von Holtz geſchnittẽ fo gar ſchlecht 
vnnd dolpiſch ſein / dann daß Angeſicht gar breit vnnd flach / 


doch ein wenig rund iſt / die Na ſen etwas er haben ⸗ die hat auff 


beyden ſeyten zwo ker ben oder fi chnitt / ſo die Augen / vnnd vnter 
der Naſen widerumb ein kerben ſo den Mund bedeuten ſoll. 


Diſe Bilder ſetzen ſie gewoͤhnlich an das Vfer deß Meers / 


da wir deren dann fehr viel geſehen / fuͤrnemblich in den Algòe- 


zer oder Goͤtzen Eck / die wir diſer Abgoͤtter halben alſo genen⸗ 


net / dieweiln deren etlich hundert alda geſtanden. 


Diſe Bilder beten ſie ohne zweiffel an / oder halten die fonfit | 


in groſſen Ehren / dann wir vil Aſchen / Gembſen Hoͤrner vnd 


Fuͤſſe vor denſelben ligend gefunden Nach dem wir von jhnen 


vnſern abſchied genommen / vnnd fie wider ins Land / wir aber 
zu vnſerm Nachen gangen / haben etliche der vnſern ein ſolchs 


Bild / ſo gar rauch auß einem Baum geſchnitzet war / vom 


Vfer in vnſern Nachen gebracht / in meinung daſſelbe mit zu⸗ 
nemen / es kam aber als balden einer von jnen auff einem Dem 
ling / ans Vfer deß Meers zu vns geritten / das Bild von 110 
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Il 7 8 
abzuholen / vnd gab vns mit zeichen fo vil zuverſtehen / daß wir 1 25 
vel / mit hinwegnemung diſes Bilds / gehandelt hetten. Da . 105 
wir nun ſolchs vermerck ten / gaben wir jhme daſſelb alsbalden er le: 
wider damit gieng er davon / vnd ſetzts auff einen Berg hart 00 
am Vfer / vnnd ritte zu ſeinen Leuten. Bald darnach kam ein I IE 
eigner Schlitten / darauff ſie das Bild geladen / onnd hinweg 8 
gefuͤhret haben. . 17 f 
. Diſe Leut vertrawen den frembden nit / dann als wir deß ramiute trau. E 
andern tags den 1. Septemb. zum andern mal ans Land ka⸗ en nit. 2 
men / etwas mit jnen zu handlen / vnnd vnſers bedunckens September. I 
ſchon freundfchafft mit jhnen gemacht hatten / einer aber auß 7 
den vnſern jre Bogen nur zu beſichtigen begerte / wolten ſie jm N 
keinen in die Hand geben / er zeigten ſich auch mit geberden / daß e 
wir drauß abnemen kundten / wie ſie es nit thun wolten. Auch NE 
Hatte der / den ſie für jren König hielten / hin vnnd her Schilt⸗ HertenSchilis ll 
wach geſtellet / die vlelſſige achtung gaben / auff alles was fich rd —— NE: 
zutruͤge / was gehandelt gekauffet oder verkauffet wuͤrde. Es 1 e e 
war elner der vnſerige der gab einem von diſen Mannlein ein „e 0 
ſtuͤck Zifoto,dasiftein zwir gebachen Brodt / welchs er mit bieng. ll I 
groſſer Ehrerbietung annam / vnd alsbalddauonaf/Diemeil: 1 * 
er aher damit vmbgieng / wie auch da vor vnd darnach / gab er N 3 
gar ſcharpffe achtung (nicht anderſt als wie ein Aff / auff 155 . 

alles was da gehandelt würde. Sie ſein damals vber die 60. smigrenypol! | 

ſtarck geweſen / vnd haben jre Schlitten immerdar allerdings so farck, | 

ferdig gehabt / dafůr ein oder zween Daͤmling geſpannet war Schlnten mis: ‚| 


damit ſein ſie ſo ſchnell davon gefahren das keiner mit vnſern gar Schnelk‘ 0 


en / vnd ſaſſen auff einem Schllittẽ jrer etwan einer oder zwen / Danling /e ‚ll 
f . 3 0 
Roſſen jnen hatte folgen koͤnnen⸗ a 


Als auch einer vnter den vnſerigen / weil wir alſo mit jnen ul 
 ghandelt/ein Moſceten Rohr / gegẽ e er lobgeſche ben, ii) 
mr } haben Jill 
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37 N 
renzen haben ſte ſich von diſen ſchuß der maſſen entſetzt / daß ſie als 
Jer kiaſcbuſe ynſinnige Menſchen gelauffen vnd geſprungen ſein:doch fein 

fie wider ſtill worden / als fir gefehen das niemand kein leid wi⸗ 

derfahren / noch ſolchs zu einem boͤſen end geſchehen war. Wir 
lieſſen jnen durch vnſern Dolmetſch ſagen / das wir die Puͤck⸗ 
fen an flat der Bogen vnd Pfeil gebrauchten / daruͤber fie fich 
ſehr verwunderten / dieweil fie nichts ſahen dar auß flie⸗ 
gen / vnd doch fo einen groſſen knall hoͤreten. Auff daß wir pnen 
Be aber deſto beſſer zeigen moͤchtẽ / was krafft vnſere Düchfen het⸗ 
BER fönR ten / vnd was wir damit verrichten konte / ſo hat einer von vns 
ah eint fein ein flachen ſtein / vngefehr lich ein „ groß / auff einen 
Berg zimlich weit / auff recht geſetzt. Da ſie ſolches geſehen 
vnnd wol vermerckt / daß es etwas zu bedeuten hatte / ſein jhrer 
wol 50. oder 0. rings weiß doch zimlich weit vmb jhn her ge 
ſtanden / vnnd hat der vnſer den ſtein alſo getroffen / daß er zer⸗ 
Nomen ir ab. kruͤmmert worden / daꝛuͤber ſie ſich noch mehr als zuvorn vers 
ſchred, wundert haben. Nach diſem namen wir vnſern abſchied von 
einander mit groſſer ehrerbietung auff beyden ſeyten. Vnnd 
nach dem wir wider in vnſerm Jagſchiff waren / haben wir 
vnſere Huͤct widerumb vor jnen abgezogen / vnd die Tꝛoſteten 
laſſen auffblaſen / dagegẽ fie auff jre weiß / vns widerumb ehrer⸗ 
bietung er zeigt / vnd ſeindt zu jren Schlitten gangen. 
Nota. Von diſen Samiuren finde ich nil viel bey den Seriken⸗ 
Ne’ fine 470 ten: als daß der M. Lorenzo Anania, nel ſua vuiverlal fa brica. 
sn: " fehreibtidagdie Septentrionaliſche Leut sufamen komen vnd han⸗ 
van: deln mit einander / geben für ein Eyſene Axt / ſo vil Zobel vnd Armel⸗ 
linen als in ein Armle von jrer Rocken gehn möchte: Da ſeind die 
Samoedi / ſo bey nach Wilde Leut ſein / vnnd iſt jr Angeſicht gar ha⸗ 
rig / leben gantz Viehafftig. Bi 
Da wir nu von diſen Samiuten zu vnſern Schiffen kamẽ / 
als die Soñe Sad war / vnterredete ſich der / Talhelmn En 
' vnſer 


38 
vnſer Oberſter Stetwrman / mit dem Admiral vnd vice Ad. 


mira das man allen muͤglichen vleiß / anwende ſolte / ob man 


das ort da wir gelegen / des nidrigen Lands halben etwas vnbe⸗ 


durch fahrẽ koͤnte / vñ ob ſie ſich wol deß tags zuvorn vnwillig 
gegen jme er zeigt hatten / haben ſie ſich doch widerumb gar 
freundlich geſtelt / doch war ein heimlieher vnwill zwiſchẽ jnen. 
Den 2. Septemb. des Morgens gar frue / haben wir vnſert 
Ancker auff gehebt / dann der Wind S. S. vnd gut war / vnd 


quem: Sein derwegen alfo fort geſegelt. Der Admiralond Vi. 
ce Admiral haben vns gefolgt Die Sonne war 0, zum S. da 


wir ans Creutgecſ kamen / wurffen wir vnſere Ancker auß / dẽ 


Nice Admiral zuerwartẽ / der wigen dz Eyß nit hat folgẽ koͤnen. 


Wann vnſer Schiff eins im Eyß iſt ſteckend bliben / habẽ 


3 wir einen wurff Ancker gehabt / den wir fo weit auß geworffen 


Habt als wir gekoͤndt / oder etliche der vnſern fein auß dẽ Schiff 


auff das Eyß geſtigen / haben den Ancker ans Eyß gehefftet / 


vnd wir haben denſelben hernach mit gewalt durchs Eyß ge⸗ 


wunden vnd gezogen. Als ſie aber deß Abends zu vns kommen 
haben wir den z dito gar fruͤ fort geſegelt / vnd ſein da die Soñe 


hat auffgehen wollen auff ein meil vom Tv viſthoucb, das iſt 


Zuvificck,gegen N. kommen / biß die Sonne S. war vngefehꝛ⸗ 


lich s meil/ alda fein wir deß Eyſes vnnd flut halben / wider zu 


ruck zu kehren gedrungen worden / dann der Wind gar unge 


ſtuͤm̃ / vnd gar ein dicker Nebel war / alſo daß wir keinen Cours 


oder ſtrich recht halten / noch kein Sehiff das ander hat ſehen 


koͤnnen . Vnd ob wol vnſer Schiff groß vnd wol zuſehen / ha⸗ 
ben es die andre einen geringen ſteinwurff weit nit ſehen koͤnen. 

eßwegen von noͤten war / das Trommeten / Moſceten / vnnd 
das geſchuͤtz ſich hören ließ / vnd damit die Schiff nit aneinan⸗ 


der ſßleſſen / antworten wir ein ander mit ſolchen Inffrumenten 


G daß 


Creutzeck, 


Zvaifteck, 


Dicker Nebel, 
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39 
daß wir alſo diſen Tag in guter ordnung ſußren vnnd doch 
nicht ſahen wohin: Darüber ſiel die nacht ein / der Admiral 
genden Ing vll ice Admiral aber hatten ſich bey zeiten gewendet vñ waren 
Senden Inſil. nach der Statten Eyland, das iſt der Stenden Inſul gefahꝛen / 
wir aber auff dẽ Guͤldẽ windhund ſegletẽ S , biß die 2 wech⸗ 
ter (fein zween ſtern / oder hindere Reder Prfa minori) N. IV. 
geweſen. Der Admiral vnd ſeine Geſellẽ / fiengẽ an dapffer auß 
groſſen ſtuͤcken zuſchieſſen / vns jres lauffs zuͤverſtendigen ders 
wegen wir vns auch dahin wendeten / hoͤreten ſtettigs den hall 
rer Geſchuͤtz. Wir habe dieſelbige nacht vil erlittẽ / alſo daß wir 
gedachten / wir muſten im groffen Eyß verderben / vnnd waren 
ſehr betruͤbt daß wir zu den vnſern nit kommen kunten. Es 
hette bey vns das anſehen als wann die gantzt Welt vnd ders 
ſelben Grundfeſt zerfallen wolte / ſo ſtelleten ſich die 9 
len / deren einer bißweilẽ mit ſolcher vngeſ uͤm̃e an vnſer Schif 
| ſtieß daß man meinet / es würde alles zerbꝛechen vnd zerreiſſen. 
Stenden Inf Zu lletzt aber halff vns Gott durchs Eyß / vnnd kamen vmb die 
SR: Mergenroͤte an die Stenden Inſul an / alda es vn gefehrlich 
einen Muſceten ſchuß vom Land 13. Klaffter dieff war. 
| Den 4. Septemb. haben wir vnſere Ancker von deß Eyß 
Saimiutẽ᷑ land. wegen auff gehebt / vnd haben uns zwiſchẽ der Samıuren Land 
vnd der Inſul gelegt / alda wir gar frey vor dem Eyß geweſt. 
In diſer Inſul hielten wir mit guter ordnung / einen faſt vnnd 
Bettag Gott zu loben vnd zu dancken vmb alle feine groſſe 
wolthaten vnd Barmhertzigkeit / die er fo manigfeltig vns vn⸗ 
wir digen erzeigt hatte / vnnd hoͤreten diſen tag zwo Predigten. 
Wir lagen mit den Schiffen dem Land ſo nahe / daß wu ein 
groſſes Seil ans Land gebunden vnd ſein vil ans Land gefah⸗ 
Schieſen H, ren / andere aber fein auff demEyß von de Schiffen auffs Land 
fen, gelauffen / alda haben wir etliche Haſen die in groſſer us 1 
; jſer 
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diſer Inſul ſein geſchoſſen / auch etliche Berg Chriſtall geſehẽ. 0 
Den s. Septemb deß Moꝛgens fein etliche Schiffgeſellen 5 I 

ans veſte Land Moſcaw / ſo darnach Bernland genennet / ge⸗ Bernlaud, 1 
fahren / da fie vil BergChꝛiſtall / vnd ein art von Diamant ge⸗ 5 PB |||; 

- Funden. Als aber ein jeder für ſich / ohne ordnung feinen Nutz 102 
zu ſuchen gangen / waren vnſer Leut zween bey einander / vnnd I 


ſuchten Criſtall oder Diamant / da ſie nun an nichts weniger Suchen Dia- Inf) . 
gedochten / iſt ein vber auß groſſer / doch magerer weiffer Beer / mant. 0 
zu jßnen kommen / vnnd den einen von hinden gar liſtiglich bey eier Beer "1 128 


dem Kopff erdapt / welcher anderſt nicht vermeint / dañ daß es . l 
feiner Geſellen einer wer / vnnd derwegen geruffen: Wer dae ae 10 
Sein Mittgeſell aber / der nicht weit davon inn einer Gruben 
gelegen / hat ſich auff gerichtet / zu ſehen was es were / vnnd als⸗ 
balden dep heßlichen gꝛoſſen Beeren wargenommen / vnnd ſel⸗ 
nem Geſellen zugeſchꝛiehen / wie jn ein Beer angriffe: Iſt dar⸗ 
auff davon gelauffen / vnd den andern vm̃ hüff geruffen. Doch 608 
ceehe man dem armen Menſchen konte zu hülff komen hette jhm n 
der Beer ſchon den Kopff zerbiſſen / Aiß aber auff ſolches ge: IM) 
ſchrey bey 20 oder 30. Mann zugelauffen / vnnd den armen ll ke 
Men chen erloͤſen / oder doch zum wenigſten dẽ Beern von im a "| 
ſagen / vnnd jhme das Corpus nemen wollen / hat er von feinem verre ſſt nech 1055 
Raub gelaſſen / vnd einen andern vnter jhnen ergreifen / den er een. Aa 
auch als balden jaͤmmer lich zerꝛiſſen hat / deßwegen die andern | 1 
alle mit gꝛoſſem geſchꝛen den Schiffen zugeflohen Der Admi⸗ N 4 
ral / ſo damals eben zu Tiſch ſaß / als er / ſaſit denen die bey jme 0 
waren diß geſchrey hoͤrete / namen ſie jre Waffen / vnnd ſtigen 10 
auffs Land. Vnd nach dem ſie auff die alſt Wat kom̃en / vnd |) 
den Sammer gejehen/jein etliche der meinung geweſt / man ſol⸗ Ind 
te den Beern mit Buͤchſen / ſpieſſen / vnnd Cortelaſſen mit ge⸗ HN 


2 


walt angriffen vnd keiner von dem 15 ſetzen. Bil aber wol 
. 15 tei 
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4 
ten nicht drein bewilligen / dieweiln dieſe zween von den vnſern 
allbereit tod vnd jnen nicht mein zu helffen war / vnd man dem 
deer friſt den Beern ſonſten wol nachftellen koͤndte / ohne weitern ſchaden 
Menſcben. vnd gefahr / In mittels hat der Beer von den extodten Men⸗ 
3. Bebert xte, ſehen gefreſſen. Doch fein endelich 3. behertzte Maͤnner / nemb⸗ 
letxen de Bee. ſjch Cornelius Jacobs, des Vilhelm Barenız Schiffmann, 
ren nach. Hans Nuͤffeler fein Schreiber / vnd Wilhelm Gyſen Steur⸗ 
man / her fuͤrgetretten / haben es mit jren Puͤchſen gewagt / vnd 
dreymal nach dem Beern geſchoſſen / weiln ſie aber zu weit 


von me / haben ſie den Beern nicht getroffen / der wegen ißt der 4 


3 uͤffeler noch neher hinzu getretten / vnd hat den Beern durch 

Der Beer ge- 55 9 den ih geſchoſſen. Der Beer aber / het der er 
ſebolen. toͤdteten Menſchen einen beym Halß / inn feinem Rachen 
gehabt vnd ſeinen Kopff ſampt ſeinem Raub / den er noch im 
mer da veſt gehalten / empoꝛ gehaben: Darauff der Schreiben 
mit noch einem gehuͤlffen zum Beern gelauffen / vnnd haben 
beyde jre Cortelaß an jme zer ſchlagen / Er hat aber dañoch ſeie⸗ 
rin bebertets nen Raub nit ver laſſen wollen biß in der Gyſen / ſo auch dar 

ban zu gelauffen / mit ſeiner Buͤchſen voꝛnen auff die Naſen ge⸗ 
ſchlagen / daß er mit einem greulichen geſchrey zu boden gefal⸗ 
len / da er dann alsbalden die Büch von ſich geworffen / auff 

den Beern geſprungen / vnd jme die Surgel abgeſchnitten. 

Die zwey zerꝛiſſene Corpora wurden mit gꝛoſſem trauren in 
Die 2. En den Nachen getragen / vnd ſein dar nach den 7. Septem. in dis, 
ra vverden 1 ſer Inſul mit gewöhnlicher Solennitet begraben worden / vnd 
graben ßen frem Grab vil Moſceten vnd Hocken deß gleichen S gro ⸗ 
fe ſtuͤck loß gebrennet worden: Bnnd thete der Admiral alda 
eine erinnerung / von vnſer Reiß / vnnd der diener Soͤttlichs 
Leichpredigt, Worts / eine Leichpredigt / auß dem 51. Pſalm. 3 


— 


Dens dito / kamen der Admiral yñ ice ad miral auth an, 
i f dere 
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42 I IN A: 
dere Oberſte / vnnd Piloten / inn vnſerm Schiffider Guͤlden % ip; 1105 
Windhund genant / zuſammen: alda ſie mit einander froͤlich 1 I SE 
waren · vnter deſſen aber war fur Dife freund vnter den Boots⸗ 1 aber IN I DE 
knecht ein groſſe empoͤrung vnd Auffruhr wider den Admiral / zen Gefellen. IE 
die wurd aber bald geſtillet / doch wurdẽ s. Diebeffencinanfang < Vreden 105 
geweſt waren / in der tenden Inſul auffgehenckt / vnd Seran. gebencke. II. 
galt. Dann wir gar ſtrenge la ſtictam, auch vber die al⸗ 5 ke: 
ler geringſte ver brechung hielten: alles nach den Geſetzen vnd * 5 
ordnung fo vns in Holland waren fuͤrgeſchrieben worden. * 
Dien G. Sepre m. ſein wir von der raten Inſul verruckt vñ 005 
neben dem Land her geſegelt / daß Eyß aber / war fo gewaltig | | 
ob gleich der wind weſt war / das wir getrungen wurden wider 0 * 
vſnizuwendẽ Vnd fuhr des Admirals Schiff / vñ das Schiff | E 
Koterda aufdẽ grũd / kamẽ aber Gott lob vnbeſchedigt davon. N 005 
Den 10. Septem. ſegelten wir abermals von der Sraten In⸗ | Ill 5 
ful nach der enge deß Meers bey PVaygars, ſchickten 2. Boot i 62 
oder Nachen gegen dem Meer / daß ſie vns kuntſchafft von dẽ —— 18 
Eyß brechten / vnd kamen zu gleich inn die enge / da Anckerten e + 
wir bey dem Zvviflhoeck, oder Zuvifleck, vyiſteck. l 
Den 11. dito ſegelten wir widerumb ins Tarkariſch Meer Tartarifch 05 
muten aber wegen deß Eyß wider vmbwenden / legte ons auff due. 12 
die Ancker bey dem Creutxeck. Vngefehꝛlich vmb Mitter ⸗ Crea zeck, | 140. 5 
nacht ſahen wir ein Reuſſiſche Lodgie oder ſchiff / fo vom Go- || € 
Nenecb, nach der Samiuter Land gefahren iſt. Ä ll = 
Den 13. Sep temb. er hub ſich vmb mittag ein gꝛoß vngewit⸗ EN 601 
ter / auß dem V, . V, mit einem groſſen nebel vnd Schnee / al⸗ en 112 
ſo das wir ohne Segel davon getrieben wurden. 8 
Dien 4. dito war es etwas beſſer / dann der Wind ſich et⸗ 00 
was endert / vnd war N. VV. Denſelben tag fein vnſere Leut an | 


der andern ſeiten Faygars am veſten Land der Moſtaul o⸗ 
2 | | 1; 
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43 
der Samiuten Sand gefahren / den Canal oder fluß zu gꝛuͤndẽ / 
vnd zimlich weit hinein kommen / biß vber die Inſul mit dem 
ſchwantz / alda fie ein kleines Heußlein von holtz gefuñden / vñ 
war die flut deß Waſſers gewaltig hoch gefallen Wir bemuͤh 
eten vns abermal vnſer Reiß zu gewuͤnſchtem end zubringen / 
vñ ſein widerumb weit ins Tartariſche Meer geſegelt / Vnſer 
Admiral aber / ſo einer andern meinung war / iſt auff den An⸗ 
ckern ligen bliben / biß auff den 15. dito. 
Da iſt das Eyß eß Morgens auß dem Meer von Oſten 
mit ſolchem gwalt komen / daß wir alle ſeind gezwungẽ worde / 
vnſer Ancker aufzuheben / vnd alsbalden auß diſer enge Naf- 


yriderumb. fav, oder V Vaygats, nach Weſt / oder Abend zufahren. Sein 


alſo mit einander wider heimwarts geſegelt / kamen denſelben 
tag zu den Inſuln Marflo, vnnd Deigey, ſegelten die ganze, 
nacht / vnd es ſchneyete gewaltig. 8 * 

Den 76. Septemb. ward der Wind ſtarck V. N, V. vnd 
ſahen wir keines von allen vnſern Schiffen / ſegelten aber doc 
immer fort. a | 


Sontags den 17. dito / ſunden wir deß Admirals Tags 


@andinos Eck, ſchiff / vnd ſahen auff den Abend das el Candinos. 
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Den is. dito haben wir das Jagſchiff / ſo hinder vns war 
wider verloren / ſuchtens biß vmb Mittag / kontenß aber nicht 
finden / ſein der wegen alſo allein fortgefahren. 

Den 26. Septemb. kamen wir des Morgens zu Land / 
vngefehrlich 3 Meil von Kıldan in Lappia, weren gern alda 
in den Hafen gefahren / konten aber nicht / blieben doch in diſen 
gegend / biß auff den 28. dito. 

Den o. Septemb kamen wir gen VYardthauß, alda 


T rardthugg. pir in dem Schiff hafen geblieben / biß auff den io. Octobris / 


D 


e 


ie 


AST. 


aA 


da wir wider davon geſegelt / vnnd den 18. Novembris in. 
Helland wol ankommen fein: Gott ſey Loh. 


Ende der andern Schiffart . Bs 


Beſchꝛeibung der dꝛit 
ten Beiß oder Schiffart / ſo die Gol, 
laͤnder vmb Nordwegen / Moſcaw vnd Tarta ⸗ 
rey / mit voꝛhaben einen Weg nach Catha g 
Se 8 = 


Ash dem die ſiben Schiff / wie wir ge, 
e fage/im Vo vembri Anno i 5 ꝙ 5. wider von der 
e fa Nordiſchen Reife in Holland an kommen / haben 
u»; 6, die Herrn Staten, oder Stenden von allem was 
ſich zugetragen hatte / guten bericht ein genommen / vnnd ibn. 
Darüber fürgenommener beratbfchlagung beſchloſſen / ſolche 
Reiß ein zuſtellen / vnd nicht weiter nach zuſuchen Lieſſen aber 
Doch laut werden / im fall einige Sart oder Stand / oder auch 
Privat Kauffleut ſoiche Schiffart weiter auff jhren Koſten 
wolten fuͤrnemen / daß ſie denen /o ſolchen weg funden wurden / 
eine anfehnliche namhaffte Summa Gelts geben wolten. 
Darauff ein E. Rath der Statt Amſter dam in Holland / im 


anfang deß 1596, jars / auff jren koſtẽ 2 ſchiff zuruͤſten laſſen: 159 6. 
vhyer deren eines Jacob Hembßkirch Schiffmann vnnd Com: e Henne 
miſſarius ober die guͤter / vnnd Vilhelm Bare nt Oberſter Kirch, 

Steurmann: vber das ander aber Jean cornels Ryp Schiff, VVrlbelm Ba. 
mann vnd commiſarius geweſen. In diſe Schiff haben viel rentz. 


Kauffleut / die etwas wagen wollen / auff ſre gefahr guter einge Loan cornelif 


4 


laden ( Dann nieht allein die Güter zollfrey / ſonder auch kein W. 


i e Schiek ges, a Die guter zell! 
Schifflohn bezahlen duͤrffen) Die Sa om 1 55 maſiliofen 
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zweyerley Coy dition angenommen worden / nemblich was ſit 


zu lohn haben ſolten / wann ſie vnverrichter fach wurden vmb⸗ 
wenden / vnd hergegen was ihnen fuͤr lohn ſolte hezalt werden ⸗ 
wañ ſie die fuͤrhabende Reiß rolfuͤhrẽ vnd den Weg finden ſol⸗ 
ten: Auff welchen fall jhnen ſtattliche zuſagungen geſchehen 


ſein / jnen ein hertz zumachen. Es ſein auch wol fo viel muͤglich 


lauter vnverheurgthe Perſonen zu diſer Schiffart genom⸗ 
men werden. 5 5 
Iſt alſo vnſer Volck fůr beyde Schiff / den . Maij ge⸗ 
muſtert worden. 8 ER 
Vnnd ſein wir den 10. Maij auß Amſterdam geſegelt / 
vnd den 13. inn Vlieland, ſo ein Inſul bey Texel iſt ankoſien. 
Den 16. ſein wir auß dem Vie außgefahren / dieweil as 


ber die Flut deß Meers ſich verlauffen / vnd der Wind Nord 


Oſt war / haben wir widerumb muͤſſen zuruck inn den Hafen 
weichen. Deß Cornelij Schiff fuhr auff den grund / kam 
aber doch bald wider davootn. ö FRE 

Den 18. ſegelten wir widerumb auß ?ieland,miteinem 
N. O. Wind / vnd ſein N. N.. zugefahren. | | 

Den 22. % Inſuln hinder Schottland 
Fayerhil, vnd Hitland. | 
Nota. Alfa nennen fie Hondius vnd Plantius : Mercater 
aber ſchreibt / Ins. Feril, vnd Scetland.) 

Den 24. hetten wir guten Wind / ſegelten N. O. zu. 

Den 29. war vns der Wind entgegen. 

Den zo. hetten wir abermals vorwind / vmb mittag na⸗ 
men wir mit dem Gradbogen oder Jacobsſtab / die hoͤhe der 
Sonnen / ſo 47 6.42 M. vber den HoriZontern oder ober das 
Erdreich erhaben. Nun war denſelben tag die Declinatio der 
Sonnen ab Akquatore 21 C 42 Min. Welche 21 C. 42 

ö N Min. 
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48 
Vin. gezogen von 47 C. 42 Min bleiden 28 C. die man von 64 C. reg 
90, abziehen muß / bleibt 64 G. Dit hoͤhe deß pol an dem ort / habe. 


da wir waren. 00 
IVNIVS Junius. | 10005 
| 8 1 Haben immer ll RE 
Den 1. Junij hetten wir kein Nacht mehrt. 14g. | II U ag 
Den 4. dito war der Wind V. N. V. vnd gut für ons e 
vnd ſegleten wir N. O. zu. | | We 1 12 
1 Dadie Sonne S. S. O. war / ſachen wir wunderbare zei lin 
chen am Himmel / dann die Sonne auff beyden ſeiten noch ei⸗ yyunderbare | I IE. 
ne Sonne hatte / vnnd giengen zween Regenbogen durch die zeichen am 0 
drey Sonnen vnd waren noch zwen Regenbogen / einer vmb Himmel, ME 
vnd vmb / vnb die Sonnen / der ander vber zwerch / deſſen or e 
tterßetheil 28 6. ver den Horigontem erhaben war. | 0 
* Vmb Mittag war die Sonne erhaben 48 6. 43 Ain. — 
vnd war jre Declination 22 G. 1 M. daß wir alfo vnter dem 1 C. Polihöhe: 142 
16. Elevation poli waren. Ioan Cornel {ft mit ſeinem I 
Schiff gar zu ſehr nach Nord gefahren / dann wir vnſern Sp 
Cours N, O. namen / ſein jme alſo zugefallen ein ſtrich (das iſt 2 
1 das zwey vnd dreyſſigiſte theil / auff der Meer Roſen / oder Bo. 2 
ole) vnd N. N. O. zugefahren. | 8 0 
; Da wir nun deß Abends zu einander kommen / iſt deß l 
Wilhelm Barentz meinung geweſt / daß wir beſſer nach dem | if 2 
1 Morgen zugefahren ſolten ſein. Darauff aber Joann Cor, „ 2 
nkeliß geantwortet / er wolle nicht nach dem Vaygats, oder u BE 
Freto Näjlovia zufahren / vnd fein alſo ſtrittig worden. ee 1 1 2 
1 Dans Julij / gegen abend / ſahen wir das erſte Eyß / dar⸗ Er 52 Il 
lber wir ons verwunderten / vnd vermeinten von ferrnen / es 55 10. 
weren weiſſe Schwannen. ö N 


Vmb Mitternacht habẽ wir durchs Eyß geſegelt / vñ war 0 
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47 u 
die Sonne am nidrigſten im Nord / wol einen G. vber dem 
Erdreich erhaben. | 33 

Den 6. dito was deß Eyſes fo gewaltig vil / daß wir nicht 
dadurch kundten / ſein deßhalben S. . zum V. gefahren / dar⸗ 
nach fegelten wir widerumb N. N. CO. neben dem Eyß. 

Den 7 Julij/ befunden wir deß pol hoͤhe / 74 G. vnnd was 
ein vnglaubliche meng Eyß alda / Das Waſſer war fo grün 
als rag vnd wir hielten dafuͤr / daß wir nit weit von Gron⸗ 
land weren / vnd funden je lenger je dicker Eyß. | 

Den s dito / war das Eyß fo gewaltig / daß wir vnſern Cowrs 
haben anders anſtellen muͤſſen / vnd ſein S. S. V. vnd S. wegen 
deß Eyſes vnd das wir daſſelb Lanb ſahen zugeſegelt. 

Den 9 kamen wir ans Land / vnnd war eine Inſul / vnge⸗ 
fehrlich z. meil groß / vnter dem 74 6, 30 M. Elev, poli ge, 
legen. 


Nota, Diß mochte wol Herr Hugonis VVilibe Land ſein / ſo die 
Engellaͤnder Anno 155; erfunden. | 


Dien 10. Junij ſetzten wir vnſern Boot oder Nachen inns | 


Merr / vnd ſein vnſer acht ans Land gefahren / Da wir aber 

für de Johan Cornelij Schiff für vber gerudert / fein auß 

demſelbẽ noch 7. Perſon zu ons in vnſern Nachẽ kom̃en. Wil 

helm Barentz fragte ermelten Cornelium abermal / ob wir 
nicht zu weit gegen Weſt gefahren weren / er aber wolte ſolchs 

nicht geſtendig ſein / dar auß viel ver geblicher wort entſtanden. 

Als wir nun den 11 dito / am Land waren / funden wir auff 


einem hohen Berg / der voll Schnee lag / vber auß viel yer 


von Mewen / ſo ein weiſſer Waſſer vogel iſt / Da wir aber den 

Berg widerumb wolten abgehen / war ſolchs nicht ohne ge⸗ 

fahr / Arm vnd Bein / vnd wol den Halß gar abzufallen / dann 

der Berg fo gehe / vnnd fo ſchröcklich hinnunter schee 
vn 


WEnn 


een eee 
ll. 1 


en 1 48 0 1 a 
| vnnd dazu unten am Berg groſſe gefahrliche Felſen / daß wir 111055 
vns / re verenter zu melden / auff vnſere hindern ſetzen / vnd wie 2 
wir gekoͤnt / hinab fahren vnd fehleiffen muͤſſen / ſein doch Gott ll: 
lob ohne ſchaden alle davon kommen. Darnach ſeind wir nach - 
deß Johann Cornelij Schiff gerudert / alda wir die gefun⸗ I = 
dene Eyer gekocht vnd verzehret. er NR 
Den 12 Junij des Morgens / ſahen wir einen groſſen weiß e 
ſen Beern / dem fein wir mit vnſerm Nachen nach gerudert / Einvreifer * 
vnd vermeint einen ſtrick vmb den Halß zu legen / da wir aber Beer. N 1 
u ſme kamen / war er vns zu ſtarck vnd gewaltig / vnd dürffen 10082 
Nn nicht angreiben. Sein deß halben wider nach vnſern Schif⸗ e DE 
} fen mehr Sene vnd Waffen zu holen / gefahren: Vnd ſein alſo 1 | 2 
* auß deß Johann Cornelij Schiff etliche mit jrem Boot / oder I= 
Nachen / vns mit Moſceten / Arten / vnd Helmparten zu huͤlff 04855 
kommen. Haben alſo dem Beern nachgeſetzt / vnd wol 4 ſtund 1 
mt jme gekempfft / dann kein Wehr auff jme hafften wollen / 110 
Vnter andern iſt er mit einer Art / in ruͤcke der maſſen gehauen y ſeclet i l 
worden daß die Art dar innen iſt ſteckend geblieben / Er iſt aber Beeru. nl 2 
m damit weg geſchwo n en / vnnd wir jme nach / alſo das zu letzten \ IM 8 
mme mit einer Axt der Kopff zer hawen worden / davon er ge⸗ ö ll | N 
1 ſtorben. Wir zogen jme die Haut ab die 12 Schuch lang war. ll 2 
* Haben auch von ſeinem Fleiſch geſſen / welchs vnns aber 0. 


nicht wol bekommen / Wir nenneten diß Land / Bern Land. Beernland, Al) 
Den 13 Junij fegleten wir von diſer Inſul wol 16. Meil | 0 


gegen Nord, der Wind war V. vnd s . ol BE 
Dan 14. da die Sonne Nord war / das iſt vmb Mitter⸗ Ind | 
hacht) ſenckten wir das Grundpley / Ketten aber auff 11z. 0 
Klaffter keinen grund. | (ll) 


Den 15. Junij ſahen wir ein groß ding im Meer hin vnnd Hl 
wider trieben / vnd ver meinten es were ein Schiff / alß wir aber 100 
H iij etwas 44 


| 
\ N 
Fi 


90 
90 1 m 
A Todter yal etwas neher dabe kamen / war es ein todter Walſiſcß / der ein 
1 Hb. groſſen geſtanck von fich gab / vnd ſaß ein groſſe meng weiſſer 
1. Voͤgel auff jo me. | 10 
6 N Den 10 17. vnd 78. Junij hetten wir jmmer zu viel Eyß⸗ 
vnd kunten das Eyß allemal ehe hoͤren dann fehen. 
1 | Den 19 ſahen wir abermol Land / funden die Sonne zu 
„ 7% Mittag erhaben 3; G,15M So war jhr abweichung 236. 
„ | I £ e 26 M. vnd die poli hoͤhe 80 G. 11 M Diß Land war ſehr gꝛoß⸗ 
40 I N vie ſe ver- vnd wir ſegleten Weſt dazu / biß auff den 7g G. 30M. da wir 
a n gute gelegenheit funden / vnſere Ancker außzuwerffen. | 
„ \ 796.30 M- Denzı. Junij wurffen wir vnſcre Ancker in grund / auf 
1 I 18. Klaffter / vnd wir vnd deß Johan Corneliß Volck ruder⸗ 
= | li Verfolgen ei- ten am Land / vnd haben mehr Ballaſt / (das iſt / Sand Laſt) 
— gen Bern, einladen müͤſſen / das daß Schiff recht ſtuͤnde Nach em wir 
7 8 aber von dannen kamen ſahen einen groſſen Beern / dem wir 
IC mit dreyen Nachen zu geſetzt: Er wolte ſtracks wider zu Land 
ſchwimmen / wir aber haben jme den weg abgerennen Er 
ſchwamme wol ein meil wegs im Meer / vnd wir fuhren im 
nach / haben viel vnſerer Wehr an jme zerſchlagen. Er ſchlug 
einsmals mit feines Tatzen an den Nachen / daß man die zei⸗ 
chen feiner Klawen am Nachen ſah: Es ware aber am for ⸗ 
dern theil / da vns ſein gewalt wenig ſchaden kundte / denn were 
ces in mitten des Naches geweſt / het er villeicht denſelben vmb⸗ 
Schlagen eis geriſſen: wir ſchlugen jne an der letzt zu todt / vnd zogen me die 
veern tod. Haut ab / die war 13. Schuch lang. | 
Darnach ruderten wir mit vnſerm Nachen wol ein meill 
N wegs zwiſchen dem Land / alda ein guten Schiff hafen / vnnd 
1 grund war · Wir ſenckten das Grundpley / vnd befunden 6. 
(( darnach 10. vnnd 12. Klaffter / vnnd als wir weiter hinein ka⸗ 
10 0 men / befand ſich / das es gegen Morgen ein Inſul war. Wir 
all | 1 e .;. 
| 
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haben viel Eyer von Rotgaͤnſen gefunden deren wir wol 60. 1, zul, 
in vnſer Schiff / vnd dar zu ein ſolehe Ganß / die wir mit eineem 
Stein zu todt geworffen / gebracht haben. | 
Bnd ſein diß rechte Rotgaͤnß geweſt / wiefie Jaͤrlich in 


groſſer menge in Holland bey Wir ingen kommen vnd gefans 
gen worden / von welchen biß auff diſe zeit kein Menſch gewuſt 


wo ſie jre Eyer legen / vnd außbruͤten. Dann etliche geſchriebẽ ie 


daß ſie in Schottland auff den Baumen wuchſen: Wir aber 


del alda abwiche: vnter deſſen kam ein Weiſſer Beer zu dem 


haben auff dißmal befunden / wo ſie ſich halten. Dann man 

biß dato niemals erfahren / das jemand vnter dem so grad Ele N em ant ſey 

vationis poli geweſen were. benials ſo vyeit 
Vnd iſt diß auch zu mercke / daß wir in diſem Lande wel, men 

ches wir für Groenland gehalten) da der polus 8 G. erhabẽ / G enland 


\ 


D 


gleichen gefunden haben / da vnter dem 76 E. in NovaZemb- 


laub vnd graß / vnd Graßfreſſende Thier / als Rehe / vnd der/ „ie ſie meink. 


Is, kein grün Laud oder Graß / noch graß freſſende Thier zu 


finden / ſonder nurn Beern vnd Fuͤchß ſein | 

Den 23. Junij / haben wir vnſere Ancker auffagzogen/ 

vnd fein N. Vl, zugeſegelt / wir kunten aber wegen deß Eyſes 

nicht weiter kommen / Alſo das wir vns zu dem vorgemelten 

Land widerumb gewendet. Deß Nachts odſer virten wir 

deß poll hoͤhe / ſo 79 G. 42 N. war / haben darnach vnſer Ancker 79 C. 4 M. 
wider auffgehcbt / vnd fein Weſt gefahren / etliche der vnſern 
Nuderten ans Land / zu obſer viren / wieviel die Magnet Na; 
Schiff geſchwummen / nach welchem wir geſchoſſen / Er iſt a Ein Beer. 
ber als bald wider nach dem Land / da vnſere Leut waren / ge⸗ 


ſchwummen: 


Als wir ſolches vermerckt / waren wir ſorgfeltig für ſie / 
dann ſie keine waffen bey ſich hetten / ſegleten e in 
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dahin / vnd machten ein groß geſchrey / daß vnſere Leut meins 

ten vnſer Schiff wer auff eine Steinklipp auffgefahren / der 

Beer aber iſt von ſolchem geſchrey erſchrocken / vnd ſich wider 

vom Land gewendet / davon wir ſehr erfrewet worden. Vnnd 

8 als vnſere Leut wider zu Schiff kamen / ſagten ſie / die Magnet 
16 ö. Peclina. Nadel / wer 1s C von der rechten Nordlin abgewichen. 


tio Magneti. | & \ - 
Nota. Daß die Magnet nadel / von der rechten Linea-meri- 
diana / pie ſichzum Polo mundi erſtreck / allzeit in Europa, Aſia 
z x vnd Africa, nach jremPolo Magnetis, doch in einem Land mehr 
i als in dem andern abweichet / davon haben wir vornen etwas ge⸗ 
ſagt / Aber ſolchs in vnſerm viatorio weitleufftig de monſttirt / das 
aber jr Meerlilien / oder Compaß allhie 16 G. von der Linea Meri 
diana abgewichen / iſi ein wenig mehr / als 13. ſtrich oder theil / deren 
32. auff dem vmbkreiß deß Com paß oder Buſole ſein. 
Solchs trifft zu mit deß Mercatoris Rechnung / Dann No- 
va Zembla, da die Holländer vngefehrlich geweſen / bey nahe / vnter 
dem 30 G. Longitudinis, vnd in demſelben meridian, der Inſul 
Ormus / alda die groͤſte Declination 16? G gelegen / wie inn diſen 
hie beygefügten Chaͤrtlein zu ſehen. A. inn diſem Chaͤrtlein iſt der 
Polus mundi, D. aber Polus Magnetis, nach dem ſich die Mag. 
net Nadelallpeit richtet / vnd declinirt. Nun iſt im Meridian B. A. 
wie auch im C. A. gar kein Declinatio oder abweichung: In E. K. 
aber ſpuͤret man die abweichung / dann die Magnet Nadel von der 
Meridian Linea deß Compaß. E. A. ein wenig nach D. zu ſeinem 
Polum Magnetis, abweichet vnd Declinirt. In dem Meridian G. 
A. aber / da die Magnet Nadel nach D. einfellt / (vnter welchem 
rg die Hollender geweſen) iſt / wie hie zuſehen die groͤſte Des 
Clinatio. * 5 
Wann mann aber ſolche abweichung augenſcheinlich ſehen 
will / ſo muß man ein jeden Sonnen Compaß / doch je groͤſſer er ſey / 
je beſſer / vmb das Glaß herumb abtheilen / in +. Quart oder theil / 
welchs leicht zuthun iſt: Dann Mor zen oder Oriens zeigt dir die 
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95 i 
ſten vil kleine ge unden / vnd mit ons in vnſer Schiff getragen. 
Den 25. haben wir vnſere Ancker auffgehaben / vnd ſein 
neben dem Land S. vnd S. V. geſegelt / biß auff den 79. G. da 
funden wir einen gewaltigen groſſen Gollo, darinnen wir wol 
10 meil gegen S. gefahren / befunden aber daß wir nit dadurch 
kunten / vnnd daß diß Land am Veen Land angthengt war / 
vnd muſten gegen Wind wider darauß laviren. 

Den 28. fein wir für die Inſul am V. Eck gefahren / als 
da ein vberauß groſſe menge Voͤgel waren / von den etliche ge⸗ 
gen vnſere Segel geflogen / wir ſein gegen S. vnd darnach ge⸗ 
gen V. wol 10 meil gefahren von wegen deß Eyſes. 
76. fo M. Der 29 fuhren wir noch allzeit neben dem Land gegen 
Poli hohe. S. O. biß zu dem 7s G. 50 M. latitudins wir haben aber das 

Land / von wegen deß Eyſeß verlaſſen muͤſſen. 
2) Geli hile Den 3o, ſein wir S. zugefahren / ob ſer virten die hohe der 
Sonnen / vnd waren vnter dem 75 G, latitudinis. 


IVLIVS 


Den 1 Julij haben wir die Beern Inſul oder Land wider 
geſehen. Johann Cornelius / kam mit den andern officirn / in 
vnſer Schiff / vnd berathſchlagten ſich mit einander / wegen 

gteurleut vn- vnſers ſtrichs oder Cours den wir halten ſolten / vnd ſtim̃eteten 
einig. mit vnſerm Steurman nit wol vber ein / doch wuͤrde beſchloſ⸗ 
gabeits ech ſen / daß er fahren ſolt / wo hin er wolte / ſo ſolten wir vnſer hell 
eilen fe. auch verſuchen. Alſo iſt er widerumb gegen Nord nach dem 
Land / ſo vnter dem so G. lag / gefahꝛen: Dann er der meinung 

war / baß er neben demſelben Land gegen Oſt / einen Weg / oder 

durchfahrt finden ſolte. So ſein wir gegen S. von wegen deß 


20 O oli bobe 


„%% Eyſes geſegelt / der Wind war 0.5, O. 4 
zes gehe x Den. Juli ſuhren wir gegen o. ond wardie el ho 
| NR 746 
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24. C. darnach Nord zu / vnd da die Sonne N. IP: war / ha⸗ 16 
ben wir ons gegen . S. O. gewendet. are 10 5 
Den 4. Julij ſegleten wir gegen o. ad N. vnd ſahen gar Kein Faß. —— 
keein Eyß / welches ons nicht wenig wunder gab / aber da die I 
Sonne S. war / haben wir gegen „V. wegen deß Eyß ſeglen "N 38 
5 50 Da aber die Sonne Nord war / namen wir vnſern 1103 
rich O. S, 0. | 1111128 
Dien 5. dito befunden wir denpolum erhaben 73 C. 20 5 &. 20. M. N = 
NJ. Den > dito aber 72 G. 12 M. | pollöhe, 185 
Deng. Julij / funden wir grund auff 160. Klaffter / die 9 
| hoͤhe war 72. C. kiss | 72.6. ı 3 
Den 11. Julij ſahen wir kein Eyß / vnd waren nach vn Jill |. 
ſerer meinung / vngefehrlich bey dem Zckdeß Weiſſen Meers | li I 


gendinos qenandt / dann wir Sand grund funden / der polns 
a e erhaben. e 
* en iz. war deß pol hoͤhe yz G. ſahen widerumb zimlie)h „ „ 
Eyß / vnd achteten ons fein bey dem Land /yilibe. i „„ 
Den 14. Julij kamen wir gantz vnd gar ins Eyß / alſo i 
daß es vnmuͤglich war dardurchzu kommen / funden grund 
auff 90. Klaffter. Deß vol höhe war 74. G. 10 M vnnd ha⸗ 74 C. 10 M. 
ben deß Eyſes halben widerumb muͤſſen vmbwenden. | 
Den 16. fuhren wir S. . zu auß dem Eyß / vnnd ſahen 
einen gewaltigen groſſen Beer auff einem Eyß ſchollen / den kin Beer. 
haben wir nach geſegelt / vnd nach jme geſchoſſen / er ſchwamb 
Aber davon / vnd fuhren wir gegen O. S. O. ohne Eyß / vnnd 
ſchetzeten vns nicht weit von Novs Zembla fein / dieweil wir 
den Beern 8 ih: | 5 
Dien y. Julij befunden wir deß poli hoͤhe / auff 4. G. cam 
40 M. vnd ſahen da die Gone S. war / das Land Nova Zemb- Nova Zembia 
, nicht weit von Lom Bay; vnd Burn als dann vnſer Cour. 
o SE boden 
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95 
oder ſtrich verendert / vnd fein N. O. 4d M zugeſegelt. 
Den is dito / ſahen wir abermals Land / auff 75 G. höhe 


Almiralitet kamen vber das Eck der Admiralitet Inſul / fuhren darnach 
ne 4. . mit einem Weſtwind. 
CHIZEER. N 


en ip Julij kamen wir an die Creutz Infal/onterdem 
279 6. 20 M. Elevationis poli, Alda fein zwey Creutz auff dem 
Land / davon er den Namen hat / geſtanden. a 
n Den 20. fein wir bey der Inſul geblieben / dann wir me, 
I { gen deß Eyſes nicht weiter gekundt / es ruderten vnſer acht mit 
|| einem Boot oder Nachen / ans Land gingen zu dem Creutz / 
0 | da wir ein weil ruheten / vñ als wir ohn als gefehr nach dem an 
2. Been. dern Creutz ſahen / waren zu nechſt dabey zween gꝛoſſer Beern / 
| die ſich auff jre hindere pfate auffgerichtet hatten / vnnd gegen 
vns her ſahen. Dann ſie ohne zweiffel gewittert harten /a 
fie viel weiter ein ding riechen als ſehen: Darüber wir dann 
nicht wenig erſchrocken / dann vnſer keiner einige Wehr bey 


I) | ſich hatte / dann der Schiffmann feinen Schiffhocken / derwe⸗ 
€ 0 gen wir willens waren davon zu lauffen / dieweil ſie auff vnns 
0 zu kamen / Aber vnſer Schiffmann hat ons beyſam behalten / 
| mit bedrohen / welcher wuͤrde anfahen zulauffen den wolte er 


0 N mit ſeinem Schiff hocken durchſtechen / alſo fein wir mit ein, 
I ander allgemack zu vnſerm Nachen kommen / vnd haben vn⸗ 
I | fern Schiffen zugerudert / vnd fein fro geweſt / daß wir alſo da⸗ 
| \ von kommen waren. | 1 
0 Den zı Julij haben wir zu Mittag die höhe der Son, 
IN nen abgemeſſen / vnd ſie 4 C. 45 M. vber der Erden erhaben 
befunden So war diſen tag jre Peclinarion 21 G. welche wañ 

7. d. , x. der gefundenen hoe abgezogen / bleibt 13. C. 45 M. vnnd dieſe f 
it wider umb von 90 G. abgezogen / bleibt 76 C. 15 M. welche s 
9 die Rechte po, höhe diſes orts war. N 0 6 

110 N * 
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Wir befunden auch die abweichung der Magnet Nadel 
von der rechten Meridian linea / mehr als 26. Grad. 

Nota. Ich bin der meinung / daß es nicht mehr dann 16. G. ſein 
müſſen / dieweil der Hoch zelehrte Gerhardus Mercator maximam 
declinationem poli magnetis à polo mundi feat 165 G. Dann 
fie fein dißmal gerad unter dem 90 gradu longitudinis, ſive qua- 
toris (wie vornen in den Charten vnd Globo zu ſehen) geweſen / 
allda die groͤſte Declinatio magnetis in der ganzen Welt fein ſoll. 
Solches kan man auch auß dem abnemen / daß bald alhie folgt / daß 
die Magnet Nadel bey nahe 7 G. abgewichen. 

Di enſelben tag giengen zween von vnſer Geſellſchafft 
wide zu dem Creutz / vnd wir folgten jnen nach mit Moſceten 
vnd halben Hocken / funden aber keine Beern. Doch ſpuͤreten 


mir das die zween Beern deß tags zuvoꝛn biß auff vngefehrlich 
0d jegritt zu vnſern Fußpfaden kommen waren. Den an 


dern tag richteten wir noch ein Creutz alda auff / drauff wir 
auch vnſere zeichen ſchnitten: vnd blieben alda ligen / dann wir 


vnſere Leinwat vnd Hembder am Land gewaſchen vnd getru⸗ 


cknet haben / biß auff den Auguſti. In mittels kam ein Beer 
zu vnſerm Schiff ſo nahe / daß wir jhn mit einem ſtein hetten 
kreffen koͤnnen / Er wurd von vnſer einen durch einen Tatzen 
geſchoſſen / lief aber hinckend dar von. Darnach kam ein an⸗ 
derer / den ſchlugen wir todt zogen jm die haut ab / vnd wurffen 
das Aaß ins Meer. Alda befunden wir daß die Magnet na⸗ 


del ben nahe 1 G. abwiche. Wir ſahen auch noch andre Be⸗ 


ren welche davon lieffen. 
E Ads e | 
Den 4.Auguftiholeten wir einen Nachen voll ein am 


Land / mit groſſer mühe vnd arbeit, 


Den 6. Auguſti erreichten wir C. Naſſau. 
( 272 
| Si Den 


Abvyeic hung 
der Compass. 


Gehn abi mal 
am Land. 


Richten ein 
Creutx. 


Ein Beer, 
Ein ander. 


Nota, vnd ſeht 
hie yornen. 


C. Naſſau. 
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Troſt eck. 


FA Kluf- 
ter dick. 


Zin Beer. 


Gefahr im 


Ia. 


5, 32. Klaf- 
ter dick. 


EY eck. 
Schieffen ein 
Beer 


Den 13. Auguſti ſchoß einer von vnſern Geſe Re en 
Be). em Rei 


17 | 
Den y. das Troßeck;alda wenig Eyß war. Deß Abends 


kam ein groſſer Nebel / alſo daß wir vnſer Schiff an einen gꝛoſ 


fen Berg vonEyß bindẽ muſten / welcher wol 6. klaffter vnter 
vñ wol 16 klaffter vber dem Eyß dick war / dañ das waſſer wan 
gefroren biß auff den grund / welches doch 36. klaffter dick war. 

Den s. vnd 9. dito lagen wir noch jmmerdar bey diſem 
Eyß. Alda kam ein Beer der wolte in vnſern Nachen ſteigen⸗ 
als wir aber alle / auff vnſer Schiltwacht ruffen / her auß lieh 


fen / iſt er von ſolchem geſchrey wider davon geſchwummen. 


Er kam aber bald wider / vnd eilet ſehr begierig vnſem Schiff 
zu / wuͤrd von den vnſern geſchoſſen / doch lieff er noch davon / 
dieweil es aber fehr ſchneyete kuntẽ wir nit ſehe wo er hin kam. 
Den 10. Auguſti fieng das Eyß gewaltig an zu brechen / 
vnd hinweg zuſchwimmen / deßwegen wir groſſe arbeit hetten 
biß wir hinauß kamen / dann wir in groffer gefahr ware. oas 
vns das Eyß gantz vnd gar beſchlieſſen möchte. Wir ſegleten 
auff gewaltige Eyßſchollen / alſo das vnſer Schiff / vnnd was 
vmb daſſelbe herumb war / dermaſſen krachete vnnd knallete 
als wans alles wolte zu druͤmmern gehen. Wit kamen an eis 
nen andern groſſen Eyßberg / da wir vnſer Schiff mit dem 
werffancker angehefftet. Als aber Die Sonne vber V. war / iſt 
ſolcher Eyßhuͤgel vnverſehener ſach wol in 400. ſtuͤck / mit ei⸗ 
nem ſchrecklichen hall / zerfallen / vnd zerbrochen: die ſtuͤck zer⸗ 


theileten ſich hin vnd her / vnnd bewegten das Meer gewaltig / N 


alſo daß wir nicht ohne groſſe gefahr davon fuhren: funden 

aber hernach mehr folche Eyßhůgel / die wol 20, Klaffter dick 

im Waſſer / vnnd wol 12, Klaffter vber dem Waſſer dick 
Den 12. Auguſti kamen wir ans kleine Ey eck. 
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ö Seern ein Tatze ab / Er aber lieff auff dreyen Beinen davon⸗ 
wir ſetzten jhm nach ſchlugen ihn tod / vnnd brachten die haut 
in vnſer Schiff / ſegeten darnach weiter. 


das Eyß der maſſen vmbgab / daß wir in gefahr ſtuͤnden / vnſer 
85 zuverliren / vnnd kamen mit groſſer muͤhe an die 
Kl, +. 
Dieweil nun der Wind S. O. war / haben wir vnſere 


wurd wacker / vnd lieff ſtracks auff vns zu / alſo daß wir vnſer 
Arbeyt ſtehen laſſen / vnd dem Schiff zulauffen muͤſten / vnns 
zu verwahren: Vnd wiewol er durch den Leib geſchoſſen wurd 
ſieff er doch davon: Wir aber Ruderten jm nach / ſchlugen jn 
tod / vnd brachten die Haut mit vns: Net darnach mit dem 
Schiff an ein ander gelegenheit. 

Den 26. Auguſti fuhren vnſer gehen Mann mit der 
Nuder jacht ans Land Nova Zembla, giengen auff einen ho; 
hen Berg / vnns vmbzuſchen / wie ſich das Land weiters wolt 
anſehen laſſen: Befunden aber daß es S. O. vnd S. S. O. dar; 
nach s. von vns lag / welches ons ein kleine hoffnung machte ⸗ 
alda durch zukommen. Als wir aber gegen O. S. O. vnd S- O. 


1 ein Hertz gefaſſet / vnnd vnſerm Schiff zu geeyjlet / dem Wil: 
deim Barentz die Zeitung zu bringen. 


gel auff / es war aber all vnſer muhe vnd arbeyt vergebens / dan 
ob wir wol ein wenig fort geruckt / haben wir doch wider wen⸗ 
N end widerumb an das Ort / von dannen mir kommen 
me vnd e vnſexe Werffancker / 


| * ſampk 


Den 1ß dito kamen wir an die Inſul Orange, bey der / vns orange la 


Schiff an ein ſicher ort führen muͤſſen: Da wir nu damit im Tödren eie 
Werck lag nit weit von vns ein groſſer Beer / ſchlaffend / der Bern. 


Land. 


offen Waſſer ſo nicht ver froꝛen war / geſehen / haben wir wider 


Denis. dito machten wir ons fertig / vnd zogen die Se⸗ 


Vberfehen des 
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ſampt zweyen newen Schiffſeilen / ſo wol 200. Klafſter weit / 
auß vnſerm Schiff waren / verloren. | 
Den 19. dito / kamen wir / jedoch nicht ohne groffe verhin 
derung deß Eyſes / an den Cap der Begerten: Seind darnach 
S. O. zugefahren / Es war aber allenthalben vol Eyß / alſo daß 
wir widerum N. V. ans Haubteck, vnnd von dannen ans 
Vliſunger haube, gegen S vn. fahren muͤſſen. | 
Dien 21: fegleten wir inn den Eyßhaden / alda wir ober 
Nacht geblieben: den andern tag zogen wir vnſer Schiff dar⸗ 
auß / vnd fuhren ans Infuleck dieweil es aber einen Nebel vnd 
ſtarcken Wind hatte / von S. , fin wir alda bey einem groß 
fen ſtuͤck Eyß geblieben. Sein darnach auff das Eyß geſtiegen 
deſſen wir vns nicht genugſam verwundern kunten / dann es e⸗ 
ben vol Erden war / darauff wir wol 40. Vogeleyer funden. 
zu dem ſo hat es nicht ein farb wie ein ander Eyß⸗ ſonder war 
Himelblaulecht / deß wegen etliche ver meinten / es wer keine yß 
ſonder erfroren Land / dann es wol 8. Klaffter im Waſſer / 
vnd wol 10. Klaffter vber den Waſſer hoch war: Wir find 
alda geblieben wegen deß groſſen Sturmwinds. IE 
Den 23 vnd 24 theten wir ein verſuchen hinguß zufah⸗ 
ren / wurden aber bald wider vom Eyß eingetrieben Sein 
darnach vom Eyß alſo betr angt worden / das ein theil vnſers 
Ruders / deßgleichen vnſer Nachen zwiſchen dem Eyß vnnd 
Schiff zerbꝛochen vnd zerdruckt worden / vnnd waren anders 
nichts gewertig / dañ das vnſer ſchiff auch ſolte ſchaden leiden. 
Den 25. Auguſti / haben wir groſſe arbeit gethan vnns 
auß dem Eyß zu arbeyten / dann wir gantz vnnd gar damit bes 
ſchloſſen / es war aber doch alles vergebens was twir anſiengẽ. 
Da aber die Sonne S. war / ift das Eyß mit dem Fluß hin 
weg gangen. Darnach ſein wir gerad gegen gaben ne 
a 5 e 
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Weſt ſeiten Nova Zemble, in fuͤrhaben durch Vaygats zu ſe⸗ 
gelen / dieweel wir nirgents kein offnung noch durchgang fin 
den kunten. dann ons der mut gar entfallen war / Alſo daß wir 
vnns fuͤrnamen vnſern weg widerumb nach heimat zunemen. 
N Als wir aber biß zur Serom kay kamen / war das Eyß alda ſo StromBay: 
dick auff einander / vnd hette die Nacht davor ſehr hart gefro⸗ 
renddaß wir widerumb zů ruck kehren muſten. 

Dien 26. Auguſti hat es ein eimlichen Wind / wir mach, 


Als wir aber zu dem Eyßhafen kommen / hat vns das Eyß ſo er heim Ku. 
ee wir damit vmb vnd vmb beſetzt wur⸗ 

den. Vnd ob wir wol muͤglichen fleiß anwendeten / vnns auß 

} dem Eyß zu wuͤrcken / ſo war es doch alles vergebens. Es was 765 
ren drey der vnſern auff das Eyß geſtigen / daß ſie ſolten ſehen / Le grey in 
wie ein offnung zu machen wer / die hetten wir bald gar alda laſ "Wer g ahr, 
ſen muͤſſen / wann nit die Eyßſchollen / darauff fie geſtanden / 

ſo wol als wir mit vnſerm Schiff zu ruck weren getrieben 
worden / vnd fie ſich / als wir bey den Eyßſchollen fuͤruͤber geſe⸗ 

gelt / einer an dem Schnabel / der ander am Seil deß Segels / 


fen / vnd ſie ins Schiff gezogen hatten / Wir danckten Gott / 
daß fie wider im Schiff waren / dann ſie ein groſſe gefahr aufs 
geſtanden hetten. Auff den Abend kamen wir an die Weſtſei⸗ 


ſſen. . ehe 8 eikend. 
Den 27. Auguſti / hat ſich daß Eyß vmb vnd vmb / vmd 
vnſer Schiff geſetzt / wir ruderten mit dem Nachen ans Land / Das FH hee 
der Wind war S. O. vnnd brachte geentig vil Eyß mit ſich/ 4 ge er 


welches ſich dick auff ein ander gefchoben ur la nen in die hohe: 


nee 


* 


ten vnns fertig wider nach dem Eee der Begerten zu wenden / V velren vria. 


r 
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vnd der dritte an einem groffen Seil / fo hinden am Schiff Seind vounder‘ 
nach geſchleifft / ſich erhalten hetten / da wir dann jnen geholfs barlich een. 


0 ken / deß Eyßhafens / da wir den gantzen Winter vber ligen 1 8 11 
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wol vier Schuch vornen in die hoͤhe gehebt hat / alſo das das 
vnter ſte theil ſich nit anderſt geſetzt / als wer es auff dem grund 
auff gelegen Das lieſſe fich an / als ob es zu grund gehen wolte / 
die ſo im Schiff noch wart erſchracken ſehr dꝛuͤber / ſetzten den 
Boot oder groſſen Nachen ins Meer / jr Leben damit zuerhal⸗ 
ten. Sie gaben auch vns / die wir am Land waren / ein zeichen 
mit einem Fannen / darauff wir als wir ſolchs geſehen / jhnen 
init dem Nachen zugerudert / dann wir nicht anderſt vermein⸗ 
ten / es wer vnſer Schiff gar zerſprungen: Als wir aber drein 
kamen / war es beſſer / als wir ver meint hetten. 5 | 


Schifzerbor. „928. Auguſtt / hat fich das Eyß zum theil wider hin⸗ 
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FT 


6890806 
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weg geben / alſo das vnſer Schiff ſich wider recht gerichtet. 
Wilhelm Barentz vnnd andere Steurleut / waren auff dem 
Eyß vornen zum Schiff gegangen / ab zumeſſen / ob es gar wi⸗ 
der recht ſtuͤnde: Vnd als fie vor dem Schiff / auff jren knien 
vnd Ellenbogen gelegen / iſt daſſelbe mit eenem folche knall auff 
auffgeborſten / vnd zerſprungen / daß fie ſich alle deß Lebens 
verwogen hetten. | 
Den 29. Auguſti lag das Schiff wider recht / vnnd wir 
bemuͤheten vns mit allerley Inſtrumenten die Eyßſchollen zu 
zer brechen / die ſich auff einander geſchoben hatten / Es war as 
ber alle můͤge vnd arbeit verloren / alſo daß wir es Gott haben 
muͤſſen befehlen / vnd feiner hilff erwarten. 0 
Den zo. dito / hat ſich das Eyß viel gewaltiger als zuvor 


Geyvaltig eyf auff ein ander geſchoben / dann der Wind ſo ſtarck von S. Ty. 
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gieng / vnnd die Eyß ſchollen mit ſolchem gewalt wider das 
Schiff trieb / daß es der maſſen gekrachet / als ob es gang vnnd 
gar vber ein hauffen fallen wolte / Welches ſchrecklich zu ſehen 
vnd zu hören war / vnnd vnns davon / allen die haar gen berg 
ſtunden. Dann ſich das Eyß vnter dem Schiff dermaſſen auf 
einander geſchoben / das er das Schiff fornen gar inn die höhe 
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gehebt / als wañ mans mit Windd en die höhe gewundẽ hette. 
Den letzten Auguſti / iſt das vorder theil deß Schiffs / noch 


N wol vier oder fuͤnff ſchuch inn die höhe getrieben worden / das 


3 waltig gedruckt worden / alſo das an dem hindern eheil vnſers 


hindertheil aber ſtarck zwiſchen dem Ey / vnnd war das Ru⸗ 
der zerbrochen / vnd muſten wir ſtüͤndlich befürchten, das das 
Schiff gar zerfffele / hetten deß halben vnſern Nachen vnd Ru⸗ 


derſacht albereit auffs Eyß geſetzt / damit wir zur not vnſer le⸗ 


ben errettẽ kuͤntẽ / Aber vngefehꝛlich 4 Rund darnach / hat ſich 


das Eyß von ſich ſelbſt wider hinweg geben/daräbe wir weni⸗ 
ger nit vns erfreuet / als wann wir zum tod verurtheilet geweſt / 


vnd vnns das leben wider geſchenckt were / zumaln weil vnſer 


Schiff im Waſſer wider frey ſehwebete. Haben derwegen als 


5 balden das Ruder / vnnd was ſonſten im Schiff zerbrochen / 
widerumb gemacht. . 


, 


2 Den i. eptemb, an einem Sontag / als wir vnſer gemein 3 
giebet gehalten / hat fich das Eyß auff neu wider auff einander ie N 
geſchoben / alſo das es wol 2 ſchuch in die hoͤhe gang iſt. Nach ein Cebet. 


mittag haben wir vnſern Nachen vnd Ruder facht abermals 


auff daß Eyß geſetzt / damit wir zur noth auffs Land fliehen 
koͤnten. Den andern tag hat es ſehr geſchneyet / vnnd hub ſich 

das Schiff abe:mals auff / zerbroch vnd krachte gewaltig / alſo | 
das wir alle fuͤr Rathſam achteten / den Wachen ans land zu⸗ Tragen aller. 
ſchhieben / dar innen 13. Thonnen Brod / vnd 2. Feßlein Wein L) ans land. 
3 . zur noth vnnd proviſion verwahren 

17 Den z. dito / war der Wind N. N. O. vnnd eben ſtarck / 


Dr 


ſchnehete aber nit fofehr vnſer Schiff itt wider vom Eyß ge⸗ 


Schiffs / etliche Bretter ſich von ein ander gaben / vnnd etlich 1 4 
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ding zerbrach / vnd wurd das Schiff abermals mit Enkomb, 
geben: Es war wol zuverwundern / das kein Waſſer ins ſchiff 
kam / dieweil es vom Eyß ſo gewaltig hin vnnd hergetrieben 
wurde / vnd ſich davon Berge / ſo hoch als die Saltzberg in Hi⸗ 


ſpanta / vnd dazu nicht einen Bogenſchuß von vnſerm Schiff 


vber einander haufften. 
Den 4. Septemb. ſahen wir wol die Sonne / es war aber 
ſehr kalt / vnd der Wind N. O. kundten doch nicht fort kom̃ en. 
Schifflest ich Den z. dito war ſchoͤner Sonnen ſchein vnd ſtill Wet; 


au die Seiten. fer / das Eyß aber hat vnſer Schiff widerumb vmbſetzt / vnnd 


daſſelbe endlich gar auff die ſeiten gelegt / alſo das wir in ſoꝛgen 

fiunden wir wuͤrdens gar verlieren. In ſolcher not haben für 

Aachen ein Rathſamb befunden / daß wir von einem alten Segel / ein ge⸗ 

Ser il zelt oder Huͤtten darauß zu machen: auch vnſere Muſceten / 
RE Hocken / Kraut vnd Lot / vnd andre Wehr inn den Nachen ſo 

bey dem Land war / tragen wolten: Wir namen auch Brodt 

vnd Wein mit vns / vnnd allerley Inſtrument zum zimmern 

vnd bauen vns in fuͤrfallender not damit zubehelffen. 

Den 6. vnd 7. Septemb. war gut Wetter / vnd hetten 
Ä wir noch jmmerdar hoffnung mit dem Schiff davon zukom⸗ 
Kein VVafer men / Es war aber vmb vnſer Schiff rings herumb ſo viel 
vmb den ſchiſt Waſſers nicht / daß man davon einen Eymer hette fuͤllen md, 
gen. Von vnſern Leuten giengen drey etwa auff zwo meil ins 
fluß vnd iel Land / ſunden einen Fluß mit ſuͤſſem Waſſer / daran gewaltig m 
Holz. vil holtz lag / welchs vom Waſſer war ans Land getriebe wor, 
Spürengug, den ſie puͤreten auch alda zer ſpaltene Fuß tritt / etliche groͤſ⸗ 
ie fer als die andern / welche ſie derwegen von Reheboͤcken / ode 
Elendes thieren ſein / vermeinten f * 
Den s. vnd 9. dito fein wir noch immer ſe lenger je mehr 

vom Eyß bedrangt woꝛdẽ / alſo das das Schiff abermals 5 . 
\ | | 3 oder 
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Den 5. dito / war gar naͤblich Wetter / nn welchem wir 
5 | | Ki vns 
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AR \ . 64 
3. oder 4. Schuch hoch vber ſich erhaben wuͤrde / ond zerbꝛach 
der Schneck hinden noch mehr. Diſe nacht kamen zween Du 
ren hart an vnſer Schiff / Wir aber ſchoſſen nach jnen / vnnd 


blieſen die Trommeten / daß fie wider davon lieffen. 


xyycen Bern. 


Den 10. vnd 11. Septemb. war beſſer Wetter / vnd gien⸗ 


gen vnſer 8. Perſonen mit Wehren wol verſehen auffs Land / 
damit wir moͤchten erfahren / was die dꝛey vns von dem Holtz / 
fo an dem Fluß lege / geſagt hatten. Dann dieweil wir fahen 


0 daß wir auß dem Eyß nicht kommen moͤchten / vnd der Win⸗ 


ter je mehr je harter kam / vnd daß er fich wolte anſehen laſſen / 


als muſten wir da vberwintern / haben wir nach vnſerm beſten 
vermoͤgen trachten muͤſſen / wie wir vnns erhielten / biß wir 
Gottes genad weiter zugewarten hetten. Haben alſo für gut 
alngeſehen / ein Hütten oder Hauß zubauen / vnns deſto beſſer 
fuͤr der Kaͤlte vnd den grauſamen Wilden Thieren zu beſchir⸗ 


men Der wegen wir ons nach einem gelegnen Ort vmbgeſe⸗ 


N hen / wo wir das Hauß hin bauen möchten. Vnd ob wol in dem 


gantzen Land Nova Zembla kein einiger Baum wechſt / wir 


auch wenig Zeug im Vorrath dazu hetten / ſo funden doch on, 
ſere Leut / wie geſagt / etliche groſſe Baͤum / mit ren Wur tzeln / 


welche ohne zweifel auß der Tartarey oder Moſ cau / alda ans 
Vfer / vom Waſſer geworffen werden. Druͤber wir dann (als 


wann ſie Gott fonderlich in vnſerer vnterhaltung dahin ge⸗ 
ſandt hette) vns ſehr erfrewet / dann diß holtz vns nicht allein 


zum Bauen ſonder auch den gantzen langwirigen Winter zu 


5 Brenn holtz gedienet / vnd hetten wir / da wirs nicht gehabt bei 
ten ohne zweiffel erfrieren muͤſſen. | 


Den 12 Septemb. funden vnſere Leut an einem andern 
ort noch ein wenig Holtz. | Be 


8. 


Gehe am land 


Förchten fich 
da ⁊u vber- 5 
yyint lin. 


Beſchlieſſen 
ein auß u- 
bauen. 

In gantæ No- 
va Sembla 
vyec hſt kein 
Baum. 


Finden Holtx. 
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0 e zuholen / vnd brachten vier ploͤcher vber das Eyß vnd Schnee 


1 Den 17 giengen ynſer 13/ an das ort da Holtz lag / hetten 


65 

vns außfs Land nicht wagen duͤrfften / fuͤr den Beern / die uns 

von ferrn riechen / Wir aber ſie nicht ſehen kundten. 5 
Den 14 war ſchoͤner Sonnen ſchein aber gar Kalt / wir 


7 


.i Haben belrz. poleten vil Holtz ehe es von dem Schnee bedeckt würde, 
I Den 15. Septemb. Sontags kamen drey Beern / deren 
Il aa einer blieb Binder einem ſtuͤck Eyß / die andern zween kamen zu 


vnſerm Schiff gelauffen / deß wegen vnſer Schildwach vnns 
zuſchreyhe / vnd wir jnen mit vnſern Puͤchſen zulieffen. Wir 
hatten aber auff dem Eyß / etlich ſtuͤck geſaltzen Fleiſch in eine 
zuber oder Kübel zu weichen geſtellet dann bey vnſerm Schiff 
kei Waſſer war / Als nun der eine Beer ſolches gewittert / ſteckt 
er feinen Koyff in den Kuͤbel / vnnd ver meinte das Fleiſch her⸗ 
auß zu ziehen / er wurd aber daruͤber durch den Kopff geſchoſ⸗ 
Beer tali ge- ſen / daß er geſtrecks tod dahin fiel, Der an er Beer fach feinen 
ſchoſſenn Geſellen gleichſamb mit verwunderung an / vnd nach dem er 
| etlich mal jn anger ochen / lieffe er davon. . 
Wiaiͤr aber laureten mit Puͤchſen vnd Helmparten auff jhne/ 
Beer geht aulf yermeinten er ſolte zu vns kommen / wie er dann thete: Als wie 
2. Tatcen. yns aber zur Wehr ſatzten / richtete er ſich auff ſeine hindere 
Jaauͤſſe auff / vnd gieng alſo zu vns / dieweil er aber alſo auffrecht 
funde / ſchoß jn einer durch den Wanſt / daß er auff ſeine vors 
der Tatzen nider fiel / vnnd mit groſſem geſchrey davon lieff. 
Mir namen den todten Beern das eyngeweyd auß / vnnd ſtele 
leten jn auff ſeine vier Tatzen / als wann er noch lebte / vnd lief 
o ſen jn alſo gefrieren / in meinung / wann wir heim fußꝛen / wolte 
In n de up, wir jn niit nemen vnd auff vnſer Schiff ſeßge n 
| Den 16. Septemb⸗ zogen wir das erfte mal auß Holtz 
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4 8 5 18 66 
Fzween ſchlitten gemacht / vnd zogen vnſer fuͤnff an jedẽ Schltt⸗ 5 8 
ten: Drey aber blieben bey dem Holtz / vnnd richteten dafſelbe Schlitten, 
zu. daß es zum Bauen tůͤglich vnd am führen nicht zuſ chwer 
ſein ſolte. Wir kheten gewoͤhnlich alle tag zwo fuhren / alſo daß 52 
wir an dem ort / da mir vnſer Hauß bauen wolten / einen groſ⸗ len lll N 
ſen hauffen Holtz ſambleten. El 5 0 
Den 1s 19 20.21. vnd 22. Septemb. holeten wir jm⸗ 
merdar mehr Holtz / zwo fuhren jedes tags mit zweyen Schlir⸗ 
ten / vnd hatten das Holtz wol sooo: fehritt weit zuziehen. 
Den 23. Septemb war es naͤblich vnd ſtill / der Wind 1 
0. deſſelben tags / ſtarb vnſer Zimmermann / als wir des A-! „ 
bends von der arbeit kamen / Er war von Puͤrmerent Burdig / RR | 
Dien 24. haben wir jne in eine Klufft / oder Riß von ei ll 
nem Berg begraben / dann wir der gefroft halben in der Erden | 9 
nit graben kunten: Wir holeten denſelben tag noch zweymal Holen mehr — 
h 3. Den 25. Septemb. war truͤb Wetter / der Wind . Holz- 1 
vnd S. k,. welcher daß Eyß ſehr weg trieb / hat aber nicht | 
lang gewehret / vnd iſt vnſer Schiff vom Eyß nit geledigt wor 
den / ſonſten wolten wir vns nit geſaumet haben davon zufah⸗ 
ern / ob es gleich ſpat im Jar war. Diſen tag richteten wir vn⸗ | 
ſere Ploͤcher zum Hauß auff / vnd baueten dapffer / hetten aber Richten ihr 
wann vnſer Schiff vom Eyß were geledigt woꝛden / von diſem Hauß aulf. 4 
bauen bald abgelaſſen, Dann wir wider vnſern willen / vnd nit ‚| DE 
mit wenig bekuͤmmernuß alda bleiben muſten / dieweil wir wol I 
er meſſen kunten / das ons der lange Winter / den wir alda von, 
harren ſolten / bitter genug ſein wuͤrde. Dieweil aber kein ans 
der mittel vorhanden / haben wir in ſolcher noth / vnns troͤſten 
vnd behelffen muͤſſen / wie wir gekoͤnt haben / vnd haben Got⸗ 
tes Huͤlff vnd erledigung erwartet. 


Den 26 Septe. war der Wind yy. vñ das Meer gar ff 
ee | do 
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doch ſtack vnſer Schiff im Eyß fo veſt / als wann es drein ge. 
mauret were / Welchs vns nicht wenig verdruß vnnd hertzen 
leid machte / Wir muſten aber gedult haben dieweiles Gottes 
Bauen fleißig Will alſo war. Der halbe theil vnſer Leut / war gar fleiſſig mit 
amHauf. bauen vnd machen das Hauß gegen der Kaͤlte genau zu: Der 
ander halbe theil aber holete Brennholtz / welches wir bey dem 
seindirer ¶ Holtz ſambleten / vnd waren vnſer druͤber noch 16. Perſonen / 
noch C. Persõ ynter denen bißweilen etliche Krancke waren. | 
Den 27. Septemb war der Wind N. O. vnd es gefroe 
ſo gewaltig / das wann einer ein nagel in Mund nam (wie et 
Harte Kelt. pan im bauen geſchicht) vnd denſelben wider auß dem Mund 
oder Lefftzen nemen wolt / war die haut der maſſen dar an gefro⸗ 
ren / das man dieſelbe mit herab zog / das daß Blut hernach 
2. Tcern. gieng. Zur ſelben zeit kam ein alter vnd Junger Beer zu vns / 
| als wir wolten heim gehen / vnnd dieweil wir alle beyeinandee 
waren / ſetzeten wir jnen nach / ie liefen aber davon. 
Das Eyß fieng abermals an im Meer hin vnnd her zu⸗ 
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treiben / vnnd war ſo gewaltig kalt / das wir ob vnſerer arbeit 1 

nicht bleiben 1 7 hohe no 10 es kein beſſe⸗ 1 

hoffen war / hat vns wol dazu gezwungen. n 

> Fils vnd 20: Septemb war der Wind Weſt dar f 

nach 0. vnd ſehoͤner Sonnen ſchein / das Meer war one Eyß / = 
vnſer Schiff aber bleib veft fichen. Vnnd kam ein Beer zum 
N Schiff /lieſfe aber als balden wider davon Darnach kamen 
Noch g Beern, andere drey / als wir vnſere Guͤter auß dem Schiff nach dem 9 
schleiffen ihre Hauß ſchleifften / Wir haben ſie mit vnſerm geſchrey von vn 
Güterins getrieben / vnd fein fro geweſt / daß wir jrer abkommen. 9 
Hauß. Den 30. Septemb. war der Wind . vnd 0.5.0. ſchney⸗ 7 
gebneget. ete ſehr / hette auch die gantze vergangne Nacht geſchneyet / al? 
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lag. Wir machten ein groſſes Fewer / die Erden weich zuna⸗ 


chen / damit wir vnſer Hauß vnten herumd mit Erdreich bes 
ſchuͤtten möchten das Hauß bamit deſto beſſer vor der Kälte 


zuverwaren : Sie wolte aber vem Feuer nicht auffleinen / vnd 


hatten wir nicht vbr 


Pr 


2 


r nn ... 7. 
— =. 
— e 


ig Holtz / welchs bey ons ſehr theuer war. 
0 67. be EK. | 
Den 1. Octob. war ein vngewitter / mit Wind vñ Schnee 
daß man nit hinauß ſehen kunte. 
Den 2 Octob. richteten wir vn 
vnd ſetzten oben einẽ ſchoͤnen Mayẽ / von gefrornẽ ſchne draul. Bau auf. 
Denz dito / baueten wir immer fort / doch erlitten wir ober? \ 
auß harte bittere Kälte „ 
Dien 4. Oetob. kunten wir nicht arbeiten / groſſes Sehnes 


nthalben von vnſerm Schiff hinweg 


T ĩͤ an | 9 05 1 
Den 5 Octob war das Eyß im Meer ſo gar hinweg / daß 
wir nir gend keines ſahen: Das Schiff aber / ſo vil wir ver mer⸗ 
cken / war noch eben ſtarck biß an den grund / der wol 3. Klaff? 


ter dieff war / im Eyß eingefroren. Denſelben tag brachen wir Brechen-das 

das inwendige vorderthell deß Schiffs ab / vnd mit den Bret / Schiff rhr 

ö tern bedeckten wir onfer Hauß. Welches in der mitt etwas ho Hauß zubaue 

her war / damit das Waſſer darauff ablauffen kunte. Wir 

brachtens diſen tag fo weit / dz es bey nahe außgemacht / vñ al⸗ 

lenthalbẽ wol verwaret war / die kaͤlte aber was hefftig vñ gꝛoß. 

Den 6. Octob war ein ſolcher Wind vnd Schnee daß ſich 
einer ent ſetzt haben ſolte mit dem Kopff auß dem Schiff zuſeht. 


inwenot⸗ 


Den 7. war es gut Wetter. Wir brachen binden inwenbi⸗ 
8 RS Be ge teil. 
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fer Hauß vollends auff / Richten den 


halben / wir trugen aber vnſere ancker auff daß Eyß / damit vn⸗ e 


{ ſere Schiff deſto beſſer verſichert fein ſolten / das Eyß war auf 
einen Bogenſchuß alle 
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Brechen nach getheil deß Schiffs auß / vnſer Hauß vollend damit außzu⸗ 
eben, machen / das kein Wind drein keme / vnd habens darzwiſchen 
5 1 vanb die pie man auff den Schiffen pflegt mit werck außgeſchopt. 
en. Dien s. Ocob. hat es ſo einen gewaldigen Wind gehabt / 
256 5 peter. vnn d fo hefftig geſchneyet / das wir ver meinten in der lufft zu 
erſticken / vnnd wer keinem Menſchen muͤglich geweſen einen 
Schiffleng weit fort zu gehen / wann einer gleich fein Lebẽ da⸗ 
mit hette erretten ſollen / derwegen wir in vnſerm Schiff blei 
ben muſten. Den 1c. dito war es ein wenig beſſer / der Wind 
war S.. vnd war das Waſſer wol 2. ſchuch hoͤher worden 
als es ſonſten gewöhnlich war / welchs von wegen eins Nord? 
in Beer. windes geſchach. Einer von vnſern Leuten gieng ans Land / 
dem were ein Beer bey nahe biß an feinen Leib kommen / he 
dann er jhn geſehen hette / derwegen er geſchwind mit groſſem 
geſchrey dem Schiff zugelauffen kam: Der Beer lieff jhme 
nach / als er aber zu dem todten Beern kam / den wir vor etlis 
chen tagen / auff ſeine vier Fuͤſſe auffgeſtellet hatten / der mit 
Tedter Beer Schnee ſchier gar bedeckt war / iſt diſer Beer gleichſam mit 
errettet cinen. verwunderung vor jme ſtehen blieben / vnd dadurch vnſer Ge⸗ 
fell errettet worden der lieff mit ſchroͤcklichem geſchrey zu vns 
es were ein Beer vorhanden. Als wir aber hinauß lieffen dem 
Beern zu ſchieſſen konte keiner von vns einigen ſtick geſehen / 
ſonder waren gleich als wann wir verblendet weren: das kame 
von dem rauch / den wir in dem beſchloſſenen Schiff erlitten: 
Dann die Kaͤlte war ſo groß / daß wir oben auff dem Schiff 
hetten erfrieren muͤſſen / vnnd gezwungen wurden vnten im 
Schiff zubleiben. Der Beer aber iſt bald davon gelauffen. 
Auff den Abend war es widerumb ſchoͤn Wetter / wir giengen 
Tragen aler- zu vnſerm Hauß / vnnd haben faſt all vnſer Brodt diein 
ley ins Schiff. getragen. | | ö 
Ä Den 


— 
oe 
NT 
9 
Äh 
Er | 
VitzE 
] 
> 
2/32 
28 
r 
we 1 
1 
1778 
AN 
r N 
} 
4 * 
7 1 
Ai 
— 
29 
N 
2 3) | 
AN! 
* 51 
eee 
18 
+) 7 \ 
71 4) 
— 
902 
377 
(JE 
— 77 f! 
a 
z\n 
77 
— N 
Q 1 
2 
3 u 
=>) { 
Vf 
(7 
„ 
77 
8 
v 11 
89 
uf 
7 1 
71 = . 
29 
Ae 1 
28 
, 
57 
＋ 1 
380 
30 
„ 
199 
. 
2 
„ 
177 
89 
=> | 
1 
777 
ir 
> 
>" 
2 (ll 
1 
a 
(93 
94 
— 
7 | 
1 


2 > 
N 


2 


EN: 


ALT 


* 


N 
| > 
6 

u 

0 

16 

| 

h 

u 4105 
> 

ö U 1 

. 

IM} 


1 81 INA 


U) > 2 
7 


44. 
FRI 
— 

> o 


TE 


ao‘ 


BR): 
. 


Apr . 70 Ihe: 
Den 11 Octob. war es ſtill / vnd wir trugen vnſern Wein / IS 
vnd ander proviſion ans Land. Als wir aher damit vmbgien | ul IE 
gen kame ein Beer zu dem Schiff / wir Betten in wol ſehen ligen Ein Beer. 7 


wir vermeindten aber es wer ein ſtůck Eyß : Wir ſchoſſen nach 
jm / er lieff aber davon / vnd bleeben wir ob vnſer Arbeit. 
Dien 12. dito / haben wir mit dem halben theil deß Volcks / 
das erſte mal im Hauß geſchlaffen / vnd alda groſſe Kälte ers g/ lagen erſt. 
ltten / dann vnſere Koyen / daß find ſchlaffſtatt / noch nicht ges ey im Hauß. 
macht waren / vnd hetten wir wenig damit wir vns bedeckten: i 
kunten auch noch kein Fewr machen / wegen deß rauchs / dann 
wir noch keinen Schlot oder rauchloch gemacht hatten. 
Den 13. Oetob. hat es ein ſtarcken Wind / vnſer drey legten 
ein Faß Bier auff einen Schlitten / vnd woltens nach vnſerm ur 
Hauß ſchleiffen / als wir aber auff dem Weg waren / entſtuͤnd 15 5 AN 
dein ſolcher erſehrecklicher Wind vnnd Vngewitter daß wir ug. 
gezwungen wurden / zu Schiff zugehen / vnd vnſer Faß Bier 
zuverlaſſen. Wir erlitten auch im Schiff groſſe bittere Kaͤlte / krleidſchyye⸗ 
f N dieweil wir mit Kleidern / vnd decken gegen ſolcher Kaͤle nicht re Kalt. 
)J f 
Dien 14. Octob.giengen wir zu dem Schlitten / vnnd war x. Bier gar | 
das Vier hart gefroren / wir fchleifftens ins Hauß / vñ ſetztens efroren. 
auff einen Boden / dann der ander Boden ranne / vnnd haben 
alſo diß Faß erſtlich außgetruncken / daß war vmb vnnd vm 
gar hart gefroren: Daß Bier aber / ſo in mitten noch nicht ge⸗ 
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froren war / hette die Krafft deß gantzen Biers an ſich gezogen / 

vundals hernach das Eyß auff leinete bey dem Feur / war es 

nur lauter Waſſer / wir haben eins mit dem andern gemiſcht / 

vnd außgetruncken. A, 5 

Den 15 Octo. war es ſtil / wir machtẽ raum vor dem Hauß Machen ei 
* einen voꝛhoff oder Poꝛtal voꝛ der Thur zumachen / damit der Porzal; 
Wind nit alſo hinein koͤnte blaſen. Li: Den 
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Den 16. dito / kame ein Beer ins Schiff / als er aber Cut 
drinnen hoͤr ete lieff er davon. Es war fein fill Wetter / vnnd 
wir brachen inwendig einen theil bretter auß vnſerm Schiff / 
vnſer portal oder vorhoff zu machen. . 

)en 17 vnd is. war es gar Kalt / wir baueten vnſer Portal 
vnd holeten vnſer Brot vnd Wein auß dem Nachen / ſo vnge⸗ 
fehrlich ſechs Wochen drinnen gelegen war / der Wein war 
nit ſehr gefroren. Vnd wir ſahen abermals einen Beern. Das 
Meer war ſo vol Eyß / daß wir nirgend kein Waſſer ſahen. 

Den ig ctob. waren nur drey Perſonen im Schiff blie⸗ 
ben / darunter ein Krancker / vnnd ein Jung / da kam ein Beer 
vid wolte mit gewalt ins Schiff / vnd wiewol vnſere Leut daf 
ſer mit Brennholtz nach jme ſchlugen / ſo kam er doch ſo ſchreck 
lich ans Schiff das ein jeder ſich vmbſahe / wo er fein Leben er⸗ 
retten mochte: die zween ſprangen in die Raum / der Jung a 
ber ſteig auff die Seilleiter: mittler zeit kamen etliche der vn⸗ 


ſeren zum Schiff / die der Beer ſchrecklich anlieff / Er wurd a⸗ 


Führen ihr 
"bir ins Hauß 


ber mit einer Muſceten geſchoſſen / vnd lieff davon. 
Den 20. dito / war ſchoͤner Sonnen ſchein / vnnd wir ſahen 
lauter Eyß im Meer. Wir haben vnſer Bier in das Neuer⸗ 
baute Hauß geluhrte / vnd befunden daß die Feſſer hart gefro⸗ 
ren / ond etliche Eyſene Band dran zerſprungen waren 
1 Den 21. dito / hetten wir bey nach alle vnſere Proviant im 
Hauß. 2 # N RER 
Denn 22. war es fo Windig / vnd ſchneyete ſo hefftig / das 
keiner fuͤr die Thuͤr gehen dorffte. i 
Den 23. giengen wir ins Schiff / vnſere andere Geſellen zu 
holen / der Krancke aber war fo ſchwach / vnd die ſach mit jhme 
der maſſen geſtaltet / das wirs mit jme nit wagen duͤrfften. 
Den 24 kamen vnſer vbrige acht Geſellen auch ins fe 
A | vn 
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vnnd fuͤhrten den Krancken auff einem Schlitten mit ſich. Führten den 
Darnach holeten wir vnſern Boot oder Nachen mit groſſer Krancken aux 
muͤhe vnd arbeit / vnd legten denſelben neben vnſer Hauß / daß e 
der boden oben lag: Dann wir verhoffeten / wann vnns Gott 
died nad erzeigte / daß wir den Winter vberlebten / daß wir 
denſelben widerumb beduͤrffen möchten. Vnnd dieweil wir 
nichts weniger hoffen kunten / dann daß wir mit dem Schiff 
ſolten davon kommen / trugen wir den Werffancker wider ins 
Schiff / damit er ſich nicht vnter dem Eyß ſolte verlieren / dañ 
er vns in kuͤufftig auch noch möchte dienſtlich fein. Vnnd da 
vas die Sonne (ob es wol das hoͤchſte vnd beſte ding war⸗ fü Die Sonne 
vns zu diſer zeit am beſte möchte erquicken ) nun mehr gantz vñ vrilfie verl if 
gar wolte verlaſſen / haben wir keinen fleiß geſpart / alle tag et⸗ 55 
liche Schlitten / mit allerley Wahren / fo wol Proviant als 
andern dingen zu vnſerer Notturfft / auß dem Schiff nach vn⸗ 


ſerm Hauß zu polen Der Wind war Nord. Holen abe nor 
Dien 25. Octob haben wir alle Ruͤſtung / die wir zu dem „gr al lem 
Nachen vnd Ruderſchiff ver meinten von noͤthen zu ſein inns ser 9278 
auß geholet Als wir aber den letzten Schlitten inns Hauß z. nern. 
ziehen wolten / ſahe vnſer Schiffmann drey Beern hinder vn; 

1 ſerm Schiff / die auff uns zukamen / ruffte derwegen vnns zu / 

vnd wir ſpꝛungen auß den ſeilern oder ſchlingen die wir an dem 

Lab hatte / vnd ergriff der Schiffman / vnd ich jeder ein Helm⸗ 

part / die auff dem Schlitten lagẽ / vnd ſtelleten ons zur wehr: 
Vnſere andere Mittgeſellen lieffen dem Schiff l vnnd im 

lauffen fiel einer zwichen das Eyß in einem Riß / daruͤber wir oon in ges 
vs alle ent ſetzen / vnd befoͤrchteten der Beer würde zu jm lauf fahr, 

feen vnd ine zerreiſſen Gott aber gab genad / daß die Beern dem 


f andern Volck / nach dem Schiff zulieffen / vnter deſſen kamen 
wir. vnd der ſo im Cyß geſteckt / mit gelegenheit auch ins ſchiff 
A Ha | Lü auff 
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73. 
Die penn auff der andern ſeiten. Die Beern mit gewalt ins Schiff / vnd 
rollen ias wir hatten kein andre Weßr / alsdie zwo Helmparten / die ans 


schf. dern wurffen mit Brennholtz auff ſie zu / darauff ſie ann alle 
mal gefallen / wie der Hund in einen Steinbeiſt. Inn mittels 
3 pracht einer ein hauffen Spieß / fo unter der vordeck geweſt / 


vnd ein anderer ſchlug ein Feur / damit wir moͤchten ſchieſſen 
Kempen mit f önnen / kunte aber keins auff bringen. Der eine Beer aber / der 
den bern. mit gewalt ins Schiff ſteigen wolte / wurd mit einer Helmpar⸗ 
ten auff ſeinen Ruͤſſel oder Rachen der maſſen getroffen / daß 

er davon gieng: drauff die andern zween / ſo nicht ſo groß wa⸗ 
ren / auch davon liefen. Wit dancken Gott / das wir jrer ward. 
abkommen / ſchleifften den Schlitten vnſerm hauß zu / vnd er⸗ 
zehleten vnſern Mittgeſellen was ons begegnet were: 7 
Den 26. Octob. war der Wind N. N vnnd deß Eyſes 
viel hin weg kommen / alſo das Waſſer biß ans Land offen 


war. SE „„ 

5 Den 27. Octob. ſchneyete es ſehr / vnſere Geſellen ſchoſ⸗ 
Schieffen vnd fen einen weifſen Fuchs / den wir gebraten vnd geſſen haben / 
braten ein pñ ſchmeckte ons fo wol als wer es ein Haß geweſt. Wir rich⸗ 
Fuchs. 1 teten vnſer hr widruſ zu / das ſie die ſtunden ſebluge /mach⸗ 
B 5 ten auch eine Lampen / die wir deß nachts breũeten / vnd brauch» 
denten ein fen da zu Bernſchmaltz / von den Bern die wir geſchoſſen / 


Lampen init vnd ge ſtraifft 69 atten 

Bernſchmaltx x 7 fi li gen auß 
N en 2a SED war der Wind r. O. etliche zogen auß Holt 

Nota oh es ire zu holen: Andere giengen dem Todten Beren Ihre zaͤhne 

oder feine fan auß zu brechen / erlag aber gar unter dem schnee / vnd erhub ſich 


muß. ſolchs Vngewitter / ond Schnee / daß ſie mit groſſer not den 


Weg zum Hauß treffen kunten. 8 

Den 29. dito / holeten wir mit Schlitten viel Kiſelſandt / 
am Vfer deß Meers / oben auff dem Segel / ſo vber dem en 
\ | | | | deß 
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Beh Hauß geſpannet war / zu ſtreuen / das rs deſto wermer / vnd Serz Ri- 
Dicker fein folte / dann man noch zwiſchen den Brettern hin 15 0 
durch ſehen kunte. | | . 
Den zo. vnd zi. dito · war der Wind noch N. O. wir ſahen 
die Sonne nur ein wenig vber der Erden / es ſi chneyete darnach 
gewaltig. NO V E M B E R. 


Den 1. Nuvembris ſahen wir den Mond / da es anfieng 
inſter zu werden im Oſt / auffgehen / bey dem Tag ſahen wir 
die Sonne noch vber dem Erdreich / dorfften wegen der Kaͤlte 
nicht außgehen. i 
Dien 2. Nowemb kam die Sonne mit jrer rundigkeit nielt 
gar vber die Erden / ob fie wol S. S. O. auffgangen /s. S. W. ni⸗ 
dergangen iſt / vnd gieng alſo neben der Erden hinumb. Ein > 
Fuchs wurd von der vnſern einem / mit einer Axt zu Todt ge⸗ 
worfen / den wir gebraten vnnd geſſen haben» Zuvorn Betten 
wir keine Fuͤchß geſehen / da aber die Soñe uns jetzt gar verlaſ⸗ 
ſen het / ſpuͤreten wir keine Beern mehr / biß fich die Sonne wi, Beern ſehn fie 
derumb ſehen lieſſe / dagegen kamen die Fuͤchß bey der Nacht. vit mehr: aber 
. Den dritten Novembris gieng die Sonne auff beym 0. Füchß, 
vnd gieng nider S. 97, Alſo das wir / da ſie am hoͤchſten / nur 
eim wenig ihr oberſtes theil neben dem Erdreich geſehen haben / 
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Tödten vnd 
eſſen ein Fuchs 


ob wir gleich hoͤher geſtanden als der Maſtbaum in vnſerm 
Schiff geweſt / vnnd war die Sonne zurfelbigen zeit im 11. 
Grad 48. Min. Scorpionis, vnnd Declinatio vom Akbqua- 
tore 15. G 24. Min. ad meridiem 
Den 4. dito war es ſtill / vnd ſahen wir die Sonne nit mehꝛ. Haben ietx f 

vnſer Chirurgus oder Feldſcherer / hat vns ein Badſtuben zuge immerzu Sl 
richtet / von einẽ halb füdrigen Weinfaß: darein fein wir einer nacht. 

vmb den andern gangen / welchs vns wol e ne Ein noch N g 
e f ſtar 
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75 Di 
ſtarck vnnd geſund davon befunden / fingen denſelben einen 
Tiengen Fuchs Weiſſen Fuchß den wir geſſen haben. — 2 
Den z Novembris war der Wind noch N. wir ſahen das 
Meer offen / vnſer Schiff aber lag vnbeweglich im Eyß / vnnd 
1 555 weil wir jetzt jmmer zu nacht hatten / vnnd der Mond im hoͤch? 
vad nacht en zeichen war / ſahen wir jn tag vnnd nacht / wie ſich zuvorn 
die Sonn hatte fehenlaffen. | | 
Den s dito / war es zimlich finſter / tag vnd nacht / wir aber 
Holen ein holeten dannoch einen Schlitten mit brenn hol. . 
Schlittè box Den . Novemb haben wir / wegen das vnſer Vhr (wel⸗ 
cheerfroren war) ſtill gehalten / vnnd daß wir immerzu Nacht 
Vyiſſen vit ob gehat / den tag von der nacht nit vnterſchieden koͤnnen: Da et 
es rag oer liche der vnſern waren drüber jrrig / Etliche ſagten / es were tag 
nacht . die andern / es were nachtt. Br 
Den s Novembr holeten wir widerum b ein Schlitten 
Holen Holz, mit Holtz / vnd fiengen einen Fuchß. Nach diſem haben wire 
vnſer Brodt vberſchlagen / vnd dagegen die lange zeit / die wir 
noch alda zubleiben hetten gerechnet / vnd befunden / wann wir 
nach vnſem luſt vnd wolgefallen ſolten I wie zuvorn / daß 
es zu letzt boͤſe Rechnung geben wuͤrde. Dann da wir zuvorn 
gewoͤhnlich alle fuͤnff tag ein Thonnen Brod verzehrt haben 
wir vns hinfuͤros tag damit behelffen muͤſſen alſo daß wir 
alle Wochen vnſer Brod haben pflegen zu theilen / vnnd ein je⸗ 
Theilenibr der 4 pfund 10 Lot fuͤr feinen theil genommen. Es war nech 
di ia x nicht von noͤthen fleifch vnd Fiſch außzutheilen. Zu trincken 
5 Inch aber hetten wir auch nicht nach luſt / ſondern muten das ge 
iren Tanck. tranck auch auß theilen / dann vnſer Bier (weiln es gefroren / 
gar krafftloß vnd vngeſchmack / vnd deß Waſſers ſchr wenig 5 
wor: 3 


N 
off 
It 
— 
89 
„ 
7 
K 
27 
GE 
09 
* 
. 
e 
r 
30 
K 
>73 
10 
AN 
5 


309 
A 
>71 N 
>> j 
. 
AN 
Hd 
* 
7 
1 
N 
I. 
3 I 


3a 
> 
U 
“Y I a 
e 


2886 


08 


Den g. dito / war es gar ſfinſter. 
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Den 10. giengen wir in vnſer Schiff zu ſehen wie es alda VVaferim 


geſchaffen / vnd befunden das vil Waſſer drein kommen war / Schih. 


alſo daß der Pallaſt ( das iſt Sand vnd Stein / ſo alle Schiff 
vnden muͤſſen einladen / daß ſie nicht vmbfallen) gar mit waß⸗ 
ſer bedeckt: Wir kunten es aber nicht auß pumpen dieweil es 
alles gefroren. a | 

Den 11 Novembr. war zimlich Wetter / wir richteten mit ral 

Seil vnd Garn fallſtrick zu / Fuͤchß damit zu fangen / vnnd rachſ. 
koͤnten diſe Fallſtrick im Hauß zuziehen / ftengen auch damit 
denſelben tag einen Fuchß. N 

Den 12. dito / fiengen wir an vnſern Wein nach gewiſſer 


5. U 


zwey kleine Glaͤßlein voll / wer mehr wolte trincken / der trug N 


5 Schnee ins Hauß / vnd zer ſchmeltzte denſelben zum getranck. Elendept 
Von dem 13. biß zum 18. dito / hat ſich nit vil gedenckwir⸗ ane, 
digs zugetragen / ohne das wir alle Tag den Wind obſer virtẽ. 


Dien 18. dito / hat vnſer Schiffmann einen Ballen grob Theilen ein 
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maß vnter ons zutheilen / vnd het jeder deß tags mehr nit als Theilen ihren 


Wuͤllen thuch auffgeſchnitten / welchs wir zu vnſer notturfft Ballen thuch, 
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vnter vns getheilet / vns damit fuͤr der Kaͤlt zubewahren. 
Den 19. Novem. war vngeſtümb Wetter / diſen tag wurd 
ein Kiſten vol Leinwat geoͤffnet / vñ einem jeden da von Hemb⸗ 


N 


Theilen "auch" 


der zu machen / außgetheilet Dann die zeit alſo gefchaffen war Frvvar auß. 


. 55 wir alle mittel muſten gebrauchen / vnſer Leib vnd leben zu 
erhalten. f 
Dien 20. dito / war ſchoͤn Wetter / wir haben vnſer Leinwot 
vnd Hembder gewaſchen : Es war aber ſo kalt / das wirs kaum 
auß dem warmen Waſſer ziehen kunten / ſo war es ſtracks ge 
froren. Den 21 dito war der Wind N. O. vnnd boß Wetter. 
Wir machten eine ordnung / das einer vmb den andern Holtz 
hauen ſolte / vnſerm Koch zu huͤlff: 5 er ſonſten genug zu 
8 . 2 tgun 
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thun hekte / vns deß tags zweymal zuloehen / vnd ſchnee zu vn⸗ 


fern getranck zuſchmeltzen: vnnd war diß Holtzhackens nie⸗ 
| mand gefreuet / als der Schiffinann vnd Steurmann. 
en 22. Novemb. war abermals ſchoͤn Wetter. Damals 
n wir noch 17. Hollaͤndiſche Keß / davon wir den einigen 
vbrigen in gemein geſſen haben / ſonſten bekam ein jeder einen 
zu feinem theil / den zu eſſen vnd gebrauchen wie er wolte. 
Den 23. als wir ſahen / daß ſich jm̃erdar mehr Fuͤchs ſehen 
e lieſſen / namẽ vnſer gelegenheit in achtung / vñ machten etliche 
n ſpringẽ oder grubẽ / daruͤber ein dickes brett vñ ſteingelegt war 
welchs alsbaldẽ einer drauff kom̃en / von ſich ſelbs zugefallen. 
en 24. Novemb. war boͤß Wetter. Etliche der vnſern 
badeten / vnd namen purgation ein / dann ſie ſich nicht wol bes 
fangen g. funden. Diß tages ftengen wir vier Fuͤchß / die wir alle gebra⸗ 
lachs, ten vf geſſen habẽ. Deß andern tags fingen wir zween Fuchß. 
2. Fuchs. en 28. war ein ſoleh vngewitter mit ſchnee / daß wir das 1 
mit in vnſerm Hauß gar verſchloſſen vnd verſchneyet wurdẽ / 
das kein Menſch außkommen kondte. | 
Den 27. dito / richteten wir die ſpringfallen oder Fuchßgru⸗ 
ben widerumb zu dann die Fuͤchß ung gewaltig wol ſchmeck⸗ 
ten / weil wir ſonſten nicht vil zum beſten hatten. 
Cale ſebnee. Den as hat ein gewaltiger Wind den Schnee dermaſſen 
getrieben / das wir kein Thuͤr auff thunkunten. N 
Den 29. Novemb. war hell Wetter: Wir haben einen weg 
auß dem Hauß durch den Schnee graben muͤſſen. Vnſere 
g Fuͤchßfallen waren alle mit Schnee bedeckt / die wir widerumb 
Ein Fachs. zu richteten / vnd fingen noch deſſelben tags einẽ Fuchß: Wel 
che vns alſo nicht allein zur Speiß dieneten / ſondern wir fuͤt⸗ 
ker ten auch mit jhren Fellen vnſere Hauben / haben vnns auch 
wider die Kälte vll guts gethan / dann wir vnſere Haͤubter biß 
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vber die Oren wol vnd vleiſſig bedecken muften: Fütterten ihre 


Den letzten Novemb. war ſchoͤn Wetter der Wind xv. vn, Hauben mit 
fer ſechs giengen (als die Wechter / das fein die zween hindern en Fellen. 
Stern oder Naͤder Yrfe minoris, vngefaͤhrlich S, VV. waren) 
das iſt vmb mittag zu vnſerm Schiff / darinnen fiengen wir 
ceein lebendigen Fuchh). DECEMBER, 
Den 1. 2. vnnd 3. Decemb. wurden wir abermals gar bes. 
ſtchhneyet / vnd kunten wegen deß Rauchß kein Feuer machen / 5e 
alſo daß ein jeder in feinen Betſtatt / oder hoͤlen iſt ligen blieben „„ Kaltyex: 
Ddioch hat vnſer Koch Feuer müflen machen / wic er gekuͤnt zum ire fr. 
kochen: Wir wermeten etliche gꝛoſſe ſtein / gie gebrauchten wir 
vnſere Fuͤſſe damit zu erwermen / dann die Kaͤlte vnd der rauch 
waren beyde vntreglich. Wir hoͤreten ein ſchroͤckliches knal⸗ 
len vom Eyß ſo zerriſſen vnd ſtch zerſpalten hat / ob wir ſchon 
wol ein halbe meil davon geweſt. Vnd weil wir alſo diſe drey 
tag wenig Feur gemacht / war in vnſerm Hauß an den Wen⸗ 
den / vnd boden / ja in vnſern Bettladen ſelbs / wol 2 finger dick | 
Eͤyß gefroren. Vnd weil auch vnſer Schlagohr/mwie viel Ge⸗ Schlaguhr erw 
wicht wir auch dran hiengen / nit mehꝛ gehen wolte / ſonder er froren. 
froren war / haben wir vnſer Sandvhr / von zwoͤlff zu zwoͤlff Brauchen: 
ſtunden / alle Mittag vnd Mitternacht vmbgewendct / damit Sanarhr. 
wir die tag vnterſcheiden kundten. | 
Den 4. Decemb war hell Werter / vnnd dieweil vnns das 
Schnee hinwegraumen ſo vil zuthun gab / machten wir vnter 
vhs ſelbs eine Ordnung / das einer vmb den andern den ſchnee 
hinweg raumen ſolte: Der Schiffman vnd Steurman aber 
wuaren deſſen de reyet. | 
Den 5 richten wir vnſer Fuehßfallen widrumb zu. 
Den s Dece. war es hell / aber gewaltig kalt:wir ſahẽ einan⸗ 
der er baͤrmlich an / dann wir ons bey dem Feuer nit er wer men 
1 | M.ij kunten: 


57 2 
era kunten vnſer Spannifche Wein / der doch von Natur hitzig 
ein erfriert iſt/erft or gar hart / alſo daß wir denſelben zuvorn vber das 
Feuer halten / vnd aufleinen oder ſchmneltzen muſten / wann ons 
Achtmag Der ſelbe ber den andern tag außgetheilet würde: Vnnd wurd 
wvein in 2 ta. MM jeden zu ſeinem theil vngefehꝛlich ein achtmaß / oder halb 
225 ſeydel / damit muſten wir vns / neben dem Schneewaſſer / deſſen 
wir volauff hatten / zweentag behelffen· Wiewol vns das waſ⸗ 

fer bey difer groſſen kaͤlte nicht allzuwol bekam. 

Den 7. Decemb. war abermals boͤß vnd kalt Wetter / alſo 
das wir vnter einander Rath hielten / wie wir vnns gegen foh 
cher vntreglicher harter / bitterer Kaͤlte / verwahren folten Es 

Feur von flein war aber einer vnter vns / der ſagte. wir hetten noch einen zm ⸗ 

kolen. lichen Vorrath an Steinkolen / die folten wir gebrauchen: 

Machten alſo auff ſeinen Rath / damit ein gut Feuer / dabey 

wil vns alle erguickten: Vnnd damit wir die waͤr me oder hitz 

deſto beſſer vnd lenger erhalten moͤchtẽ / haben wir den Schlot 

| oder Rauchloch / deßgleichen auch die Thuͤren / wol vnd genau 

zugemacht / welchs vns aber ſehꝛ vbel bekommen dann als ſich 

dabey ein jeder an feinen ort / oder Bettſtatt geleget / vnnd wir 

eine zeitlang / vnſer gewohnheit nach / mit ein ander ſchwatzten 

sn befunden wir gewaltige verwirrung vnd ſchwindel inn vnſern 

Dre Haͤubtern / vnd ſagte vnſer Krancker / daß jme vnmuͤglich wo 

4 kee. ke /lenger alſo verſperꝛt zu ligen. Derwegen einer auffgeftande/ 

a vnd das rauchloch geoͤffnet: Ein anderer hat die Thuͤr auff 
gemacht / der ſelbige aber / fiel gar Sinnloß dahin / welchen ich 

als der ich am nechſten bey der Thur lag / mit 0 ig gelabet / biß 

er wider zu fich ſelbs kommen. Vnd weil das Thor offenſtun⸗ 

de / wurden wir durch die Kaͤlte / welche doch ſonſten vnſer erg⸗ 

ſter Feind was / widerumb er auicket. darnach gab der Schiffs 

mann ynſer jedem ein wenig wein / zur Krafft vnd Pr 
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Dien s. Decemb. war es wol Kalt / wir duͤrfften aber keine 
Kolen mehr gebrauchen. 
Deng dito / war es ſchoͤn Sternlicht / derwegen wir den 
re von vn ia T üb. geraumbt / vnd die Fuͤchß 
allen widerumb zugerichtet. 
Den andern folgenden tag ſtengen wir zweenuͤchß die wir „ 
gebꝛaten / vñ jre fell ſonſten auch wol zugebrauche gewuſt habt. 
Den 17. dito / kunte vnſer keiner feine ſehuch an den Fuͤſſen 
leiden / ſo hart waren ſie daran verfroꝛen / wir machten weite ſo⸗ Machen ſockẽ. 
cken / vnnd zogen der drey oder vier par vber ein ander an / vnd 


druͤber Schaafs fell / das wir vns nur warm hielten. 


Den 1z. Decemb. fiengen wir abermals einen Fuchß. Es kin Fuc b.. 
koſtete ung aber diß Wilbredt muͤhe genug dann wir die falle 
mit groſſer muͤhe richten muſten / vnd wann einer ein wenig zu 
lang in der Kalte war / gefroren jm Beulen im angeſicht. 
Den 14 dito / war es abermals ſchoͤn Sternliecht / wir ob⸗ 
ſervirten die hoͤhe / an deß Reuſſen rechter Schultern /( iſt ein 
Stern / dexter humerus orions genandt) da er S S. V. vnd 
nach vnſerm Compaß am hoͤchſten war / vnnd befunden jn er⸗ 
haben 20 C. 18 N. So war fein Declinatzo s G.18 M. gegen 
Nord / ſo man nun diſe Declination, von der gefundenen hoͤhe 
abzeucht / bleiben 14 C. dieſe von 90. G. abgezogen / bleiben vb 70 polihöhe 
rig s G. welchs die rechte Ele vatio poli diß orts war. 
Den 75). Dccemb. war es hell/ wir fiengen zween Fuͤchß: [9 Fangen zuven 
hen den Mond auffgehen im O. S. O. da er wol 28. tag alt / vnd Fuchs. 
im zeichen deß Scorpions war. ne 
Den 16 dito / hetten wir kein Brennholtz mehr im Hauß / e ele 


doch lag noch ein hauff neben vnſerm Hauß / vnter dem ſchnee „erm 


den haben wir mit verdrießlicher muͤhe vnnd beſchwerung / ab Je 
rauen / vnd alzeit zween vnnd zween / abgewechſelt / dran ar⸗ 
ER Mi bepyken 
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beyten muſten. Dann ob wir wol mit Fuchßheuten / dazu mit 
doppelten Kleidern an vnſern Leib wol ver ſehen waren / dorff⸗ 
ten wir doch bey ſolcher arbeit nicht lang drauſſen verharren. 
Den 17. Decembris hat es dermaſſen gefroren / das eindaß 
Bier im Lufft in einer nacht biß zum grund gefroren were. 
Den is. war es fehr kalt / vnſer ſieben giengen zu vnſerm 
Schiff / da wir noch einen lebendigen Fuchs ſiengen / das Waſ⸗ 
fer hette im Schiff nicht einen daumen hoch / in den is tagen / 
die wie nicht im Schiff geweſen waren / zugenommen / vnnd 
war gefroren biß an den grund. N 2 
Den 19. vnd 20 dito / war es noch eben kalt / da haben wir 
einen Fuchß gefangen. Wir fiengen an einander zutroͤſten / 
weil die Sonne nun mehr am nidrigſten war / dann er vns nit 
ein geringer verdruß vnd beſchwerung / daß wir alſo tag vnnd 
nacht in der finſter ſitzen muſten / vnd die allerherꝛlichſte Crea⸗ 
tur Gottes nicht ſehen künden / nach diſem fieng es wider an zu 
ſchneyen. Den 21. Decẽ. gꝛubẽ wir ons wider auß dem Schnee 
wurden aber damit den 22. (wie faſt taͤglich geſchach) wider 
umb beſchloſſen. Den 23. war boͤß Wetter / mit vil Schnee: 
wir troͤſteten ons aber / das die Sonne damalß widerumb an⸗ 
fing zu ſteigen / dann nach vnſerer Rechnung das Solſtitium 
war / vnd die Sonne den Tropicum Capricorni erreicht hatte / 
der 23 6.28 M gegen Mittag / vber die lneam AEquinoctia- 
lem gelegen. Den 24 Decemb war ſchoͤn Wetter / vnd Chꝛiſt / 
nacht: Wir gruben vnns auß dem Schnee / vnnd ſahen das 
Meer voll Waſſer / dann ob es wol nicht tag war / kunten wie 
doch wol fo weit ſehen / hetten auch das Eyß wol hoͤren zerreiſ⸗ 
fen. Auff den Abend hatte der Wind ſchon alles zu gewehet / 
was wir hinweggeraumbt hetten. | 9 
Den 25. dito / war noch boͤß Wetter mit Wind vnd ſehnee / 
e 


were / wann ſie an vnſern Brat ſpiſſen ſteckten / dann als dann 


war ſolche bittere Kalte. / daß wir ſie ſchier nimmer erdulden 


- 82 
vnd hoͤreten wir die Fuͤchß ober vnſer Tach lauffen: von wel 
chem etliche ſagten es were ein boͤß zeichen / als ſte aber vmb 


die vrſach befrage wuͤrden / ſagten ſie / darumb / daß es beſſer Kurtzveiten 


in ir verdrieß 


wer es ein gut zeichen / daſt wir ſie eſſen ſolten. 
Den zs vnd z. Decembr. war noch böfer Wetter / das 

keiner feinen Kopff fuͤr das Hauß hinauß ſtecken dorffte / vnnd „ 
kunten / dann wir uns weder bey dem eur / noch mit zudecken 
der Kleidet / noch mit heiſſen feinen er wermen kunten: Wir 
ſahen nicht anderſt auß als die Bauren / ſo deß Winders bey 
nechtlicher weil mit jren Wagen fahren / vnnd deß Morgens 
fruͤe zur Thuͤr ein kommen: alſo das wir bißweilen mit einan 


der ſelbſten ein traurigs mitleiden hatten Doch troͤſteten wir 
vns / daß wir nun den Berg erſtigen / vnd nun mehr gegen thal 


giengen / nemblich: die weil die Sonne ſich wider zu vns wen⸗ 


detel die ons bald erfreuen ſolte. 


Densꝛs . dito / war es noch boͤß / einer der vnſern / kroch durch 

ein loch auß dem Hauß / zu ſehen wie es alda geſchaffen were / 

er kꝛoch aber bald wider hinein / vnd er zehlete vns / wie es fo ge⸗ 

waltig geſchneyet hatte / vnd das der Schnee vil höher als vn, n Ile ih 

fer Hauß were / vnd ſo er lenger drauſſen geblieben / weren jme Haag 

die Ohren abgefroren. a | 
Den 29. Decemb. Machte vnſer mitgeſellen einer / an dem 


die ordnung war / den Schnee hin weg zuraumen / eine fliegen 
2. oder s. Staffel hoch von Schnee / vnd war jede einen gutẽ 7 oder 8.Staf- 


Schuch hoch / darauff wir in vnſerm Hauß auß vnd eingehen el von Schnee 
muſten / dle weil der Schnee fo tieff war. Wir richteten vnſer | 
Fuͤchßfallen widerufizu/dan wir lang nichts gefangen hettẽ. 


Als wir aber zu denſelbe raumeten / funden wir in einer fallen 


einen 


* Ic 
Ye 
77 
>| 
a 
A 
e 


2 


13 


E ſen ein todtꝭ einen todten Fuchß / der gar hart gefroren war / den brachten 


890 


4 


nd En 


\ 
A 
7 
77 
„Er 
A 
22 
7 
* 
57 
77 
Als 
— 
87 
912 
PN 
37 
DAN 
7 
* 
7 
f 
u 
37 
812 
= 


— 


> 2929 ET 
a N NM a EN ED 


* 8806 
A - U 
* a W J — * 


nu 


— aa, 


INNE 


E 
- 


= 
.. 


— 


U 


EEE Te) Te] 


wir zum Feur / zogen jme die Haut ab / den haben hernach etli⸗ 
che gekochet vnd davon geſſen. 

Den zo. Decemb war Vngewitter vnnd ſtarcker Wind / 
von V. welcher den Schnee gewaltig hin vnd her trieb / alſo 
das vnſere ſtiegen / vnd Fuͤchßfallen bald widerumb mit ſchnee 
verwehet waren. Den letzten Decembr. was es eben ſo boͤß 
Wetter / alſo daß wir inn vnſerm Hauß ſaſſen / nit anderſt als 
ob wir gefangen weren / vnd erlitten vnſegliche groſſe Kalte» 

N KANNFS e 

Nach dem wir alſo mit gꝛoſſer gefahꝛ / vngemach / froſt vnd 
Kaͤlte / diß 1596 Jar zu end gebracht / ſein wir ins 159. Jar 
vnſer erloͤſung getretten: deſſen eingang mit boͤſem kalten / vn⸗ 
geſtuͤmmen Wetter geſchach / daß wir den erſten tag diß Jars 
auß vnſerm Hauß nicht haben kommen koͤnnen. Dazumal 
machten wir die portien des Weins fo vns alle zween tag auß 
getheilet wuͤrde / noch kleiner / dieweil wir beſorgten / das vnſer 
alda bleibens noch lang weren moͤchte: Etliche ſparten jhren 
theil zuſamm / ſo lang fie kunten / ob ſie es villeicht eins mals be⸗ 
duͤrffen möchten. e . 5 

Den 2.3. vnd 4. Jenner / blieben wir jmmerdar im Hauß 
verſperret / dann niemand vor Kalt ſein Haubt hinauß recken 
duͤrffte / dann es gewaltig gefrore / vnnd hetten wir kein Holtz 
mehr im Hauß / erlitten derwegen groſſe Kalte : Wir zer hau⸗ 
eten was wir hin vnd her von vbrigem Holtz funden / zerhack⸗ 
ten auch vnſern groſſen ſtock / dar auff wir ſonſten die Stock⸗ 
ſiſch pflegten zu klopffen / vnnd haben ſolchs alles verbrandt / 
vnd ons beholffen / wie wir gefünt haben. Wann wir wolten 
wiſſen wo der Wind hergieng / namen wir ein halben Spieß / 
bunden ein leinen Tuch daran / vnd recktes zum Schlot En | 

. auß: 


eee eee 


\ 84 
auß: Wir muſtens aber als balden wider hinein ziehen / dann 
es ſonſten ſo hart als ein Brot gefror / vnd kundte es der wind 
nicht mehr vmbdrehen .. | 

Den 5. Jenner / war es ein wenig beſſer / wir gruben vnſer 
Thuͤr auff / daß wir an den lufft gehen kundten: Haben auch 
allen vnflot / der ſich bey vnns die zeit weil wir nicht auß dem 
Hauß kunten / geſamblet hatte / hinauß getragen / vnd alles wi 
der geſeubert. Wir holetẽ auch holtz vñ zerhacktens / vñ brach⸗ 


Seind 6, tag 
verfbert. 


Holen helız, 


ten damit den ganzen tag zu / dann wir fuͤrchteten / das ons die 


Schnee widerumb moͤchten vberfallen / vnnd verſchlieſſen: 


darumb wir vns ſo vil mit vorrath verſahen / als uns muͤglich 


war. Vnd weil vnſer Portal oder Vorhoff drey thor hatte / 


vnd vnſer Hauß mit dem Schnee gantz bedeckt / vnd drunder 
gleich ſam ver borgen lage / erwehlten wir das mittel theil / vnnd 
gruben daſelbſt / eine hoͤlen oder groß weit loch / wie ein gewoͤlb 


oder Keller / in den Schnee / außerhalb deß Hauſes / vnd ordne⸗ 


ten dahin locum ſecretum, dahin wir auch ſonſten allen an 


dern vnflat vnd vnſauberkeit wurffen. Als wir nu den gantzen 
tag gearbeitet / wurden wir eintrechtig / daß es der drey König 
Abend war / deßwegen begerten wir / an dem Schiffpatron / 


daß wir inn mitten vnſers beſchwer lichen verdruß ein mal ein 


Drey Kd niges 
Abend. 


ergoͤtzlichkeit haben moͤchten / vnnd das vnns ein theil vnſers 
Weins / der vnns allwegen vber den andern tag außzutheilen 
war / geben wuͤrde / dazu dann auch ein jeder gab / was er geſpart 
hatte. Drauff theilten wir zettel auß / wie inn vnſerm land ge⸗ 


breuchlich vnd war vnſer Conſtabel / das iſt/ der Puͤchſenmei⸗ 


ſter / König in Nova Zembla, welchs Land wol 200. Meil 


lang / vnd zwiſchen zwehen Meeren beſchloſſen iſt. Wir hatten 
noch zwey pfund rein Meel (ſo wir zum pappen zur pulver 


ladung mitgenommen hatten) davon haben wir jn Delkuͤch⸗ 
ö N lein ge⸗ 


Machen einen 
Konig. 


Bachen Küch- 
lein. 


1 | 
pn, lein gebachen / vnd legte ein jeder ein Bifforen Brod zur Mal⸗ 
beh. zeit, machten alſo eine Weinſuppen / vnd waren dabey froͤlich / 
lieſſe ons bedunckẽ als werẽ wir widrumb in vnſerm vaterland 
Den 6. Jenner / war ſchoͤn Wetter / wir giengen auß dem 
Hauß / vnd machten vnſere Fuͤchßfallen widerumb fertig / wir 
gruben auch vnter dem Schnee ein groß loch / wie einen ge⸗ 
welbten Keller / darein wir vnſer holtz legten. TR 
Den 7.dito/fchneyeteeseinwenig. Den g. dito war wider 
ſchoͤn Wetter / damals haben wir / dieweil die Sonne vns na- 
hete / den tag geſpuͤret / vnd denſelben von der nacht zimlich vn 
ter ſcheiden koͤnnen / welchs vns ſehr erfreucte. ; 1 
Den 9. Jenner war wol etwas böß Wetter / aber doch nit 
wie zuvorn alſo das wir bißweilen zu vnſer Fuchßfallen gien 
gen. Es ware aber unndtig ons zubefehlen / daß wir bald ſolten 
wider kommen / dann vns die Kälte ſolchs fein gelernt hat. N 
5 Den ic dito / war luſtig Wetter / vnſer ſiben giengen mit 
Seb im chi vnſern Wehren nach den Schiff / funden daſſelbe in feinem ab 
ten ſtand / ſahen aber vil /fußpfadvnd gefpor von jungen vnd 
alten Beern / giengen darnach mit einem Liecht vnten ins 
Schiff / vnd beſunden das das Waſſer wol vmb einen ſchuch 
drinnen hoͤher worden war. 8 
Den ii. Jenner war es auch ſchoͤn / vnd lieſſe die Kaͤlte ein 
Die Kalte laſt wenig nach / alſo das wir uns bißweilen auß dem Hauß bega⸗ 
nacb. ben vnd holeten ſtein / an einem Berg / vngefehrlich ein viertel 
meil wegs von vnſerm Hauß gelegen / die wir zum feur legten / 
vnſere Fuͤſſe daran zu wermen. | 
en 12. Jenner war ſchoͤn vnd klar Wetter / vnd der Hi⸗ 
Oculas Tauri. mel vol Stern. Wir obſer virten die hoͤhe deß Oculi Tauri, wel⸗ 
ches ein wolbekanter Stern iſt/ vnd befunden / in 29 6.54 Ul. 
vher dem Horizonte er haben / ſo war fein Peclinatio 15. G. 54. 
Min, 
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Min. ad ſeptentrionem. Diſe von der gefundenen hoͤße abge s 
zogen / bleibt 14. G+ welche von 90. abgezogen / bleibt die höhe 266, pol has 
deß pol ys G. alſo das diſe ober vation mit den vorigen an Ä 
der Sonne vnd andern Sternen wol vber ein traff. 
Den 13. Jenner / war es gar ſtill / vnnd der Wind v. wir 
ſpureten den tag mit gewalt / alſo daß wir weilen mit der Ku⸗ 
gel ſpieleten / die wir zuvor nit hetten koͤnnen ſehen lauffen. 
en 14. dito / fingẽ wir zween Fuͤchß Den 15. dito ginge e 
vnſer s. nach dem Schiff / vnd funden vnſere Fischnetz herauf, nn 
gezogẽ / vnd ein theil davon auſſerhalb deß Schiffs / welchs die 5 705 
Beern zerriſſen hatten / wie wir auß der ſpur abnemen kunten. 
Den 16 17.18. vnd 19 Jenner war abermals ſchoͤn klar 
Wetter / alſo daß wir bißweilen hinauß ſpatziren giengen / ſa⸗ 
hen vmb den mittag den lufft gar rot / welchs vnns ein gut zei/ zeichend; 4 
chen / das die Sonne nahend war / dann es auch beym tag et⸗ die sonne nahe. 
was wermer wurde als zuvor / wir machten Feur von Stein; if. 
kolen / auß mangel holtz / haben aber das rauchloch nit zumachẽ 
doͤrffen: Wir ſpareten aber vnſere Stein kolen ſehr / dieſelbe in 


vuſerm offnen Nachen vnd Ruderſchiff zugebrauchen / ſo uns 


17 — 


ſer / vnd verbrandten dieſeiben. 


Gott die Onad erzeigte / daß wir wider umb heimwarts fahren 

ſolten. Den 20. Jenner / war truͤb Wetter / wir blieben inn 

vnſerm Hauß vnd hackten Holtz / zer ſchiugen etliche lexe Faͤſ⸗ 1 
N ® Faljer.- 


8 5 f 21 ö J 7 
Den 27. war ſchoͤn Wetter / vnſere Fuchßfacht aber hatte n,cnuope 


ein end / dieweil die Sonne wider herzunahete / vnnd kamen die „ en en. 


Beern wider. 


Den 22. vnd 23. Jener war ſchoͤn vnd ſtill Wetter / wir vb⸗ 

ten uns mit Kugelwerfen / dann es zimlich hell war. Etliche überfch,. 
vermeinten die Sonn würde ſich bald ſihen laſſen / aber Wil⸗ 
helm Barentz ſagte / das es noch wol 14 So zu frue wer / vn ſer 
RE N. vier 


/ 


87 | | 1 5 
9545 u vier giengen zum Schiff / vnnd troͤſtet einer den andern / dan⸗ 
chten Gott / das das harteſte vom Winter füräber war / vnnd 
ſchoͤpfften eine Hoffnung vnſer Vatterland wider zufehen/ / 
vnd diß alles fo ons begegnete andern zu erzehlen. Im Schiff 
funden wir / das das Waſſer noch mehr zuname / Es war ohn 
als gefehr noch ein halbe Thonne Beſcoto drinnen verblieben / 
4 davon nam jeder ein Brod oder zwey vnd giengen davon. 
f Den 24 Jenner war ſchoͤn vnd klar Wetter / Ich vnd Ja⸗ 
cob Hemßzerck / vnſer Schiffmann / vnnd fonften noch einer 
der vnſern giengen auß dem Hauß ans Vfer deß Meers / ge⸗ 
schen erf tmel gen Sud ſciten Nove Zemble, da ſahen wir am erſten das os 
b lie donne. berſte theil von der Sonnen ein wenig / deßwegen wir als bal⸗ 
den heimgangen / ſolchs vnſerm Oberſten Steurmann Wil⸗ 
helm Berentz / vnd andern vnſern Mittgeſellen / als ein freu⸗ 
denreiche Bottſchafft anzuzeigen. Er aber als ein erfahrner 
Steur mann der ſolches wol verſtanden / wolte es nicht glau⸗ 
ben / dann er ſagte das es noch wol 14 tag zu fruͤhe were / dage⸗ 
gen blieben wir ſtarck auff vnſerer meinung / daß mir die Son⸗ 
ne geſehen hatten / vnd geſchahe etliche vil wettungen darauff: 
Nota. Wilhelm Barentz / der one zweiffel deß Himels lauff wol 
verſtanden / hat in diſem fall nicht vnrecht gehabt / dann die Sonne 
jhrem rechten Lauff nach / ſich erſt ſehen laſſen ſollen / da ſie den 19G. 
Aquarii erreicht (ob wol diſer Autor hernach ſetzt / den 16 G. 27M. 
Aquarii) das iſt den 7. tag Februarij / ſty lo novo: da ſie jnen doch 
den 24. Jenner / das iſt 14. tag fruͤher / erſchienen iſt. Dann dieweil 
fie die Sonne zum lezten mal (wie hievornen gemeldet) den z. No. 
vemb. ſtylo novo geſehen / das war als ſie den 11 G. Scorpionis er 
reicht hatte. So ſolte ſie billich vor dem 19 C. Aquarii nit erſchien 
fein. Dann die Sonne im 11 G. Scorpionis, vnd im 19 C. Aqua- 
rii. allzeit in gleicher hoͤhe vom Erdreich erhaben iſt: wie ſolchs im 
Globo augenſcheinlich zuſehen / vnd auß den Tabulis Declinatio- 
num 
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num noch gewiſſer zu obſervirn iſt. Dann den z. Nobembr. Anno 
1596 ſo das nechſte Jar nach dem Schalt Jahr iſt / hatt die Sons 


ne ab æquatore Declinirt 15 G. 3 M. So hat ſie auch Anno 97. ſo 
das ander nach dem Schalt Jar iſt / den 7. Febru. Declinirt 15G. 
10 M. da ſie inen je billich ſolte am erſten erſchienen fein: ob wol der 
Au ctor hernach (doch vnrecht ſetzt) daß fie jnen von rechts wegen 


erſt bey dem 16 G. 27 M. Aquarii, das iſt den 4. Jebruartij erſt fols 
te zu geſicht kommen ſein. Das habe ich den Curioſis vnd vleiſſigen 
Leſern zugefallen rechnen wollen / dann ich auch nicht wiſſen kan / 
(fie hetten ſich dann vberrechnet) wo her diſe 14. tag vnterſchied 


herkommen ſolten. 


GerardideVeer, meinung. 


Mrd wiewel vnterſchiedliche opiniones vnd meinungen deßhalben of⸗ 


termals vorgefallen / vnnd noch fuͤr fallen möchten weiln ſolches der 


Alten Scribenten meinung / auch dem Natürlichen Lauff der Sonnen ge⸗ 


ſtracks zu wider iſt / vnd vnus etliche beſchuldigen wollen / dieweil wir ein 
lange nacht gehabt / das wir die Tag nicht reeht gezehlet / ſondern villeicht 
etliche tag verſchlaffen vnnd vberrechnet haben? So wiſſen wir doch das 


teme mißrechnung damit geſchehen / Was die fach aber an jr ſe bs belangt 


iſt Gott wunderbarlich in ſeinen Wercken / vnd woͤllen wir andere davon 
diſputiren laſſen. Damit wir aber doch / wann wir aller dings ſtillſch wi⸗ 


gen / nicht vrſach geben mochten / vns zu zu meſſen / als wann wir dran ſchuld 


betten wollen wir gern einem jeden vnſerer obſer vation halben rechenſchafft 
geben Iſt der wegen zu wiſſen / daß wir die Sonne erſtmals wider geſehen / 
als ſie im . G. 25. M. Aquarij geweſt . Sie ſolte aber den 16 G. 27. 


Me. Aquarij erreicht haben / Ehe dann fie ons erſchienen were. Inn dem 


wir nun vntereinander ſolchs erwogen / vns drüber verwundert; auch et⸗ 
liche / hefftig drüber geſt ritten / hab en wir endlich einander felbften zubeſchul⸗ 


digen verneint / das wir etwa zu lang geſchlaffen / vnd die tag zu zehlen vers 


geſſen hatten / welchs vnns doch auch vnmuͤg lich bedunckte / weiln wir taͤg⸗ 
ich / was ſich verlauffen auffgeſchrieben / vnnd ſonderlich weiln wir vnſere 


Scchlagyhr / vnd nach dem dieſelbe verfroren / vnſere Sandohr von 12. ſtun⸗ 


Soll den 19 G. 
Aqu arij fein, 


den gebraucht. Nach dem wir nun alles vleiſſig betrachtet / ob wir etwan 


nach gedeucken moͤchten / wie etliche tag von vns mochten vberſehen vund 
vergeſſen worden ſein / haben wir endlich für Rathſam befunden deß Joſe⸗ 
phi Scale Ephimerides Anno ng 8 5. zu Venedig getruckt / vnd diß anff 
das Jahr 16 © 0. ſich erſtrecken / vnter die hand zunemen: darinnen wir 
befunden / das den 24.195 Jenner / (da vuns die Sonne erſchienen) die 
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49 i 
Coniunetio Inne vnd Jovis zu Venedig omb ein Vhr nach Mitternacht 
geſchehen ſollen. Derwegen wir vleiſſige achtung geben / wann ſolche Cons 
iunction bey vnus geſchehen wurde / das geſchach vmb 6. Vhr deß Mor⸗ 
gens / da beyde Planeten in Tauro / vnd zurſelben zeit auff vnſerm Compaß 
Nord ad Oſt waren 2 Der rechte Mittag auff vnſerm Compaß war S. 
S. W. vnd der Mond acht tag alt. Daranß genugſam zu ſehen / daß die 
Sonne vnd der Wond / acht ſtrich oder theil auff dem Cumpaß von einan⸗ 
der waren. Nun geſchehe folche Coninn ction bey vns K. ſtund ſpater als 
zu Venedig / darauß leicht zu rechnen / wie vil Grad Longit wir dem Oft: 
neher waren als Venedig ꝛ Dann jede ſtund gibt 15. G. thut in fumma- 
75. G. vnd fo vil Grad ſeiu wir auch dem Morgen neher geweſt / als Des 
nedig Dann Venetia ligt im 37. G. 28. M. Longitndinis / Nova 
Sembla aber / da wir waren vnter dem ) 12. G. 28. M. Vnnd hiemit iſt 
meines erachtens genugſam erwieſen / daß wir mit der Rechnung vnſerer 
tag keine jrrung begangen. Von Nova Zembla / biß zum eufferiten Eck 
der Tartarıy/Dromonrorium Tabin genandt / waren noch G0. G. Kons 
gütudinis Doch ſein die Grad / allhie vnter dem 76. G. Blevatienis nur 
Dres vnd zwey drittel einer Meil / darauß zu ſchlieſſen / daß wir nieht mehr 
dann 220. Mcil / vom Prom. Tabin / ſo vnter dem 72. G longitudinis / 
wie man ver n eint / gelegen / dißmal geweſen fein. Welches ſo wir hetten 
konten erlangen / vermeinten wir durch Fretum Anian nach mittag zuſeglen 


Den 25. Jenner / war es wider naͤblich / vnd finſter / alſo daß 
wir die Sonne nit ſehen kunten / deßwegen vnſere widerſacher 
vnſer aber mal ſpotteten / vnd ſagten / die Sonne hette ſich noch 
nicht fehen laſſen. Wurd alſo folchs abermals inn zweiffel ge 
ſetzt / vnd vngeachtet wir ſie ſo augenſcheinlich geſehen hatten / 
abermals viel drauff verwertet Denſelben tag ſahen wir zwen 
Beern / deren wir ſo lang die Sonne von vnns geweſt / keinen 
geſehen hatten | 

en 26 dito / ob wol der Lufft hell war / fo war doch gegen 
Mittag neben dem Hor Nene ein finſter Wolcken / alſo dag 
wir die Sonne abermals nicht ſehen kundten / Gegen Abend 
wurd vnſer Krancker / der biß daher eln langwir iges hartes laͤ⸗ 
ger außgeſtanden / gar ſchwach / wir troͤſten jn jo beſt wir kun⸗ 
ten / er fiarb aber ein wenig nach Mitternacht. i 
Den 27. Jenner / war hell Wetter / wir machten ein . 


Hr enen eee e eee 
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Scchnee mit groſſer muͤße / dañ es gewaltig kalt war / vnd gꝛub 
einer vmb den andern biß es / ſchuch tieff war / darnach ge⸗ 
ſchach eine vermahnung wie ein Leichpredig / laſſen auch et⸗ 
was aus der heiligen Schrifft / vnd ſungen Pſalmen / giengen „ 
darnach alle mit der eich / vnd begruben vnſern todten. Nach 15 en 
4 dem wir wider heim kamen / aſſen wir die todten Mahlzeit / wa e 
ren dabey froͤlich / vnnd ſagte einer vnter vns ohn alls gefehr / 
wann wir mehr von dem fehnee verſchloſſen wuͤrden / fo kuͤnte 

E A 5 noth durch den Schlot oder Rauchloch hinauß ſtei⸗ 


rauff vnſer Schiffman alsbalden hinauff geſtiegen⸗ Scſuſfnan 
deß wegen einer hinauß gange / zufehen wie er zum loch hinauß ſteigt in chlor 


gucken wuͤrde / der rieff uns darnach allen hinauß / vnnd ſahen 


wir als dann die Sonne vollkommen vnd rund ober dem Ho Sehe die Sonne 


rizonte : Deßwegen wir Gott vmb feine Gnad danckten / das 

er vns diß herꝛlich Liecht widerumb verguͤnnet hette. 
Den 2s. Jenner / war ſchoͤn Wetter / wir übten vnns mit 
lauffen vnnd ſchieſſen / vnnd andern exercitgs, vnſere halb ers 
lambdte Glieder widerumb zu bewegen vnd glenck zumachen. 
Den 29. vñ zo. muſten wir ſchnees halben imhauß bleiben. 
Denz dito war ſtill vnd ſchoͤn Wetter / wir gruben vnns 


den wir geſchoſſen / Er lief aber davon. | 
ä 8 
Dien 1 vnd 2. Febru. war boͤß vngeſtunb Wetter / alſo das 

wir vom Schnee abermals beſchloſſen wuͤrden. f 

Den z. dito / war ein groſſer Nebel. | 

Den 4.5 6. vnd /. hat es abermals gewaltig geſchneyet / 

wir haben vnſer Thür zugelafſen vnd ſein im Hauß blieben: ge gen den 
wer ſonſten drauſſen zu thun / muſte durch den Schlot auß vñ schlot auf 
ein ſteigen / vnd der es nit kunte muſte ſich ſonſten behelffe vnd ein, 


1 r 4 * 


Begraben ihre 


Todten Mahl. 


wider auß dem ſchnee / ſahen einen Beern auff vns zukommen / Fin beer. 
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Den s. Februarij war es beſſer / der lufft war hell vnd klar: 
wir ſahen die Sonne auff vnſermCompaß im S. S. O. auff vnd 
im S. S. VV. vntergehen. | 

Nota. Diß iſt nicht zuverſtehen von dem gemeinen Compaß / 
ſonder von einem Blen / ſo fie bey dem Hauß / nach dem rechten me- 
ridian alda geriſſen hatten / dann die Mittags lines diſer beyder 
Compaß / iſt zween ſtrich oder fractiones von ein ander. 

Den 9. 10 11 vnd 12. Febru. war es ſchoͤn vnd hell / wir em⸗ 
pfunden albereit die waͤrme der Sonnen / ſahen einen Beern 
deß nachts aber hoͤreten wir noch Fuͤchß / haben derhalben uns 
ſere Fuͤchßfallen widerumb zugerichtet In dem wir nun da⸗ 
mit vmbgiengen / kam ein groſſer Beer gegen vnſerm Haus 
zu / darumb wir alle hienein lieffen / ruſteten vnſere Muſce/ 
ten vnd Puͤchſen / vnd dieweil er gerad auff vnſer Thuͤr zuliff⸗ 
wurd er vornen in die Bruſt getroffen / daß die Kugel (welche 
ſo breit vnd eben als ein Pfenning worden) hinden wider hin⸗ 
auß gieng / davon er in die hohe ſprang / vnd etwan zo. ſchuch 

ö weit vom Hauß nider fiel: Wir lieffen zu jm / er war aber noch 

lebendig / dann er den Kopff noeh gegen vns hub / derwegen wir 
jn nicht vertraueten / dann wir jren liſt mit ſchaden erfahren 
hatten / ſonder haben jn noch zweymal durch den Leib geſchoſ⸗ 
ziehen N 0 ſen / das er geftorben iſt Darnach wir jhme die Haut abgezo⸗ 
ale 1180 gen / vnd wol 100. pfung ſchmaltz oder ſchmer / welche wir ge⸗ 
ahn i ſchmelzt vnd in vnſern Lamper gebreun k haben, von jme ge 
I nommen / vnd hatt als dann ein jeder der gewolt eine Lampen 
Brennen vel bey ſeiner Bett ſtatt brennen moͤgen / welchs wir zuvor in man⸗ 
lampen. gel ſolehes ſchmaltzes nicht gethan dann u ir alle inn gemein / 
ob es wol ſtettigs finſter war / nit alle zeit ein Lampen gebren⸗ 
net zaben. 
Den iz Febru war kalter Lufft / wir fein in vnſerm Wau 
geblie⸗ 


gchieſſen ein 
Been. 
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+ 
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geblieben dann wir vil Liecht gehabt /alſo das etliche mit leſen 

oder mit anderm die zeit zugebracht haben. 5 
Dien 14. Febru. war es hell / nach mittag fein vnſer fuͤnff zu 
vnſerm Schiff gangen / vnnd befunden das das Waſſer ader 
ein wenig zugenommen hatte. 5 


Gehen Lum 
Schiff. 


* 


Den 15. Febru. kamen vil Fuͤchß zu deß erſchoſſenen Beern 
Aaß / der wegen wirs mit Schnee zugedeckt / die weil wir bis Graben dan 
fluͤrchtet / das andere Beern auch da zu kommen moͤchten. Bern. | | 
Dien ꝛs Febru war noch boͤß Wetter / vnd Faſtnacht / vn Faſtnacht. | 10 x 
ſer jeder hat fein portion Wein zum beſten geben/fein alſo mit b Sp 
ten in vnſer truͤbſal vnd elend ein wenig froͤlich geweſt. e — 
Den 17 dito / machten wir vnſere Thuͤr wider auff / vund | 
glengen vnſer fänffins Schiff / ſo wir noch in vorigem Rand Geben zum a 
aber dabey vil Beern ſpur funden. „ Sohle 
Dien is. kamen in der nacht Fuͤchß eben auff vnſer Hauß⸗ 
wir vermeinten es weren Beern / ſahen aber hernach das es 


Biuͤchß waren geweſt. 5 1 
Dean i. Febru. haben wir die hoͤhe der Sonnen ſo 3 C. er, Senn G. hoh 
hoben geweſt ober virt, je Declinatian war 11 C. & M. dieſe 

bepde zahl zuſammen machten 14 C. 16 M. welche von 90. G. 
abgezogen / bleibt z G 44 N. dazu man die 16 M. auch thun 1% bebe 
muß / weil der Sonnen hoͤhe an jrem vnterſten theil obſervirt ? „ 
worden / machet alſo 79. G, Elevationis poli. r 
Den 20. vnd 21. war boͤß Wetter mit Schnee / vnnd wir 

hatten boͤſe not an Holtz / doch haben wir mäffen gedult trag. 
Dien 22, Febru. hat vns die not getrungen noch ein ſchlit / n Hs: 
ten mit Holtz zu holen: Sein alſo vnſer 10. mit Waffen wol „i groffer bei | 
verſeten dahin gangen / haben groffemühe vnnd arbeit ange ſchryerung. u 
wendet etwas zufinden dann der Schnee alles bedeckt hatte. | — 


Nach dem wir aber nun auſſgel aden / vnd heimwarts wolten / 
3 RE: N D&D kunten 
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kunten wirs nicht fort sichendannonferefraffe ſehr abgenom⸗ 
men / hatten auch nahend daran ver zweiffelt / doch hat vns die 
not vnd Hoffnung einer beſſerung / ein hertz gemacht. Nach 
Ofen Meer. dem wir nun wider zu vnſern Hauß kamen ſahen wir viel of⸗ 
fene Waſſer im Meer / das uns nit wenig erfreut. 
5 en 23 Februar. war es ſtil / wir ftengen dieſe nacht zween 
ße ven Fuͤchß / die wir mit freuden gebraten vnd geſſen haben. 
a Den 24. vnd 25. war der lufft dunckel der Wind 8. Pr, 
vnd darnach N. wir wurden abermals mit ſchnee bedeckt. 
Den 26. vnd 27. war beſſer wetter. 


Holenboltz. „ Den as. Fchru, holeten vnſer zehen / dann etliche nicht won 


auff / vnd einem das forder Glid an der groſſen zehen abgefro⸗ 


ren war) einen ſchlitten mit holtz / dock mit weniger muͤhe / als 1 


die vergangene Tag geſchehen. 
M ARTI YS. 


en Ach mit dieweil es ons fo ſauer wurde den krancken gaben wir warme 
Pingen. tin vnd vbten wir ons mit ſpringen vund lauffen biß vnns 
warm wurd gegen Abend aber machten wir ein gut feuer. 


en 2. Maͤrtij war die Sonn am hoͤchſten erhaben o . 


48 M. darauß wir deß poli höhe abermals G. funden. 


en 3. Martij war ein ſtiller ſchoͤner tag: vnſere Kran / 


cken ſtunden auff giengen ein wenig im Hauß vmb / welchs jh⸗ 


nen doch hernach nit wol bekommen / das fie fo fruͤe waren ab⸗ 


geflogen / vnd ſich bewegt hatten. 


au Ber. Dien 4. dito ſahen wir ein Beern: Mir giengen ins Schiff 


vnd befunden das die Bern gewaltig drinnen gehauſet hattẽ / 


die küchen thuͤr auffgebrochen / vnd weit vom ſchiff geſchleifft. 
Den ;. Martij / ſahen wir vil offen Waſſer im Meer / wel, 


ches 


Den . Martij war es gar kalt / vnd wir ſparten das hols 


F 


* \ | 94 

ches ons ſehr erfremeten vnd machte vns ein hoffnung die zeit 

zu erleben / daß wir einmal von dannen kemen. | 

Den 6. vnd /. Martij war boͤß Wetter / wer außgehen 
wolte / ſtieg zum Schlot hinauß / von dannen wir das offen u Bi 
Meer wol ſehen kuͤnten / alſo daß wir befuͤrchten / vnſer Schiff 1 1 

uuͤrde der mal eins vn ver ſehener ding / erledigt vnd davon ge 


* 


fluͤhret werden. | 
Den s. vnd g. dito / war es noch boͤß wir kundten aber gegen 
Ne. im Meer kein Eyß mehr ſehen / darauß wir ſehloſſen / 
daß es daſelbſt ein weiters Meer haben muͤſte. Gegen S. O. a; 
ber / da Tartarialigt/ haben noch eins vollauff geſehen. 
Den 10. Marti / giengen vnſer neun ins Schiff / welches Gehn ins hiff 
1 Mir wie allzeit verfroren lag / vnnd holeten Brennholtz dar; 57 
Dien ir. dito fundẽ wir die Soñe 10 G. 0 M. erhabẽ daß den 
polli hoͤhe abermals 7s. G. gab. Vnſerer 12. giengen an on; 76 pol hohe 
ſern gewoͤhnlichen ort vnd holeten ein Schliten mit Holtz / der Holen Holl x. 
wurd vns gewaltig ſaur fort zu bringen. Da wir hein kamen 
war wir alle müͤd vnd krafftloß / begerten derwegen an vnſerm 
Scchiffman ein portion Wein / die er ons gab / damit wir vns 
erquickten / vnd ein andermal deſto williger weren. Wir ſagtẽ 
offtmals zuſammen / wann holtz zu kauff wer / wir wolten all⸗ 
pvnſer vermoͤgen vnd all vnſern Lohn drumb geben. 
Den 12. Martij war der Wind . O. da kam daß Eyß ſo 
ein S. . Wind / weg getrieben hatte / mit gewalt widerumb / 
vnd ſchob ſich hoch vber einander / das das Meer fo vol, vnnd 
der lufft ſo kalt wurd / als es im gantzen Winter geweſen war. 1 
Deen z. vnd 14. kam ein vngewitter auß dem N. O. welchs 
vuſern Krancken ſehr beſchwerlich war. | 
3 Den 15.10 vñ 17 Mart. war der wind 5 dz welter ſchoͤn / 
. „ aber 
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77 
et aber gewaltig kalt / alſo daß vnd die Kaͤlt vil Krafftloſer vnnd 
5 ſchwerer machet / als die vorige, | 
Den 18.19. vnd 20. hat es geſehneyet / vnd Eyß im Meer 
ein wunderlich weſen mit krachen vnnd brechen gehabt / das 
wirs biß in vnſer Hauß gehört, N 
Den 21. Martij / war ſchoͤn Wetter / damals gieng die 
Sonne in den erſten C. arietis, war vmb mittag 14 C. erha⸗ 
4d. ben / darauß wir vnns / wie zuvorn offtmals vnter dem 76 6. 
9 8 00 0 ig ee e war das AEquinoctium da 
{ daun tag vnnd nacht durchauß an allen orten inn der gantzen 
Medi ſeſuch Welt gleich fein. Damals haben wir auß ung 9 
A tren lauen ten Schuch gemacht / dieweil vns die harte Schuch / ſo an vn 
uten. ſern Fuͤſſen jo hart als ein Horn erfroren waren / lenger zu lei⸗ 
Holen Helix. den vnmüglich war: darnach haben wir ein Schlitten mie 
Holtz mit groſſem verdruß vnd vnwillen geholet / doch troͤſten 
je einer den andern das es nicht lang weren ſolte. 
Den 22 23.24. vnd 25 Martij / war es noch eben Kalt / wir 
ale machten bißweilen ein feur von ſteinkol n / vnſer holgzufpazen. 
0 . Den 26 holeten wir widerumb ein Schlitten mit Hole. 
Diſen gantzen Monat vollendt / iſt ſchoͤn klar Wetter / aber 
Schiſrllebt ſehr kalt geweſt / der Wind war S. V welcher dann das Eyß 
immer chen, widerumb hinweg gefuͤhrt vnd ein offenes Meer gemacht / vn⸗ 
fer Schiff aber war noch jmmerdar ſtarck verfroren / darin, 
nen Die Beern deß Nachts ſeltzam hauſeten. 
| GEPRLLYIS | 
Den 1. April war ein fchöner tag aber gar kalt / wie au 
die nachfolgende tag / der 2.3.4.5. vnd 6. wir machten einen 
Ein Beer yyil kolben damit zu ſpielen: verſahen vnnd bunden vnſer Schiff 
ins Hlanb. init Seilen / ob es eins mals erlediget wuͤrden. Nach diſem kam 
| ein Beer zu vnſerm Hauß / wir aber flohen hinein jn W 1 
| en / die⸗ 


TE EEE EI DE ER KK rn 


ſen dieweil aber das Pulver feucht war / wolte es nit angehen / 
derwegen vns der Beer nachfolgete / vnnd war albereit vnſere 
Schneeſtigen herab kommen vnd eylete mit gewalt der Thuͤr 
zu. Der Schiffmann ſo der letzte war / ſchlug die Thür zu / en 
kundte aber vor ſchrecken den Rigel nicht fuͤrſchieben / das vn⸗ 
fr groſſes gluͤck war daß der Beer nit gar hinein kam Er lieff 
davon / kam aber bald wider / vnd ſtieg oben auffs Hauß / vnnd Beer aufs 
ſieng ein forchtſam weſen droben an / richtete ſich an vnſern Hauß. 
Schlot / daß wir fuͤrchteten / er wurd alles vber einen hauffen | 
werffen. Wir waren vnter deſſen mit vnſern Wehren ſtets 
fertig: Hetten aber eben vber den Schlot einen alten Segel 
auffgeſpannet / damit es nicht hinein regnen oder ſchneyen ſol 
te / denſelben zer riſſe er zu ſtucken / leffe darnach davon. 
Den / Ap. habẽ wir noch etliche Puͤchſen Mufteten fertig 
gemacht / ob vill icht diſer Beer wider komen wolte / wir haben 
n aber nicht mehr gefpuͤret / wir giengen auff vnſer Tach / vnd 
ſahen wie der Beer daſelbſt haußgehalten hatte. 
| Den s ondo.dito war beſſer Wetter / vnnd der Wind Y. 
welcher das Eyß wider weg trieb. F 
Dien 10.11 vnd / 2 dito / iſt ein groſſer Wind geweſt / auß 
dem N. C. der das Meer abermals vol Eyß gemacht / welchs 755 
ſich wie Ber ge auffeinander geſchoben. f BEN 
Den 23. Aprill / war ſchoͤn Wetter / wir holeten einen ſchlit Role holen. 
tenmit Holtz. 8 f 
Den 14. dito / hat ſich das Eyß vmb vnſer Schiff herumb / 
ſo hoch als ein Hauß / vber einander geſchoben / welchs ons er⸗ 
ſchiroͤcklieh zu ſehen war / vnd wunderte vns ſehꝛ / das daß ſchiff 
nicht gar zu ſcheitern gieng. 5 1 
Den 5. dito / war es gar ſtill / vnſer ſiben giengen nach dem gehen zum 
Schiff / welchs wir noch inn vorigem RN funden: Es kam Schi 
n ij ein 
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97 
r Ain Pee. kein groſſer Beer zu vns / lieff aber bald davon: Wir giengen 
| in das ort / da wir jn gefchen hatten / ob er villeicht daſelbſt fein 
hoͤlen hatte / vnnd funden eine groſſe weite gruben / deren ein⸗ 
gang gar eng / vnd inwendig weit war: Wir ſtachen mit ons 
fern ſpieſſen hinein / es war aber nichts mehr drinnen / nach⸗ 
| mals kroch vnſer einer vmb kurtzweil willen gar darein. Das 
ei | Vfer deß Meers hatte ein anſehen wie eine groſſe gewaltige 
Yferdeg Stadt / die ſich mit vilen Bolwercken vnnd Thuͤrnen ſehen 
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| Mesrs erfror leſt / alſo hette fich das Eyß auff einander geſchoben / das es zus 
I) verwundern war. | | 
Den 16. Aprilis / war boͤß Wetter. 

Den / vnd is war es wider ſchoͤn vnd hell / wir giengen 


—— 
ER — 


%%% 
10 I | | Ofen Meer, auff dem Eyß bis an das offen Meer / alda wir einen Vogel 
a geſehen / der ſich ins Waſſer dauchte / welchs vns ein gute an⸗ 
si „ zeigung war / das das Meer offen wer Wir obſervirten aber, 
> 76G.pelihöhe. mal auß der Sonnen hoͤhe die Elevationem polis. G. Dars 
le Llelen boltæ. nach giengen vnſer eylff nach Holtz / vnd brachttn einen ſchlit⸗ 
x 144 ten vol. Deß nachts iſt abermals ein Beer auff das Hauß 
Ss In) kommen / wir ſprangen alle herauß mit vnſern Waffen / Er as 
Si ber lieff davon. 
Er | — Bades, Den is dito gebrauchten wir vnſer Bad / welche ons gar 
Nl wol bekommen. | 1 5 
Kl . Den 20. April / fein vnſer fünff an das ort gangen da wir 
— Holtz zuholen pflegten / vnd haben vnſere Hembder / vnd ander 
„% Frafibenda leinen dinglich gewaſchen wir haben vnſern Keſſel auff dem 
%% dus holt ligt. Schlitten mit vnns gefuͤhret / dann alda Holtz volauff war / 
A vnd wir alfodas Holtz zum waſchen nit ſo weit holen durfften / 
ll welchs ons fehr geſchwerlich war. 
Ani Den 21. 22. 23 24. vnnd 25. April iſt der Lufft mmerdar 
9 0 fehön vnd hell geweſt / wir haben einen Beern geſchoſſen / At as 
Im ber doch dapon gelauffen. Den 
1 


10 
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ji u, 
Den 26. vnnd diß vbrige gantze Monat iſt ſchoͤn Wetter 


geweſt. 
Den 20. dito / ſahen wir 
am nidrigſten war / noch vbe 


beirn / vnd haben forthin jmmerda 


gehabt / vnd geſehen a 
Nota. Diß trifft wol vberein mit dem das vornen vermeldet 
wirdt / daß ſie nemblich den z. Novemb. ſtylo novo, da die Sonne 
mim u G. Scorpionis geweft / ſie darnach nicht mehr ober dem Erd» 
reich geſehen haben / vnnd dieſelbe jezund / nach dem ſie den 10. G. yiderabulas 
Tauri erreicht / widerumb für vnd für gehabt haben. Dann der 3. B 
tag Novem. ſty lo novo, Anno 10 2 6. hat die Sonne ab Zqua- i, ſeculo 
tore declinitt (wie vornen auch geſagt) v G. 8 M. Ind hie den Nantice 
30, April 15 9 J. ſo das ander Jahr nach dem Schalt Jar iſt/ De- 
clinirten ſie 14 G. 8 M. Alſo das diſe obſervation / mit der erſte / da 

ſie die Sonne nit mehr geſehen / aber nit mit der andere / da jnen die 

Sonne wider erſchienen / wol vberein trifft. | 


\ AIs. 8 
Den i. tag May / war hell vnnd ſchoͤn Wetter / der Wind kochen ir len 


yy. damals haben wir vnſer letztes geſaltzene Ochſenfleiſch tes geſaltxen 


gekocht / welchs wir doch lang geſpart hatten. Fleiſc b. 
Den 2. vnd z. Majj / kam ein vngewitter auß S. V. davon 

das Meer gar offen wurd. Vnd diſen tag haben wir vnſer letzt 

. Schweinen fleiſch außgetheilet / vnd hat jeder auff drey Wo ett ſchr vc. 

chen lang deß tags nit vber 4. Loth bekommen: Welehs ons nen Fleifch, 

ein gꝛoſſer jammer war / das wir eben zu der zeit da wir am | 

meiſten krafft vnd ſterck bedürfften/ nichts mehr ſolten zu eſ⸗ 

„fen haben / das vns eine krafft geben moͤgen. 


Den 5. Maij / war zimlich ſchoͤn Wetter / vnſere fuͤnff Geben zum 


giengen zum Schiff / vnnd befunden daß es mehr als jemals 8h 
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schiff. mit Eyß beſetzt war / dann es zuvorn vber 75. ſchtit vom -offs 
ſebriit m ß nen Meer nicht gelegen / jetzt aber ober 0 15 
| 15 AK vnd dazu mit hohen Eyßbergen vmbgeben war. Inn dieſer 
Nacht kam ein Beer fuͤr vnſer Hauß / lieff aber wider davon, 
Den vnd c. Maij war es ſtill vnd hell. 

fihnesn, Dea / dito hat es gewaltig geſchneyet / alſo daß wir vom 
Schnee abermals gar beſchloſſen wuͤrden / welches vnns gar 

kleinmuͤtig machte / dann wir lieber davon gefahren weren. 
Gelen ratb- Den 8. Maj / war es noch boͤß / wir wurden raͤthig / vnſern 
ſibleg. Schiffpatron / oder Com miſſariam anzuſprechen / daß es nun 
mehr zeit were vns wider nach Hauß zubegeben: Es war aber 
vnſer keiner / der ſyme ſolches ſagen duͤrffte / dann er ſich verne⸗ 


men laſſen / wic er alda verharren wolte biß auff den letzten | 


Juni / inn Hoffnung / das vnſer Schiff vom Eyß widerumb 
n ſolte erledigt werden. | | 
fahren, 15 Den 9. Maij war ſcdoͤn Wetter / der Wind . O. vnd ha. 
die begird heimzufahren / bey der gantzen Geſellſchafft je lengen 
ſe mehr zugenommen derwegen wir beſchloſſen / vnſere mis 
407 bum nung dem Wilhelm Barentz / als oberſtem Steurmann / erſt/ 
wrrachfihlag. lich anzuſagen / vnd jne zu bitten / daß er / den Schiffmann da⸗/ 
zu bereden wolte / damit wir endlich ein mal davon kemen. Er 
gab ons gute Wort / vns damit auff zuziehen. Es gefchach as 
ber ſolchs alles ſtill / vnd freundlich / nicht auffruͤhriſch. b 
Den 10. Maj / war hell Wetter / mit N. V. Wind / deß 
Nachts da die Sonne auff vnſerm Compaß gegen N. N. O. 
am nidrigſten war ſiez G. 45 M. vber dem Erdreich erhaben / 
ſhre Declination war 17 C. 45 M. davon die gefunden höhe: 
77 pelibäbe aan bleibt 14 G. welche abgezogen von 90 C. bleibt 6 G. 
ie polt höhe deß orts da wir vbeywintert / wie wirs zum off⸗ 
ternmal befunden, 


Den 


— a Zu un, 


1 9 100 
Den 11. Maiſ / war ſchoͤn Wetter / der Wind s. y. vnnd 
das Merr gar offen. | 1 0 
Die Schiffgeſellen erinnerten den Wilhelm Barentz / das 
er doch ir begern dem Schiffmann anzeigen wolte / welches er 
Inen zuthun zuſagte. 116 5 A 
Den 12 Mah / war vngewitter. ih 
Den 15. war es ſtill doch mit vil Schner. 

; Den 14. war es abermal ſchoͤn / wir holeten den letztẽ ſchlit/ / ie 
ten mit Brennholtz: trugen fuͤr vnd fuͤr vnſere raue Socken letzte (chlittg‘ 
an / die en gemacht hetten / vnd an ſtatt der Brennholx. 

Schuch gebrauchten / Dann ſie vns gar recht theten. Wir 

erinnerten den Wilhelm Barentz abermals / vnſer bey dem 

Schiffmann im beſten zugedencken. re 85 

Den 15. Maj / war ſchoͤn Wetter / der Wind y. wir gar 

ben einander ein zeichen / daß wir alle auß dem Hauß giengen / 

auff das der Wilhelm Barentz gelegenheit hette / mit dem Barentx redet 

Schiffmann zureden / vnd jme für zutragen / was der S chiff, wit dem ff 

gtcſellen begeren were / wie er dañ thete: Darauffjm der fchigg, Parron. 

mann zur antwort gab / ſie ſolten noch dig Monat gedult tra⸗ fe me ant 

gen / vnd ſo das Schiff vor end deſſelben nicht entledigt würde, 0 

ſeolten ſie die Ruderjacht vnd Nachen verfertigen / daruͤber wir 

ſehr erfreuet wurden / dann die weil wolt vnns gewaltig lang 

1 a 5 

1 Den is 17. vnd is. Maj / war es noch ſchoͤn / wir zehleten 

1 e l gen fertig machen. | 

Den is war der Wind O.onfer vier giengen zu dem ſchiff / au „ 

Au beſiehtigen durch was Mittel vnd 0 e 2 N: 

Nachen moͤchten ins Meerfehleiffen. | en en 

* Den 2c. dito war boͤß Wetter / der Wind NO. deßwegen 5 

vns das Eyß widerumb gewaltig e mittag haben 
n — ? 24 ö die. 
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N io 5 

I) Fgllen reden die Schiffgeſellen felbs mit dem Schiſſmann geredet / dan 
N date den Schiſt es war zeit / vns einmal auff die Reiß zu ſchicken / denen er ge⸗ 
— 10 Patron. antwortet / Er Beste fein Leib vnnd Leben fo lieb als ſie / doch 
IN \ uva moͤchten ſie anfangen ſich zuverſehen / hre Kleider vnd geraͤth 

0 zu beſſern vnd flicken / auch was ſonſten zu jrem Leib gehoͤrte / 
verſorgen / auff daß man hernach mit ſolchen dingen nicht ge⸗ 
1 hindert wuͤrde: So ſolten fie auch nach diſen Monat den Bo, 
1 ok oder Nachen anfangen zuverfertigen. 

NEN Kansenanihr . Den 21. 22. 23. 24. vnd 25. Maij war ſchoͤn Wetter / Ein 
10 5 b e xa bro. Jeder Ruͤſtet vnd verſahe ſich zu der Reiß: Vnd als ons holz 
Wet maglete / haben wir vnſer Portal vnd Vorhoff abgebrochen / 

1 vnd damit feur gemacht: Wir wuſchen auch vnſere Hembder 
| 766 pili lobe vnd Leinen dinglich / an dem ort / da wir das Holtz holeten. Ob⸗ 
ii fer virten die poli Höhe abermals 7. G. 


\ * 


il) Den 26 vnd 27. Maij / hat es einen ſtarcken Wind auß v. 


4 ” 
O. der abermals vil Eyß zugeführt. 9 

Den 28. giengen wir ins Schiff / holeten darauß alles was 0 

vns von Seilen / Rollen / Segeln vnd andern zu vnſerm Bo⸗ 5 

ot oder Nachen / kunte dienſtlich ſein. a 5 

Graben ihren Den 29. dito / haben wir vnſern Nachẽ / ſo noch beym ſchiff 
Nac hen auß amm Land lag / da wir jn verlaſſen hetten / mit gꝛoſſer mühe auß | 
dem Schnee, dem Schnee gegraben: Da er nun außgegraben war ver⸗ 


meinten wir jn zum Hauß zuſchleiffen / daſelbſten zu beſſern 5 


1 8 


— ee 


— — 


— 


Ak 


vnd zu bauen / wir kuntens aber nit verbringen / dann wir gar 
Sein! Kraft. ſchwach vnd krafftloß waren / davon vns der mut gantz vund 1 
loß, gar entfiel / vnd befuͤrchteten wir muſten gar da bleiben: Der 
dr. Schiffmann hat uns zugeſpꝛochen / vnd ein Berg gemacht / ob 
wir alle wolten Bürger zu Nova Zembla blelben / vnnd alda 
begraben werden? Vnd ob wol vnſer will gut war / fo hat es 
vns doch an krafft vnnd ſterck gemangelt / alſo das wir 0 
| 9 arbeit 


5 


& 10 
arbeit muſten anſtehen laſſen. Nach mittag wurden wir zu , 10 
Rath / wie wirs 119100 angreiffen / vnnd beſchloſſen vnſern 9 1 aa 5 
Bock oder Kurderjacht) fa bey vnſerm Hauß / mit dem Boden f 3 
inn die Höhe gervendet lag / vmb zuwenden / vnnd die ſeiten mit 
Brettern höher zumachen / vnd ſonſten zuzurichtẽ / daß er vns 
im Meer damit zufahren dienen moͤchee: Dann wir wol ge 
wuſt / vnd vnſere Rechnung albereit gemacht hatten / daß wir 
eine verdrießliehe muͤhſame Reiß haben wuͤrden / auff welcher 
vns vil wider wertigkeit vnd vngluͤck würde begegnen / als wir 
kam gedencken kuͤnten / ob wir gleich alles auffs beſte machten 
vnd ordneten. e „ 0 
Weil wir aber damit in der arbeit waren / kam ein groſſer „ 3, 
erſchroͤcklicher Beer / deß wegen wir alles verlaſſen / vñ vnſerm 5 
Hauß zugelauffen ſein / vnd in demſelben mit dreyen Puͤchſen 
vnd einer im Schlot mit einer Moſceten feiner erwartet ha⸗ 
ben Er kam aber ohne forcht zu vns/ biß an die ſtiegen für das 
Thor: Der Mann ſo vnter der Thuͤr ſtunde het jn nicht ge⸗ 
ſehen / dann er nach der andern Thür fach / alſo daß jhme der 
Beer nahend an den Leib kommen. Ein anderer aber / ſo den 
Beern geſehen / ſchrie jm zu / daß er ſich verſehen ſolte / vnd bren⸗ 
neeeen auff den Beern loß / ſchoß jn auch durch den Leib / Drauff Schlagen zu- 
er ein wenig bey ſeits võ hauß gelauffen vñ daſelbſt vm̃gefallẽ / oa. 
vnd wir haben jn nachmals mit Spieſſen zu todt geſchlagen. 
Wir funden in ſeinem Leib ein jungen Meer hund / mit haut Speiß der Bern 


= 


vnd haar den er one zweiffel neulich verſchlungen hatte. a 

Den zo. Maij / war der Wind Weſt / vnd Kalt / vnſer etli⸗ 

che giengen auß dem Hauß / wendeten den Bock vmb / vnnd Machen alles 
baueten dran was von noͤthen war: Vnter deſſen machten zu der keiß 
die andern im Hauß den Segel vnnd die Seil fertig. Bund fertig 
als wir alſo arbeiteten / kam e Beer / weichen kin beer. 
. * j e 
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4 a en geſchoſſen haben / er iſt aber davon gelaufen darnach 
„ rachen wir den Boden deß Hauſes vnd andre Bretter ab / vn⸗ 
i fern Bock / vnd Ruderſchiff damit zu verhoͤhen: Wir befuͤr⸗ 
derten aber vnſer arbeit nach all vnſerm vermoͤgen / dann ons 
ang darnach verlangen hatte / Alſo daß ein jeder mehr dann 
feine Kraͤffte vermochten / ar beytete/ die Reiſe zube ůͤrdern. 5 
5 en 31. Maſj/ war es noch Kaͤlter / wir zumnerten vnnd 
5 baueten immerfort: da kam abermals ein Beer / gleich als ob 
ſie geſchmecket hetten / das wir hinweg wolten / dann es nun dẽ 
dritten tag nach einander geſchach / daß ſie vns gehindert hat 
ten: Wir lief en ins Hauß darinnen wir feiner mit Puͤchſen 
Kid warseien/Er kam eben ftolg daher / vnd wurd bald zu todt gun 
e e Ichoflen/son dreyen die jn zugleich eraffenveiner traff jhn auß 
ö dem Schlot / vnd zween auß der Thür. Sein Tod aber war 
Kochen vnd vis ſchedlicher als fein leben / dann wir kocheten feine Leber / 
een feine le- piinid haben die geſſen / ſein aber alle davon kranck worden / 
len. fuͤrnemblich ſein dren ſo kranck worden / das wir vermeint ſie 
lenden da. wuͤrden ſter ben / vnd iſt jnen jre Haut vom Haubt an biß zu 
von Krank, den Fuͤſſen abgangen / vnnd hat ſich verncuet: Wir danckten 
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> Sott / daß ſtenur widerumb gef b 5 

1 | d und worden / dann wir ohne 

x daß zu ſchwach an Volck geweſt. are | 
1 f e. | 


Den 1. Junij war ſehoͤn Wetter / vnſere Leut waren deß 5 
mehrern theils kranck / von der Beern Leber die fie geffen hat⸗ 55 
5 ten / da fie nit arbeiten kundten. Es war aber noch ein Hafen 
vol Lebern ob dem Feur / den hat vnſer Schiffman vor die thuͤnr 
gehn zufchig hinauß geworffen. Diſen tag giengen vnſer vier ſo die ſterck! 
ſten waren / zum Schiff / zu ſehen ob in demſelben nichts were / 
das vns zu vnſerer Reiß dienen moͤchte / vnnd funden noch einn 
Faͤßlein vol geſaltzen Fiſch / welchs wir vnter ons außgetheilet 
haben / 
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10 
beben bekam ein jeder ꝛ. davon zu feinem theil / die haben 
vns gewaltig wol geſchmeckt. i 

Der 2. Junij/ war wider ſchoͤn Wetter / vnnd der Wind §. / 
PP. es giengen vnſer ſechs ans Meer zu ſehen durch was weg zeſehngen j. 


wir vnſern Nachen vnd Bock am bequemſten ins Meer bin 

gen moͤchten / daß Eyß lag darumb allenthalben wie hohe ber⸗ 

| 1 alſo daß es vns vnmuͤglich dauchte den Nachen druͤber zu 
chleiffen. Wir funden fuͤr den beſten weg / daß wir den Bock 

zu dem Schiff / (welchs faſt der halbe weg) von dannen zum 

offnen Meer zu ſchleiffen / wiewol es an etlich oꝛten gar vneben 

2 ohne groſſe muͤhe vnd arbeit nicht würde geſchehen 

nnen. 

Den 3. Junij war ſchoͤn Wetter / es wurd mit vnſern kran⸗ 
cken ein wenig beſſer / wir arbeiteten alle mit gewalt am Bock / | 
alſo daß er den tag fertig worden. 

Den 4. dito /giengen vnſer eylff zum Nachen / ey de Schiff / bauen den 
richteten denſelben zu / dann diewe il es ein Hering Nachen Nachen, 
war / ſo hinden gar eng / haben wir hinden ein ſtuͤck davon as 
genommen / vnd jn etwas weiter gebauet / daß er im Meer be/ 
ſtehen mochte / richteten jn alſo auffs beſte zu als es vns muͤg⸗ 
lich war. Dien tag ſchleifften wir zween Schlitten mit al⸗ schleifen ire 
lerley Proviant zu vnſerm Schiff / auff das wirß deſto neher nach 
bey dem Meer hatten. 5 dem Schiff, 

Den z. Junjj / war der Wind y mit Hagel vnd Schnee / 
welche das Meer geöffnet: Wir kunten vor diſem vngewitter 
nit auß gehen / aber im Hauß / habẽ wir die Ruder Maſtbaum Rufe 
Segel vnnd Seyler / auch vnſere Puͤchſen / Spieſſen vnnd 1 
Schwerter / vnd was ſonſten nötig war zugerichtet. 
Der 6. Junij / ließ ſich mit ſchoͤnem Wetter an / wir haben 
den * dachen vollends auß gemacht / vnd zween Selle mit 

P ij Kauff⸗ 


nen auß gang. 
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10 Be 
Schleifen Kauffmanns Wahren / die wir wolten mit vns nemen um 
Kaufmanss chf gefuͤhret. Nachmals er hub ſich ſo ein gewaltiges um 
vabrin. gewitter auß dem S. V. init Schnee / Hagel vnd Regen / daß 
wir deßgleichen nicht bald geſehen / deßwegen wir all vnſer ars. 
beit muſten ſtehen laſſen / vnd heimgehen / da wir doch auch 
ne nicht faſt drucken waren / dann wir etliche bretter zu rbaueng 
Regner ins ynſers Nachens vom Tach hinweg genommen hatten / vnnd 
Hans. war alſo nur ein Segel druͤber geſpannet / der kein Waſſen 
hielt. Es iſt auch der Weg von diſem Regen gar auffgangen / 
vnd der Schnee zerſchmoltzen / darumb wir vnſere Raue So⸗ 
cken hinlegen / vnnd vnſere alte Lederne Schuch wider anzie⸗ 
hen muſten. | | 1 
Den dito / war nach dem Mittag widerumb ſchoͤn wet ⸗ 
Packen etli. ter / wir arbeiteten noch an vnſerm Nachen / packten etliches 
che boſtliche koͤſtliche Kauffmanns Wahren / fo viel wir mit vnns nemen * 
Prahren. funten zuſammen / damit ſie vor dem Meer waſſer ſicher were. 
RR Den 8 dite / ſchleifften wir die wahren ſo wir eingepackt vn 7 
Eee: fertig gemacht zudem Schiff / vnd iſt vnſer Nachen / den win 
Fe, auff den ſeiten mit brettern fehr erhoͤhet / auch fertig worden. 
Schleifen den Denſelben tag haben wir alle ein ander geholffen / vñ den Bo, 
Boos xl ſchiſf ot oder Nuderſchiff vom Hauß zu vnſerm Schiff geſchleifft / 
wi.ir waren daran geſpannet / wie man Pert für einen Schlie 
ten pflegt zuſwannen / zogen den alſo mit gewalt vnnd groſſer 
muͤhe fort Dann der verdruß / den wir von diſem ort hatten 
wann wir alda hetten bleiben ſollen / vnd die Hoffnung hinweg 
zu kommen doppelte vnſere krafft. a 3 
Den 9. Junij war ſchoͤn Wetter / wir haben vnſere Hm⸗ 
der vnd Leinen geraͤth gewaſchen. 9 
Den 10. dito / zogen wir noch 4. ſchlitten mit wahren ins 
Schiff: Theiẽ vuſern Wein / der ons noch vbrig / in kleine Jap. 


Schleiſſen. 


vo ſichtigkeit. 
PA i U lein / 
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lein / damit wir jede ſehiff ſeinen thell geben kunten auch ſo wis 
mit e ſolten beſetzt werden / dieſe kleine Faͤßlein 

deſto leichter wider abzu laden. 3 EN 

Dien rr. dito war ein gewaltiger Wind / auß N:L.YP- WIE Vngewritte, 

ſtunden in groſſen ſorgen / es mochte das Eyß vom ſturmbre⸗ ö 

chen / vnd vnſer Schiff ledig vn davon getrieben worden / da⸗ 

rinnen wir doch vnſere beſte ſachen hatten / vnnd wer alſomit 

vns gar auß geweſf t. | 

Den 12. Juni / giengen wir mit Hauen / Arten vñ anderm I 

Werckzeug auß / vorhabens den weg etwas eben zumachen ⸗ ae 

= . vom groſſen Schiff zum offenem . 

Meer ſchleiffen kunten / welchs vns die aller ſchwerſie Arbeit 

war. Vnd als wir alſo gar anhebig an der arbeit waren / kam 


TE 


7 * 
2 


3 (dann wir ſie bißweiln auff 20 oder 30, meil wegs vom Land Beer ſehryii⸗ 
im Meer geſehen haben) von dem Meer gerad auff vns zu. met zo.oder 
Vnſer Feldſcherer ſchoß nach jhme mit einer Moſceten vnd ee, 10 i 
traff ihn / Er lieff davon / kunte aber doch auff dem vnebenen Schlagen en 


Weg nicht fort kom̃en / derwegen folgten wir jm nach / ſchlu⸗ 1 13 ted. 
genjn todt vnd namen ſeine Zaͤne „„ 

Den 13. dito / nach dem alle ding fertig / vnd vnſer Schiff, 
mann das offne Meer beſichtiget / vnd der Wind Weſt war) „ Be. 


n 


fer! ) Wilbelm Barentz gangen / welcher ash 
it er inns Hauß zu dem ilhe ng g N nk 
lange zeit Kranck geweſen war vnnd hat jhme angezeigt / das ne 
ñjne fuͤr gut anſehe / daß wir vnſerer gelegenheit ſoltẽ warnemẽ / 

vnd vnſer Reiß heünwarts anftellen : Wilde der wegen be⸗ 


ſehloſſen / den Nachen vnnd Boot oder Ruderſchiff / zu dem 
Waſſer zu bringen / vndim Namen Gottes vnſer Reiſe von 
Nova Zembla heimwarts anzufangen. „ERROR 

Dier Wilhelm Varena hat zuvein einen Zettel e e 5 


> 


— 


— 


ein groſſer Beer / wie wirs dafuͤr hielten / auß der Tartaren e 
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Brief, 


vnd u. Schlit- chen auch geholet / darnach i t Provi ee 
en noch 11. Schlitten mit Proviant / 
n vrabren. Wein vnd Kauffmanns Wahren beladen. Dann wir vnns 


Tuch. 


Speck, Oel, Del / ſechs kleine Faͤßlein Wein / zwey Faͤßßlein Eſſig / vnd ſon⸗ 
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darnach in ein Muſcet nuß geſteckt / vnd in den Schlot vnſers Hau⸗ 
ſes gehangen ob villeicht jemand nach vns an diß ort komen moch. 
te / das man darnach wouſt mit was gelegenheit deß Hauß erbauen 
vnd würde drinnen fürgltch vermeldet / das wir auß Holland weren 
kommen / in meinung nach dem Koͤnigreich China zu ſchiffen / wie 
wir da vom Eyß auffgehalten das Hauß gebauet / vnnd was vns in 
den ro. Monaten / die wir da geweſen / begeanet wa: 
Vnd dieweil wir vns jetzund auff diſer Reiß / mit vnſern 2. 
kleinen Schifflein / in ein vberauß groffe gefahr begeben mu⸗ 
ſten / hat vnſer Schiff patꝛon zween Abſchiedbrieff gleiches in 
halts geſchriebẽ / welehen wir auch alle vnterſchꝛiben haben / vn 
hat jedes Schiff / ob wir etwa von einander kommen / vnd ein 
ander verlieren ſolten / deren einen zu ſich genommen / auff dass 
man bey dem vber bliebendẽ allezeit vnſer vorhaben / abſchied / 
| vnd herkommen finden moͤchte. Nach dem wir ons nun vber 
Schleien den ſolchem allem verglichen / haben wir den Bock oder Ruder 
Bocb vnd Na Schiff mit groſſer mühe ins Meer geſehleifft haben einen der 
eben ins Meer, vnſern drinnen gelaſſen / vnd habẽ den andern Boot oder Par 


Lafen ein ze 
deln Hau. 


leder Schiſtein 
ein abfcheid 


— 


x 


zubringen als vns muͤglich geweſte. 2 4 
Namen der wegen mit vns 6. Pallen deß reinften Wulle 
lein. deen Tuchs einen Kaſten mit Leinenan Tuch / zwey packen 
Sammer. Sammet / zwey Truͤhelein mit Gelt / zwey Harniſch Faͤſſer / 
Cell. der Geſellen Kleider / Hembder vnd anders / dreyzehen Thon. 


Brod, let, hen Brodt / ein Thonnen Keß ein ſeiten Speck zwey Faͤßlee a 


2 


befliſſen / ſo vil Kauffmanns wahren zuerhalten / vnnd davon 


Wein, Efig. ſten noch andern viel piunder / Alſo wann manns uber einem 1 
hauffen geſeßen / hette man nicht gemeinet / das es in diſe zwey 
kleine Schiff lein ette konnen geladen werden. 77 5 
f Als 
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Als nun diß alles bey dem Meer geweſt / haben wir vnſere Schleifer die * 
Krancke / Wilhelm Barentz / vnd Niclas Andreas / auff den 2. Nanelen. BE 
Schlitten nach dem Meer geſchleifft vnd haben als dann vn nn | IE 
ſere Wahre vnd Drovifion zertheilt / vnnd in jedes Schiffiein 8 
| einen Krancken eingenommen: Vnd hat darauff ein jeder die IN Ag 


sven Abſchiedbrieff davon droben gemeldet / mit feiner hand 
vnterſchreiben muͤſſen / deren war diſer inhalt. fi 


. Noch dem wir endes beuandte biß dato in diſem Land. Nova Sembla a I I > 
N mit groſſer beſchwerung vnd vnge mach / vns auffgehalten / in Hoffnung u |; 22 
as vnſer Schiff vom Eyß widerumb ſolte entledigt werden / zu dem doch 0 \ Il * 
5 wie es ſich laſſe anſehen / wenig Hoffnung mehr iſt / dann es uicht allein mit (IM JE 
Eyß gleichſam vmbmauret ſon der fich auch im vergangnen Martio vnnd | | il 58 
Aurril / die Eyßſchollen dermaſſen auff einander geſchoben vnnd geheuffet / iR 1 
das wir keinen Rath noch mittel gewuſt / vnſern Boot oder Nachen inuß 1 ah 5 
ö offen Meer oder Waſſer zu bringen. Derwegen ich Schiffmann vnnd j | <= 

- Eoinmiffarius/mie Wilhelm Barentz / als oberſtem Steurmann / vnnd an⸗ I) ar 


= - 5 75 8 6 : 0 N 
dern offieirn / auch allen vbrigen Schiffgeſellen die fach berathſchlagẽ haben: DR Ä 0 
vud dieweiln allem anſehen nach vnſer Schiff vom Eyß nimmermehr erle⸗ | 

dige werden wirdt / ſein wir gedrungen worden auff mitrel vnd weg zuge⸗ | 
dencken / wie wir vnſere perſon vnd etliche Rauffmanns Güter ſalviren vnd ü | 
erhalten moͤchten / dazu wir kein beſſer mittel gefunden / dann vnſer Ruder⸗ 0 Eine | 


. n 


. —— 
eee [2 
sn ) 5 — Nodes 
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ſchifflein vnd Nachen etwas beſſer zuverſehen / vnd Höher zuerbauen: Darz 


umb wir dann allen vleiß angewendet / vns auffs beſte zuverſchen / nicht al 


IN) 
lein wider die Kalte ſonder auch wider andere vil gefahr vnnd widerwer⸗- 
ttigskeiten/ die wir noch außzuſtehen hetten / wann wir vnſer leben erhalten N ı 
1 


wolte. Sonderlich dieweil ſchon drey oder vier der vnſern ſch wach wor⸗ | i = 
den“ vnd vns zur arbeit nimmer helffen konten / auch der ſterckeſte vnter vns a |< 
allen dermaſſen von feinen Nrafften kommen / vnnd auß gemattet / daß en le 
# nicht mehr halde Nanns fterif hatte vund dan noch dabey keiner beſſerung * 
ſich zuverſehen ſonder vil mehr zubefuͤrchten daß es nur erger werden wuͤr⸗ 9 
des: zumal weil wir noch fo eine weite Reiß für vns / vnd vnſer Brodt nicht 8 

| 


lenger dann biß aaff den letzten Auguſti außlangen kunte: vnnd wir dazu 
nicht gewiß / daß wir inner diſer zeit zu Leuten / oder an ſolche ort vnnd end 
kommen möchten / da wir ons mit Proviant ferrner kuͤnten verſehen / ob wir 
5 gleich ſetzt diſe ſtund vnſer Reiß an fangen vnd auffs beſte befuͤrdern wol⸗ 
ten. Haden derwegen für gut vnnd Ralhſam befunden / vuſer Reiß niche 
lllenger auff zuſchieben / diewell ein jeder von natur ſehuldig iſt / ſein eigne wol⸗ 
farth / auch friſtung feines lebens zu ſuchen: vnd iſt alſo von vns ſemptlich ö 4 
vund in gemein beſchloſſen / wie auch deß wegen ein jeder mit eigner Hand 1 977 
vnterſchriben / Seſchehen den 1. Junij Anno J 9 7. 1 i 8 
. 8 Diewe il 
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Die weil wir dann lu end benandten dato allerdings fertig / vnd einen 
imd lichen guten Wind hatten / vnd darzu das Meer zimlich ofen war 
haben wir vus in Goctes namen / auff die Reiß begeben / dann vnſer Schiff 
noch immerdar veſt mit Euß beſetzt war / vnd ob es wol / in mittels als wir 
vus fertig machten / gewaltige ſtarcke Wind von W. auch Nord. vnd N. 
W. gehabt / dadurch wir auff erledigung vnſers Schifls gewartet / So iſt 
es doch alles vergebens geweſt / das wir vnſer Schiff endlich / weil wir 
nichts mehr zuthun wuſten / daſſelbe verlaſſen müffen Datum 13. Junij / 
Anno 15 9 7. 75 


Jacob Heemßkiech. Gerhard de Veer. 
Wilhelm Barentz. M. Haus Vos. 
Peter Peters Vos. Peter Cornelius. ; 
Lienhard Heinrichs. ? Jaco bs Jans Sterendur 
Laurentz Wilhelm. | Jan Reyniers. 
Jacob Jans Schiedmann. 5 2 
Werlaffen Den 14 Juniß / des Morgens / da die Sonne Oſt war 
Haußvund ſein wir auff Gottes Genad / mit vnſerm Ruderſchifflein vnd 
Schiff. Nachen / von Ngva Zembla mit einem Weſtwind / gegen 0. 
CHemskirch N. O abgefahren / kamen an C. Heems irch, . meil/ vnd war 
zwar vnſer er ſter anfang nicht ſehr gut / dann wir gewaltig vil 
Eyß alda funden / welchs ons nicht wenig ſorgfeltig machte. 
Vnſer 4. giengen ans Land / die gelegenheit zu beſehen / vnnd 
fiengen alda 4 Voͤgel / die wir auff einem Felſen mit Steinen 
zu todtwurffen. . f 
| Den ig. war das Meer ein wenig mehr offen / wir ſegleten 
‚Ci yißimger. Davon gegen N. mit einem Sud wind / bey dem C. Vſinger 
C. der Begertẽ. fůruͤber / vnd kamen zu dem C. Der Begerten 13. Meill. 
Inſ orange. Den 16. Junij / kamen wir an die Inſul Orange, . Meil / 
Cehn am land vnd giengen ans Land mit vnſerm Keſſel vñ 2. Faͤßlein / ſchne 
Schmeltxen zu vnſer getranck zu ſchmeltzen / vnnd zubeſehen ob wir Voͤgel 
fehneezum oder Eyer fuͤr vnſere Krancke bekommen moͤchten. Wir fun 
gerranc den aber keine Voͤgel / deßhalben vnſere drey in ein ander In⸗ 
ſul gegenwber auff dem Eyß giengen / vnnd fiengen . Voͤgel. 
Im wider kehren aber iſt das Eyß mit vnſerm eee f 
N welcher 


— 


eee 


ie‘ 
welcher onter diſenz war / gebrochen / daß er in groſſe gefahr schTrurn in 


leibs vnd Lebens / gerathen dann das Waſſer gewaltig gefich geſebr. R 
ſen er kam aber Gott Lob / wider herauß / vnnd trucknete ich | I 
' bey dem Feuer ſo wir gemacht hatten. Wir kocheten hernach Mi I 
diez. Vogel vnd braͤchtens vnſern Krancken / ſuͤlleten aue; a AB 
vuſere Faͤslein deren eins vngefehrlich ze maß hielte mit waſ⸗ | IE: 
ſer: Segelten mit einem S. O. Wind / gegen Weſt / vnd Leal a 12 


an / welehs . meil von dannen / wurden vom Regen alle durch 

vnd durch naß / dann wir nur offne Schifflein hettẽ. An diſem | 

ort kamen vnſere beyde Schifflein nahend zuſam̃en / daß wir 
mit einander reden kunten / deßwegen vnſer Schiffmann den 

Wilhelm Barentz fragte / wie er ſich befinde / der jme antwor⸗ 

tet / er befunde ſich gar wol / alſo das er ver hoffte er wolte davon 
lauffen / ehe dann wir gen Vardthauſen kemen: vnd fragte er 
Wuülhelm darnach mich / ob wir beym Zyfeck were / vnnd bate / 

ſich ein wenig empoꝛ zuheben / damit er diß Eck noch einmal ſe⸗ 
hen moͤchte. Wir bunden vnſer Schiff an ein Eyßbergle / vnd 
hielten Mahlzeit / bey einem verdrießlichen Regenwetter. 

Den 17. Junij / kam das Eyß mit ſolchem gewalt wider / dz 
vns davoꝛ die haar gen Berg ſtunden / dann wir vondemEyß 
wider vnſern willen getrieben / geſtoſſen vnd getruckt wur den / 

das wir verineinten / der Bock vnd Nachen wurden in mehr 
dann 100fſtuͤck zerſtoſſen werden / alſo das wir einander mit . 
jamer anblickten vnd ſtuͤndlich den todt vor augen ſahen. 17715 We 
In ſolcher noht war einer vnter ons der ſagte / wann wir ein ne 
SBayl / anß Eyß ſo beym Land lag / binden moͤchten / ſo kuͤnten 
wir den Bock vnd Nachen auff das Eyß ziehen Difer Rath 

war wol gut / es war aber ſolche gefahr dabey / das wir leib vnd 
l leben druͤder wagen muͤſten / die not aber / vnd das wir one dz in 
groſſer gefahr waren hat vns gelernet. Qij Der; 


} davon / lamen mit einem trüben Regenwetter bey dem Ey e ER ER, 
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Derwegen bin ich als der leichteſte / auff einen Eyßſcholl 
geſprungen / vnd hab ein Seil mit 1 al en 
voneinem Eyßſchollen auff den andern / biß ich alfo / mit Got 
tes huͤlff/ ans veſte Eyß kummen / da ich dann an einem Berg⸗ 

riehen ihr: lein das Seil angebunden / an demſelben zogen ſich die im ſchif 
Schiff aufdem ſich ſelbſten hinzu. Darnach haben wir vnſere Kraucke / vnnd 
555. alle Wahren auß den Schiffen auffs Eyß außgeladen / vnnd 
Lade alis auf 0 een 155 0 auch den Bock auff das Eyß ge⸗ 
ſc vnnd Gott t / Hedi 
beben 5 gedanckt / der vnns fo Gnedig auß der ge, 
3 Den 18. Junij / haben wir vnſere Schiff gebeſſert / dann fie 
15 ire ſehr zer ſtoſſen vnd zerdruckt er re ein 
„ Holtz funden Feuer zu machen / dabey wir vnſer Bech ſchmel⸗ 
elend Kein kunten. Darnach giengen wir ins Land Eyer zuſuchen / 
nach denen vuſere Krancke ein groffes verlangen hatten / wir 
Haben vier Voͤgel mit groſſer gefahr zwiſchen dem Eyß be⸗ 
e vnſern Krancken gebracht. 5 
Bleiben ur e en 19. Junij/war zimlich gut Wetter / der Wind Nx. 
dem Ey wir kunten aber deß Eyſes halben nit fort kommen / troͤſteten 
DNS vnter einander / vnnd vertraueten Gott / das er vnns 
wurde gnediglich darauf helffen. 

Den 20 Juni /war zimlich Wetter der Wind y Der 
Niclas Andreas war gar Kranck daß wir darauß wol ſpuͤre⸗ 

ten / daß er nicht lang leben wuͤrde / deß wegen der Schtffman 

ryilbelm Ba. in vnſerm Bock ſagte: Der Nielas Andreas wuͤrde es nicht 
rtr fer lang mache / drauff der Wilhelm Barentz antwortete: Mich 
Kranck. bedüncke das es mit mir auch nicht lang mehr wehren wirdt. 
Wir wuſten aber nit daß er ſo gar Kranck war / dann ich vnnd 

er erſt mit ein ander ſprach gehalten / vnnd beſchauete er eine 

Landtafel ſo ich von diſer Reiß gemacht hatte / daruͤber wir 
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Ri? 15 110 
dann eine zimliche zeit diſcurrirten: Endlich legte er das Land 
Taͤffelein hinweg / vnd begerte von mir / ich ſolte jm zu trinckẽ 
geben Nach dem drunck aber hat er ſich gar ſeltzam geberdet / Ihroberfler 


die augen verwendet / vnd iſt alfo vnverſehens vnnd gehlings men 


giſtorben / alſo das wir nicht zeit hatten / vnſern Schiffmann e 
auß dem andern Nachen zu vns zuruffen / ſtarb alſo noch ehe 
dann der Niclas Andreas / der jme doch auch bald nachfolgete. Nielas Andre- 


war es doch alles vergebens / ſonder wir muſten warten / biß es 


Diſer deß Wilhelm Barentz abſchied hat vnns ſehr betruͤbet / farbt auck. 
dann er vnſer Steurmann / vnd ein guter Glaitsmann war / 


auff den wir ons auch nechſt Gott am meiſten verlaſſen: weil 

0 aber Gottes will alſo geweſen / haben wir muͤſſen zu friden 
ein. N € ® 7 0 a . 

Den 21. Junij/ ſieng das Eyß wider an hinweg zuflieſſen / 


das das Meer mit einem 5.79. Wind geöffnet worden. 


j Den 22 dito / war der Wind S. O. wir haben vnſere Schiff gcyleiſſen ibre 
mit groſſer muͤhe vnd arbeit / wol 50. ſchritt vber das Eyß schuf vrol zos 


Schleifen muͤſſen / darnach wirs ins Waſſer geſetzt / nnd aber⸗ ‚chris uberm 


mals auffs Eyß gezogen / vnd wol zoo. ſchritt weit geſchleifft / EyR. 
ehe wir zu offnem Waſſer kommen / darinnen wir fort ſegeln Fahren fort, 


funten. Fuhren alſo in Gottes gewalt / da die Sonne O. N. O. 
war / gegen §. V. davon. Als aber die Sonne Sud war / ſein 
wir widerumb mit Eyß vmbgeben / vnnd gar drinnen ſtecken 


bliben / doch hat ſich das Eyß nicht lang darnach / von ſich ſel⸗ 


beſt widerumb zertheilet / vnd ſein wir neben dem Land hin ge⸗ 


ſegelt / aber doch wider vom Eyß aufgehalten worden / vnd ob 


wir wol mit gewalt dardurch zu brechen vnns bemuͤheten / ſo dee 


Mal. 


von ſich ſelbſten auffgieng. 


a 


. 


A 
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A 
IS 


Den 23. Junij da die Sonne 8. 0 war / kamen wir ans Trofcck, 
Troſtect, ſo 25. meil vom Eyſecl iſt/ da uns das Eyß abermals 
. Q ij auff, 
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Segeln dapffer 


113 
auff gehalten Wir namen daſelbſt die hoͤhe der Sonnen mit 
dem Afrolabio, deßgleichen mit dem Aanulo Aſtronomico, vfi 
war die Sonne 37. C. erhaben jre Peclinatio, war 23 C. 30 
76 U.5⁰ M. AA. welche von der gefundenen hoͤhe gezogen / bleibt 13 6.30 M. 
oli hibs. So man nundie von 90. C. abzeucht / bleibt 76 G. 30 M. Es 
war ſchoͤner Sonnen ſchein / dannoch hette ſie ſo viel Krafft 
„t / den Schnee zuſchmeltzen / daß wir trinckwaſſer hetten be 
e Be kommen mögen/wirfegten alle vnſer Zin vnd Kupffer gejchie 
znfchmeize, alg Keſſel vnd Pfannen vol Schnee in die Sonnen / dieſelde 
von dem widerſchein zu ſchmeltzen / bekamen alſo ein wenig 
Trinckwaſſer / dann wir offt durſt erlitten. e 
Den 24. Junij / da die Sonne Sud war / kamen wir ins 
75 Meer / dafuͤr wir Gott danckſagten / vnd ſegelten mit eine Oſt 
i wind dapffer fort / machten vnſere rechnung / diſen tag C. Na 
C. Na. fan zuerreichen / wurden aber vom Eyß dreh meil davon abge 
halten / alſo daß wir diſen Capo wol ſahen / aber dazu nicht kom 
Schu am land men kunten. Vnſer Geſellen ſechs giengen ans Land / funden 
aber nichts als Holtz / davon ein jeder ſo vil er tragen moͤgen / 
zu vnſern Schiffen gebracht / vnnd haben davon ein Feuer ge, 
"Mach? Feuer ſchuͤret / vnd einen gioſſen Hafen vol Waſſerbrey gekochet / da⸗ 
5 mit wir nur etwas warme zu eſſen hetten. f e 
Den 25. dito / als die Sonne Weſt war / brach das Eyß / 
daran vnſer Schiff gebunden / vnnd muſten wir andere gele⸗ 
genheit ſuchen. f | * | 
Den 28 dito / war ein groſſer ſturmwind / auß dem Sud 
vnd brach das Eyß abermal daran wir gebunden waren / vnd 
wurden wider vnſern willen ins Meer gefuͤhret / dawir daß wol 
in kauſenteriey gefahr waren / vnd ons alle deß Lebens verwo⸗ 
gen hatten / dann ob wir wol mit allermacht gegen dem Land 
gerudert / aber daſſelbe nit erlangen moͤgen. we 
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Wir habe den fordern fein? Segel auff geſpañet der Maft | BE 
baum aber brache uns zweymal entzwey / alſo das wir verſuch⸗ 02 
ten (ob wol ein groſſer Sturmwind war) vnſern groſſen Se 

gel auff zuziehen / der wind aber war ſo gewaltig / daß er vnſer | 
Schiff / wann wir den Segel nicht bald nider gelaſſen / mbᷣ;ʒ⸗ , Be: 
überaafi groß 0 | ıf 
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geriffen / vnd in grund würde verſenckt haben: dann das wars 


ſer mit allem gewalt oben ins Schifftein gelauffen / So waren SI 
wir der maſſen fo weit im Meer / das vns Dit Waſſer wogen fo 


® gewaltig hin vnd her wurffen / auff vnnd nider huben / daß uur 1 
anders niches als den todt vor augen ſahen / vnnd keine Hoff; N 3 
nung einiger huͤlff vnd rettung haben kunten. Gott aber der 2 
vnns ſo offtmals erhalten / hat vnns mit feiner Gnad dißmal i 
auch nicht verlaſſen / dann ſich das Wetter geſtillet / vnnd wir If — 
wol ein meil wegs / mmer dar neben dem Veſten Eyß hin gefts 3; 
Fele. Wir hetten aber in diſer /ortuna vnſere Mittgeſellen mit „ „ IB: 
dem Nachen verloren / vnnd kunten derſelben nirgents anſich⸗ 11 05 nn 1 28 
lig werden / Muſten auch beſorgen / daß fie villeicht gar vnter / | : 
A | mn: 
3 Das Wekter war neblich / der wegen als wir noch eine zeit 2 
lang gefahren / vnd vnſere Geſellen nicht vernommen / haben 2 
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wir eine Moſceten loßgebrandt / dar auff ſie gleichwol mit ei⸗ 
neemgleichmeſſigen Loßſehuß geantwortet / durch welches mit⸗ 
tl / ob wir wol ein ander nicht geſehen, dannoch letzlich zuſam 0 

men kommen fein Da funden wir ſie aber gar im Eyß ſteckend kommen ca Hl 
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lieffen jhnen zu / halfen auß laden den Nachen auff das Eyß ammes. * 

ziehen / vnnd wider ins Meer ſchieben. Dieweil wir damit m⸗ - 18 
gangen / haben etliche am Vfer Holtz geſucht / vnnd Feuer ge⸗ e be 
macht / vnd haben eine Waſſerſuppen mit Brodt gekochet / die 12 
vue gar wol geſchmecket. f 465 
Dten 27. dito / ſegelten wir weiter mit einem Oſtwind / fuh⸗ 155 
N 7 
. Er. 


el 


TITTEN ET Ts DI) 
7 * 2 * Ya NY NN, 


DATA 


* 
* Alan 


92 
e 


A — - * N A > N 2 


— 
— 


e 


2 
4 — 


= 


c. Naß au. 


yhalruſch. 


riehen ire 
Schiſt aber- 


mal auf dem 


Eyß 


fehlageeinzelt 
vber den Na- 
aben. 


3. Beeren. 


Schieffen einen 


zusodt. 
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1776 ne 
ren fuͤr den Cap. Naſſan ſüruͤber / vngefchrlich ein meil wegs / 


vnnd wurd vnns der Wind gar widerwertig / alſo daß wir die 
Segel niderlegten vnd anfingen zu rudern. Wir ſahen auff 


dem veſten Eyß bey dem Land gewaltig vil Walruſch / inn ſol⸗ 


cher menge / daß nicht müglich war fie zu zehlen: Sahen auch 
vderauß viel Voͤgel / vnter die wir mit 2 Moſceten ſchoſſen / 
vnd 11. davon bekommen haben. Nach diſem wurd es wider 
Naͤblich / vnnd war vicl fliſſendes Eyß alda / derwegen wir ges 
trungen wurden / am veſten Eyß bey dem Land zubleiben. 
Den 28. Junij / da die Sonne Oſt wie wir all vnſe 
re Guͤter abermals außgeladen / zogen den Nachen vnd Bock 
auffs Eyß / auß vrſach das vnns die Eyßſchollen ſo gewaltig 
zuſetzten / dann ſie der Wind auß dem weiten Meer gerad auff 
vns zutrieb / alſo daß wir befuͤrchteten abermals gantz vnnd 
gar vom Eyß beſchloſſen zu werden. Wir haben mit vnſerm 
Segel auff dem Eyß ein Ste auffgeſchlagen / darunder wis 
vns ein wenig zu ruhe begeben / verordneten aber eine Schilt⸗ 
wach. Als nun die Soñe vngefehrlich Nord war / kamen drey 
Beern gerad auff vnſer Schiff zu: der auff der Schiltwach 
ſtunde / rieff vns zu / es weren drey Beern vorhanden / davon 
wir bald wacker worden / vnd mit vnſer Muſqucten / die doch 
nur mit Hagel oder Vogelſtrew geladen waren / hinauß ger 


lauffen / dieweil wir nicht zeit hatten / ſie anderſt zu laden: Ha⸗ 
ben alſo damit auff ſie zugeſchoſſen / vnnd ob wir ſie wol niche 


gar ſehꝛ beſchedigt / lo fein ſie doch damit ſo lang auffgehalten 
worden / das wir in mittels zeit hetten wider zu laden / ſchoſſen 


auch hernach einen zu Todt vnnd als die andern ſolches 


geſehen fein ſie davon gelauffen. Nach zweyen ſinnden fein 
dieſe zwen wider kommen / als fie uns aber geſpuͤrt / ſein ſie aber⸗ 
mals davon gelauffen / der Wind war V. vnd N. V, der aber⸗ 


mals vil Eyß gegen vns gefuͤhrct. Den. 
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meltẽ zwen Bern abermals wideran das ort da der todte Ber 


Den 29 dito / da die Sonne S.. u. war / kamen die obe 


Bern 


lag / den ſie mit jhren Rachen gefaſſet / vnd zimlich weit vder 


das Eiß geſchlaffft / uch nachmals an gefangen haben / von 
jine zu freſſen: wir ſehoſſen mit einer Moſceten nach ihnen / da⸗ 


rauff ſie dauon gelauffen. Vnſer vier fein zum kodten Beern / kin befreit 


gangen vnnd befunden / das ſie jhne info kurtzer zeit / bei nahe den ander 


halb gefreßen hatten. Wir legten diſen todten Beern auff ein 
etwas hohes Eys / das wir ihne von vnſern Nachen gar wol. 
ſehen kunten / damit wann vielleicht die andern zwen Beern 
wider kemen / wir nach ihnen ſchieſen kunten Wir kunten auch 
der Beern groſe ſterck aus dem ermeſen vnd abnemen / dieweil 
ſie den gantzen todten ſo leicht hetten dauon geſchleifft / da doch 


N vnſer vier den halben Beern kaum ein wenig auff eine höhe 1; 
ſchleiffen kunten. Das Eys aber hatt vnß noch inter dar hart beferze 


zugeſetzt. . i EN 
Denzo. Juny / da die Sonne o. zum N. war / feind zween 
Bern auff einem Eysſchollen zu vnß kum̃en / daraus wir ver⸗ 


gen noc j al: 


mercketen das es eben die vorige zwen weren: da die Sonne S. O 25. 


war / kam noch einer vber das veſte Eys auff vns zugelauffen / 


N alß er aber vnſer geſchrei hoͤrete / lieff er dauon. Der wind war 


4 


Vi. s i vnd trieb das Eys zimblich hin weg / dieweil aber ein EinEern. 


groſſer Nebel war dorfften wir nit fortrucken / ſonder erwar⸗ 
ECT) 
Den 1 tag July war zimblich Weter der Wind N. V. 


Es kam ein Beer auff einem Eyßſchollen / biß auff das Eyß kin zen 


da wir lag / lieff aber doch widrumb dauon. Darnach da die 
Sonne S. O. war / hatt deß Eyß vns fo gewaltig zu geſetzt / vnd 
ſich dermaſen auff ein ander geſchoben / das das veſte Eyß / dar⸗ 
auff wir eee ſtůͤck zerbrochen / 
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117 a 
Aliergr fte ge dadurch wir / vnſere Nachen vnnd Wahr in groͤſere gefahr 
b. kommen / als wir zuuor jemals geweſt. Wir befliſſen vns den 
Bock etwas höher auff den Eyß nach dem Land zu ziehen: 
Da wir aber vnſere Wahren / vnd Nachen geholet / iſt das 
Eyß hie vnd her zerbrochen / das wir viel Guts verloren / vnd 
daſſelb ins Meer gefallen iſt / dauon wir alle klainmutig wor⸗ 
den / diewell wir keine errettung vor augen ſahen / vnd diſe muhe 
vnd wider wertigkeit / nach vnſern beduncken alle andre vber⸗ 
traffe / alſo das wir nit wuſten was wir anfangẽ ſolten / Vnſer 
Nachẽ dariñen onſer Franck? Geſellen einer lag / vñ ein Thru⸗ 
helein mit Gelt / iſt bey nahe gar von Eyß zerſtoßen worden / 
weil vns aber ſoulel daran gelegen / denſelben zuerhaltẽ / haben 
erretten den lr jn letzlich gar zerfchmettern vñ zerbrochen hinauff zu dem 
9 1 Vock geſchlaifft / vnd hat diß gewuhl vnd verdrießliche arbeit 
zwiſchen dem Eys gewehrt von zeit an / alß die Sonne S. O. biß 


Ferlieren vic 
ac lien, 


vvaßfever fies. V. war / vnd alſo biß in ſeehs gantzerſtundt wir verlohren 


lohren zwo Thonnen mit Brod / ein Kaͤſtlein mit Leinwat / ein Har⸗ 4 
niſch Thoñen / dariñen der Schiffgeſellẽ beſte ſachen geweſen / 


vnſer Aſtꝛonomiſcher ring / ein Ballen roth Cramoiſinẽ tuch / 


ein Faͤßlein mit Oel / ein Faͤßlein mit Wein / etliche Kaͤß vnd 
Ruder ſo durch das brechen des Eyßes ins Meer gefallen. 
. Den Juli. da die Sonne o /t war / kam ein gewaltiger weiſ 
Ein gevraltg ſer Beer /er lieff aber bald wider dauon. Wir fiengen wider an 
‚u vnſer Nachen zu Bauen / vnd weil vnſer ſechs Drangebauet/ 
ſein die andern ſechs auffs land gegangen / holtz zu ſuchen / nnd 
ſtain mit zubr ingen / darauff wir ein feuer anſchuren moͤchten / 

R iuen ibren vnſer Baͤch fo wir noͤttig haben muftẽ zu ſchmeltzen auch ſich 
nachen vnd zu ſehen / ob ſie irgent ein groß holtz zu einem Maſtbaum 


dienlichbekuſten moͤchtemdann vnſer Mast haum im Nacken 


Schi an laudt gang vnd gar zerbrochen war Diſe ſechs haben alle diſe noturff 


A 


vnd 
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ved fachen zum Seßiff gebracht / auch gehauen holtz alda ger zeirhen das 


4 


cl“ 


hatten / welche wir gekocht vnd geſſen haben. ö 

Denz. Julij fein zween vnſerere Gefellen zu dem Waſſer 
gangen / alda ſie zwey vnſerer Ruder / den Ballen mit retem 
Cramoiſinen Tuch / das Kaͤſtlin mit Leinwat / vnd einen Hut 
auß der Harnisch Thonnen / varauß abzunemen daß fie zer⸗ 


funden wie ſie dann die Kley kent oder Weckt / damit man das Leu bey . 


holtz zuſpaltẽ pflegt / mit ſich gebracht Auß welchem gewiß ab aa gevre- 


zunemen / das Leut alda geweſen waren. 


Sie brachten auch etliche Voͤgel mit ſich die ſie geſchoſſen 

Be lone men bi 
liche ſaehen. 
vpyider. ö 
brochen war / gefunden Sie brachten mit ſich / ſo vil ſie tn ; 

gen kunten / vnd zeigten uns ſolches an / Da gieng vnſer Schif 


mann mit fuͤnff vnſerer Schiffgeſellen dahin / vnnd brach ten 


alles auff das Veſte Eyß. Das Kaͤſtlein aber / vnd den Bal⸗ 
len / dieweil ſie vol Waſſers / vnd ſehr ſchwer waren / haben wir 
nicht weit tragen koͤnnen / ſonder auff das Eyß gezogen / vnnd 
alda ſtehen laſſen / biß wir wurden hinweg fahren. Als nun 


die Sonne S. V. war / kam abermal ein groſſer Beer / wurd 


von vnſer einem geſchoſſen / vnnd lieff davon / der Wind war Fr een. 

C. N. O. | RR } 5 \ 4 
Den 4. dito / war fo ein ſchoͤner tag / als wir noch in Nova 

Zembla gehabt hetten / Wir haben vnſern Sammet / der vom 


Mecerwaſſer war naß worden / mit ſüiſſem waſſer / daſt wir auß Tat een ir 


| 2 5 n en Sammet. 
ſeh nee geſchmeltzet / außgewaſchen / wider auffgetrucknet / vnd 1 


eingepackt. Den 5. dito /ſtarb Johan Frantz von Harlem deß int Freutx 


Niclas Andreas ſein vetter /o zuvornmit Wilhelm Barktz fire, 


auff einen tag geſtorben war: Das Eyß wurd wider mit ge, 


walt gegen ons getrieben onjere Leut holeten mehr bꝛenngoltz 
zum kochen / der Wind war S.. 8 


Dien . Julij/ war es gay Neblieh vnd der Wind S. O. der 


vns in wenig erquickte. RI Den 
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Den x. hat es ein wenig geregnet / rr ir ſchoſſen diſen tag z. 
Ogel. b N 
Den s. dito / war trůb vnd Neblich Wetter / wir haben vn⸗ 
ſere voͤgel gebraten vnd ver zehret / die vns ſehr wol geſchmeckt 
haben / der Wind war v. O. | 1 
Den . dito hat der Wind das Eyß bey nahe alles hinweg 
„ getrieben / vnnd wurde das Eyß dar auff wir lagen auch ledig / 
N . e Alſo das wir den Kaſten vnd pallen geholt / vnd ins Schiff ge⸗ 
Re % laden / auch vnſere Schiff 340. ſchritt / uff demEyß / mit Mon 
esd von ſer arbeit fort gefchleifft haben / vnd fein da die Sonne F. K. O. 
Segeln davon PR Pr a 
1 war mit einem Oſt Wind davon geſegelt. Da aber die Son⸗ 
g ne /. war / haben wir wider ans Land fahren muͤſſen / diewell 
das Eyß alda noch nicht gewichen / der Wind wendet ſich iun i 
einen Sud wind / welchs ons gute hoffnung gab / das daß Eyß 
alles ſolte hinweg gefuͤhrt werden. BEL 8 
Den 10. Julij/ruderten wir ein weil fort / xurden doch aber 
malgetrungen / vnſere Schiff auff das veſte Eyß zu zichen vnd 
die Wahren auß zuladen / nachmals ſchleifften wirs widrumb 
Schleiffendie vber 100. ſchrit weit zum Waſſer / vnd muſten die Wahren 
noch 100 [chris hinach tragen / welchs wie wol es ung ſaur ankommen / ſo hat 
es doch ſein muͤſſen / alſo das es nichts geholffen / wañ wir vns 
0 gleich beduncken laſſen / wir weren muͤed / darnach ruderten wir 
eine kleine weil fort / vnd ſein bald widerumb ſteckend blieben. 

Den 1. dito / da die Soñe Nor doſt war / vnd wir noch auff 10 
dem Eyß / kame ein gewaltiger feiſter Beer zu vns / deſſen ha ⸗ 
ben wir mit dreyen Moſceten erwartet vnd da er vngefehrlich 

auff zo. ſchritt von vns war / haben wir alle drey auff jhn loß 
gebrennet / vnd dermaſſen getroffen daß er als balden todt da⸗ 
hin gefallen / vnnd ſich nicht mehr geregt hat / das feiſte ſo auß 
ſeinen Wunden gefloſſen / iſt wie Oel auff dem Waſſer ges 
ſchwommen / 


Sc hieſſen ein 
feiſten Bern. 
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ſchwommen. Wir ſein auff einem Eußſck ollen zu ſmne geſah⸗ 
ren / me ein fell an den halß geworffen darnach auff das Eyß 
gezogen / vnd jme ſeine Zaͤne auß geſchlagen el ware ‚Schuch 
dick: der Wind war #7, vnnd truͤb wetter. Da die Sonne S. 
war / gien gen drey der vnſern ans Land vnd ſahen die Gent d 
Infal gegen Ve. ligen / darein fein ſte mit emander gelauffen / zu 
ſegen ob keine Reuſſen diß Jahr alda geweſen weren / kunten nde vil Eger. 
aber nichts ſpůͤren / ſie fund alda gewaltig vil Eyer von Berg 
Enten hatten aber nichts darinnen ſie dieſelben zu vns tragen 
kunten / Einer nter jnen hat ſeine Hoſen außgezogen / vnten 
zugedun en / vnd darinnen vol yo. Eher gefaft / die ſie ſyre 2. 
an einem ſpiß getragen der dritte aber trug die Muſccken ſein 
aljd wider zu vns kommen / nach dem ſie 12. ſtund auſſen gewe⸗ 
ſen / carumb wir dann jrenthalben nit in kleinen ſorgẽ geweſt⸗ 
jnen mochte etwas widerfahren fein / dann ſie wol drey meil 
weit von vns geweſen waren. Die Eper aber waren vnns gar , min 
angenem / haben dieſelben gekocht / vnd fein guter ding dabey 1 ie en 
 gewert. Wir theiletendamals vnſernletzten Wein auß davon | 
jeder ongefehriich drey ſeitel oder 11. maß bekam. St 
Vondem 12 Julij biß auff den is fünmwirin groſſer lang⸗ 
weil noch immer dar auff den Eyß verhartet / wir giengen biß⸗ 
woeilen ans Land Chriſtall ſteenlein zuſuchen / vnnd holtz zuho⸗ 
len ſchoſſen auch eine BergEndtẽ / die wir gebraten haben / vnd 


Creatz Infal, 


mit ein ander ver zehret Dann alles was wir bekamen das war ger vyelſer 
gemein. Es fan ein Beer vom Land zu vnns der war ſo weiß ger. FR 
als ein Schnee / deß wegen wir ihne fo bald nicht geſehen Er 
wurd geſchoſſen / lieff eber wider davon. Den andern tag fun⸗ 
den wirfn hinder einem hauffen Eyß / ſchoſſen jn noch ein mal⸗ 
Er lieff aber doch davon / einer von den vnſern hat einen Schif Hantel wie 
Hocken / lieff ein wenig vor ons hin / vnnd ſtach one mit dem dem been. 
W | e Hocken 
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52 1 N 
Yorker / der Beer richtet fich auff / auff ſeine hindere Tatzen 
vnd als der mit der Hocken abermals nach jme ſtach / griff der 
Beer noch dem Hocken / vnd riſſe das Eyſen herab / alfe dz die 
lang zerbrech / ond der Geſell der fir fuͤhrete / an den Rucken 
fel / der Beer aber wurd drüber noch einmal geſchoſſen / vnnd 
lieff zum drittennal davon. Der Gzeſell ſetzte jme mit der 
Stangen ohne Eyſen nach / vnd als ſich der Beer druͤber wol 
zum dritten mal wendet / wurd er zum vierten vnnd faͤnſften 
Schlaegn xu mal geſchoſſen / alſo daß er endlich ligen bleibe / wir ſchlugen 
tod. jn dis Zaͤne auß: giengen darnach auffs Land da es am hoͤch 
ſten war / zu ſehen ob wir kein offen Waſſer oder Außfahrer ſe⸗ 
hen koͤnten / von dannen ſahen wir wol ein offnes Meer es 
war aber ſehr weit von vns / alſo dz wir ſchir verzweifelt hees 
ten die Schiff vnd Guͤter fo weit fort zu bringen / haben vnns 
doch ſelbs ein Hertz faſſen muͤſſen / vnd eines nach dem andern 
ſchleiſſen ſchiſ nit ohne beſchwer liehe vnnd verdrießliche Arbeit zum offnen 
vnd vrabren WMaſſer gezogen / wol tauſend fchritt weit vnd kamen alſo den 
a. 1 18. Julij / da die Sonne S . war / ins offen Meer / zogen die 
ur 1e. Segel vff vnd fuhren davdn / kamen aber doch dald widrumd 
8 ins Eyß / alſd das wir vnſere Schiff abermal drauff ziehen 
creutx Inful, muͤſſen. Von diſem ort haben wir die Creutz lnſul ſehen koͤn 
nen / waren aber vngefehrlich noch eine meil davon. 
Den 19. Julij / weil wir ale auff dein Eyß verharren mu⸗ 
Sehn ans land ſten / giengen vnſer ſiben zu der Creutz Inſul / darauß wir ge 
gen VV. gar vil offenes Meer ſahen / deßwegen wir ons als bald 
widrumb zu den Schiffen gewendet / namen aber vnter weg 
wol 100 Eyer mit ons vnd haben den andern erzehlt / wie wir 
fo vil offen Waſſer / geſehen hatten / Alſo das wir verhofften / 
es möchte das letzte mal ſein / daß wix die Schiff vber das Eyß b 
ziehen wurden / machten alſo ein ander ein hertz / kochtẽ vnd ver⸗ 
zehrten. 


u 

5 
* 

1 

> 

N 
N 
u 
f 
,\ 
„ 
An 
N 
EN 
1 
N 
10 
7 
he) \ 
— 
„ 
) 
>18 
> ER 
779709 
a 

7 
1709 
„ 
2 
> 
=7 
3 
199 
10 
231 
77 
1 
— 
3 
te 
77 
9 

N 
* 
17 „ 
1 
175 
It 
Te 
AV 
— 
14 


“It 
N 
1 


‚a 
1 


— 


14 A 4 
rar) 1 181 8 1 . 1 N * J. N \ \ \ 1} A 9 . inden 7] u 77 


r 


I 


122 


zehrten in der eyl die Eyer/ond begaben vnns gut willig an die 

Abet / da die Sonne .S. V. war / vnd haben alſo abermals 
vnſere Schiff vnd Guter / mehr dann 270. ſchꝛit weit uͤber das leihen acer 
Eyß gezogen / ſegelten alſo mit der huͤlff Gottes / vnnd einem mal 7 ſchrit 
ſtarcken O. N. O. Wind fort / vnd kamen da die Sonne . war 


y der Creutz Infulfüräber / welche 1o meil vom C. Naffau Creutz Injal, 


iſt: Alda wir das Eyß gantz vnd gar verlaſſen / daß wir deſſen 
ſehr wenig mehr geſpuͤret haben / ſegelten alſo gegen Y S. VV, Segeln daplſer 
dapffer fort / alſo daß wir nach vnſerer meinung zwifchen der forz. 
Malzeit allewegen 18. meil verbrachten / davon wir ſehr er⸗ 
freuet worden vnd Gott fuͤr feine Gnade danckten. 
Den 20. Julij / ſein wir noch jmmerbar glücklich fort ge⸗ | 
| een da die Sonne S. O. war / ans Schvwvartz- Schryartæ eck 
Cc l ſo 12. meil von Creutæ inſul iſt: Sein darnach I, S. VV. 
zu geſegelt / vnd da die Sonne V. war / ſahen wir die Admira- admiralitet l. 
hires Inſul / ſo 8. meil von dannen. Alda waren vber 200. 5%! 20% 
Wa ruſch / auff einem Eyßſchollen / die haben wir im fuͤruͤber yelruſcb. 
ſegeln davon getrieben / welchs vns doch darnach gereuet / dañ 
ſie mit allermacht vnſerm Schiff zu geſchwommen / gleich 
als ob fie ſich hetten rechen wollen wir hettẽ aber guten vnd 
ſtarcken Wind / daß wir bald füräber kamen / vnd von jhnen e 
erloſet wurden. Den 2l. dito / ſegelten wir neben C. Plan) C Ploncj. 
mit einem gewänfchten N. O. Wind. 
Den 2: Julij / kamen wir an C.de Cant. vnd da die Gone c de Cant. 
S. war / ſahen wir ein Steinklip vol Vogel ſitzen / deßwegẽ wir 
ans Land ſetzten / vnd wurffen deren 22.0 todt / vnd bekamen Bekommen 22 


bitten zwey oder dreyhundert Voͤgel bekommen koͤnnen / 
Dieweln aber der Schiffmann mit dem Nachen fortgeſe; 
gelt war / vnnd vnſer heise warten. moͤfſen / len wir 

N Ze ſchwird 


15. Sher: vnd wann wir betten alda verharren wollen! wir gel. Ber 


Ki 8 
„ = 
* 
EN 
2 
* 
r 
I 1 — 
144 — 
ki R 
9 
5 * 
e . 
Gr 
u 
Me) E. 
2 
— 410 


D 
X 


IT 


1% 


— 


B 
2 r EAN 


— — 


Aa 
IP > 2 \ 


— — 
9906 
v 4 


123 | | 
geſchwind wider fort gefahren / ſonderlich / damit wein d en gutẽ 3 
gewuͤnſchten Wind nicht verſaumbten Da die Sonne S. IVV. 
ae ge war / ſahen wir aber mal viel Voͤgel/ giengen ans Land vnnd 
1% bahendaſelbſe deren wol 125. mit den Haͤndẽ auß jren Neſtern 
Ya außgenommen / dann ſie vor vns nicht geflohen ſein / auß wel⸗ 
chem wir abnemen kunten / daß ſie nit gewohnt hetten Men⸗ 
ſchen zu ſehen. Ein jeder Vogel het nur ein Ey im Neſt / in de⸗ 
nen gar kein Hew / oder Stro war / ſonder lagen auff den bloſ⸗ 
ſen ſteinen / welchs wol zuver wundern / Es waren uͤberauß vil 
Eyer alda ſie waren aber alle Bruͤtig vnd boͤß. Als wir nun 
wider zum Schiff kamen / wendet ſich der Wind in einen N. 
Vi. Wind / der ons gar zu wider war: Wir haben muͤſſen hin 
vnd her lavirn / vnd kamen ins Eyß / doch weil wir gegen dem 
Land offen Waſſer geſehen / haben wir vns dahin begeben Als 
auch der Schiffmann der etwas weiter im Meer war / ſolchs 
geſehen / daß wir dem Land zuſegelten / hat er wol vermerckt / 
daß wir alda eins Durchgang wargenommen / iſt der halben 
vntz auch nach gefahren / wir funden alda einen guten Schiff? 
hafen / darinnen die Schiff vor allen Winden ficher waren / 
der Schiffman aber kam erſt nach zweyen ſtunden alda an / 
vnter deſſen fein wir ans Land gangen / vnd etliche Eyer / auß 
Holtz gefunden / davon wir Feur gemacht / vnd die Eyer vnnd 
Voͤgel gekocht haben. 5 
Den 23 Juli war trub vnd Neblich Wetter / der wind N 
des wegen wir alda fein ligen biiden | 8 En 
Den 24. vmb mittag / Namen wir die hohe der Soͤnnen 
2 . M poli mit dem CAitrolabioſdie war 376. 2. M. erhaben / ihre He- 
Hohe. „ clinatio war 20 G10. M. welche von der gefundenen hoͤhe ge 
zogen bleibt 17.6 10 Mond fo man dann die von so C. zeucht | 
jo bleibe dir hohe deß Poli diß Oris / 73 G. 50. M. Et an | 
X | | vnſeen 
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vnſern giengen ans Land alda ſie gute Steinlein funden vnd 
mit ſich brachten. te | | 
Dien 25 Julij / war ein groſſer Nebel. 

Dien 28. war es beſſer / der Wind X,ond da die Sonne S. 

war / ſein wir davon gefahren / es war aber diß ein groſſer Gol. 
l, deſſen Land ſich weit ins Meer erſtreckt / alſo das wir erſt / 

da die Sonne N war das iſt nach 12. ſtunden ) an die ſpitzen 
deß Lands kamen / da haben wir die Segel nidergelegt / vnnd 
ſein neben dem Lang hingeruderr. e 


Nota. Diſer Ort iſt gewiß Langenes / ſo viel auß der Elevation Langeneß. 
ne poli. vnd dem beſchreibung deß Gol fo, abzunemen. f 5 
Den 27. dito / war ſtill vnd ſchoͤn Wetter wir ruderten jm⸗ 
mer neben dem Vfer durch gebrochenes Eyß / der Wind war 
N. V, vnd da die Sonne V war / machten wir vnſere Rech⸗ 
nung daß wir bey dem Coßfintſarch weren / dann alda ein groſ/ Coſtintſarc hi 
fer Golf oder Fluß war / ſo ſich villeicht biß ins Tartariſche 
Meer erſtrecht. Da die Sonne Nel das iſt vmb mitter nacht) 
war / fuhren wir bey dem Creutxech fuͤruͤber / darnach kamen 5 
wir an eine Inſul / da der Schiffmann / fi o vor vnns hinfuhr / Sale 
vnſer erwartete. . . | | 


.. 3 


ſonſt S. Laurent Bay genennet / wird / alda wir am Eck 
zwo Reuſſiſche Loge, oder Schiff gefunden / dadurch wir etz Finder : Res 
vas erfreuet wurden / daß wir eins mals zu Leuten kom̃en fo Hebe schuf. 


ten / da wir in 1z. Monaten keiñen Menſchen auſſer der onfern: 
geſehen. Dagegen aber erfchracken wir / als wir ſahen / daß jh⸗ 
rer fo vil / vnd wol bey 30. waren / dann wir nochnicht wiſſen 
kunten / was es für Leut weren / ruderten doch mit groſſer müs 
hee vnd arbeit ans Land. Als fie uns nun geſehen / ver lieſſen fie 
jre arbeit vnd kamen zu vnns / Wir giengen auch ſovil vnſer 
. | S fu 


Den 28. Julij / war herrlich ſchoͤn Wetter / der Wind N. W 
"NM: J logo: ur f Ba e . a a * x 
O. wir ſegleten nehen dem Land bis an das Schanrzeck, welchs schau er Ka 
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kunten (dann etliche vnter vns / mit der Mundfeul gewaltig 
kranck waren) am Land. Vnd da wir denn zuſamen kamen / 
vnd nach verrichtung groſſer ehꝛerbietung auff beyden ſeyten / 
wir auff vnſere vnd ſie / mit jrer neygung oder bucken / auff jhre 
weiſe ꝛ haben wir jaͤmerlich dar auß geſehen / ſo ſeind etliche uns 
ter jnen geweſt / die vns gekent vnd wir ſie / das es eben dieſelben 
waren / ſo vngefehrlich vor 14. Jaren / in vnſerm Schiff bey 
YVaygats oder Fretum Naſſowiæ, geweſen waren: vnd kuntẽ 
wir auß jren geberden wol ſpuͤren / dz ſie ſich ob ons ent etzten / 
vnd ein mitleiden mit vns hettẽ / weil ſie vns an jetzo mit ſo het 
lichen Schiffen vnd anderer notturfft enen ene 
damals / onder ons ſo jaͤm̃erlich vnnd arm in offnen Nachen 
kom̃en ſahen. Es waren vnter jnen 2. die vnſerm Schiffmann 
vnd mir gar freundlich zuſprachen / vnd ons auff vnſer Schul 
der klopfften / vns gleichſamb damit erinnerendt / daß wir zus 
vorn auch beyſam̃en geweſen werden / vnd fragtẽ nach vnſerm 
Crabble, dz iſt Schiff / wo wirs gelaſſen hetten? Drauff wir 
nen / ſo beſt wir gekunt / mit zeichen gedeutet (dann wir keinen 
Tollmet ch bey ons hetten) dz wir das Schiff im Eyß verloꝛt. 
Wie ſie denn ſagten Crabble pro pal, welchs wir wol verſtun⸗ 
den / nemblich iſt euer Schiff verloren / drumb wir jnen wider⸗ 
umb antworteten / Crabble pro pal. ja wir haben vnſer Schiff 
verloren / Wir kunten aber ſonſten mit jnen nit vil reden. Sie 
gaben ons mit deuten zuverſtehen / daß ſie damals in vnſerm 
Schiff Wein getruncken hatten / vnd fragten was wir jetzt zu 
trincken hetten / druͤber einer von den vnſern in den Nachen ge⸗ 
lauffen vnd ein wenig Waſſer gezapt / vnd gebracht / vnnd ſie 
ver ſuchen laſſen / druͤber fie aber den Kopff geſchuͤttelt / vnd ges 


ſagt no dobbre, dz iſt / es iſt nit gut. f 


Nach diſem iſt vnſer Schiffmann etwas neher zu jhnen 
gangen / vnd jnen auff ſeinen Mund gedeutet / damit anzuzei⸗ 
| gen / 
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gen / daß wir von der Mundfeule geplagt wurden / ob ſie vns 
* fenen Nach dazu wuſfen Sie verſtunden aber / wir hetten en Bror 
hunger / deßwegen einer vnter jnen in ir Log eie gelaufen vnnd na begel. 
iin gros ruckens Brodt / wol acht pfund ſchwer / vnd etlich ge 
reucherte Voͤgel gebracht / die wir zu groſſem danck angenem 
men / vnd gaben jnen dagegen 6. Biſcoten oder zwirgebackenes 
Brot. Vnſer Schiffmann aber / hat zween der fuͤrnembſten 
mit ſich in den Nachen gefuͤhret / vnd jr jedem noch ein trunck 
Wein / deſſen wir noch vngefehrlich 2. maß hetten / eingeſchen Freundfchaffe 


cket. Wir lagen alda eine zeitlang ſiil / hetten gute Freund mit len Reuf- 


ſchafft mit jnen / kochten bey jrem Feur ein Waſſerſuppen / mit en. 
B iſcor für vns / damit wir einmal etwas warmes inn leib beke⸗ 
men vnd waren ſonſten diſer Reuſſen gegenwart halben alle 

ſchr froͤlich: Dann wir in 13. Monaten / ſeyther der Johann 


onder nur reiſſende ſchreckliche Beern geſe⸗ 
lſo 


"Om 29. Sulijmar zimlich gut Wetter / die Reuſſen mach⸗ 
am Ufer etliche Thonnen Fiſchſchmalgz vnnd ludens in hre . 
Schiff Wir wuſſenaber nicht zoo fiehinaußmoleryfachen 

doch hernach / daß ſie nach / Vaygats 1 re wir vn, segeln min 
ſtre Segel auch auffgeſpannet vnd ihnen nach gefolgt haben. einander 
Indẽ wir nu alſo mit einander fort ſegleten / fiel ein dicker Ne⸗ 
del an / darinnen wir ſie verloren / vnnd nt wuſien / ob ſteſrgend verlieren die 
ans Land in einen Gl gefahren oder im Meer geblieben weß Reufen, 
ren / dann wir mit einem N.. Wind / gegen S. S. O. zwiſchen 
2. Juſuln fortgeſegelt / vnd wurden alda aber mals gantz vnnd 


gar mit Eyß beſetztdrauß wis ſchluſſẽ⸗/ dz e u vrider 
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Vnd dieweil nir gend kein offen Waſſer zu ſehen / fein wir 
wider biß an die Inſuln zu ruck gefahꝛen / alda wir vns als die 
Soſſe N. O. war nider gelaſſen / dan der Wind war vngeſtuͤm̃. 
Den zo Juli / ſein wir alda flillgelegene 
Denz dito / Ruderten wir an eine andre Inſul / darauf 
Gehn ans bend 2. Creutz ſtunden / deßwegen wir verhofften alda Leut zu 
Legerwieen, finden / giengen der wegen ans Land / vnnd funden zu vnſerm 
groſſen gluͤck / Leffelbletter / dafuͤr wir Gott danckten / dann fie 
vns wol wider die Mundfeule geholffen / an deren wir ſchier al 
le kranck waren / der maſſen / das wir kaum fort fahꝛen kunten / 
aſſen alſo diſe bletter auß der Hand mit hauffen / dann wir jre 
tugend zum theil wuſten / vnd damals erſt recht erfahꝛen haben. 
g Den 1. Auguſti / haben wir ons an einander Ort der Inſul 
ost. muſten verlegen / holeten daſelbs vom Land noch mehr Teffel. 
bletter / denn vnſere Mundfeule / dardurch fo geſchwind gehei⸗ 
let wuͤrde / daß wir vns druͤber verwunderten. | 3 
Den 2. Auguſti / war ein dicker Nebel vnnd erhub ſich einn 
ſtarcker Wind / vnſer eſſen vnd nahrund war gar gering / den 
wir nur ein wenig Brod vnd Waſſer dabey zu trincken hattẽ / 
etliche hetten etwan noch ein wenig Keß / deßhalben wir ein 
groſſes verlangen / dermal eines etwas zu bekommen hette ons 
ere ſchwache glieder damit zu ſtercken / dann wir gar von vn⸗ 
fern Kraͤfften kommen waren / vnnd reimete ſich ſehr vbel zus 
ſamen / ſo groſſe arbeit thun / vnd nicht dabey zu eſſen haben. 
| Den 3. Auguſti / war beſſer Wetter / der Wind N. Fr. wir 
laſen No- wurden zu rath das Land No vam Zemblam zuverlaſſen / vnd 
eulen hinuͤber an der Reuſſen Land zufahren / ſegleten alſo S. S. V. 
gata vndgar hiß die Sonne b. war / da kamen wir abermal ins Eyß / welchs 
vlis gar verzagt machte / dann wir vns deſſen nit mehꝛ verſehẽ 
hettẽ / dazu war es ſtill Wetter / alſo daß wir die ſegel niderlegẽ 
vnd mit ſchwerer Arbeit durchs Eyß rudern muſten / vnnd ka⸗ 
| men 
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men Gottlob / als die Sonne S. V. war / dadurch / alſo das wir 
damal das offen Meer hatten / vnd waren mit Segeln vnnd 
Rudern vngefehrlich 20. meil gefahren / waren auch der mei⸗ 
nung vnd hoffnung / daß wir bald an dz Reuſſiſche Land wur⸗ 
den kommen. Da aber die Sonne N. V, war / kamen wir a 
bermal ins Eyß / vnd war dazu kalt Wetter / welchs vns aber⸗ 
mals kleinmuͤtig machte / dann wir gedachten / wir wurden 
nimmermehr auß diſem jammer kommen. Vnd wiewol vn⸗ 
ſer Bock oder Ruder ſchiff nit fo geſchwind fort ſegeln kunte / Stecken zum 
als der Nachen / inn welchem der Schiffmann war / der weit ler dre mal in 
vor ons / vnd das Eyß ſchon vmbſegelt hatte / ob jm wol bang . 
fur vns war / daß er vnns im Eyß ſtecken ſach / haben wir vnns 
doch nach einem offnen Waſſer vmbgeſehen / vnd mit groſſer 
Arbeit durch das Eyß gearbeitet / vnd haben das Eyß eben ſo 
bald als der Nachen vmbſegelt / dz wir alſo widerumb zugleich 
mit einander fort gefahren. ee 
Den 4. Auguſti / ſegelten wir immer dar miteinander gegen 
Saud / vnd ſahen da die Sonne s war / das Land Reuſſen oder * 
Miodſcau vor ons ligen / davon wir alle vberauß ſehr erfreuet l 
wurden / da wir etwas neher hin zu kamen / legten wir die Segel 
nider / vnd Ruder ken ans Land / welchs vngefehrlich 30. meil 
von Nova Zembla, vnd ein ſehr nider Land war / darauff wie 
die anzeigung gab / das Waſſer bißweilen laufft. Dieweil wir 
aber ſahen / daß alda nichts für uns war / ſein wir / da die Sonn 
S. vd. neben dem Reuſſiſchen Land fortgeſegelt. Da nun die 
Sonne N. war / ſahen wir eine Reuſſiſche Zole oder Schiff / Finden ein 
der halben wir mit jhnen ſprach zu halten / auff ſie zugefahren . Reufifch 
Als wir aber zu jm naheten / ſein fie alle oben auff jr Schiff ge⸗ Sehn. 
ſtanden Vnd als wir rieffen Candinos, damit zu fragen / ob 
wirbey dem Eck dep Weiſſen Meers Candinos weren / ant 
wor ttetẽ ſie vns beta ora, Pet æora, damit ſie vns wolten andeu⸗ 
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123 i ur 
fte ver- ten / daß wir nit weit von Perzora weren. Vnnd wie wir ne 
führe fi: rec ben dem Land hinfuhren / vnd ver meinten nach vnſerer Zusole 
n yen oder Meer Compas / das wir V. zum N zu ſegleten / auff dz 

wir das Eck Candinos möchten erreichen / So ſein wir doch 

von vnſerer Busole, welche auff einer Truhen mit eyſenen ben⸗ 
dern lag / wol zween ſtrich zu weit gegen Mittag verfuͤhret 
worden / daß wir neher gegen S. waren als wir vermeinten / 
Dann vnſerer Rechnung nach / ſolten wir nun mehr bey dem 
Candinos geweſt ſein / ſo hetten wir noch wol z. tag dazu / wel⸗ 
ches wir erſt nachmals erfahren Als wir aber ſolchs gemer⸗ 
cket das vnſer Za ole vns alſo verführt hette / ſenn wir die nacht 
alda ligend blieben. | 
Den 5. Auguſti / iſt einer der vnſern ans Land gangen / den 
befand einen gruͤnen Boden / vnd kleine gruͤne ſtreuchlein dep | 
halben er mit groſſem geſchrey widerkam / wir ſolten mit vn⸗ 
fern Buͤchſen ans land gehen / es möchte villeicht Wilpredt 
alda ſein. Weil dann vnſer Vorrath bey nahe gar auffgeſ⸗ 
ſen war / vnd wir gleichwol kein Wilpredt funden / waren etli⸗ 
che der meinung / wir ſolten die Schiff verlaſſen / vnd ins land 
zu fuß gehen / dann wir ſonſten von hunger alle ſterben vnnd 
vergehen moͤchten . 5 e 
Den 6. Auguſti war das Wetter beſſer / wir ruderten ons 
gefehrlich drey meil gegen dem Wind 0. S. C. damit wir auß 
dem Golfo moͤchten kommen / kunten aber nicht weiter / auß vr⸗ 
ſach daß vns der Wind ſo ſtarck zu wider vnd wir ſo Krafft⸗ 
loß waren / welchs vnns ſehr kleinmuͤtig machte dieweil wir 
nichts mehr zu eſſen hatten / vnd wuſten nicht / wie lang vnſer 
faſten noch weren wuͤrde. | 
Den >. Auguſti war der Wind . NV. der uns auß dem 
Golfo geholffen / vnd kamen ans Eck / da wir uns zuvor gejrret 
hatten / vnd muſten daſelbſt bleiben / dann der N V. Wind 
5 | vns 
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vns gerad entgegen war / welehs one alle vber auß betruͤbt mas Große bun- 
chte / dann die Kranck heit vnd hunger bey vns je lenger je mehꝛ gers mai. 

vberhand nam / vnd kunten dazu nicht fortkommen / darumb 

wir dann einander er baͤrmlich anſahen / vnnd kinander nicht | 

helffen kunten. ai | 1 15 u 

Den s. 9. vnd 10. Auguſti / war eben boͤß Wetter / das vnſer | 

kuͤmmernus vnnd ſchmer zen mehre / vnnd ſolche beſchwernuß | | 

vnd verdruß in vnſerm Schiff / n welchem drey oder vier wa⸗ | 

ren / die fo erhungert / dz ſie kein gedult mehr haben wolten / ſon⸗ 5 
f Vrünfchen 


* ww > 
DIDI 


5 


Nen 


der wuͤnſcheten ihnen nur den todt. Es giengen aber auß deß | 
Schiffmanns Nachen zween ans land / Welchs als wir ge. es den todt. 

ſehen / ſein zween von den vnſern auch mit gangen / vnd wol ei⸗ 

ne meil wegs auff dem nidrigem Land am Vfer hinauff kom⸗ 

men / alda ſie ein zeichen an einem Fluß geſehen. Da ſie aber 1 
ö ſich wider zu den Schiffen wendeten funden ſie einen todten 1 45 Ste- 

| Seehund / am Vfer / welchen vnangeſehen er gewaltig geſtunn 
cken / ſie biß an den Nachen geſchlept⸗ vorhabens von diſem 
Wllpredt zu eſſen / Wir aber habens jhnen widerrathen / mit 
vermelden Sie möchten alle den todt dran freſſen / ſolten dar⸗ 
für Gott vertrauen / der vns ſo offtmals geholffen / der werde 
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vns dißmal auch nicht verlaſſen. Er 2 
Dien 11. Auguſti / war gut Wetter / der Schiffman ſchick Rudern fort, 5 
te zu vns / wir ſolten ons fertig machen / drumb wir zu ſzme ge? * 
rudert / vnd dieweil aber ich fo gar ſchwach war / daß ich nicht IE 
fenger rudern kunte / (dann vnſer Bock viel ſchwerer war als ** 


der Nachen) Bin ich meiner ſchwachheit halben / gegen einem 
andern abgewechſelt / vnd in den Fꝛachen / das Ruder zu hal⸗ N 
ten / geſetzt worden / vnnd wurd ein Sterckerer an meine * 
Stelle geſetzet / damit wir gleich miteinander moͤchten fort⸗ ’ 55 
kommen / vnnd ſein wir alſo „biß die Sonne Sud war / zu⸗ | a: 
gleich mit einander fort gerudert: Wir bekamen Ou 1 0 Ib: 
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Sud Wind / alſo daß wir die Ruder einlegten vnd die Segel 
gebrauchten. Auff den Abend erhub ſich ein groſſer Wind / dz 
wir vns haben ans Land legen muͤſſen / wir wolten alda ein 
Zelt auff ſchlagen / wurden aber vom regen gehindert / dann es 
ein groß donner Wetter hatte. f 9 
. Den 12. Auguſti / war ſchoͤn Wetter / vnnd als die Sonne 
5 3 1 Oſt war / ſahẽ wir eine Reuſſiſche Zodgien mit vollem Segel 
e fahren / dadurch wir ein wenig erfreuet wurden / vnd ermahne/ 
ten vnſer Schiffmann / das er auff ſie zu ſegeln wolte / ob wie 
villeicht Prouiant von jnen bekommen moͤchten / Eyleten alſo 
mit allem gewalt / vnſern Nachen vom Land ins Meer zu⸗ 
bringen / vnd ſegleten zu jnen / kamen auch an jr Schiff. Vn⸗ 
ſer Schiffmann ſtig zu jnen hinein / fragte / wie weit wir zum 
Eck Candinoshatten / welchs ſie nit verſtunden / ſondern fuͤnff 
Finger auffgereckt haben / welehs wir aber auch nit verſtandẽ / 
jedoch hernach vermerckt / daß fie damit zuverſtehen gebẽ wol⸗ 
Reuſſen ver- len / es ſtunden 5, Creutz darauff / nach diſem haben ſie jr Bae. 
ehm die Bde. le, oder Meer Compaß herfuͤr gebracht / vnd ons darauff ge 
ſole. wiſen / daß es N. V. von ons lege / wie wir dann vnſere Rech ⸗ 
nung auch gemacht hetten / Vnd nach dem wir keinen andern 
beſcheid von jnen haben koͤnnen / hat vnſer Schiffmann auff 
eine Thonnen F iſch gedeutet / ob fie Die wolten verkauffen / vnd 
ließ fie einen Achtdoppelten Real / das iſt 16. Batzen ſehen / 
i. 102, das haben ſie verſtanden · vnd gaben vns dafuͤr / oꝛ Fiſch / vñ 
Fifchen " erliche Kuͤchlein Alſo giengen wir da die Sonne S. war von 
r jnen / ſehr erfreuet daß wir zu eſſen hetten / dann wir ons etliche 
tag mit 4. loth Brot vnd mit Waſſer hetten betragen muͤſ⸗ 
Theilen die. ſen Diſe Fiſch haben wir getheilet / vnd einer fo vil als deran? 
der davon genommen ohne vnterſchid. Darnach ſegleten wie 
Mad N. zu / mit einem Sud wind. Da die Sonne V. war / 
hat es gedonnert vnd geregnet / iſt aber bald wider heil TE 
| | | | alſo 
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ſtracks zu wider / alſo daß wir am Land haben ſtil ligen muͤſſen. xyreen gehen 
Zween von den vnſern lieffen ans Land die gelegenheit zube⸗ aus Land. 


alſo daß wir die Sonne auff vnſerm gemeinen Compaß ha⸗ 
benfehen vntergehen Nac. n 
Den 13. Auguſti / wan der Wind V. S. VV. vnnd vnns ge 


ſichtigen / wie das Eck Candinos ſich ins Meer erſtreckte / dann 


wir vermeinten vns nahe dabey zu ſein. Da ſie aber wider ka⸗ 


men / ſagten ſie / wie ſie im Land ein Hauß geſehen hetten⸗ aber 


niemand drinnen gefunden / ver mei 


dem Eck Candinos weren. Drauff wir zu den Rudern griffen 


vnd Arbeiten vber vnſer Kraͤfft vnd macht / vnſere Reiß zu be⸗ 
fuͤrdern. Wir ſahen ein Reuſſiſch Schiff zerbrochen am land 


ligen / funden darnach ein Heußlein / darinn ein Backoffen / et⸗ 


liche der vnſern giengen dazu / funden aber keinen Menſchen 


drinnen / Als ſie wider ins Schiff kamen / brachten ſie ein theil 


Leffelbletter mit / die ſie gefunden. Nach diſem iſt der Wind 


gut worden / vnnd ſegleten wir mit einem Oſt Wind dapffer 


fort. Nach Mittags ſahen wir / wie ſich das Land gege Mies Machen lie 
tag erſtreckte / darauß wir für gewiß ſchluſſen / das es das Eck rechnung, 


Candinos were / vnd daß wir jetzt vber das weiſſe Meer muſten 


ee ee e e e e e, TAI ee e eee e hee ee he er e e ez d ede e een e e 


ſegeln. Haben der wegen vnſere Schifflein zufamen: gefuͤhret / 
vnd einer dem andern mitgetheilet / was er noch vbrigs gehabt 


vnd fein alſo fort geſeglet / mit hoffnung Lanpiam bald zuerrei⸗ 
chen. Vngefehrlich vmb mitternacht aber / hat ſich ein ſturm⸗ 


Wind auß dem N. erhaben / deßwegen wir vnſere Segel auff⸗ 


das nit gewuſt / auch weiln es finſter war nicht ſehen koͤnnen: 
Dieweiln auch 


mit voller 


gebunden vnd kleiner gemacht / vnſere Mittgeſellen aber haben 


Den 14. Auguſt. war zimlich Wetter / der Wind S. V. wir 
ſegleten J V, zu ſahen wol vnſere Geſellen von weitem / 
Tkbonten 


nten doch auch daß wir bey kin Hauf« 


auch jr Bock ſteiffer war / als vnſer Nachen / ſein ſie Verlierteinen 
mSegel fortgeſegelt / das wir alſo einander verloꝛen. den andern. 
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133 | ER 
konten aber nicht zu jhnen kommen / beſchloſſen der halben vn: 
ſern Cours zu halten vnd fie fahren zulaſſen / dann wer einan 
der an den Nordiſchen Laͤndern wol finden würden. Da wir 
alſo ein weil geſegelt / wur es ſtill / das wir die Segel niderlegten 
vnd fort ruderten. Da aber die Sonne V. war / ſein wir mit 
einen Oſt Wind / gegen V. N. Ve fort geſegelt. 
Den 15. Auguſti / ſahen wir die Sonne im O, N. O. auffge⸗ 
hen / alſo daß wir wol ſpuͤreten / daß vnſer Eompaß Nadel von 
der rechten Meridian linea abgewichen war. Vngefehrlich da 
die Sonne S. war / ſahen wir Land / vnd vermeinten wir weren 5 
nun durchs Weiſſe Meer / vnd das diß Land Lappia were / als 
wir aber ans Land kamen / waren alda ſechs Reuſſiſche ſchiff⸗ 
bey denen haben wir vns befragt / wie weit wir noch gen K.. 
dun in Lappia hetten / vnd ob fie vns wol nicht allerdings ver⸗ 
ſtanden / haben ſie vnns doch mit deuten fo vil zu verſtehen ge⸗ 
ben / daß wir noch weit davon / vund noch auff der Dftfeiten 
Candinos weren / zeigten ons mit jhren Haͤnden / daß wir erſt 
vber das Weiſſe Meer muſten / dazu dann vnſere Nachen zu⸗ 
klein weren / vnnd wir groſſe gefahr damit außſtehen wuͤrden: 
vnd deuteten vns das Candinos gegen N. V. lege. ö 6 
Wir begerten von jhnen Brodt / Vnnd ſie gaben vns ein⸗ 
welchs wir alſo drucken / in groſſem hunger vnd verlangen als 
ſen / vnd dieweil neben dem Land hinruderten: Kunten vnns 
aber nicht ein bilden / daß wir erſt an dem ort fein ſolten / davon 
fie ſagten / der Wind verkehret ſich in einen S.o. vnd war gut 
für vns / mit wejchem wir immerdar neben dem Land hin ſe⸗ 
gelten / ſahen alda ein groſſe Reuſſiſche Lodge oder Schiff. 
en 16 Auguſti / befunden wir ons mit Land vmbgeben / 
ſegleten der hafben dem Reuſſiſchen Schiff zu: vnd fragten fie 
von Sem bla de Cool oder Kildun druͤber ſie den Kopff ſchuͤttel⸗ 
ten / vnd ſagten das es Senbla de Candinos were / weichs wir 
11 | nicht 
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nicht glauben wollen. Dir kaufften von Ionen etliche Fiſch / Karen Fiſtz 


vnd ſegleten davon. Nach dem fie aber ſahen / daß wir einen uns 

rechten Weg für uns namen / ſchickten ſie 2. Maͤnner zu ons 

mit einem groſſen Brot / in einem Nachen / die gaben vns das IR 
Brot / vnd gaben ons mit deuten zuver ehen / wir ſolten wi⸗ Reufen gas. 
drumb zu jrom ſchiff komen / alda fie ons guten vnterricht mit her xig. 
theilen woͤlten. Wir gaben jnen Gelt fuͤr das Brot / vnd ver⸗ 

meinten ſie ſolten wider davon fahꝛẽ / ie blieben aber in vnſerm 


Schiff / vnd die in dem Reuſſiſchen Schiff reckten Speck vnd 


‚RD 


Vrot in die hohe / alſo daß wir widan zu in? fuhren. Sie ſag⸗ 


ten ne fieonns gewiſen / daß wir das Eck Candinos 
nit vñifahꝛen hetten / ſonder noch auff der DR ſeiten / wer 
nen / welches vnns ſehr betruͤbte / daß wir erſt vber das Weiſſe 


Meer fahꝛen muſten / vnd fo wenig Prouiant hetten / Wir was 


ren auch ſorgfeltig vnſerer Mittgeſellen halben / dieweil wir 


nit wuſten wo fie waren Drauff begerte vnſer Schiffm̃an er 


was von Proviant / welchs ſie vns verwilligten / vnd verkauff / Kaufen z.ſſck. 


ten vns z Seck mit Meei / drithalbe Speck ſeiten / einen Hafen Mech 23 per k 


vol Reuſſiſche Butter / vnd ein Faͤßlein mit Hoͤnig / vnd nach een, Huter, 


dem ſie vns gewiſen / wo wir hinauß ſolten / ſein wir von jhnen vil Hung, 


abgeſchieden / ruderten ein wenig fort / legten vnns ans Land / 


kocheten einen Hafen vol Waſſer vnd Meel / drinnen ein ſtuͤck 


Sh peck vnd ein wenig Honig hielten alſo damit Kir chwey / vñ 


Basen vnns als balden ongeſerdert ein Brodt geben / 


wunſchten das vnſer Mitt geſellen auch bey vns weren / dann 


wir jrenthalben nicht wenig ſorgfeltig waren. . N 
Den 17. Auguſſi / deß org ens ſahen wir ein Reuſſiſch vin nge 
Schiff / aus dem Weiſſen Mar kommen wir ruderten zu ir schuf. 
nen / von jhnen villeieht beſſeren bericht einzunemmen / Sie 
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Mittgeſellen geredet / angezeigt: Nemblich daffrerfibenend 


weit vor uns weren / deuteten auff vnſer Schiff / vnd regten /. 
Finger auff / vnd gaben fernere anzeigung daß ſie vor vns we⸗ 
ren: zeigten vns auch einen kleinen Compaß / den vnſer Steur 


mann jnen geſchenckt hette: Item gaben ons zuverſtehen / dz 
vnſere Leut Brot / Fleiſch vnd Sifch von jhnen kaufft hetten. 


Laden füffes 
1 WVafer ein, 


Vnd da wir folches alſo von jnen verſtanden / fragten wir / wo 


ſie vnſere Leut antroffen / vnd wie lang es were: Drauff ſie vns 
mit deuten antwort geben / es were den tag zuvorn geſchehen. 

Sie erzeigten uns auch ſonſten vil freundſchafft dafur wir jh⸗ 
nen danckten / vnd fuhren davon / vnd waren ſehr erfreuet / das 
wir zeitung von vnſern Mittgeſellẽ hoͤreten / vnd daß wir wu⸗ 
ſten daß ſie mit Proviant verfehen weren / Ruderten alſo mit 
allem gewalt jnen nach / ob wir ſie ereylen moͤchten / vngefehr⸗ 
lich vmb Mitternacht / ſundẽ wir einen Fluß mit ſuͤſſem Waſ⸗ 


ſer / davon wir vns haben verſehen zu vnſerer Notturfft. 


Te Tandınos: 


Mare album. 


. 


Den 18. Auguſti / rudertẽ wir neben dem Land / da die Son 


nes war / ſahen deß Landes ein end / welchs ſich weit ins Meer 


erſtreckte / vnd ſtunden drauff 5 Creutz / wie die Reuſſen geſagt 
hetten / ſpureten hernach als die Sonne V. war / daß diß Land 
ſieh gegen VV. vnd S. Mi. epſtreckte / darauß wir gewiß abnem 
koͤnnen / das es das Eck Cundinos wer. Wir fahen daß weiſſe 

Meer / darnach uns fo lang verlanget hatte / daruͤber wir an 
jeho fahren muſten / wir hetten aber gern am Land mehr ſuͤß 


PMaſſer eingefaſſet / dann vns ein Faͤßlein außgelauffen war / 


es het aber neben dem Land allenthalben fo vil 105 Waſſer⸗ 


wogen gegeben / auß vrſach das das Meer daſeldſt gar ſeicht / 
Das wirt nit haben wagen doͤrffen Sein alſo mit Gottts ge⸗ 
nad / da die Sonne V. V. vnd der Wind N. O. war / fortgeſe⸗ 
gelt / wie auch die gantze nacht / vnd den nachfolgenden tag vñ 
nacht / alſo daß wir den 20, Auguſti da die Sonne des Mor⸗ 


. * i 5 1 1 
gens frü O. N. O. war / das Land Lappia geſehen haben / welcks . an 
an der Weſtſeiten des Weiſſen Meers ligt / Wir haben folchs appia. 
auch auß dem brauſen des Meers ſpuͤren kuͤnnen / dann diß 
Land gar birgig vnd vol Steinklippen were / die wir zuvor 
nit geſehen hatten. Danckten derwegen Gott / das wir alſo in 
vngefehrlich 30 ſtunden / ober das weiſſe / welehs wol 4. meil 
weit iſt / geſegelt waren. Nach dem wir nun den zo. Auguſſi 
gar ans Land kom̃en / hat ſich ein ſtarcker Wind auß dem N. 
O. erhedt / deß halben fahen wir vnns nach einer guten gelegen 
heit vmb / wie wir zwiſchen den Klippen ans Land kommen eden 
hen / auß welchem wir ſchlaͤſſen das ein guter Schiff hafen ab 
da were / vnd fein alſo darein gefahren. Als wir nun gar zwi⸗ 
Schiff ligen / auch Heuſer dar innen Leut gewohnt / da bey wir Schiff, 
vns nider gelaſſen. Vnnd dieweil es anfing zu regnen haben un BT 
wir vnſere Segel wie ein Gezelt uͤber vnſern Nachen gezogen „„ ar 
Darnach ſein wir ans Land geſtiegen / vnd in die Heuſer gan 
gen deren Eynwohner vnns grofle Freundtſchafft er wleſen / Nee Pd 
Dannſie vns injre Stuben namen / vnſer Kleider ernckneten / Ippen thun 
kochten vns auch diſch / vnd theten ons in Summa alles guts. inen vilguts. 
Es waren in diſem Haͤußlein 13. Reuſſen / drunter 2. Befelch⸗ 15 0 
a alle Morgen mit 2. Nachen auß zu fiſchen / be⸗ 


ſtchen die Stein klippen kamen / funden wir alda ein Reuſſiſch kin Reufifch | 


haͤlff n ſich armſelig / alſen Fiſch mit Jiſeh / das IR gedörvee 
isch für Brot / nt grünen Fiſchen. Es waren ſonſten noch 
2. Maͤnner / oder Lappen mit dreyen Weibern alda / ampt ei⸗ 
nem Kind / Welche gar armſelig haußhielten / dann ſie nichts 
aſſen als ein wenig Fiſch / ond Koͤpff von Fiſchen / ſo jhnen dle 
Reuſſen gaben / vnd ſie mit groſſem danck annamen / vnd war 7, 
diß / wie wir ver merckten jr taͤglichs leben. Nach dem wir num 


geſſen / vnd zu vnſerm Nachen Wee en 1 8 
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bey inen zu bleiben / ob wir wolten / vnſer Schiffmann aber be⸗ 
danckt ſich / vnnd gleng inn vnſern Nachen ich bliel die nacht 
bey jnen / dann wir alda verharren muſten / wel der Wind &. 
Vi, vnd vns zu wider war | 
Den 21. Auguſti / regnete es fehr / doch wurd es nach mits 
; | tag widrumb zimlich hell. Vnſer Schiffmann hat von dien 
Tralliten fh Keuffen Eiſch volauff gekaufft / alſo daß wir uns Gott lob has 
KR ben ſettigen mogen / das in langer zeit nieht gejchehen war / wir 
kochten auch Brey oder gemäß von vnſerm Meeel / daben wir 1 
gar frolich waren: giengen darnach ins Land vnnd ſuchten 1 
Sehn 2 Män- Leffelbletter. Wir ſahen daſelbſt zween Maͤnner auff den ſteing 
nen klippen / Darauf wir vermuteten / das alda mehr Leut wohnetd / b 
Sein aber wider zu vnſern Nachen gangen / un waren aber 
ER diſe zween Maͤnner von vnſern Leuten auß dem Ruder ſchitz / 
415 doch haben wir einander fo weit nit kennen koͤnnen: Als ſie a⸗ 
ber das Reuſſiſch Schiff ſahen / kamen ſie den Berg hernider 
in meinung von jnen etwas zu eſſen zu kauffen / dann ob ſie wol 
kein Gelt bey ſich hetten / dieweil ſie vnverſehener ding daher 
kommen waren ver meinten ſie doch etwas von jten Kleydern 
die wir alle doppelt oder dꝛifach über einander anhatten / zuuer⸗ 
handlen. Nach dem ſie nun etwas herzugenehet / vnnd vnſern 
Fanden e Nachen geſehen / deßgleichen wir ſie auch recht beſchauet / Dar 
Mie ggeden. ben wir einander anfangen zu kenen / deſſen wir zu beyden their 
len hoch er freuet worden / dann es albereit 10. tag war / daß wir 
ſie verloren hatten. Wir erzehleten als dann einander / was 
. uns wider fahren / auch was für hunger vnd ellend wir außge⸗ 
W ſtanden hatten Sie aber herten noch mehr erlitten als wir. 
| N Danckten alſo Gott zu beyden theilen / daß Er vns nicht ven 
| llaſſen ſonder ſo gnedig wider zuf amen gebracht hatte Nach ⸗ 
mais haben wir jnen zu Eſſen fuͤrgeſetzt / vnd bracht einer dem 
andern einen klaren trunck ! aner bey Leln fuͤr do er laufft / ie 
glengen darnach zu jrem Schiff. Din 
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Dien 22. Auguſti/ kamen ſie mit dem Nuderſchiff zu vn / da 

die Sonne 0. S. O. vnd ons allen ein freud war. Der Reuſſen 

Koch erboite ſich / er wolte von vnſerm Meel Brot bachen / | 
vnter deſſen komen die Fiſcher / von denen kaufften wir 4. Ka, , ‚fen mebe 
belawen / (daß fein groſſe Fiſch / wie in Tholen geſaltzẽ wirdt) 40. 
die wir als balden gekocht vnd geſſen haben. Weil wir alſo zu 
Diſch ſaſſen / kam der Reuſſen Oberſter zu vns / vnd weil Er 1 
ſahe / daß wir nit vil Brot hakten / holete er vns ein Brot: Ob Reufen halten 
wir jn aber wol baten mit vnß zu eſſen / hat ers doch / auß Vr⸗ ir Faſtag ger 
ſach daß ſie einen Faſtag hatten / nicht thun woͤllen / Er wolte freng. 
auch nicht mit vns trincken / das vnſer trinckgeſchirꝛ etwa feiſt 
ſein moͤchten / weil er ſahe das vnſere Fiſch mit Reuſſiſcher 
Beutter gekocht waren / ſo gar ſtreng halten ſie uͤder färer Reli⸗ 
gion vnd faſten. Der Wind war noch iiſterdar N 
Den 23. dito / da vnſer Brot gebacken / vnd der Wind beſſer 

war / haben wir vns auff die Reiſe begeben / Nach dem wir den segeln fert. 
Koch bezahlet hetten Der Reuſſen Oberſten aber haben wir 
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ob wir villeicht noch einmal von einander kemen daß ſie dan⸗ 

hoch zueſſen hatten. Darnach ſegleten wir mit einem NO. N 
Wind da von / nenneten diß ort Confort, das iſt troſt vnnd er⸗ Confort. 

quickung / wegen der guten tractation ſo alda gehalt / vnd mi 

der zuſammen kommen waren: fuhren gegen Ne neben 

de enn VT 1285 
Den 24 dito / war der Wind Oft vnnd kamen wir des 

Morgens zu den / Inſuln da wir vll Sifcher funden / bey dend „feln. 

fragten wir nach Cola oder Kildun die weiſen vns gegẽ Weſt / 

welcher meinung wir gleich wol auch waren. Sie wurſſen 15 
| 1 e ee 


ee ee a , 


eekiͤnen theil Puchſen Pulfer gegeben dann er deſſen von vnſerm 
Schiffman begert / vns auch groſſen danck dafuͤr geſagt hat. 

Wir haben vnſern Mittgeſellen im Ruderſchiff auch einen heilen 6 
ſack Meel / auch Brot vnd alle andre Nocturfft mitgetheilet / Pe 8 
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rehm f. einen Kabelau gu / dafür wir onen dne 
geh bike, JO ſtarck fort ſegelten / daß wir fie nit bezahlen kunten / ver wun⸗ 
5 e. der vns aber ober diſer Wilden Leut freundligkeit: Als wir as 
ber ans end diſer Inſul kamen / da die Sonne S. V. war / ruder⸗ 
ten die Sicher zu vns / vnd ſragten wo vnſer Cable, das iſt / 
(vnſer S schiff) ) were / drauff wir zur antwort gaben / wie wirs 
Trfahren das VOR? den Reuſſen gelernet heiten Cab ble pro pal, vnſer Schiff 
Niderlandiſeh iſt verloren / welchs ſie wol verſtunden / vnd ſchrihen hergegen: 
Schiff xu Cola ‚Cola Brabanfe Crabblex Drauß win verſtunden / das zu Cola 
fein, Braban iſche / oder Niderlaͤndiſche Schiff weren / Wir ach 
teten aber ſolchs nicht ſehr / dann wir auff Vardihauſen, dem 
Fürchten den Konig in Dennemarckt zugehörig / zu zuſegeln geſinnet / auß 
. GoßFünfien. furcht das villeicht die Reu ‚fen fo dem reßcärken vnters 
N 19 an / vns an jren Graͤntzen hindern moͤchten. 

Den 25. Auguſti / da die Sonne S. war haben wir Kildun 8 
geſehen / ſein V. v. V,. zugeſ ſegelt / kamen da die Öones S. V. 
war / ans Weſtend diſer Inſul/ ſahen ons fleiſſig vmb / ob wir 
keine Heuſer oder Leut ſehen / Es lagen alda etliche Reuſſiſche 
Schiff am Land vnnd weiln es ſonſten ein gut ort war / ein 

Gchn aus land wir alda geblieben Der Schiffinanngieng ins Land / da se . 
oder 6. kleine Heußlen fand / drinnen Lappen wohneten⸗ 58. 


In/, Kildun. 


* 
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Heufer auf fragte er ob diß Auldun were/prauff fie mit deuten zuvchfichen 8 


var FR gaben / ja es were Kilaun/meldeten auch / zu Coels weren drey 
. dir sche. Drabaͤndiſche Schiff oder (As ble, deren zinepdiſet tag; Be 


ten hinweg fahren. Weil wir aber willens wart nach var ht. 
Hauff zu ſegeln / ſein wir da die Sonne v. S. v. war von 
y erden auf dannen abgefahren Wie wir aher alfo fort geſegelt / iſt der 
‚gehaltenzu Wind ſo gewaltig ſtarck wee Wafer wogen ſo 
tem gien gewaltig erhebt das wir fuͤrch teten fie wurden vns ger in 
gluck grund ſchlagen / ſein der wegen ans Land kinder. 2 klippen ge⸗ 
Ein Hauflen. fahꝛen haben daf ſeloſt ein klein Haͤullein / vnd brikenz. 5 
en 
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fen vnd einen Hund gefunden / die ons gar freundlich empfans: 
gen / vnd wns gefragt / wie wir daher kemen / drauff wir jnen bes 
richt gethan / wie wir gern nach Holland wolten / dagegen ſie 
vns / wie die andre zuvorn ſagten / das z. Schiff zu Cola legen. er conffre 
Wir fragten ſie ferrner / ob der jrigen einer mit vnſern Leuten mat ton der 
nach Cola gehen wolte / welche mühe wir jm gern wolten beza; Schiß. 
len: Sie entſchuldigten ſich aber das ſie von dannen nicht ge⸗ 
hen duͤrfften / wolten vns doch uͤber den Berg fuhren da Lappe 
genung Ran mit vns gehen wuͤrden / wie auch 
geſchach: Dann vnſer Schiffmann / vnd ſonſten noch einer 
der vnſern / mit jnen auff den Berg gegangen / da ſie Leut ge⸗ 
funden / deren einer mit zugehen verwilliget / den wir 2 acht ü 
doppelte Real / das iſt zween guͤlden groſchen / zugeben verſpro⸗ 1 
chen. Der Lappe hett ein Puͤchß / vnd der vnſer ſo mit im gan Einer geht nut AB 
gen einen Schiff hocken / vnnd ſein alſo mit einander bey der ein Lappen 8 
nacht nach Cola gangen / vnſer Schiffman aber kam mit den nach Cols: 
andern wider. ie ö 
Den 28. Auguſti / war ſchoͤn Wetter / der Wind S. o. Wir 
haben vnſere beyde Schiff auffs Land zezogen / die Wahren 
außgeladen / vnd gelufftet / haben vns bey der Reuſſen Feur ge 


wer met vnd gekocht: dann wir damals des tags zweymal 5 * 
Malzeit gehalten / dieweil wir nun mehr Leut funden vnd viſis 7055 * 


> 
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Gelt et was zuk auffen finden kunten. Wir truncken auch ven 
rem getranck / das fie Luar nennen / ſo von Brot gemachet 
wird vnnd vnns gar wol ſchmeckt / dieweil wir lange zeit nur 
Waſſer getruncken batem, Etliche der vnſern fein ins Land 
gangen da ſie blaue beer / vnd Brombeer gefunden / fo vns zu 
vn ern Mundfeul gar gut vnd heilſam waren. 0 ah 
Den 27 Auguſti / war groß vngewitter / der Wind N. alſo 
daß wir vnſere ſchiff hoch auff Land / wegen der Flut vnd Wel 
len ziehen muͤſfn: Wir ſein zu den Reuſſen gangen / bey jrem 
* 5 * 1 * 5 \ Feur⸗ 
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| Feur vns zu wermen vnd zu kochen vnd fein in dem Nachen 
2. Flat uf Nur 2. vnd in dem Ruder ſchiff 3. vnſerer Geſellen geblieben / der 
auer. ſelben zu huͤten. Dieweiln wir aber alſo bey den Reuſſen waren 
iſt das Waſſer (wegen ein ſpringflut) fo hoch worden / daß es 
vnſere beyde Schiff aun dae vnnd von den Wellen oder 
aſſerwogen gegen dem Land geſchlagen / alſo daß wir inn 
groſſer gefahr waren / die Schiff zu verlieren / doch haben wir 
ſie Gott lob erhalten Es hat diſen tag gewaltig geregnet. 
Den 28. Auguſti / war zimlich Wetter / wir hetten groß 
verlangen nach vnſern Mittgeſellen / wann er mit dem Lap⸗ 
pen wider keme. N 
| | Den 28. waren wir jmmerdar auff dem Berg/onnd fahen 
el laben wann vnſere Leut kemen: Wir ſahen gegen Abend den Lap⸗ 
konpt vyider. pen allein kommen / welchs ons ſorg machte / wo vnſer Geſell 
hinkommen were / da er aber zu ons kam / ließ er ons cin? brieff 
Kettefchreiin, ſehen / der an vnſern Sehiffman ſtunde. Deßwegen wir mit 
me zu ruck liefen : vnd brach der eingang deß ſchreibens mit 
ſich / daß der fo den Brieff geſchrieben / ſich gewaltig vber vn⸗ 
ſerer ankunfft verwunderte / dieweil er vnd alle Menſchen / vns 
lob ann Corne. lengſt für todt geachtet haten / were derwegen vber vnſerer ans 
us ſebreiben, kunfft hoͤchlich erfreuet: Mit er bieten daß er als balden mit 
allerley Provlant hinauß zu ons kommen wolte. Vnd ob wol 
der Brieff vnterſchrieben war Johann Cornelis Nys / ſo kon⸗ 
te doch vnſer keiner ſich erinnern / daß es der Jehann Cornelis 
were / ſo in dem andern Schiff / mit one zu gleich die Reiſe auß 
Holland fuͤrgenommen / vnnd erſt im Julio des vergangenen 
Jars / bey Bernfort von ons geſchieden war: kunten vns aſſo 
nicht genu qſam verwundern wer der fein muſte / der alſo ein 
toben len ; mit leiden mit vns hette / wir waren doch alle diſer zeitung hal⸗ 4 
Lappen yvol ben wol erfreuet/ bezahlten dem Lappen ſeinen Lohn / gaben jm 
auch Kleider / daß er aller dings wie ein Hollender herein trat: 
dann 
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dann wir hofften / deß wir nun hinfort an nichts mehr mangel 
haben wuͤrden / vnd ſein drauff guter ding geweſt / vnnd ſchlaf⸗ 
en gangen. 5 eee b | 

Es iſt aber allhie wol zuvermelden vnd zubedencken / wle ge 
ſchwind der Lapp gelauffen ſey. Dann vnſer Geſellen ſo mit 
jme gangen ons nachmals erzelt / daß fie zween tag / vnnd zwo 

nacht ſehr ſtarck gange weren / ehe ſie gen Cola komen / Er Bette 
aber im wider zu ruck kehren / nur eine Malzeit eingenommen / 
daher wir ſagten (inn betrachtung das vnter den Lappen viel 
Zauberer ſein er muſte ein ſonderbare kunſt koͤnnen / er hat vns 
2 ein Jeldhun mit gebracht / das er auff dem Feld arfchoß 

g alte 

Den o. Auguſti / waren wir noch jmmerdar in gedancken / 
wer doch diſer Johann Cornelis ſein muͤſte / vnd ſagte ein jeder 
fein gut beduncken / etliche ſtimmeten endlich darauff / daß es 
diſer ſein wuͤrde / drauff der Schiffman ſagte / er hette noch 
Brieff von diſem Johann Cornelis / der mit vns ware gefah⸗ 
ren / vnd im nachſuchen befand ſich daß es eben diſer war: Deß 
wegen wir nit weniger über ſeiner als vnſerer wolfahrt erfreu⸗ 


et wuͤrden. In mittels weil wir alfe geſprech hielten / ſahen wir 


Lappen gevval 


lige lauer. 


Ia hann Corne. 


eine Reuſſiſche Jol oder Nachen kommen / dar innen der Jo, i kom zu 
hann Coꝛnelius / auch vnſer abgeſandter Mittgeſell / vnnd din Hellen. 
ander mehr waren / die ſprungen geſchwind ans Land / vnnd dern, 


wir giengen jnen entgegen / vnd empfiengen einander mit gꝛoſ⸗ 


ſer freud / als ob wir zu beyden theilen von den todten auff ge/ 
fanden weren. Er brachte mit ſich ein Faß mit Roßwicker urge arßliz 
Bier / auch gebranten vnnd andern Wein / Brot / Fleiſch proyianl. 


Speck Salm / Zucker / vnd ander ding mehr / die ons ſehr er⸗ 
quicket / ſein auch dabey alſo uͤber ſolcher vnſerer / vnerhe ſſten 
zuſammen kunfft froͤlich geweſen: danckten vnd lobten Gott 
fr ſeine groſſ wolt at vnd gnade. 5 
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Segeln nach 
Cola, 


Cola ein Statt 
in Lappia. 
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Den zi. Augu. war zimlich Wetter / der wind o. wir mache 


ken vns fertig nach Cola zu reiſen / vnnd nach dem wir vns ge⸗ 
gen den Reuſſen bedanckt / vnnd ſie mit einem Trinckgelt ver 
ehrt / ſein wir vmb Mitternacht / da das Waſſer am koͤchſten 
war / davon geſegelt. 


| SEPTEMBER 
Den 1. Septemb. deß Morgens ſein wir an den Fluß Cola 


kommen / vnd darinnen gefahren / biß die Flut / oder das Meer 
abgelauffen / vnd haben als dann vnſern ſtein / (den wir für eis 
nen Ancker gebrauchten) in grund geworffen / biß die Flut wi⸗ 
der kommen / vnd das Meer widrumb gewachſen iſt / als dann 


wir von Mittag biß Mitternacht geſegelt / vnd die vbrige zeit 


biß Morgens geruhet. 


en 2 Septemb. ruderten wir immer fort / vnd ſahen am 


Vſer einen Baum / der ons abermals erfreuete / dann es der 
erſte war / den wir inner Jahr vnd tag geſehen. Nach dem win 
nun zu den Saltzhaͤuſer n drey meil von Cola gelegen kommen _ 
ſein wir eine zeitlang alda verharret / vnd guter ding geweſen: 


Vngefehrlich aber / da die Sonne V. N. VV. war / kamen wir 


an deß Lohan Cornelis groſſes Schiff / darein wir geſtiegen vñ 
elner dẽ andern empfange / auch mit einander geſſen vñ getrun⸗ 


cken haben: Dann wir vil Geſellen funden / die im vorigen 
Jar auff deß Johann Cornelis Schiff mit ons gefahren was 
ren. Sein darnach fort gerudert / vnd bey finſterer zu Cola an⸗ 


kommen Etliche der vnſern ſein ans Land geſtigen / etliche a⸗ 


ber haben bey den Schiffen bleiben vnd derſelbẽ huͤten muͤſſen / 


denen man allerley Notturfft vnd was zur erqulckung dienſt⸗ 
lich ins Schiff getragen / vnd alſo ſemptlich hoch erfreuet / das 
ons Gott durch feine Gnad auß fo vil gefahr / vnd truͤbſal er⸗ 


loͤſt ette / dañ vns nit anderſt war / als were wir ſchon daheim. 
iewol man vor zeiten diſe Schiffart gen Cola, für keine 
Nee geringe 


eee 
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geringe Reiß gehalten: So waren wir doch gegen derſelben 
zurechnen ſchier gar auß der Welt geweſt. 
Dienz. Septemb. Brachten wir all vnſere Waßren auß 
dem Schiff zu Land / vnd haben vns alda erfriſchet / vnnd er⸗ 
quickt / von all dem hunger vñ vngemach ſo wir erlittẽ hatten. 
Den il. dito haben wir vnſeren Nachen vnd Ruderſchiff/ 


damit wir biß daher uͤber die 400. mell wegs gefahren / (druͤ⸗ Len lie a. 


ber ſich dann menniglich verwundern muͤſſen) mit bewilli⸗ sch 


gung deß . Bayarte, der deß Groß uͤrſtẽ in der Moſcau zu Cola 
Statthalter iſt / ins Kauffhauß gebracht / vnd daſelbſt zu ewi⸗ 
ger gedechtnuß / diſer onferer weiten vnnd vnerhoͤrten Schiffe 
fahrt / gelaſſen. f . 


F xu Cola 


„Den 15. Septembr. ſein wir mit allen vnſern Leuten vnnd , „e 
Guͤttern / in einem Reuſſiſchen Schiff / den Fluß hinabgefah⸗ i 


ren / biß an deß Johann Cornelis Schiff / fo vngefehrlich ein 
halbe meil von der Statt lag. Nach Mittag fein wir den fluß 
beſſer hinabgeſegelt / biß vngefehrlich auff den halben weg von 
der Statt ins Meer / alda wir den Johann Cornelium mit 
feinen Sehiff / vnd vnſerm Schiffmann erwartet 

Den 1/ dito deß Abends / ſein ſie mit dem groſſen Schiff su 
vns kommen. 

Den is. gar fruͤ fein wir auff Gottes Gnad fort geſegelt / 
vnnd da wir auß dem Fluß Cola kommen / ſein wir neben dem 
Land mit einem S. Wind gegen N. VV. ad N. zugefahren. 


Den 19. dito / kamen wir gen Wardthanfenda wir vnſere yrardchauf. 


Ancher außgeworffen / vnd ans Land gangen fein / dann der 
Johann Cornelis alda mehr Guͤtter einladen wolte. Sein 


alſo alda ligen bliben / biß auff den 6. Octobris inn welcher OCTOBER 


zeit wir vil harten Wind gehabt / doch haben wir ons erſri⸗ 
ſchet / vnd immerdar algemach ſtercker worden. 23 

Den 6. Octob. auff den Abend fein wir im Namen Got 
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tes von Vardthauſẽn außgeſegelt / vnd ſein den 29. dito / in den 

Macß / zu Maßlandshauß in Holland wol ankommen / weil 

aber diß eine gemeine Reiß / wollen wir davon nicht ſchreiben. 

Den 29 dito fein wir von Maßlandofluis / zu Land auff 
Delft / in den Hag / vnd durch Harlemgezogen / vnd den erſiẽ 
tag Novembris / Gott lob zu Amſterdam vmb Mittag wol 
ankommen / mit vnſern Klaͤydern vnnd Hauben / mit weiſſen 
Fuͤchſen gefuͤttert / die wir in Nova Zembla getragen hatten? 
vnd haben in Herrn Peter Haſſelars 1e welcher der 
Statt Commiſſarius im außruͤſten der Schiff geweſen war / 
eingekehrt: Daſich jder menniglich / der ons geſehen verwun⸗ 
dert / dann wir ſchon vor lengſten fuͤr todt geachtet worden / 
vnd iſt ſolches als balden in der gantzen Statt laut worden. 

Es war eben damals der Herꝛ Cantzler / bey der Koͤn. May. 
in Dennemarckt / ꝛc. abgeſandten / inn des Printzen Hoff zu 
Gaſt / deß wegen wir von dem Herren Schultheißen vnnd 
zweyen deß Raths zu jnen gefuͤhrt worden: Da wir dann inn 
gegenwart deß Herrn Geſandten vnnd des Herrn Burger⸗ 
meiſters Relation vnd erzehlung der gantzen Reiſe haben thun 
muͤſſen. Darnach iſt jeder wider zu Hauß / die jenige aber fo: 

keine Heußlicke Wohnung hetten / inn eine beſtellte Her⸗ 
berg gangen / biß ſie jre beſoldung bekommen Dar⸗ 
nach dann als man vns abgedanckt / ein ſe⸗ 
der / wo hin er gewolt / ge, 
zogen iſt. 
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